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Nach Pittsburg gebracht. 

Die Entführer des Willie Whitla. —Nach 
neueſter Angabe iſt das Frauenzimmer 
eine Chicagoerin! 

Cleveland, 26. Mörz. Die hieſigen 
Behörden erwarten jetzt, daß ſie von 
den Entführern des Willie Whitla aus 
Sharon, Pa., nichts mehr ſehen wer— 
den. Beide, in dieſer Sache Verhaf— 
tete, nämlich James H. Boyle und die 
Frauensperſon, welche ſeine Gattin 
jein fol, wurden ven hier weggebracht, 
um in Sharon wegen Entführung, 
reſp. Gelderſpreſſung, prozeſſirt zu 
werden. 

Neueſter Angabe zufolge iſt die 
Frauensperſon, welche bisher „Mrs. 
Helen Foulkner“ genannt wurde, eine 
Chicagoerin, Namens Anna 
MeDermott, und die Tochter von Wil- 
liam MeDermott, welcher Jeit Jahren 
der Chicagoer Feuerwehr angehört. 
hr Bruder, Wm. MeDermott jr., 
war bis vor Kurzem Kaffirer in der 
„Slinois Iruft & Sapings Bank” zu 
Chicago, und ihr Dnfel — derjelbe, 
melcher fie im Gefängniß identifizirte 
— ift ein reicher Schiffäbeliger im 
Cleveland. (Die betreffende Chicagoer 
Familie wohnt in dem Haufe Nr. 590 
Cleveland Ave. Anna lief vor etwa 
drei Jahren aus dem Haufe weg, und 
die Familie yatte feitdem, bis gejtern, 
nichts mehr von ihr gehört.) —_ 

Gleveland, 26. März. Poligzeichef 
Köhler und Polizeianwalt Eline ha— 
ben noch ihre Ymeifel darüber, ob es 
ben Behörden des penniylvaniichen 
County’3 Mercer — in weldhem Sha- 
von liegt — gelingen wird, Die gefan- 
gene Frauenzperfon in gehörige Ber- 
bindung mit der Hauptanflage zu Frie= 
gen. Sie meinen, man fönne fie dort 
höchftens der Verfhmwörung anflagen, 
und felbft einer folchen Anklage gegen- 
tiber ei noch Gelegenheit genug, ber 
Gerechtigkeit ein Schnipphen zu Ichla= 


gen. E 
In diefem Fall jedoh — fügen fie 
hinzu — tönnte fie auf die Anklage, 
welche gejtern die hiefigen Großge— 
ichiworenen gegen fie und gegen ben 
Mann erhoben, und melde auf Geld- 
erpreffung lautet, in Haft genommen 
und zum Prozeß nach Cleveland zu= 
rüigebracht werden. Die betreffende 
Anklage murde der Gefangenen 
zugeftellt, ehe diefeiben megaebracht 
wurden. Gigentlich hätte es den hie- 
figen Eountgbehörben zugeftanden, auf 
diefe Klage hin das Paar hier feitzu- 
halten und fogleich zu prozefliren; in= 
deß verzichteten fie vorläufig auf ihre 
viesbezügliihen Nechte, um erſt abzu— 
warten, was bei der Prozefjirung in 
Pennfplvanien Herausfommt. Doc) 
find fie noch immer in der Aufjtöbe- 
rung von Beweismaterial thättg. 

Mie übrigens eine meitere Meldung 
befagt, wurden die Gefangenen, ob> 
wohl fie in Sharon progeffirt werben, 
einjtweilen nicht dort eingejtedt — da 
die Bevölferuna des Städtchens noch 
immer ſehr aufgeregt iſt, und man 
Gewaltthätigkeiten fürchtete — ſon— 
dern vorderhand nach Pittsburg in's 
Gefängniß gebracht. 

Pittsburg, 26. März. Der 14jäh- 
rige Lamrence Gibfon, deffen Eltern 
an der Tioga Str. dahier mohnen, 
berfchwand geftern Abend, — und ge: 
gen Mitternacht erhielt fein Vater ei- 
nen Brief, worin $15,000 Löfegeld 
gefordert werben! 

Die Polizei wurde fofort benad- 
rishtigt, Fam aber nach einer Unterfu- 
hung zu dem Verdacht, daß der Junge 
jelber, mit Hilfe einiger anderer Jun 
gen, fi) einen Ulf mit feinem Vater 
erlaube. Herr Gibjon ift ein Bad» 
fteinmaurer. 

Pittsburg, 26. März. Die beiden 
Oefangenen in Saden der Whitla- 
Entführung follen noch dieſen Nach— 
mittag von hier weiterbefördert werden, 
— aber noch immer nicht direkt nach 
Sharon, Pa., ſondern nach Mercer, wo 
ſie vorläufig im Zwinger behalten wer— 
den ſollen. Man hofft, daß die Be— 
völkerung in Mercer keine Gewalt— 
thätigkeiten gegen ſie verſuchen wird. 

Mercer, Pa., 26. März. Boyle hat- 
te por mehreren Jahren hier im ECoum= 
tngefängniß gefellen und mar ausge- 
brochen, aber nachher in Cleveland ein= 
gefangen worden. 

Die Großgefhrworenen von Mercer 
Eounty treten erft am dritten Montag 
im April zufammen. Der Prozeß ge- 
gen die Beiden dürfte am 10. Mai in 
Sharon eröffnet werden. 

Pittsburg, 26. Aug. Die gemein- 
fame Konferenz der Behörden von 
Mercer und von Alleghenn County 
bejchloß, James Boyle nah Mercer, 
Ba., zu bringen, aber jeine Gattin— 
oder Zuhälterin—hier zu behalten, ba 
das dortige Countngefängnif gar Fei- 
ne Atfomodation für weibliche Gefan= 
gene enthält. Wenn die Frau im 
Staat Pennfylvanien des Kindesraus 
8:8 überführt werben Tann, jo fann fie 
nah dem Geſetz zu lebenslänglichem 
Zuchthaus verurtheilt werden, falls 
man das höchſte Strafmaß anwenden 


will. 
Dampfernachrichten. 
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Im Kongreß ˖ 
Waſhington, D. K., 26. März. In 
der neueſten Zolldebatte im Abgeord— 
netenhaus ſpielte auch die „Standard 
Oil Co.“ eine hervorragende Rolle. 

Abg. Vreeland von New Norf, wel: 
cher zugeftand, dahin gewirkt zu haben, 
daß der Betroleumzoll unverändert 
bleibe, wurde al? ein Wgent der 
„Standard Dil Co.“ Hingeftelt; er 
leugnete das heftig. 

Mafhington, D. K., 26. März. Als 
die Zolltarifoorlage wieder dem Abge— 
ordnetenhaufe unterbreitet wurde, ers 
bob Humphrey, vom Staat Wafhing: 
ton, Einwand gegen verjchiedene Er= 
färungen des Abs. Payne bei dejjen 
Eröffnungsrede über die Vorlage. Er 


| erflärte es namenilich für einen Strr= 


thum, zu glauben, daß in den Holz= 
mühlen von Britifch-olumbia meni- 
ger Drientalen arbeiteten, als in denen 
des Staates Walhington. m Gegen 
theil jeien über 50 Prozent der erjte= 
ren Urbeiter Orientalen, und fie erhiel- 
ten niedrigere Löhne, ald amerifani- 
fche Arbeiter, jodaß die Koften der 
Produzirung von Bretterholz niedri= 
ger fämen, als im Staat Wafhington. 

Humphrey verlangte eindringlich ei= 
nen höheren Zoll auf Schindeln. 

Er fagte, die Payne'ſche Vorlage 
befehüte die Induftrien von Neueng: 
land, PBennfplvanten und Nem York; 
aber im Staat MWafhington feien die 
Verhältniffe ganz anders. 

Wafhinaton, D. K,, 26. März. Die 
Abgeordneten Byrd pon Miffilfippi 
und Fordney von Michigan famen bei 
der Fortſetzung der Zolldebatte beinahe 
dazu, Jih Durchzuprügeln, während 
Fordney feine Rede über den Zolltarif 
hielt. 

Bord fragte Fordney: „Sit es nicht 
wahr, daß eine Kombination unter den 
Kleinhändlern von Miffiffippi beiteht, 
zu welcher auch |hre Firma gehört, die 
dort Gejchäfte treibt? Ich weiß, wo— 
bon ich Tpreche.” 

„Der Herr meiß fein verd... tes 
Ding über mich!“ fchrie Fordney ge- 
reist. Bord verfuchte fofort, auf ihn 
loszugehen; «ber mehrere andere demip- 
fratifche Mitglieder vertraten ihm den 
Weg. Schließlich entſchuldigte ſich 
Fordney, falls er den Herrn von Miſ— 
ſiſſippi beleidigt habe; er fügte indeß 
hinzu, Byrd koönne nicht ſagen, daß die 
Fordney'ſche Firma zum Lumbertruſt 
gehöre; Byrd verſicherte, er habe dies 
auch nicht ſagen wollen. 

Pou von Nordkarolina ſprach ge— 
gen die Vorlage und ſagte, wohl Jeder 
wolle einen Platz am Paſtetentiſch ha— 
ben, aber die Republikaner hielten ſich 
dort länger auf und ſeien ſchwerer 
wegzudrängen, als irgendwelche ande— 
re Leute in der Welt. Lediglich, um 
dieſen Platz zu behaupten, hätten ſie 
eine Durchſicht der Zollvorlage ver— 
Iprochen, —aber fie hätten das Ding- 
ley’fche Zollgefeß nur noch mehr ver 
Tchlechtert. 

Er ariff befonders die Molltabelle 
und bie Lederwaarentabelle an. 
Selbſtmord jetzt Doh anerfannt. 
Chicagoerin war in diefer Sadhe verdäc: 

tiat worden, _ 

Vincennes, Ind. 266. März. Die 
Frau, welche in Verbindung mit dem 
erwähnten geheimnißvollen Qod der 
Frau Ruſſell Culbertſon dahier ver— 
dächtigt wurde — da fie angeblich 
früher den Gatten der Letzteren heira— 
then wollte — iſt die Chicagoerin 
Frau Etta Longwell. Sie wohnt in 
Chicago in dem Hauſe Nr. 708 Weſt 
Madiſon Straße, und ſowie ſie hörte, 
in welchem Verdacht man ſie hier habe, 
ſetzte ſie ſich telegraphiſch mit den hie— 
ſigen Behörden in Verbindung. 

Sie erklärte, daß ſie die Suche nach 
ihr nur für einen ſchlechten Witz halte 
und gewillt ſei, hierſer zu kommen, 
wenn man ſie hier wünſche. 

Der Polizeichef Evans dahier kün— 
digte aber heute an, er ſei jetzt vollkom— 
men überzeugt, daß Frau Culbertſon 
ſich ſelber getödtet habe, und ſuche 
nicht mehr nach Frau Longwell. 

(Man ermittelte auch, daß ein 
Zeugſtreifen, mit welchem die Kinnlade 
der Frau Culbertſon verſchnürt war, 
von einem Stück Stoff herrührte, wel— 
cher ihr Eigenthum war.) 

Ruſſell Culbertſon ſelber iſt ganz 
zuſammengebrochen. Das Paar war 
erſt drei Monate verheirathet. 

Illinoiſer Bankraub! 

Effingham, Ill. 26. März. Räuber 
drangen frühmorgens in die Bank des 
kleinen Dorfes Watſon, ſüdlich von 
hier. Es iſt noch nicht genau bekannt, 
wie groß ihre Beute iſt. 

Effingham, Ills., 26. März. Nach 
ſpäterer Angabe haben die Spinden— 
ſprenger in der Bank des Dorfes Wat— 
fon $5000 in Baargeld und etwa 
36000 in Werthpapieren erbeutet. Auf 
ihrer Flucht feuerten ſie auch auf Vor— 
übergehende, jedoch ohne Wirkung. Sie 
werben jetzt mit Hilfe von Schweiß— 
hunden verfolgt. 

Güterdampfer aufgelaufen. 

New York, 26. März. „El Rio“, ein 
großer Frachtdampfer der „Southern 
Pacific Co.“, von Galveſton hierher 
beſtimmt, iſt nördlich von Sandy Hook 
frühmorgens aufgelaufen. Man ver— 
muthet, daß die ſtarken Winde und der 
niedrige Fluthſtand das Schiff auf die 
Untiefe trieben. 

Doch konnte der Dampfer ſpäter 
ohne Hilfe von der Sandbank abfom- 
men und ſeine Fahrt die Bai hinauf 


fortſetzen. Wie es ſcheint, hat er kei⸗l 


nen Schaden erlitten. 
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Chicago, Freitag, den 26. März 1909. —5 Uhr:Ansgabe. 


Gibt vorerit niht nad: 


Der Staat Miffouri im Eifenbahn-Raten- 
ftreit. 

Sefferfon City, Mo., 26. März. — 
Der Eifenbahnausfhuß des Miffou- 
tier Abgeordnetenhaufes jtimmte für 
die Aufrechterhaltung der Forderung 
des Generaljtaatganmwaltse Major, daß 
die Eifenbahnen fich, troß der, für den 
Staat ungünftigen Entfheidung eines 
Bundesfreisrichters, vorerft an die 
Zmeicentö-Fahrrate halten müſſen, 
bis die Berufung des Staates an das 
Bundesobergericht entfchieden tft. Der 
Gegenvorſchlag, auf das Kompromiß— 
anerbieten der Bahngeſellſchaften ein— 
zugehen, wurde einhellig niederge— 
ſtimmt. 

Der Staatsſenat erörterte heute in 
geſchloſſener Exekutivſitzung die Zwei— 
cents-Eiſenbahnratenfrage und hörte 
Vertreter von Bahngeſellſchaften an. 
Man glaubt, daß der Senat auf einer 
2% Gents-Rate bejtehen wird, mit ei- 
nem Disfonto von 10 Prozent auf 
Kundfahrfarten. 


Neue große Lohnbeihneidung! 


An die 12,000 Nann werden von ihr bes 
troffen. 

Youngstoron, D., 26. März. Die 
„Republic Sron & Steel Co.“ machte 
heute eine Lohnherabfegung um 10 
Prozent bekannt. Diejelbe betrifft 
ewa 12,000 Mann, darunter in 
Youngstormn 4000, 


Wollen feine armen Leute! 


New Orleans, 26. März. Bürger: 
meilter Behrmann brachte im Stadt- 
tath eine Vorlage ein, welche e8 für je- 
de Beförderungsgefelfchaft, zu Wafler 
over zu Lande, ungejetlich macht, ir- 
gend eine bedürftige, oder befchäfti- 
aungs= und mittellofe Perfon hierher 
zu bringen, aud) feine Perfon ohne fe- 
jten Wohnort, und hohe Geldbuße oder 
Haftitrafe auf die Webertretung diefes 
Nerbots Sekt. 


———- 


Ausland, 


„Patriotiſche“ Ranufen. 
Aud; Fanadifche Regierung will Englands 

Slottenlaft tragen helfen. 

Dttama, Ont., 26. März. Offen: 
bar angeregt durch das Beifpiel Auftra- 
liens, welches Großbritannien ein Rie- 
ſenſchlachtſchiff ſchenkt, wird die kana— 
diſche Regierung ſich zur Leiſtung von 
Flottenbeiſtand an Großbritannien er— 
bieten. 

Schon ſeit der Bekanntgabe des 
britiſchen Flottenbudgets iſt in ge— 
wiſſen kanadiſchen Kreiſen das Gefühl 
verbreitet, daß Kanada „ſeinen Theil“ 
an den Laſten des britiſchen Mutter— 
landes tragen ſollte. Es dürfte zwei 
Rieſenſchlachtſchiffe bauen laſſen. 

Trachoma-Bazillus entdeckt? 

So verſichert ein bekannterArzt in Berlin. 

Berlin, 26. März. Profeſſor 
Richard Greef, vom Augen-Hoſpital 
der Berliner Univerſität, verkündet, 
daß er den Bazillus der bekannten Au— 
genkrankheit ‚,Trachoma“ entdeckt habe, 
nach Experimenten, welche er mit Af— 
fen auf Koſten der deutſchen Regierung 
vorgenommen. 

Ferner verkündete er, daß die ſoge— 
nannte egyptiſche Augenkrankheit nur 
in ihren er ſtenn Stufen anſteckend ſei, 
und nach Beginn der Behandlung die 
Seuchenkeime unter der Oberfläche ver— 
ſchwänden. 


Kaſtro's Abſchiedserklärungen. 


Bordeaux, 26. März. Ex-Präſident 
Kaſtro von Venezuela proteſtirte ganz 
entſchieden dagegen, daß die Dampfer— 
geſellſchaft, welcher der Dampfer „La 
Guadeloupe“ gehört, ihn, auf amtliche 
Mittheilungen au Venezuela hin, 
durchaus nicht bis dorthin befördern 
wollte. Aber es half ihm Alles nichts: 
Er mußte mit einer Fahrkarte bis 
nach Port Trinidad vorlieb nehmen. 

„Wenn ich ein Verbrecher bin,“ ſagte 
er zu einem Agenten der Dampferge— 
jelihaft, „warum haben denn meine 
Untläger nit den Muth, mir die 
Rückkehr nach Venezuela zu geftatten, 
damit ich mich vertheidigen fann? Ich 
verlange meiter gar nichts, als einen 
unparteiifhen Prozeß und bin voll» 
fommen bereit, da3 Ergebniß anzuneh- 
men.“ 
Er äußerte fich fehr heftig gegen ben 
jetzigen Präſidenten Gomez, meil bie- 
—* ihn nicht nach Venezuela laſſen 
will. 

Ehe er den Bahnhof beſtieg, ließ er 
ſich am Bahnhof photographiren. Er 
trug einen karrirten Anzug und einen 
hohen Zylinderhut. Auf Erſuchen des 
Photographen nahm er den Hut ab 
und ſetzte ſein berühmtes goldbeſticktes 
Schädelkäppchen auf; und er lächelte 
zyniſch, als ſein Bild genommen 
wurde. 

Schiff ſitzt im Eis feſt! 
Picton, N. S. 26. März. 
Dienstag ſchon ſitzt der Dampfer 
„Minto“, mit 44 Paſſagieren, an der 
Northumberland = Enge im Eife feit, 
und es läßt fich nicht abjehen, warn 
er freimerden wird, 

Diefer Dampfer und der Dampfer 
„Stanley” vermitteln den Verfehrs- 
dienst zwifchen Prince Edward Yaland 
und dem Tyeitlande. - „Stanley“ war 
ebenfall3 am Dienstag in das Ei3 ge- 
rathen, machte fich aber frei und Zehrte 
dann hierher zurüd. 
Dampfernachrichten. 
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Lokalbericht. 
Freigeſprochen. 


Die Lehrerin Frau Spengler und Mont 
Tennes’ Gehilfe Arao. 

Richter Keriten wies heute Mittug 
in dem Prozeß der Frau Mary 2. 
Spengler, welche hier 20 Jahre lang 
al3 Lehrerin ıhätig war, und über de= 
ren Fall an anderer Stelle berichtet 
worden ilt, die Gejchworenen an, Die 
Yrau von der Antlage des Diebitahls 
bon $146, von Richard E. Divyer, 
während diefer im Countygefängniß 
war, freizufprechen. 

Huf Antrag des Hilfsjtaatsanmwaits 
Short hat Richter Clifford heute die 


Aus dem Stadtgeridt. 


Semüthsrober Patron um $50 und die 
Koſten „gekränkt“. 

Der 38jährige Peter Sadovitch, Nr. 
8901 Houſton Ave., wurde geſtern un— 
ter der Anklage verhaftet, Meſſer und 
Gabeln nach ſeiner an Rheumatismus 
darniederliegenden Gattin geſchleudert 
zu haben. In ſeiner Zelle, in der Wa— 
che zu South Chicago, verſuchte er ſich 
zu erhängen. Er wurde aber rechtzei— 
tig vom Schließer entdeckt und losge— 
ſchnitten. Heute hatte er ſich vor dem 
Stadtrichter Goodnow zu verantwor— 
ten. Er bekannte ſich ſchuldig und 
wurde um 850 und die Koſten „ge— 
kränkt“. Da er nicht zahlen fonnte, 


Unklage der Gerihtsmigachtung, vucch | murde er nach der Bridemell abgefcho- 
Zeugnißvermeigerung vor den Grohges | pen, 


Ihworenen cegen feinen früheren r- 
beitgeber, den Glüdzfpieler Mont Ten— 
nes, welche gegen Horace Argo erhoben 
worden mat, abgemwiefen, meil das 
Staatsobergeriht die Werurtheilung 
Urgo’3 dureh Richter Chetlain zu $500 
Geldftrafe und jehs Monaten Arbeits- 
haus aufgehoben hatte. Auch die aus 
jenem von Staatsanwalt Healy verans 
Ichten Kreuzzuge gegen GlüdsTpieler 
berrührenden Anklagen gegen Jos. 
Dunlap und Henry Hoffman ſind ab— 
gewieſen worden, weil dafür nur die 
eigenen Ausſagen der Angeklagten als 
Belaſtungsbeweis vorlagen. Die An— 
klagen hätten nie erhoben werden ſol— 


len 
— — ——— 


Die Vaſteuriſirungsfrage. 


Milchereibeſitzer warten auf die Entſchei 
dung des Stadtraths. 


Infolge der Bewegung zum Wider— 
ruf der Ordinanz, welche die Milche— 
reibeſitzer vor die Wahl ſtellt, entweder 
ihre Kühe auf Tuberkuloſe unterſuchen 
oder ihre Milch paſteuriſiren zu laſſen, 
haben die Milchereibeſitzer in der Um— 
gegend ſich der Unterſuchung ihrer Kü— 
he gegenüber ablehnend verhalten. 
Durch die neue Vorlage ſoll das Pa— 
ſteuriſirungsverfahren überhaupt auf— 
gehoben werden. Von den 120,000 
Kühen, deren Milch auf den hieſigen 
Markt kommt, ſind erſt 21,916 auf 
Schwindſucht unterſucht worden. 


Muthmaßlich entführt. 


Die hieſige Polizei wurde heute er— 
ſucht, Nachforſchungen anzuſtellen 
nach dem Verbleib des ſeit dem 27. 
Februax vermißten Harold Moore, 
Flint, Mich. Da man einen Knaben, 
der ihm ähnlich iſt, mit einem gutge— 
kleideten Mann, vor dem er heilloſe 
Furcht zu haben ſchien, in einem Gü— 
terwagen der Grand Trunk-Bahn in 
Pontiac, Mich., geſehen hat, glaubt 
man, daß er entführt worden ſei. 

Elf hervorragende Bürger des 
Staates Michigan haben je 8100 Be— 
lohnung Demjenigen ausgejet, der 
den Knaben den Gltern zuftellt, wäh- 
trend der Vater des Vermißten und die 
Behörden des County3Geneffee je $100 
Belohnung demjenigen zahlen wollen, 
der ihnen nachmweiit, wo der Anabe 
und der muthmaßliche Entführer zu 
finden find. i 

— —ſ — — ⸗ 
Verhör von Entlaſtungszeugen. 


Vor Richter Sanborn wurde heute 
das Verhör von Entlaſtungszeugen im 
Prozeß der Scott Coal & Cote Co. 
gegen die Zeigler Coal Co. eröffnet. 
Die erſtere fordert 820,000 Schaden— 
erſatz wegen angeblichen Kontrakt— 
bruchs. Die Ausſagen bezogen ſich 
auf die Kohlenpreiſe in den Jahren 
1905 und 19066, als der angebliche 
Kontrakt in Kraft war. Otto H. 
Hedrich bezeugte, daß ſeine Geſellſchaft 
die Kohlen für 81.05 bis 82.60 die 
Tonne verkauft hätte. 


Die letzten Zeugen. 


Im zweiten Unterſuchungs-Verfah— 
ren der Bundes-Grandjury gegen die 
Gebrüder Rhodus und die Central 
Life Securities Co. werden jetzt die 
letzten Zeugen vernommen. Heute 
wurden drei verhört, angeblich Aktio— 
näre der genannten Geſellſchaft, welche 
behaupten, ſie ſeien von den Brüdern 
Rhodus mit den Alktien beſchwindelt 
worden. Die Erhebung einer auf 
Mißbrauch der Poſt zur Förderung 
von Betrug lautenden Anklage ſeitens 
der Grandjury gegen die Brüder 
Rhodus iſt in übernächſter Woche zu 


erwarten. 
— — —— — 


Unter Maſſeverwaltung. 


Gläubiger des Beſitzers von „Tom 
ones Kafe“, 171—175 Jadjon Bou- 
levard, beantragten geitern bei Bun: 
desrichter Landis die Bankerotterflä- 
rung bon Jones und die Einfegung ei- 
nes Maffeverwaltere. Der Richter 
ernannte heute die American Truft & 
Saving Bank zur Maffevermwalterin. 
— —— — 


* Die Weſtern Truſt and Savings 
Bank hat einen großen Theil der neuen 
Anleihe von drei Millionen Dollars 
vierprozentiger Bonds der Inſel Porto 
Rico übernommen und wird ſie auf 
der Grundlage von 32 Prozent Sinfen 
auf den Markt bringen. Die Bonds 
ind fteuerfrei und unter dem Noth— 
geldgefeg gefegliches Zahlungsmittel. 
=— 1.90 — — 
—— 


Hat angeblich gemogelt. 
Im South Chicagoer Stadtgericht 
wurde heute der Schankwirth Michael 
Kompa, Nr. 8800 Houſton Avenue, 


gen. 
für Spezialſteuern in der Höhe 82, 


A 
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21. Zahrgang. Ro. 12 


Alte Steuerrüditände. 


Große Summen nicht eingezogen, jett 
follen fie eingeflagt werden. 

Dur) ihren Anwalt Geo. U. Ma: 
fon wird die Behörde für örtliche Ver: 
beiferungen im Countygericht in etwa 
ccht Tagen über $391,000 Sonder: 
fteuern einflagen. Nicht weniger als 
17,000 derartige Steuerzettel find al- 
lein in den Gemwölben der Stadt, u. ein 
großer Theil der Forderungen richtet 
fich gegen angefehene Bürger. Das 
Vorgehen tft auf eine Unterredung des 
Bürgermeifters mit dem Präfidenten 
der Behörde für örtliche Verbeſſerun— 
gen, H.R. ©. Dietrich, zurüdzuführen. 
Die Forderungen find aber nur ein 
fleiner Theil der Gefammtforderuns 
Außerdem werden Forderungen 


225,000 von einem anderen ſtädtiſchen 
Anwalt, J. M. Evans, geprüft. Daß 
die Steuern nicht eingezogen worden 
find, ift auf Nachläffigteit und Günjt- 


wegen Betriebes einer Spielhölle um | fingswirthichaft unter früheren Stadt- 


$50 und die Koften geftraft. Kohn 
aid, Nr. 8714 Erie Ube., der ala Be— 
laftungszeuge auftrat, bezichtigte ihn, 
beim „Pofer” gemogelt zu haben. 

„sc hatte vier Könige,“ jagte er, 
und glaubte, gewonnen zu haben. Da 
warf aber Kompa vier Affe auf den 
Tifh und ftrich die „Pinfe” im Ge- 
fammtbetrage von $30 ein. 

Allzu ſchlagfertig. 

Wm. H. Howell, Präſident der Prü— 
fungsbehörde für Handhaber vonWan— 
delbilder-Maſchinen und Geſchäfts— 
agent der „Moving Picture Machine 
Operators Union“, Local 145, wurde 
heute von Stadtrichter Hume um 85 
und die Koſten geſtraft, weil er geſtern 
während einer Gewerkſchaftsſitzung ei— 
nem gewiſſen James M. Coles einen 
Fauſtſchlag ins Geſicht verſetzt und ihm 
die Brille von der Naſe herunterge— 
ſchlagen hatte. Howell behauptete, daß 
Coles zuerſt geſchlagen hätte. Der 
Mann ſei ärgerlich geworden, weil er 
ihn ein wenig gehänſelt hatte. 

—- — 


Anklage geſtrichen. 


Kraftwagenfahrer Spears nicht für den 
Tod von Chriftenfen verantwortlich. 
Un einem nebligen Abend im Sep- 

tember 1907 war an der 33. Straße 

und Gouth Park Avenue ein von dem 
30jährigen Walter Spears gelentter 

Kraftwagen der Gadilac Automobile 

Co., in dem Mbdelcide Lafferty und W. 

%. Yilher, Mitinhaber der Kraftwas 

Yirma, faßen, in eine von dem Leih- 

kutſcher Chriſtenſen gelenkte Droſchke 

gefahren. Chriſtenſen wurde auf das 

Pflaſter geſchleudert und erlitt einen 

Schädelbruch, an dem er einige Tage 

darauf in einem Hoſpital ſtarb. Seine 

Fahrgäſte, der Pianohändler E. S. 

Fleiſcher, und Frl. J. K. Frankenthal, 

4726 Greenwood Ave., kamen mit 

leichten Verletzungen davon. Spears 

wurde des Todtſchlages angeklagt, die 

Anklage heute aber auf Antrag des 

Hilfsſtaatsanwalts Short geſtrichen, 

weil Frl. Frankenthal unter Eid er— 

klärt hat, daß nach ihrer Anſicht ein 

Unfall vorliege. 

—+9 — ⸗t⸗ 
Neuer Saunertniff. 


sn den Schneiderladen von Martin 
Lerner, Nr. 231 64. ©tr., fam gejtern 
der 21 Jahre alte Louis Brickner, Nr. 
14 Haljted Str., ftellte fih unter dem 
Namen Davis als Berufsgenofje Ler- 
ner’3 vor und fagte, er möchte eines der 
Schaufenfter für feine Auslagen mie- 
then. Nachdem Lerner ihn in den 
Sinterarund geführt hatte, um die Sa= 
che mit ihm zu befprecdhen, trat ein 
ter Mann ein, und Xerner ging mwieber 
nach) borne, um fich nach deffen Wün- 
Then zu erfundigen. Als Bridner ihm 
aber auf den yerfen folgte und er fich 
allein ziwifchen den beiden Fremden 
jab, Ichöpfte Lerner Verdadht und 
fprang nach einer Geitenthür. Dort 
tief er einen Poliziften. Die fremden 
Gäjte riffen chleuniaft aus, doch der 
PVoliziit fing Bridner ein. 

— —— — — 
War bei klarem Verſtand. 


Rechtsanwalt W. H. A. Ruſt 
zeugte heute vor Geſchworenen in Rich— 
ter Honores Gerichtshof, daß der frü— 
here Schankwirth Thomas H. John— 
tor, 46 LaSalle Str. bei der Abfaſ— 
ſung ſeines Teſtaments bei klarem 
Verſtande geweſen ſei. Das Teſtament 
wird von Johnſtons Geſchwiſtern an— 
gefochten, weil er ſein Vermögen von 
860,000 ſeiner Freundin Roſe Fiſcher 
vermacht hat. 

— —— — 
Grand Jury vertagt fi. 


Die Bundes-Grandjurn, die feit über 


drei Monaten fich mit der Großſchläch— 
ter-Unterfuhung und anderen Fällen 
befchäftigt Hat, vertagte fich Heute bis 
zum 6. April. Man glaubt, daß fie 
dann an die Ausarbeitung "ihres 
Schlußberichts gehen wird. 


Das Wetter, 


Chicago und Umgegend: Heute Abend und 
um Ibeil bewölft; morgen fühler; vorausfichtifäe 
Nindeft: Temperatur mwäbrend der Rat in der 
bo Gefrierpunttes; wechſelnde, jpäter nordiveftli 


nde. 
Uinois und Indiana: Heute Abend ? 

um Theil: bewöltt, _. tühler. rg 
eder: Mibigen: m Theil bemölft und ent- 

weder jpät heute Zu oder morgen Schnee» 


; morgen fübler. 
d und morgen zum Theil 


va en a 
;, deute 
\ icago ftellte 1er Bene 


be⸗ 


verwaltungen zurückzuführen; eine 
Steuerrechnung datirt ſogar aus dem 
Jahre 1873. Im Beſitz der Banken, 
wo ſie als Pfand für Vorſchüſſe an die 
Unternehmer der Straßen- und Ab— 
zugskanalbauten und anderer durch 
Sonderſteuern bezahlter Verbeſſerun— 
gen hinterlegt worden ſind, ſind weitere 
große Poſten; bei manchen Forderun— 
gen ſind die aufgelaufenen Zinſen 
ſchon höher als der urſprüngliche Be⸗ 
trag. Gelingt es, die ſchuldigen Sum— 
men einzutreiben, ſo werden erſt die 
Forderungen der Banken für Vorſchüſ⸗ 
ſe bezahlt werden, und dann werden 
diejenigen Grundbeſitzer, welche ihren 
Verpflichtungen pünklich nachgekom— 
men ſind, den auf ſie entfallenden Ra— 
batt an den einbezahlten Summen zu— 
rückerhalten. Der Rabatt allein wird 
auf eine halbe Million Dollars ver— 


ſchlagt. 
Untaugliche Lehrkräfte. 


Einer der Gründe für den Ausſchluß der 
Zefferfon-Hochfchule. 

Bor dem Nordzentral-Verbande der 
Univerfitäten hat heute ber Schulin⸗ 
ſpektor der Siaatsuniverſität, Holli— 
ſierdes Näheren ſeine Emfpehlung 
auf Ausſchließung der Jefferſon⸗Hoch⸗ 
ſchule von der Liſte der Anſtalten be⸗ 
gründete, deren Abgangszeugniſſe den 
Inhaber zum Eintritt in irgend eine 
der Univerfitäten und anderen Xehr- 
anftalten, welche in dem Verbande ver- 
treten find, treten find, berechtigen. Hr. 
Hollifter fagte, daß einige der Lehrer 
mit der Schule bei der Angliederung 
de8 Iomn efferfon an die Stabt 
übernommen mworben feien; dieje feten 
ihrer Aufgabe nicht gemachten, und 
daruter leide der Unterricht. Viele der 
Lehrer feien aber tüchtige Kräfte. Nicht 
nur ein Theil der Schulgimmer, Jon= 
dern au) die Laboratorien in jener 
Hochfhule feien unzulänglid, eine 
Ausbildung der Schulen in folder 
Weife, daß fie den Aufnahmebedingun- 
gen der höheren Lehranftalten genügen 
fönnten, ausgefchloffen. Wenn über’s 
Sahr die neue Hochichule fertig werde, 
jc möchte das anders werden. Er jet 
ten Schulbehörden gegenüber zu jeder 
weiteren Ausfunft bereit. 

—— —— 
Die Fraunin Grün. 


Sie hat angeblidy den Muff von grau J. 
€, Braden. 

Um 7. März fam Frau Kofeph E. 
Braden, 3931 Prairie Ape., ein Muff 
abhanden, worauf fie eine Anzeige in 
die Zeitung jeßte. Sie erhielt einen 
mit „Frau Wgnes 2. Carey“ unter= 
zeichneten Brief, in dem ihr mitge= 
theilt wurde, daß der Muff im Leih- 
haus fei, fie ihn «ber gegen Zahlung 
bon $12 zurüderbalten könnte, Frau 
Braden übergab den Fall der Polizei, 
und diefe nahm Charles D. Nemton, 
3745 Vincennes Woe., in Haft, als er 
auf der Post nach einer Antwort auf 
jenen Brief fragte. Nemton verfichert, 
er hätte mit der Sacde gar nichts zu 
thun. Eine in Grün gefleidete rau 
hätte ihn am Poitamt gebeten, doch 
für fie nach dem Briefe zu fragen, da 
fie fich nicht Hineingetraue, weil ein 
fremder fie dort immer beläftige. Die 
Polizei jucht jegt die Frau in Orün. 

re 
Der verlorene Koffer. 


Die Derantwortlihfeit von Bahngeſell— 
fhaften für Gepäd. 

Der Appellbof hat heute einen 
Schadenerfaßzufprud zu Gunften von 
Ben T. Hosfing gegen die Südpazifit- 
Bahngefelfchaft über $997.50, mel- 
chen er im Stadtgericht erlangt hatte, 
aufgehoben. Während der Tyeuers- 
brunft in San Franzisfo hatte Ho3- 
fing im dortigen St. Francis Hotel 
einen Koffer jpediren laffen, bdiefer 
mar aber verloren gegangen. Der Ap- 
pellhof entſchied, daß der Beſitz der 
Gepäckmarke für die Schadenerſatzfor— 
derung nicht genüge, denn die Bahn— 
geſellſchaft ſei erſt von dem Augenblick 
verantwortlich, in dem ſie den Koffer 
wirklich erhalten hat. 

Die „Abendpoſt⸗⸗ 
veröffentlicht heute 
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„Abe: 


Heizer's Geſuch. 


Richter Freeman weiſt Mandu— 
musverfahren gegen Haas ab. 


Berufung angemeldet. 


daß Petitionen für 
beim 


Richter entſcheidet, 
Richterämter in Cook County 
Countyſchreiber hinterlegt werden müſ 
fen —Warnt Deneen. 


Die zuftändige Behörde für die Ent: 
gegennahme von Petitionen für Rich: 
terämter in Coof County ift die Coun— 
injchreiberei. Dies war die Entfchei- 
dung Richter Henry VO, Freemans vom 
Superiorgeriht in dem Mandamus= 
verfaßren des Anwalts Henry P. Hei: 
zer, Mitglied der Anmwaltsficma, der 
au Spreder E. D. Shurtleff ange- 
hört. Herr Heiger verfuchte durch ein 
Mandamusperfahreen den County- 
Ichreiber Haas zu zwingen, feinen Na= 
men auf den Bormwahlenjtimmzettel 
für die Richterämter zu fegen, troß- 
dem er fein Gejuch nur bei Staats- 
ſekretär Roſe eingereicht hatte. Herr 
Heizer kündigte an, daß er gegen die 
Entjeheidung Richter Freemans Beru- 
fung einlegen werde. 

‚ Die Verhandlungen drehten fi um 
die Auslegung des erften und zweiten 
Paragraphen des 31. Abfchnitts des 
Vorwahlengefeges. Richter Freeman 
entjchied, daß der zweite Paragraph 
des genannten Abfchnittes auf den 
vorliegenden Fall Anwendung finde. 
Diefer Paragraph befagt, daf Petitio- 
nen für ein Amt, das nur ein einziges 
County umfaßt, beim Countyjchreiber 
hinterlegt werden müflen, während 
Petitionen für ein Amt, das mehrere 
Counties umfaßt, beim Staatzjefre- 
tar eingereicht werben follen, 

Warnen Deneen. 

Daß die Oppofition gegen Er = Se- 
nator Albert 3. Hopkins unter Füh- 
tung des „blonden Boffes" William 
Lorimer und Spreder €. D. Shurt- 
leffs, die Sperre in der Legislatur 
nicht länger mit anjehen will, ſondern 
die fefte Abficht hat, die Wahl eines 
Bundesſenators zu erzwingen, wurde 
heute klar, als bekannt wurde, daß ſie 
Gouverneur Deneen gewarnt habe, daß 
ſeine Vorlagen in der Legislatur keine 
Ausſicht auf Erfolg haben würden, 
wenn er nicht ſein Möglichſtes zur He— 
bung der Sperre beitrage. Der Gou— 
verneur hat der Legislatur eine Anzahl 
Vorlagen unterbreiten laſſen, an deren 
Annahme ihm ſehr viel liegt, da ſie ei— 
nen Theil des Programms darſtellen, 
auf Grund deſſen er gewählt worden 
iſt. Darunter ſtehen an erſter Stelle 
die Vorlage für den Bau eines Tiefſee— 
kanals und für die Reorganiſirung der 
ſtaatlichen Wohlthätigkeitsanſtalten, 
für die er annähern zehn Millionen 
verlangt. Mit Hilfe der Demokraten, 
von denen ſie eine ganze Anzahl kon— 
troliren kann, iſt die Oppoſition gegen 
Er = Senator Hopkins im Stande, die 
Pläne des Gouverneurs zu Schanden 
zu machen, und fie ift augenfcheinlich 
gefonnen, die Lage gründlich nach ihren 
Wünfhen auszunüben. Was fie ai: 
Mittwoch nicht erreichen fonnte, die 
Sperre zu heben und Gouverneur De- 
neen wieder feinen Willen zum Sena= 
tor zu erwählen, gedenkt die Oppoſi— 
tion gegen den rothhaarigen Staats— 
man von Aurora dadurch zu erlangen, 
daß ſie einen Druck auf das Staats— 
oberhaupt ausübt und ihn vor die 
Wahl ſtellt, eniweder auf die Durch— 
führung ſeiner Lieblingspläne zu ver— 
zichten, oder zur Hebung der Sperre 
beizutragen. Letzteres kann er durch 
Beeinfluſſung der Mitglieder der Fak— 
tion der „Foriſchrittlichen“ thun. Wer 
der Kandidat der Oppoſition gegen 
Hopkins iſt, ſteht noch nicht feſt, iſt 
auch nicht von Bedeutung, ſolange nur 
die Sperre gehoben werden kann. Das 
kann kaum geſchehen ohne die Mitwir— 
kung des Gouverneurs und ſeiner An— 
hänger im Lager der „Fortſchrittli— 
chen“ Die Vorlagen, welche Deneen in 

der Legislatur hat einreichen laſſen, ge— 
ben der Oppoſition eine ausgezeichnete 
Waffe in die Hand, um ihre Abſichten 
durchzuſetzen. 
Joſettis Anhänger proteſtiren. 

Anhänger Ald. Arthur Joſettis von 
der 23. Ward reichten heute bei der 
Wahlbehörde einen Proteſt gegen die 
Zulaffung der Petition des unabhängi— 
gen republikaniſchen Kandidaten in der 
Ward, Charles O. Nelſon, ein. Sie 
behaupten, daß zuhlreiche Unterjchrif= 
ten der Petition gefälfcht find. Die 
Wahlbehörde fehte ein Berhör auf 
Montag Vormittag feit. 

Sims Stellung ungefährdet. 

Die in den lebten Tagen miederholt 
aufgetauchte Nachricht, daß die Stei- 
fung des Bundesbezirksanwalts Ed— 
win Sims gefährdet ſei, wurde heute 
in politiſchen Kreiſen für völlig unbe— 
gründet erklärt. Es wurde darauf 
hingewieſen, daß Sims für vier Jahre 
ernannt ſei, und daß ſeine Amtszeit 
erſt in 18 Monaten ablaufe. Wenn er 
aus ſeiner Stellung entfernt werden 
ſolle, könne dies den Bundesgeſetzen 
gemäß nicht ohne Angabe von Gründen 
erfolgen, und es würde nöthig werden 
ihm wegen Pflichtvernachläſſigung oder 
Amtsmißbrauch den Prozeß zu machen, ” 
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Von Albeca pillen werden frei weggegeben 


am Samſtag, 


den 27. März. 


Die größte Offerte, die dem Publikum je geboten 
wurde. 


Während des ganzen Tages k 


ann man morgen, Samſtag, den 27. 


März, ein Probe-Packet von Albeca-Pillen koſtenfrei erhalten“ (das beſte 
Mittel der Welt gegen Verſtopfung, Unverdaulichkeit, üblen Athem, be— 
legte Zunge), und zwar in den folgenden wohlbekannten Apotheken in 


der unteren Stadt: The Publi 
Bud & Rayner, Ede Gtate 


e Drug &o, 150 State Straße; 
und Madifen Straße; The Con- 


Jumers’ Drug En, Ede State und Randolph Str., und in dem 
Bud & Rayner Zweigladen, Ede Madifon und La Galle Straße. 

Der Grund, weshalb die Fabrilanten von Albeca-Pillen Probe-Packete 
foftenfrei vertheilen, ijt, dem Publiftum auf ihre Koften zu bemeifen, 


daß es in der ganzen Welt nur 


gibt für Verjtopfung, und dad Mittel find die Albeca-Billen. 


wmirtlihes Heilmittel 
E3 find 


ein 


tleine, Chofolade überzogene Tabletten oder Pillen, wie die Leute fie 
nennen mögen, leicht zu nehmen und ftetS prompt in der Wirkung, ohne 
tneifende Schmerzen oder Wundheit der Eingemweibe zu verurfachen, tie 


manc)e anderen Mittel, die gegen Verjtopfung gegeben ierden. 
Ihr fogenannte LXeberpillen, Candy Cathartics, 


Menn 


Mineralwaſſer, Salze, 


Rizinus-⸗Oel, ſogenannte Thees, Senna-Blätter uſw. genommen habt, 


ohne eine Heilung zu erzielen, dan 


ein freies Probe-Packet von Albeca-Pillen und verſucht ſie. 
. €8 gibt nichts in der Welt, was ſich mit ihnen 
Gie find jo gut, da3 e3 ich verlohnt, meilenmweit zu 


den Euch überrafchen. 
vergleichen läßt. 


n geht ohne Verzug und Holt Eu 
Sie mer 


gehen, um eind davon zu erhalten. 


Albeca » Villen heilen mirklich 


Veritopfung. Sie lindern nit nur 


theilweife, wie jo viele andere Mebizinen, und fehließlich müßt hr die 
Dofts verdoppeln oder verbreifadhen, um Wirkung zu erlangen. 


Hier find Beweise, lejet fie. 


Grau AUdeltne Hoffman, 942 Wolfram Str., Chicago, fagt: „Seit fünf Jahr 
ren habe ich Medizinen genommen für Berjtopfung, aber nachdem ich verfchiedene Sorten 
kurze Zeit genommen, hatten fie feinen Effeft mehr und ich mußte etwas anderes neh: 


men, 


Schlieglih nahm ih) Albeca Pillen und ich muß jagen, fie find das befte Heilmit= 


tel, welches ich jemals gebrauchte, und fie arbeiten immer; nebenbei verurjachen fie Feine 
Schmerzen oder Grimmen tie fo viele andere, welche ich verjucht habe.“ 


Frau & Pfeifer, 1207 Nord Halfted Str., Chicago, fagt: 


„Seit vielen Zahren 


tt ih an PVerftopfung. Eines Tages empfahl ein Doktor mir Albeca Pillen und fie 


find ungmweifelhaft die beften Pillen, die 


ich jemals gebrauchte.“ 


€. 3. Elart, Naperville, SU., fchreibt: „Vor mehr als zivei Monaten erhielt ich 
eine Schachtel Albeca Pillen, ıınd e8 freut mich jagen zu fünnen, ehe ich die Hälfte der: 


felben gebrauchte ift mein Stuhlgang rege 
men brauche. 


%.B Clarke, Bedford, Ind., fhreibt 
jemals gebraucht Habe.“ 


Thurſton Johnſon, P. O. Box 


Pillen ſind das Beſte was ich jemals gebraucht habe. 
Sie heilten mich von Verſtopfung und zugleich beſſerten ſie meinen allgemeinen 


chen. 


lmäßig täglich, ohne daß ich etwas einzuneh— 


Ich bin Ihnen wirklich ſehr zu Dank verpflichtet.“ 


: „Ihre Pillen ſinddas Allerbeſte was ich 


426, Oregon, Ills., ſchreibt: „Ihre Albeca 
Sie ſind beſſer, als Sie verſpre— 


Geſundheitszuſtand. Ich verſuchte viele verſchiedene Medizinen, ehe ich von Ihrer hörte, 
ſie gewährten mir nur vorübergehende Erleichterung und hinterließen meinen Magen in 


einem geſchwächten Zuſtand. 


Ihre Pillen ſind angenehm zu nehmen, verurſachen nie— 


mals Schmerzen und ſtärken anſtatt ſchwächen den Magen. Mit Vergnügen empfehle ich 
Ihre Albeca Pillen Allen, die an Verſtopfung leiden, denn ich denke, ſie ſind beſſer als 


alle anderen. 


Notiz! 


Nehmen Sie meinen beſten Dank entgegen. 


Die Leſer der „Abendpoſt“ können ſich glücklich ſchätzen, 


Ihr Thurſton Johnſon.“ 


daß ihnen ein freies Probe-Packet von Albeca-Pillen zur Verfügung ge— 


ſtellt wird, da es eine ſehr werthvolle Medizin iſt. 


Jede Perſon, die 


an Verſtopfung leidet, wird dringend erſucht, ſich dieſe freie Offerte zu— 


nutze zu machen. 
geführten Apotheken frei zu haben 


Beachtet, daß die Probe-Packete nur in den oben an— 


ſind, und um ſie zu erhalten, müßt 


Ihr daſelbſt vorſprechen oder danach ſchicken morgen, Samſtag, den 27. 


März. 


Eine Million vierhundertundfünfzigtauſend Dollars wurden hier 


kürzlich für ein Geſchäft bezahlt, das eine Medizin gegen Verſtopfung 
herſtellt, und dieſes Mittel iſt nach der Anſicht von tauſenden in ſeiner 
Wirkung nicht halb jo aut wie die Albeca-Pillen. 

a —— ———— — — — EEE EEE 


Odyſſeus' heimkehr. 


wımoriftifcier Gefellfchaft3-Roman aus 
Deiterreih. Bon Wolf v. Tainad). 


(35. Yortfegung.) 

Und jchlieglic) ließ Jich auch der qute 
Doktor Wiedemader, der bereits drei- 
mal vorgefahren war, nochmals mel» 
den. Er war über das negative Re: 
fultat jener Anfrage ganz außer id 
und fuhr gebrochen nad) feiner Wohs 
nung. 

Ein Patient, dem er vor Yahren das 
Leben rettete, hatte ihm aus Danfbars 
feit eine Equipage gejchentt. Und eine 
Gräfin, die Doltor Wiedemaner fogar 
wiederholt por allzu frühem Tode bes 
mwahrte, hatte diefem ohne Pferde für 
den Befiter nublofen Gejchente zwei 
Säule hinzugefügt. Die Gräfin war 
mittlerweile doch gejtorben, und bie 
Pferde hatten jie überlebt. Traurig, 
als ahnten ie ihres Herrn Betrübniß, 
trotteten die treuen Thiere iiber das da 
und dort ein wenig holperige Pflafter. 

„Wo fommit Du nur fo fpät her?” 
fragte den Heimfehrenden feine Gattin, 
die ihrerfeitg wiederum voll Angjt und 
Sorge um den fo lange Ausbleibenden 
gemwejen war. 

„Ich habe noch einmal im Palats 
Thurn nachgefragt”, erwiderte Doktor 
MWiedemaper verftört. 

„Run?“ 

Nichls.“ 

„Es iſt unerhört!“ ſagte die Frau 
Doktor. „Da ſiehſt Du, was das für 
eine Perſon iſt!“ 

„Ich bitte Dich, mache mich nicht 
noch aufgeregter, als ich ſchon bin!“ 
entgegnete Doktor Wiedemayer nervös. 

„sch mei nicht, was Dich dabei ſo 
furchtbar aufregt, wenn eine von Deis 
nen hochgeborenen Damen ihrem 
Manne durchgeht.“ 

„Das verftehft Du nicht“, entgegnete 
Doktor MWiedemayer beinahe grob. 

„Was verftehe ich nicht?“ 

„Ih felber Kin ja jehuld dran!“ 
plakte der Doktor heraus, feinem ges 
ängftigten Herzen Luft zu machen. 

„Du bift fhuld an der Ballon- 
fahrt?” 

„Ih jelber habe ja dem Grafen ges 
rathen, zu reifen!“ 

„Was hat denn das mit der Ballon- 
fahrt zu thun?“ 

„An Alem ift ja die Reife jehuld! 
Märe der Graf nicht gereift, dann hätte 
die Gräfin ihren Willen durchgejeßt 
und wäre glüdlid) und zufrieden ge— 
weien. Set aber führt er auf dem 
Meere herum wie Odyffeus, und wenn 
er heimtehrt, findet er daS ganze Haus 
voll Freier!“ 

„Sp, fo, fo!" ’ 

„Und ich, der ich ihn hätte warnen 
jollen, der ich ihm nicht hätte fortlaffen 
follen, beftärtte ihn auch in feinem®or- 

haben! Ich fann ja vor Gemiffen!- 
biffen feine ruhige Stunde mehr 
haben!” Der arme Doktor Wiebe: 
maher rang bie Hände. 

„3a, warum haft Du_ ihm denn 
eigentlich gerathen, zu reifen?“ fragte 
ie Frau Doktor. 

Br: Herrgott, ſei doch nicht fo furchtbar 
ss jehmwerfällig!" rief Doktor Wiebemayer 
; „Damit er nicht zeitlebens 


* rg 


unter den Pantoffel fommt, habe ich 
ihm gerathen, nicht gleich bei ber erften 
Gelegenheit den Launen feiner‘ Frau 
nachzugeben!“ 

„Hab' ich mir's doch gedacht, ge— 
ſchieht Dir ganz recht“, ſagte ſeine 
Frau erboſt. „Warum miſchſt Du 
Dich in fremde Angelegenheiten! Du 
hätteſt am allerwenigſten Urſache dazu 
gehabt!“ 

Dem guten Doktor ſchwollen die 
Zornesadern auf der Stirn. „Komm 
Du mir auch noch ſo! Ich weiß ohne— 
hin nicht, wo mir der Kopf ſteht! Was 
ſoll ich denn dem Grafen ſchreiben?! 
Was ſoll ich ihm denn ſchreiben? Ich 
müßte ihm ja eigentlich telegraphiren! 
Aber. das fann ich Doch auch nicht! Und 
dabei verläßt er fih auf mi! Sch 
habe e3 ihm feit in die Hand verfpro= 
chen, ihm über Alles zu berichten!“ 

„Du haft mich erjt nicht gefragt, 
nun ieh’ nur jebt au zu, wie Du 
fertig wirft“, erwiderte die Frau Dof- 
tor. „Das fommt von Deiner Schwär- 
merei für Gräfinnen. U Gott, a 
Gott, ach Gott! ft da3 immer ein 
Gethue! Die find alle miteinander 
höhere Wejen ald unfereins! Wahr 
haft bedeutende Frauen! Einmal die 
Gräfin Lajchet und dann mieber die 
Gräfin Kroyfendbah und die Gräfin 
Blabutfch oder Kleinofchedy, man weiß 
ja nicht genau, ob fie Kleinofchediy oder 
Blabutſch heikt, und dann bie herrliche 
Gräfin Thurn-DOftermwib, diefe Sirene, 
die allen Männern den Kopf verdreht 
— Du ſollteſt Dich fchämen, auf Deine 
alten Tage —“ 

„seht hab ich's ſatt!“ ſchrie Doktor 
Wiedemayer wüthend. „Das auch noch! 
Bricht der Wahnſinn wieder bei Dir 
aus! Tauſend Jahre kann man mit 
einer Frau verheirathet ſein —“ 

„Tauſend Jahre wird es überhaupit 
keine Frau mit einem Manne aushal⸗ 
ten!“ 

„Und nach tauſend Jahren iſt ſie noch 
genau ſo, wie ſie am erſten Tage ihrer 
Ehe war!“ 

„Gott ſei Dank!“ 

„Man ſoll ſich nur nicht einbilden, 
eine Frau wäre zu erziehen!“ 

„Von euch Männern gewiß nicht“, 
erwiderte die Frau Doktor trocken. 

„Nein, gewiß nicht!“ ſchrie der gute 
alte Doktor Wiedemayer, rannte hin—⸗ 
aus und ſchlug donnernd die Thür hin⸗ 
ter ſich zu. 

Noch lange ging Doktor Wiedemayer 
in ſeinem Arbeitszimmer ruhelos auf 
und ab und überlegte. Aber er kam 
zu keinem Reſultat. Schließlich iſt es 
das beſte, er überläßt Alles dieſem 
Herrn v. Sarſtedt-Plaſſe. Die Damen 

im Palais Thurn ſcheinen ihn ja als 

den Nächſtſtehenden zu betrachten. Ja, 
ja, da kommt ſo ein junger Menſch her— 
eingeſchneit, der ſich mit einem der bei- 
den jungen Mädchen verloben will, enk⸗ 
weder mit der Gräfin Fanny oder mit 
der Gräfin Ilona, und der alte lang⸗ 
jährige Freund des Hauſes iſt geweſen. 
So dachie der gute alie Doktor Wiede⸗ 

| maher, der fich eben über die unfinniqe 
Eiferfuchtsanmandlung feiner rau fo 
geäraert hatte, 

Als am anderen Morgen Doktor 
Miedemaner in feiner Lebensretier- 


— 


equipage mit. den Lebensrettergäulen " das 


—— — —— 
ſeine Patiententournee machte, ſprach 
nicht nur das Kaſino, ſondern bereits 
die ganze Stadt bon der Ballonfahrt 
und ihrem noch immer ungewiſſen 
Ausgange. Noch nie hatte ein Ereig- 
nig die Bewohner von Penfionopolis 
jo in Aufregung verjeßt, Gelbit der 
berühmte Brand des Palais Kleinos 
Ihedy, bei dem feinerzeit die Gräfin 
Irma mit Fredi Blabutſch nach Uns 
garn floh, war nichts gegen dieſes Er— 
eigniß. 

Am Schluffe feiner Krankenbefuchs- 
tundreife fuhr Doktor Wiedemaper 
noch) einmal nad) dem Palais Ihurn. 
Dort traf er die Gräfin Sarolta, die 
eben im Yiafer angelangt war, höchjt 
vergnügt und munter im Kreife ber 
Damen. Herr v. Garftebt-Plafje 
holte mahrfjcheinlich den verlorenen 
Schlaf der verfloffenen Nacht jegt nad). 
Und Sarolta erzählte unter Lachen von 
ihrem föjtlichen Befuche bei ihrem Vets 
ter, dem Grafen Farkafch-Berfelty. 

Set mußte der arme Doktor Wiede- 
mayer erſt recht nicht, was er dem Gra= 
fen Erwin bericjten folte, 


XXI. Kapitel, 

sn Saroltas Toilettenzimmer mit 
den vielen Spiegeln jtanden Draht: 
puppen und lange weiße Holzfaften, die 
faft mie Cärge ausfahen — armer 
Leute Särge. 

Sarolta, Mik Brown, Olga und 
Anna waren verfanmelt, der feier 
lichen Deffnung diefer Kaften beizu= 
wohnen, die Redfern aus Paris ge- 
Ihidt hatte. Anna war der Erfaß für 
Zoni, die hübfche Toni mit den Schel- 
menaugen, die immer ausfahen, als ob 
fie frifch_gemafchen wären. Geitdem 
fie von Sarolta damals den Auftrag 
erhalten hatte, Lady MacLeod das 
Erfuchen ihrer Herrin zu überbringen, 
Lady MacLeod möge Briefe, die an 
Sarolta gerichtet feien, auch direkt 
durch den Briefträger und nicht durch 
ihre DVermittelung an fie gelangen 
laffen, feit jenem Morgen, an dem fie 
diefen Auftrag ihrer Herrin ausgerich- 
tet und dafür von der hitigen Mac- 
Leod mit einer fehallenden Obrfeige be= 
lohnt morden war, feit jenem Tage 
hatte fie fich vorgenommen, das Palais 
Ihurn mit einem weniger handareif- 
lichen zu vertaufchen. Sie war jehr 
glücklich gemwefen, als fich die Geleaen- 
beit bot, in den Dienft der fanften 
Gräfin Kroyfenbach treten zu können. 
Un ihrer Stelle war Anna in das 
Palais Thurn gefommen. 

Die Kaften, die aus Paris an- 
gelangt waren, enthielten die Pracht- 
kleider, mit denen Garolta ihren 
Ichönen Körper bei dem aroßen Feite 
Ihmüden wollte, das Mir. Batterfon 
als Ermiderung fo vieler Einladungen 
den Familien des Kafinos zu geben be- 
abſichtigte. 

Sarolta hatte Miß Brown bei ihrem 
alltäglichen Morgenbeſuche gebeten, 
dazubleiben und ihr Gutachten ab— 
zugeben. 


well-Seile 


Sn der Gegend von Otto 3. Dartwig's 
Apothefe, leſet Dies. 


Um Canmftag, den 13. März, fpra- 
chen hunderte und hunderte von Leu: 
ten in Dtto %. Hartivig’3 Apothete, 
1570 Milwaukee Ave., vor, wegen 
eines freien Probe-Packets von Cam— 
pholin, aber Herr Hartwig war ge— 
zwungen, ſie zurückzuweiſen, aus dem 
Grunde, weil er keine zum Weggeben 
hatte. Als die Fabrikanten von Cam— 
pholin begriffen, welchen Fehler ſie 
begangen, als ſie einen ſo hervor— 
ragenden Laden überſahen, wie Herrn 

- Hartwig's, gin— 
gen ſie ſogleich 

an's Werk, eine 

große Partie 

Probe = Padete 

berzuftellen und 

dieſelben gelan— 

gen jetzt ohne 

en einen Gent Un» 
koſten im zur Verthei— 
lung am Samſtag, den 27. März, den 
ganzen Tag. Der Vorrath, den ſie 
Herrn Hartwig ſchickten, iſt ſo groß, 
daß, falls itgend Jemand Samſtag 
nicht vorſprechen kann, er auch noch am 
nächſten Tage eine Probe-Schachtel er— 
hält; es ſind genug für Alle vorhanden. 

Die Fabrikanten von Campholin 
ſind dafür, daß Jedermann in Chicago 
Gelegenheit erhält, dieſes wunderbare 
Heilmittel zu probiren, ehe er es für 
ſein eigenes Geld kauft. 

Campholin hat nicht ſeines Glei— 
chen in der Welt bei Kreuz 
[hmerzen, VBerrenfungen, 
Steifbeit in den Gelenten 
und Muzfeln, Neuralgie 
und Hüftgidt, rheumati- 
Then Leiden jeder rt, in der 
Ihat, jede Wundheit in der Bruft, 
im Magen oder in den Eins 
gemeiden mir buch Cams 
pholin mie dur Zauber gelin- 
bert. 


Leſet dieſes Zeugniß: 


Herr Henry Luther, 281 Walnut Str. 
(nahe Keavitt), jagt: „Vor ungefähr 3 Wos 
chen verrenkte id mir das Fußgelenf, e8 war 
jo jchlimm, daß zwei Männer mich mad 
Haufe bringen muhten.. Kusz nachdem e8 
paflirte begann mein WFuhgelent riejig ans 
zuichiwellen. Als ich nad Haufe fam, badete 
meine rau meinen Yuk in heikem Waifer 
und rieb ihn dann mit Gampholin ein. Das 
Mejultat war, dak ich nad) 1ötägigem Ge: 
brauch wieder zur Arbeit zurüdging und 
vollftändig geheilt bin. Wir fennen Cams 
pholin, weil e8 meiner Frau, als fie Sciatie 
Rheumatizmus hatte, von ihrer Mutter em: 
pfohlen wurde und jie au vollftändig fu= 
rirte. Wir empfehlen jekt immer unjeren 
Freunden, welche ein foldhes Heilmittel bes 
dürfen, Campholin, denn wir mijjen aus 
Erfahrung wie qut e8 wirklich ift.“ 


Zur Beahtung! Jeder Leer ber 
„Abendpoft“ in der Nahbarfchaft von 
Otto J. Hartwig's Apothele wird brin« 
gend erfucht, fi eine freie Probe- 
Schachtel von Gampholin morgen ober 
am näciten Tage zu holen oder das 
nad) zu fchiden. &8 ift ein Heilmittel, 

in feinem Haushalt fehler 


- 
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ALS die Kammerzofen begannen, 


auszupaden, quoll zuerit eine linmenge | 
von Weißen Seidenpapier aus dem : 


Kaften heraus, Blatt um Blatt. Die 
Stiiten hatten genau die Länge der 
Rode, und die berühmten Schneider 
paden jo wundervoll, daß eine Toilette 
blüthenfrifc) aus folchem Sarge er> 
jteht. Sie ift taufendmal angebunden 
und mit meißem Geidenpapier aus» 
geitopft, jo daß fie gewiffermaßen frei 
in dem Saften jchwebt, nirgends ge= 
drüdt werden Tann und nach tage: 
langen Reifen in urfprünglicher fchil- 
lernder Schönheit anlangt. Wenn 


jolch ein Kasten Durch einen Zufall ver= | 
Iıüttet sder vergraben würde wie die | 
berühmten eguptifcden Särge im afrika= | 
nischen Wüftenfande, jo würde er nad) 


Taufenden von Jahren ebenjo unzer= 
ftört aufftehen tie jene, und unferen 


eritaunten Urenfeln einen Begriff geben | 


von der Ballfaaltracht der fchönen 
Frauen längft vergangener Tage. &o 
paden die berühmten Schneider: unferer 
Seit. 

Der erite Kaften barg einen wunder= 
baren AÜbendmantel, unendlich foltbar, 


bon fürftlicher Pracht — Hermelin, | 


Robel, die Weiten Renaijjfanceärmel 
ganz aus „irländifchen Spigen über 
weißem Atlas.  Niefenhafte Dichte 
Blätterranten auf feinem Durcjlichti- 
aen Untergrund, der Zobel faßte die 
Hermel ein, über denen breite Stlappen 
bon Hermelin lagen, aleic) einer Stola 
porn herunterfallend, die beiden Enden 
waren wiederum von Zobelftreifen be— 
grenzt. Der Nüden weit, ganz aus 
Hermelin A la Watteau. Der zarte 
Ton der Spiken, der Glanz des Ailas, 
der jchneeige Hermelin mit dem 
Schwarz der kleinen Schwänze, das 
tiefe Goldbraun des Zobels bildeten 
ein feines Farbenſpiel, diskret und 
vornehm. Anna und Olga ſchlugen 
den Mantel auseinander, ein tiefes 
Goldgelb glühte aus dem ſchweren 
Damaſt des Futters. 

Sarolta ſchlüpfte in den Mantel. 
„Nun?“ 

Miß Brown und die Zofen über— 
boten ſich in Worten der Bewunderung 

es klang faſt ein leiſer Ton von 
Neid durch die Ausrufe der beiden hüb— 
ſchen Kammermädchen. Die Armen 
wußten nicht genau, aber ſie ahnten es 
doch, daß ſie hätien ein ſorgenfreies, 
bon den Launen einer Herrin unabhän— 
giges beſcheidenes Daſein haben kön— 
nen mit den Summen, die dieſer Man—⸗ 
tel werth war. Sie hatten wohl ein— 
mal indiskret wie alle Zofen einen Blick 
hineingeworfen in die eleganten Rech— 
nungen und ein Gewirr von Zahlen 
geſehen, die ſie garnicht mehr faſſen 
konnten. 

Und nun die zweite Kiſte — 

Es ſchien das Prunkkleid einer 
ſagenhaften exotiſchen Königin zu ſein. 
Sklavinnen hatten jahrelang an ihm 
gearbeitet unter Qualen und Seufzern, 
die Augen waren ihnen erblindet von 


dem Glanz der Silberroſen, die ſich in 


erhabener Stickerei über das ganze 
Vordertheil der Balltoilette hinzogen. 
Silberne Blätter, Knoſpen, Blüthen, 
Schmetterlinge, dicht nebeneinander 
auf mauvefarbener Gaze geſtickt, die 
über roſiger Gaze lag, ſo war das 
Kleid — nichts und doch eine Farben⸗ 
ſymphonie. Wolken von Dufit wie 
eines abendlichen Himmels zarteſte 
Färbung, von den Schneidern ab— 
gelauſcht für ein raffinirtes Frauen⸗ 
gewand. Um die Schleppe herum lag 
wieder dieſe breite Kante aus Silber— 
blüthen, die das ſpinnwebfeine Ge— 
wand ſchwer herniederzog und ihm 
einen bezaubernden Fall gab. Um den 
Ausſchnitt Gaze, mit einzelnen Silber— 
pailletten getupft, weich, der Stoff, 
über der Bruſt zuſammengerafft, und 


elbendpoſt, Chicago, Freitag, den 26. März 1909, 


Zei der Sortießkung unjeres $rühjahr:Eröff: 

nnugs : Derfaufs haben wir für morgen eine großartige 
Serie von jpeziellen Werthen arrangirt, die von jedem Mann 
in Chicago Beachtung finden follten. Hier ift ein interefiantes 


Beifpiel: 


Frühjahr-Anzüge und Aeberzieher 


für Männer und junge Männer 


Eine vorzügliche Auswahl der allerneueſten und klaſſiſchſten Modelle und Muſter, in ſpeziellen Farben⸗ 


Effekten von elektriſchem Grau, BI 


als $20 zu marfiren, hier morgen 


ca 


für 


ausgrün, Zanzolige, Braun, Grün und anderen Far— 
ben; Kleidungsftüde bei denen fein anderer Laden daran denken würde, fie zu weniger 
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Andere außergewöhnliche Spezialitäten zu SLO und aufwärts big zu $3O 


Knaben-Konfirmationg = Anzüge, 
delle in feinen blauen Serge und 
finifhed Worfteds von Standard 
$6.50 Werth, jpeziell marfirt für 
morgen 


Andere fpezielle Werthe bis 


yonp 
CLOTHI 


Van Buren und 
Halsted Sir. 


ftrift neue Mo- 
Ihwarzen uns 


Knaben Sintehofen-AUnzüge in fchönen fanch Ents 
würfen und Muftern, all die neueften Farben-Efs 


felte, gerade und Snidler Hojen, 


werth $4, 
morgen 


zu $15 


£ Er 
salz 
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NG CO. 


3wei Läden 


Andere fpeziell bis zu $LO 


F 


Milwaukee und 
Chicago Aves. 


„Außerhalb des hohe Miethe Diftrikts.“ 


| Der Sceifentönig. 


Aus London mwird gejchrieben: Die 
mweltbefannte engliſche Seifenfabrik 
von Pears hat ihren Seniorchef in 


Mr. Andrew Pears verloren, der im 


Alter von 63 Jahren in Brentford 
geſtorben iſt. Die ganze Welt kennt 
Bears Soap, und der Tod von An— 


dreiv Pears, der ein durch und durch | nach Ablauf einer beftimmten Frift 
Yiberaler und jozialdentender Mann | die Zirkulation 
| Münze w 


war — er führte als einer der erjten 
für die Arbeiter feiner Geifenfabrifen 
den Achtftundentag ein —, 
' Deffentlicheit die Gefhichte der Fir: 


ren Name in England mit dem Be- 
griff von Geife und Reinlichkeit ftets | 
unzertrennbar ift und deren Inhaber 
im Volfsmunde den Titel eines „Sei- 
| fenfönigs“ führt. Durch vier Gene— 
rationen blieb die 1789 gegründete 
| Seifenfabrif im alfeinigen Beſitz der 
| Familie Bears, bis fie 1892 in eine | 


Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung 


umgewandelt wurde. In demſelben 
Jahr, als die franzöſiſche Revolution 
die Grundpfeiler der europäifchen Dy- | 
naftien zu erfchüttern begann, rief ein | 
| aus Cornwallis eingewanderter Zleiner | 
| Krämer in London eine friedliche Im- 
‚ wälzung hervor. Andrew Bears, der 
| Urgroßvater des jetzt verftorbenen 
| Seifenfönigs, begann damal3 in einem | 
fleinen Hinterzimmer feines —— 
| eine primitive Seifenfiederei zu betrei- 
| ben. Uber er nerfertigte gute Waare | 
und war unermüdlich darin, Die Lehre 
der Reinlichkeit zu predigen, die in je= 
nen Icgen jelbit in England nur mes 
nig Anhänger hatte. Der fleine Sei» 
! fenfabrifant in der Wellsjtreet ber= | 
| fand fih Toon damals auf eine ae, 
' fhicte Reklame, und da es unter J 
Regierung Georgs des Dritten nur ei— 
nen geringen Patentſchutz gab, ſchützte 
ſich Pears auf eine einfache Weiſe ge— 
gen Nachahmung. Er ſchrieb mit ei-— 
gener Hand auf die Papierumhüllung 
jedes Seifenſtückes ſeinen Namen, und 
mit dieſem Autogramm begann der | 
Name Pears populär zu werden. Auch 
bie Nachfolger von Andrew Pears er⸗— 
fannten die Wahrheit des Sabes, daß | 
e3 nicht genüge, eine quite Waare her- | 
auftellen, fondern daß man ihre Güte | 
auch anpreifen müffe. 

Die Pears waren in England mit | 
die erjten, die begriffen, daß in einer | 
aeichicten Reklame das Geheimniß Dde3 
Erfolges liegt, und nach diefem®rund= 
fag medten fie bald die ganze Melt | 
mit Bears’ Seife befannt. hre Rei- 

| fenden wanderten gleihMiffionaren in ı 
ı alle Theile der Welt, und die Unter- 
Schrift unter einem ihrer beiten Refla= 
mebilder „Guten Morgen, haben Sie 
Bears’ Seife benutzt?“ wurde in 
zwanzig verſchiedenen Sprachen von 
Völkern aller Raſſen und Hautfarben 
wiederholt. Wenn jemand in Aegyp— 
| ten im Schatten der großen Pyrami: 
den ruhte, jo herrjchte ihn auf den ur— 
alten Steinen der fategorifche Jmpe- 
ratio „Oebraude Pears’ Seife“ an. 


Wenn er die großen Wafferfälle des ! 


Niagara bewunderte, jo begrüßte ihn 
bon einem nahen Mait ein NRiejen- 
Ichild mit „Pears’ Seife”. In Indien, 
China, Afrika und Auftralien, in je= 
dem MWelttheil, auf jeder Eifenbahnita- 
tion, in jedem Reftaurant verfündeten 


die Reflameplafate von Bears die 


fteben der Firma haben ihre Inhaber 
über 15 Millionen Dollars für Refla- 
mezmede ausgegeben. Die „Seifentö- 
nige” waren aber auch die Pioniere ei- 
ner fünftlerifehen Reklame, und bie 
| beften Künftler ihrer Tage haben für 
| Pears hübfche und Iuftige Bilder ge- 
| zeichnet. Wohl die Fühnfte Reklame, 
der fih die Firma Peard bediente, 


| 
| 
Vorzüge feiner Seife. Geit dem Be- 


darunter der breite Devant, der große  Tebte in den achtziger Jahren de bori- 


Hauptfhmud des Nleides, 
Taille noch jchmal, immer breiter wer⸗ 


bend, dem Ende des Rodes zu. Kleine 
Puffärmel, maupe und rofa, durch ein 
breites Band der gleichen Silberfpigen 


‚aufammengehalten. — 


in ber! 


gen Jahrhunderts das englifche Pu- 
ı blitum in Aufregung. Damal3 wur- 
ben von der englifchen Regierung die 


CASTORIA frsüningmi hin. 


80 Sorte, ie-Ihr 
a —— Sa: 


ruft der | 


ma Pears ins Gedächtniß zurüc, des | 


Dffen Sonntag bis Mittag. 


franzöfifchen Gentimejtüde mit dem 
engliichen Benny für gleichwerthig an= 
erlannt. Bears faufte Tchleuniait 
Hunderttaufende von entimejtüce, 
ließ ihnen den Namen Pears aufprä= 
gen und jehte jie dann in Umlauf. 
Die Wirkung diefes Reflametrids war 
derart, daß die enalifche Neegierung 
mit einem befonderen Parlamentsakt 


der franzöſiſchen 

ieder verbieten mußte. 

asien 

Ein eigenartiger Kal im Kampf 
ums Dajein, 


Das lebte Heft der „Naturwiffen: 
Ihaftlihen Rundfchau“ berichtet nad) 
einer Besbachtuna von G, TVornier: 
Die Eier umferer Eidechfen find be- 
fanntlic) von einer weißen, derben, le- 
derartigen Hülle umgeben, in der die 
ungen ihre erfte Entwidlung durd- 
machen. Nun fand Tornier zwei Eier 
der Zauneidechfe, die von den unter= 
irdtichen Ausläufern eines Riedgrafes 
vollftändig dDurchbohrt waren, jo daß 
fie wie die Perlen einer Kette auf den 
Pflangzentheil gereiht jchienen, Wie die | 
Unterfucjung zeigte, hatte der Trieb in 
dem Bejtreben, jich auszubreiten und 
neue Nahrung zu juchen, die Eifchalen | 
nicht einfach durchſtoßen, ſondern vor— 
her wahrſcheinlich an ſeiner Spitze eine 
Säure ausgeſchieden, durch die die 
talkhaltige Hülle nach und nach ſo 


aufgeweicht wurde, daß dem Eindrin— 


gen kein Widerſtand mehr entgegenge— 

fegt werben fonnte. Mber auch die 

Schale verhielt ich bei diefem Eingriff 

nicht npollitändiq paffiv, fondern fie | 
legte infolge nagträglicher Berdidung | 
um das fo geichaffene Loch eine Art 

MWulft an, der einen Drud auf den | 
Pllanzentheil ausübte und an diefem 
eine deutliche Rinafucche hervorbrachte. 
Der in das dunkle Innere des Ei3 ges 
lfangte Irieb enimidelte bier fogar an 
einem Gitengelinoten Hüllblätter und 
eine YUnzabl Wurzelfafern, die zum 
Theil auch wieder die Schale bon innen 
ber mehrfach durhbohren mußten, um | 


zur nährenden Erde zu gelangen. Ob: | # 
gleich eine andere Wurzelfafer fo tief | # 


in den Dlund des Embryo eingewachlen | 
war, daß fie aus ihm nicht entfernt 
werden fonnte, und obgleich zwei an 
dere ihre Spißen in den Dotterfad der 
jungen Gidedfe eingedrüdt hatten, 
wurde Tlegtere im ihrer Entwidfung 
nicht geitört. Diefe Ihatfache gibt ei= 
nen intereffanten Beleg dafür, daß, 
wie der Beobachter jagt, „der Kampf 
um’3 Dafein in der freien Natur uns 


ı ter Umständen in feltfamer Weife ge- 


führt werden fann, denn auch Dart 
ftoßen fich die Sachen hart im Raum, 
und daß anderfeit3 in dem vorliegen 
ben Dafeinstampfe fomohl die Pflan- 
zen ivie die Embryonen eine merfiwür= 
dige MWiderftandsfraft und Entwicke— 
Iunasenergie aufzumwenden bermoch- 
ten“, 
—-,1. —⸗iN — 

Kaſſenraub auf einem Kriegsſchiff. 


Ein dreiſter Diebſtahl wurde am 24. 
Februar auf dem engliſchen Kreuzer 
„Indomitable“ ausgeführt, der augen— 
blicklich auf der Höhe von Sheerneß 
vor Anker liegt. Unbekannte Diebe 
drangen um die Mittagsſtunde in den 
Kaſſenraum des Schiffes ſprengten 
den eiſernen Geldſchrank auf und 
raubten 500 Pfund Sterling in Bank— 
noten und 2000 Pfund in Gold. Der | 

Diebftahl auf der „Andomitable“ wur: | 
de erjt bemerft, ala das Schiff Orber | 
erhielt, in See zu gehen. Der Dieb: | 
ſtahl iſt unbegreiflich, da der Kaſſen— 
raum Tag und Nacht von Poſten be⸗ 
wacht wird. Die Thäter ſind bisher 

nicht entdeckt worden. 
— — —ñ— 

— Sonderbare Schwärmerin. — 
Backfiſch (einen Roman leſend): „Ach, 
ſo ein langer, thränenreicher Abſchied 
muß doch himmliſch ſein!!“ 


— —— — 


—2 
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IWURLIIZER! 


ED EIKE RS TESTER 


Victor-Victrola 
Fine neue Art Bictor 


gefammte 
Ihöne Victor 
Zalting Machine 
Mufit und Iln- 
terhaltung mird 
in reichiter, fühe- 
ter Weiſe in 
den ſchmelzend— 
Jſten Tönen ge— 
ſpielt — ſo rein 
und wahr wie 
das Leben ſelbſt. 
Das Horn und alle beweglichen 
Theile ſind in einem hübfchen 
Mahagony-Kabinet verſteckt, und 
die Muſik ertönt laut oder ge⸗ 
gedämpft, je nachdem der Degel 
geöffnet oder geſchloſſen wird, 
Das Kabinet enthält Albums 
für 150 Victor Records’ und eine 
Schublade für fonftige Sachen. 
Alle Metalitheile jind Jchwer ver- I 
goldet. 


Preis $200. Bedingungen nad 
Wunfch des Käufers, Freie Kon- 
zerte täglich. 


The Rudolph Waurlitzer Co. 


266 Wabash Ave. 


zwiſchen Jackſon und Ban Buren Str. 


Gewünſcht! 


Gebrauchte 
“Upright’’ 


|Pianos) 


An Taufh für nemwe Pianos! 
A Wir erlauben die höchiten Breifel 
4 Seltene „Bargains* in Conzert be- 
ES muster und bermiethet gemejener 
J Pianos. Neue „Uprights“ von 
J 3195 aufwärts. 


Leichte monatliche Zahlungen! 


IW.W.Kımball Co. 


$,-W.-Ecke Wabash Ave. 
und Jackson Bonlevard. 


Geo. Schleiffarth, 
Deutſcher Verkäufer. 


22° Deutiche Briefe prompt Beantwortet. 


R HILUS 


geweide, Leber, Nieren, Blafe, bon Rheu- 
matigmus, Strofeln ete. inter 9e 
Garantie berfauft. Speziell au... 


Boston Store, 


| Das einfadiite und bo dad mirkfamite 
Drogen ⸗Departement, 4. Floor. 
State, Madiſon und Dearborn Straße. 


Reinigungsmittel für die Heilung von 


allen Beſchwerden des Magend, der Ein— 
ma17,19,29,24,26,29.3, 


— Bor Geriöt. — Richter: „Wie 
alt find Sie?“ — (eu —* 


„Bitte, beeilen Sie 
berfehlim 





Gefegrapfifche ie Degen 


Geliefert von — “Associated Press”. 


Ausland. 


„So geht 08 zu in Serbien.“ 
König Peter bereit, den Thronfolgeverzicht 
des Kronprinzen Georg anzunehmen. — 
Prinz; Alerander wird Thronerbe, — 
wenn er mag, 


Belgrad, 26. März. Sobald Kron- 
prinz Georg feinen Vater, den König 
Beter in Kentnif jebt, daß es fein un- 
widerruflicher Wurnjch fei, dem ferbi- 
ichen Ihronfolgerecht zu entfagen (fei- 
ne gejtrige diesbezügliche Erklärung 
war nur gegenüber dem  jerbifchen 
Premierminifter erfolgt), mird der 
König diese Abdankung anehmen und 
den Landtag erfuchen, feinen zweiten 
Sohn, ven Prinzen Wlerander als 
Iihronerben zu proflamiren. 

(Prinz 
in St. Petersburg als Student ver: 
bracht. 
erniter veranlagte Perfönlichkeit, als 
der Prinz Georg. Indeß wurde ge— 
ftern Nacht gemeldet, daß er feine Luft 
habe, Ihronfolger zu werden.) 

Das ferbiihe Miniitertum hat eine 
Erklärung erlaffen, welche bejagt, der 
Diener Kalafomitih, für deffen Tod 
befanntlid” der Prinz Georg verant- 
mortlich gehalten wurde, habe bei fei- 
ner Verbringung in das Hofpital jel- 
ber gelagt, daß feine Verlegung nur 
dur Sturz von einer Treppe in der 
Dunfelheit verurfacht worden fei. Auch 
habe die Leiche des Diener3 feine äu- 
here Verlegung gezeigt, und daher liege 
für die Behörden fein Grund vor, die 
Sache weiter zu verfolgen. 

Sollten aber doc noch neue That» 
fachen diesbeziialich entdeckt werden, jo 
wird eine friſche Unterſuchung ſtatt— 
finden. 

Bergiftete 300 Männer? 

London, 26. März. Eine Spezial- 
depefche aus der ruffiichen Hauptftadt 
St. Petersbura meldet: 

Sn Samra wurde eine Frauensper— 
fon Namen® Bopoive unter der An 
lage verhaftet, mindejtens 300 
Berfonen in Den lebten 30 Jahren ver⸗ 
giftet zu haben! Sie ſoll ein regelrech— 
tes Geſchäft daraus gemacht haben, auf 
ſolche Art Frauen von ihren Gatten zu 
befreien, und ſoll nur einen niedrigen 
Preis für ſolche „Dienſte“ berechnet ha— 
ben. 

Für ruſſiſche Koloniſirung. 

St. Petersburg, 26. März. Die 
Duma hieß heute das Budget der Ko— 
loniſirungsabtheilung gut. Zugleich 
wurge eine Reſolution angenommen, 
welche die Regierung erſucht, den Ver— 
kauf geiſtiger Getränke in allen, für 
die Beſiedelung offenen Gegenden zu 


unterdrücken. 
— — nn 


— Verfehlter Zweck. — „Du willſt 
doch nicht die Flaſche Wein allein trin— 
ten?” — „Haſt recht, ich werde mir da— 
zu — Kaviarbrödchen beſtellen.“ 


Die Harmonie 
des Heims 


Sindet fidh nicht bei, oder entwickelt jidh 
amt Tiiche des Dyspeptikers. 


sn der Familie jollte die Zeit der 
Mahlzeiten bet allen Mitgliedern eine 
eigenartige Harmonie von Freude er= 
tweden, melde das Heim zu einem 
Domizil von Freude und Glüd macht. 

Wenn ein Mitglied beim Dinnertifch 
mißgeltimmt ift, fo macht fich fein Ein 
fluß geltend, und die Harmonie fehlt. 
Unterhaltung und Fröhlichkeit fehlen, 
fie denfen nur daran, das Eiffen 
herunterzufglingen, und Schweigen 
berricht. 


Ale Uerzte geben zu, dat Fröhlich- 
teit und Heiterteit zur Zeit des Eſſens 
viel zur Verdauung beiträgt. Heiter— 
feit belebt da3 ganze Nerbeniyitem 
des Wienfchen. Die Zellen, worin bie 
werthvollen Verdauungsſäfte aufs 
bewahrt ſind, entladen ihren Inhalt 
unter der Nervenſtimulirung und för— 
dern die Verdauung im höchſten Maße. 

Wenn Niedergeſchlagenheit und Un— 
behagen bei Tiſche vorherrſchen, ſo 
ſtellt ſich das Gegentheil ein, und die 
Mahlzeiten werden zu einer Nothwen— 
digkeit, nicht zu einem Genuß. 

Stuart's Dyspepſia Tablets ſind 
kleine Lagerhäuſer der Verdauung, 
welche ſich mit den Magenſäften ver— 
miſchen, Speiſe verdauen, die Schleim— 
häute und Nervenzentren anregen und 
dem Blut reichlich Verdauungsflüſſig— 
keit zuführen, ſie erhöhen die Verdau— 
ung und bleiben im Magen, bis alle 
ſeine Pflichten vollſtändig erfüllt ſind. 

Wenn man an Dyspepfie Yeibet, 
iheut man fi} por dem Ehzimmer: 
diefe Tablet3 follten nad) den Mahl» 
zeiten qenommen merben, und Dy3- 
pepfie ift vorbei. 

Ahr braucht nicht Diät zu halten 
oder zu faften. Der Dyspeptifer, der 
fie aewiffenhaft gebraucht, verſpürt 
keine Uebelkeit angeſichts einer reichen 

Mahlzeit oder infolge des Geruchs des 
Kochens. 

Es iſt ganz gleich, in welchem Zu— 
ſtand der Magen iſt, Stuarts Dys— 
pepſia Tablets beſſern nur die Säfte 
und beruhigen den ganzen Verdau— 


ungskanal von welchem der Magen der 


Mittelpunkt iſt. | 
Vierzigtaufend Aerzte gebrauchen 
bieje Jablet3 in ihrer Praris, und 
jeder Apothefer verfauft fie. Preis 
50. Scidt und Euren Namen und 
Adreffe, und wir jdiden Eud ein 
Vrobe-Padet frei per Bolt. Abreffe: 
3. U. Stuart Co., 150 Shyart Bldg., 


— Mich. 


Alexander hatte einige Zeit 


Er gilt hier für eine geſetztere, 


‚Ri ie, feine Saul | 
ansehen al, 


Auden war ee: — Ausſchlag 
verbreitete ſich von den Händen 
nach dem Körper. — Arbeit un⸗ 
terbrochen und Schlaf oft unmög⸗ 
lich. — Krankheit widerſtand je—⸗ 
der Behandlung. 


Aber Cutieura heilte 
ihn in drei Wochen. 


„Meine Trubel begannen vor etwa zwei Jab—⸗ 
ten und beſtanden zuerſt aus einem Ausbruch 
kleiner Puſteln auf mei— 

nen Händen. Dieſe brei— 

teten fich ipäter über ans 

dere Theile meines Kür 

pers aus und dn3 Jucken 

war zeitweife fo beftia 

id bie Haut buc- 
ı yesen abrik 
Srieichterung 


dab 
ſtäblich in 
indem id 
fuhte. Das entfeisfiche 
Nuden bebinderte meinst 
Arbeit beträßtliß_ un 
hielt mich auch des Nadıta 
rad. Ach derfucdte men- 
rere Zuftosen und ge 
brauchte eine_MInzabl ber- 
ihievener Saiben untl: 
Einreibungen, erhielt aber 
Motfählih feinen Nugen. Schlieklid madte id 
gti an den Gebraäuch von Cuticura-Seife, Cuti— 
cura⸗Salbe und Cuticura-Reſolvent⸗ (Pillen, nit 
dem Reiuliate, dab im menigen Tagen alles 
Quden aufbörte und in etwa drei Woden alle 
Spuren meines Ausſchlages verſchwunden waren 
Ich habe ſeither keine ähnlichen Trubel gehabt. 
9 .U. Arutafoff, 957 Welt 51. Blace, Chicago, 
5a.,,18. und 28. November 1907. 


Baut-Gejundbeit 


Sergeftellt von Guticura-Seife, Salbe 
und Nejolvent. 


»a5 qualvolle Juden und Brennen der Haut, 
ug in Gczema; das fürdterlihe Schuppen, mie 
foriafi3; der Berluft dea Saared und Die 
Ber ruftung der Kopfhaut, wie in Grindlopf: 
dte Entitellung de3 Gefiht3, wie in Acne und 
Ningmurm: das entfeßliche Leiden bon Babies 
und die Beloranif ftrapazirter Eltern, tmte in 
Calzfluß und Schorf — alle verlangen ein 
Mittel von außerordentlider Qualität, um er» 
folgreih belämpft au werden. Daß Cuticura» 
geile: Salbe und NRefolvent (flitffig oder Billen) 
fo find, wird bon unaweifelhaften Beugnifien be» 
tiefen. 

Buticura-Seife (2c.) sum Meinigen der Sant. 
Guticnra:Salbe (50%.) zum Heilen der Haut und 
Guticura Mefolvent (50c.) oder in Form mit 
GEhofolade überzogener Pillen 25c. die FFlaihe von 
60) gum Reinigen des Blutes, An der ganzen Melt 
verfauft. Potter Drug & Chem. Gorp., alleinige 
Eigenthümer, Bofton, Mafl. 

I sreiper Pojt: Cuticura Book on Skin Diseases, 


Zum Tode verurtheilt: 


Der Berliner Handelsgehilfe, der Wiener 
Juwelier ermordete.— frage der Korfu: 
reife des Katferpaares nody immer in 
der Schwebe. — ©efterr. Minifterpräfis 
dent verfpridt Schub für die Pras 
ger Deutfhhen. 

(Spezialfabeldepefhe der „NR. D. Staatszeitung”). 
Berlin, 26. März. Der geitern er- 

mähnte Brozeh gegen den Handlungs 

gehilfen Richa:d Henkel wegen Ermor: 
dung des Wiener „sumeliers Julius 

Hrankfurter ift jchnell zu Ende gegan= 

gen. Der Mörder ijt bereit3 zum To= 

de verurtheilt worden. Abgejehen da= 
bon, daß Henkel felbjt ein Geſtänd— 
niß abgelegt hatte, war das Bemeis- 
material fo überwältigend, daß Die 

Verhandlung Feinerlei Schwierigkeit 

machte, 

Wenn die auswärtige Lage e3 er= 
lauben follte, wird das deutfche Kai- 
ferpaar die, fchon oft angekündigte und 
ebenfo häufig wieder abgefagte Mit- 
telmeerreife um die Mitte des nächiten 
Monats antreten. Nach den jeht be— 
tannt gegebenenen Plänen werden Kai- 
jer und Kaiferin jih am 15. April 
nach Venedig begeben, dort am 16. an 
Bord der acht „Hohenzollern“ gehen 
und nad) Korfu gehen, wo auf der 
herrlichen Befigung Adhilleion bi$ zum 
4. Mai Station gemacht werben joll. 
Darnad will der Kaifer zehn Tage im 
Mittelmeer freuzgen und audh Mel 
fina befuchen, das jüngjt dur das 
Erdbeben zerjtört wurde. 

Laut Meldung aus Bambera, Bai- 
ern, hat fich der Zuftand des, por eint=- 
ger Zeit ſchwer erfrantten dortigen 
Erzbifchofs, Fr. Friedrih Philipp v. 
Albert, hoffnungslos geitaltet. Wie die 
behandelnden Aerzte anaeben, ift das 
Ableben des firchlihen Würdenträgers 
jeden Augenblid zu erwarten. (Fyried- 
rich Philipp v. Albert wurde am 1.Mai 
1852 zu Münnerftatt in Unterfranfen 
geboren. Er ift Mitglied des bairi— 
ſchen Reichsraths und der Verfaſſer 
geſchätzter theologiſcher und philoſo— 
phiſcher Werke.) 

Wien, 26. März. Anläßlich der 
neuerlichen Vorgänge in Prag haben 
Vertreter aller deutſchen Parteien ſich 
zum Miniſterpräſidenten Dr. Frei— 
heren p. Bienerth begeben, um Be- 
fchiwerbe zu führen und Wbhilfe zu vers 
langen. Unter Hinweis auf die fort: 
währenden Ausjchreitungen von Ifche- 
chen gegen Deutfche und das augen= 
fcheinliche Unvermögen der Polizeibe- 
hörden in der böhmischen Hauptitabt, 
dem tumultuarifhen Treiben zu 
fteuern, forderten die MWortführer aus— 
reihenden Schuß für die Deutfchen 
und tirffame Vorkehrungen gegen 
Miederholung des unerträglich gewor- 
denen linfug3. 

Freiherr dv. Bienerth erfannte bie 
Nechtmäßigkeit der gemachten Vorftel- 
lungen an und gab das Verfprechen, 
daß die Regierung energifch eingreifen 
mwerbe, um die Deutichen vor meiteren 
Angriffen und Mißhandlungen feitens 
der Tjchechen zu bewahren. 

Defterreih-Ungarn wird feine Iehte 
Note an Serbien, deren Wortlaut 
jüngjt im gemeinfamen Minifterrath 
unter Vorfiß des Kaijer Franz %o- 
jeph feitgefeßt wurde, am Samitag 
oder Gonntag in Belgrad überreichen 
Itffen. ©o lange ift nod) Zeit zur Ver- 
mittelung gegeben. Abermals wird be= 
tont, daß das Meilte von der Haltung 
Rußlands abhänge. 

— 0. 
.  — Zmei Bomben murebn in einer 
ı Vorjtabt Roms gefunden; eine berjel- 
ben erplodirte durch Fallenlaffen, und 
zwei junge Männer wurden jchlimm 
verlegt; die andere wurde von der Po= 
lizei zum Erplodiren gebradt. Man 
glaubt, Anarchiiten hätten dieje Bom- 
ben. bei ber .geitrigen Eröffnung des 
Paslaments verwenden wollen, 


| Telegrapfifce Noligen. |___toraiwerig: Notizen. 


eins, 


— Bei Lofaloptionsmahlen in ben 
Indiana'er Counties Elthart und 
Orange jtegten gleichfalls die „Irode- 

en“, 


— Eine Vorlage behufs Dereini- 
gung der Städte St. Paul und Min- 
neapoliS wurde in der Minnefotaer 
Staatslegislatur eingereicht. 

— Bei einem nationalen Ringtampf 
zu Kanfas Eity, Mo., warf Franf 
Gotch von Jowa den Franzofen Raoul 
| de Rouen. Eriterer bleibt fonad) Mei: 
ſterſchaftsringer der Welt. 

— Blutiger Kampf zwiſchen She— 
riffsbeamten und etwa 100 Negern 
beim „Hidory Settlement“ in Okla— 
homa. 3 Neger getödtet, 5 verwundet, 
41 verhaftet. Die Beamten waren ge- 
fommen, um Wiehdiebe feitzunehmen. 


sm Mihiganer Staatsfenat 
wurde eine Vorlage eingebracht, wel— 
che an Orten, wo Prohibition herrſcht, 
Hausfuhungen auf irgend Jemandes 
Antrag verfügt, der das Vorhanden- 
fein geiftiger Getränte in dem Haufe 
argmwöhnt, 

— Zu Wafhington, D. K., beging 
die AYjähriae Gattin des Tabatmil- 
lionärd Pierre Lorillard Selbjtmord 
mit Gas, — muthmaßlich infolge Ner- 
venzerrüttung, welche durch Aufregun= 
gen des aejelichaftlichen Lebens ber= 
urfacht wurde. 

— 2 Räuber drangen im mejtlichen 
Ende von Denber, Kolo., zwiſchen 
Nacht und Morgen in einen Pullman— 
wagen auf dem Rangirbahnhof der 
Denver & Rio Grandebahn und plün= 
derten 6 Paſſagiere ſowie den Schaff— 
ner und den Waggondiener aus. Sie 
erbeuteten etwa 8400. 

— Man zweifelt in Vincennes, 
Ind., kaum mehr daran, daß Frau 
Ruſſell Culbertſon, die ihren Verle— 
tzungen erlegen iſt, ermordet wurde. 
Eine Frau, die gewünſcht hatte, daß 
Culbertſon ſie heirathe, wird verdäch— 
tigt, ſie unter Beihilfe eines Mannes 
gezwungen zu haben, Karbolſäure zu 
verſchlucken! 

— — — — 


Ausland. 


— Geſtorben iſt der bedeutende ſpa— 
niſche Tondichter Rupert Chapi. 


— In franzöſiſchen amtlichen Krei— 
ſen erwartet man noch immer, daß 
Oeſterreich-Ungarn ein Ultimatum an 
Serbien ſenden werde. 

— Piſtolenduell zwiſchen dem por— 
tugieſiſchen Finanzminiſter A'Espre— 
gueira und dem Kammerabgeordneten 
Matta. Nur Löcher in die Natur ge— 
ſchoſſen. 

— Geſtern Nacht hieß es, die Ab— 
dankung des Kronprinzen Georg von 
Serbien als Thronfolger ſei die Folge 
der Entdeckung eines Komplotts der 
Freunde des Prinzen gegen König Pe— 
ter! Georg ſoll in's Ausland geflo— 
hen ſein. 

— Der Abruzzenherzog von Ita— 
lien fuhr heute auf dem franzöſiſchen 
Dampfer „Oceania“ von Marſeille 
nach Bombai ab, nachdem er alle Vor— 
bereitungen für ſeine Expedition in 
das Hymalayagebirge getroffen. 

— Maurice Maeterlink verlor in 
Paris ſeinen Prozeß gegen die Natio— 
nale Oper, von welcher er 10,000 
Franken für jede Aufführung ſeines 
Stückes „Mona Vanna“ forderte, zu 
der er keine Ermächtigung gegeben. 

— Das Obermilitärgericht in St. 
Petersburg beſtätigte 22 Todesurtheile 
über politiſche Miſſethäter. Bis jetzt 
merkt man noch nichts davon, daß ſol— 
che Todesurtheile ſeltener würden, wie 
vor einiger Zeit angekündigt worden 
war. 

— Die Balkanlage läßt ſich wieder 
etwas friedlicher an. In Wien ſoll 
man geneigt ſein, auf den letzten, im 
Intereſſe Serbiens gemachten engliſch— 
ruſſiſchen Vorſchlag einzugehn. Kaiſer— 
könig Franz Joſeph ſoll ſich wieder ſehr 
entſchieden gegen den Krieg ausgeſpro— 
chen haben. 

— Es verlautet in liberalen deut— 
ſchen Reichstagskreiſen, die, geſtern ge— 
meldete, Kündigung des „Blocks“ durch 
die Konſervativen ſei nur ein letzter 
„Bluff“ gegen die Annahme der Nach— 
laßſteuer, und wenn ſich die Liberalen 
nicht einſchüchtern ließen, würden die 
Konſervativen ſich ſchließlich fügen. 

— Einſtimmig nahm die franzöſi— 
ſche Abgeordnetenkammer den Del— 
caſſe'ſchen Antrag an, einen parlamen— 
tariſchen Ausſchuß zur gründlichen 
Unterſuchung der Zuſtände in der 
Flotte einzuſetzen, ehe weitere Bewilli— 
gungen für dieſelbe gemacht würden. 
Die Regierung bekämpfte den Antrag 
nicht. 

— Der britiſche Premier Asquith 
erklärte, der Unterſchied zwiſchen ſeiner 
Angabe und derjenigen des deutſchen 
Admiralitätsſekretärs bezüglich der 
Zahl der neuen deutſchen Schlacht— 
ſchiffe bis Ende des Jahres 1912 habe 
nur auf einem Mißverſtändniß im 
Zuſammenrechnen gefußt, indem er, 
Asquith, die Schlachtſchiffe des dies 
jährigen deutſchen Flottenprogramms 
extra gezählt habe, während neuer 
deutſcher Mittheilung zufolge dieſelben 
ſchon in eine, früher veröffentlichte 
———— eingeſchloſſen geweſen 
eien 


Architekten 
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63 erleichtert 
ihwere Aufgaben — 


„Es bat feinen Grund“ 
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Ehedrama. 


Frau Maggie MeGowan von ih— 
rem Gatten niedergeſchoſſen. 


Vor Sonnenaufgang. 


Frau Annie Day hatte ein aufregendes 
Abenteuer zu beſtehen.Das alte Lied. 
—Zog auf Raub aus. —Der Wahrheit 
die Ehre. — Tödtlich verlaufen 


In einer an Chiccgo Abe. und N. 
Frantlin Straße gelegenen Wirthſchaft 
gerieth heute früh kurz nach 2 Uhr der 
Fuhrmann Thomas MeGowan, Nr. 
23 Wendell Straße, mit ſeiner 23jäh- 
rigen Gattin Maggie in Streit. Als er 
fie prügeln wollte, gab fie Yerfengeld. 
Er jegte ihr nad. An Whiting Straße, 
in der Nähe des Hochbahngerüftes, 
blickte te fi um nad dem Verfolger. 
Diefer gab im jelben Augenblid einen 
Schuß auf fie ab. Den rechten Lun- 
genflügel bon der Kugel durchbohrt, 
brach die Frau zufammen. Der Ihä- 
ter wandte fich zur Flucht. Er wurde 
bon einem PBoliziften und einem Wäd- 
ter verfolgt, entfam aber in einer Dun= 
ten Gaffe. Die VBerwundete fand | 
Aufnahme im Bafjavant-Hofpital. Jhr 
Zuftand mwird als nahezu boffnung3= 
108 bezeichnet. Frl. Alpina Torgefon, 
tie bei dem zhepaar McGoman wohnt, 
befindet fi in Zeugenhaft. Ihren 
Ungaben gemäß mar Streit zmwijchen 
den Gatten jchon jeit Wochen an der 
Tagesordnung. 

Ein Schurfenftreid, 


Un Jadfon Boulevard, nahe Jeffer- 
jon Straße, wurde heute früh gegen 

pier Uhr die Zöjährige Frau Annie 
Day, Nr. 164 W. Yadjon Boulevard, 
bon einem jungen, fräftigen Burjchen 
gepadt, gewürgt und in eine Gafle ge= 
zerrt, wo der Unhold verfuchte, fie zu 
bergewaltigen. Xhre Hi (ferufe brach⸗ 
ten die Poliziſten Hill und Harar zur 
Stelle. Als der Halunke der Beam— 
ten anſichtig wurde, gab er Ferſengeld. 
Er wurde zwar eine beträchtliche 
Strecke weit verfolgt, entkam aber, ob— 
gleich die Häſcher ihm mehrere Schüfle 
nachjandten. Hrau Day befindet fich 
in ihrer Wohnung in ärztlicher Be— 
handlung. 
Spiel des AJufalls. 

Bon Frau Langavpin, Nr. 415 Le 
Grandetierre Straße, Montreal, Ka— 
nada, erhielt geitern die hiefige Poli= 
zei einen Brief, der die Bitte enthielt, 
doch Nachforichungen anzuitellen nad 
einer Frau Yafan Warner, geborenen 
Elizabeth Colborne, die fie für ihre 
mit ihr zugleich vor 25 Jahren von 
Kindesräubern entführtte Schweiter 
halte. Gie habe von den Behörden 
Montreals erfahren, 
Warner aus South Chicago kürzlich 
gejhrieben habe, fie fei vor 25 Jahren 
ihren Eltern geftohlen worden. 

Die Polizei ftöderte Frau Warner, 
die jet 30 Jahre alt ift, im Haufe Nr. 
ee Ontario Uve., South Chicago, 
auf. 

„Ih glaube,“ faate die Frau, als 
fie vom Inhalt des borerwähnten 
Schreibens in Kenntniß gefeht wurde, 
daß ich die Schweiter der Frau Lan 
gapin bin. Sch habe eine dunkle Erin 
nerung, daß ih Elizabeth Conlon 
hieß und daß meine Eltern zur Zeit 
meiner Entführung an Colburn Str. 
wohnte. E3 tjt aber auch möglich, daß 
ich den VBatersnamen mit dem Namen 
der Straße vermechfelt habe. Meine 
Entführer fchleppten mic auf eine, 
etwa 60 Meilen ron Montreal aelege- 
ne yarın, mo ich ein Jahr lang blieb. 
Dann murde ich einem Nachbarn in 
Pflege üiberaeben. Der behandelte mich 
fehr aut. Jch zog mit den Pflegeeltern 
nad Nem Hampfhire und fpäter nad 
Lenor, Maif., mo ich meinen Gatten 
fennen lernte, den ich vor vier Jahren 
heirathete. Vor drei Jahren verzogen 
ir nad South Chicago. 

Wurde mürbe. 

Rom Polizeiinfpeftor Clancey einem 
Iharfen Kreuzverhör unterzogen, hat 
oejtern, gegen Mitternacht, Frau Yu 
la Janopicz, Nr. 1158 Weit 47. Str., 
endlich geitanden, daß nicht fie, fon- 
dern ihr Bruder Martin Koped vorge- 
ftern Abend den unbefannten Mann 
erfchoß, der fih angeblich gemaltjam 
Einlaß in ihre Wohnung verfchaffen 
wollte. Sie habe die Schuld auf fic 
genommen, um den Bruder vor Ver- 
Baftung und Strafe zu fhügen. Ihrer 
Anfiht nah wäre man mit ihr, einer 
Frau, gelinder ind Gericht geaangen, 
ala mit dem Bruder, der doch nur in 
ihrem Intereſſe gehandelt habe. 

Koped, der das Geftändniß mit 
enhörte, nidte zuftimmend mit dem 
Kopf. Er und die Schiwefter murben 
wieder eingefperrt. Beide werden fich 
jeßt vor der Koronersjury zu verant- 
worten haben. 

Aufregende Diebeshat. 

Nach aufregender Hab, in deren Ver- 
lauf Polizift Ole Olfon ihm fünf 
blaue Bohnen nachfandte, wurde heute 
zu früher Morgenftunde der 42jährige 
Charles Wade unter der Anklage ver: 
haftet, in diebifcher Abficht verfucht zu 
Baben, fi Einlaß in den Laden des 
Zuderiwaarenhändlers Nuafob Gerber, 
Nr. 473 Grand Übe., zu berfchaffen. 
Während der Hat fol der Burfche eine 
Anzahl Nahfehlüffel und einenSchraus 
benzieher fortgeworfen haben. Der 
Häftling weigert jich, irgend welche An- 
gaben zur Sadje zu machen. 

Wieder bei Muttern. 


. Der 14jührige Charles SKellum, 
Daf Part, der Dienjtag, wie berichtet, 
feinen Eltern entlief, weil er Tags zu- 
bor in der Schule hatte nachfigen müf- 
fen, ift geftern Abend wieder heimge- 
tehrt und in Gnaden wieder aufge- 
are an pi ————— 
übrigens, ie ſeine in 
der Men date. vera — 
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Dffen 
Samſtag 
bis 10 Abends 


Volt; 


und junge Männer gewidmet iſt, geht von Quinch Straße bis zum 
Jackſon Boulevard und umfaßt einen Floor-Raum von 16,500 
Quadratfuß. Bei der Betrachtung dieſes rieſigen Departements 
ſpielt die Einbildung keine Rolle, denn man muß es thatſächlich 
ſehen, um ſeine Größe zu begreifen. Hier liegen über 18,000 An— 
züge, die beſten Erzeugniſſe der erſten Fabrikanten von Amerika 
ſind darunter zu finden. The Hub nimmt eine Stellung von Ruf 
und Macht in dem Retail-Kleidergeſchäft ein, und ſeine Fähigkeit 
mehr Werth für jeden Dollar zu bieten, tritt täglich mehr und 
mehr hervor. 

Männer-Anzüge aus rein ganzwollenen Stoffen, wie dunklen 
einer Auswahl von beliebten Schattirungen und Muſtern, 
garantirten lin etfarbigen blauen Serges, mit zuver— 
läffigem Futter, in allen Größen ; ohne Zweifel ein 

weit bejierer Anzug, als er in irgend einem anderen 

Laden verfauft wird, für 


Wunderpolle Auswahl von Männer-Anzügen zu $14.75—garans 
tirt ganzivollene Worjtebs, Imeeds, Cheviots, Caſſimeres und un— 
finiſhed Worſteds, in Olive, Grau, Grün, Tan, Stone und Taupe 
Schattirungen, ſowie dunklen Effekten in ſchattirten Streifen; in 
hübſchen Miſchungen und Overplaids, ausgezeichnet geſchneidert; 


es iſt durchaus nicht nöthig, mehr für dieſe 514 75 


Anzüge zu bezahlen, als The Hub's Preis — 

nämlich 

Volle 3,000 feine Männer-Anzüge zu 820, einſchließlich der neue— 
ſten Gewebe, Muſter und Stoffe, in einer Auswahl von Farben 
und Schattirungen; dieſe Anzüge ſind gefüttert mit importirtem 
deutſchem Irene Tuch, Sicilian und Worſted Serge, 
außerordentlich gut geſchneidert, und ſind ein ſehr gu— 

tes Beiſpiel von The Hub's Bargains, zu 


Dreiviertel lange Ueberröcke für Männer, aus rein ganzwollenen 
Worſteds und Cheviots, in Schattirungen von Braun, Grün, 
Mauve, Slate, Stone und ſchwarz und weißen Effekten, Serge 
gefüttert; ferner Tan Covert Ueberröcke, mit Seide gefüttert; der 
dritte iſt The Hub's großer Ueberzieher-Floor, 

wo Ihr auch dieſe ausgezeichneten Werthe finden wer— 

det, Samſtag zu— 





daß die Frau lg 





Jackſon 
und Quincy. 


Der Triumph moderner Methoden 
und geſunder Geſchüfts-Grundſätze 


wird überzeugend veranjchaulicht durch das munderbane Wahsthum von Ihe Hub. The Hub 
ift ein Laden mit einer Miffion — dem befjeren Retail-Verfauf von Kleidern für das ganze 
daß er diefe Mifjion völlig erfüllt, wird von der Mafje der Ehicagoer Kleiderfäufer 
gemürbigt, deren fräftige Unterftüßung e3 nöthig macht, daß Ihe Hub feine Einrichtung im— 
mer wieder vergrößern muß, um mit der vergrößerten Nachfrage Schritt zu halten. 
wichtige Aenderungen werden von den Befuchern morgen wahrgenommen werden. Bon fpes 
ziellem Anterefie ift der zweite Floor, der jegt ganz dem Berfauf von Anzigen für Männer 


Diele 


und mittleren fanch grauen Worfteds, Caffimeres und Imeeds, ini 
fowie & 


| Wie Vie gewöh lich, im dem arößten. Poden der. Hordwellfeite | 





En, finde I Ihr die Fü ihjahrs- Hoden vor 


MiLwauxEE AVENUE AND PAULINA STREF”. 


Frühjahr: -Suils 


Damen: u. Mädchen: 


für Zamen. n. Mädchen 
814. 98 Frübiahr - Suite, Atlas 

geitreifter Brunella, ſcy. 
Kammaarn und franz. Serae, 36zöU, büf- 
tenlofe Coat3, Ntlas wefütierter Flare— 
<firts, mit Knöpfen beiegt, alle neuen 
Schattirungen, ipes. Wertb für Samitag. 
JFagets für Mädchen und Damen, 30—36 
Sol Tanga, Ranama, PBroadclotb_oder Co- 


dert, mit Atlas gefüttert, vet 98 


ziel fü “ 
Damen - Slirtd, Chiffon Tanama 
Roile, plaited od. fFlare Facons 


Seide od. felf Falte befest, für 


- Goat3 für Mädchen, reinmwollene 
Niichungen, Kragen u. GCuff bes 
fest, Größen 6 bi 14, 82 4 
ſpeaiell für 


Ueueſte Moden in Putzwaaren 
— r © f. mitt. u. 
Heine ie 


| 52.98 ae | 83. 98388 


neueſten Frühiahr— 


bia, elegantes 
und bagere Torten, 
bis 46 30 Bruftmaß, 
fveziell für 


für iunge Leute, einfach 
Dip Front, fanch Eufis 
3101. Cuff, bi3 22.50 
von $15 berunter auf 
oder 
ben, aarıt. reineßßole, 
Gr. S-—-17 Jabre...... 


Knaben, einf. 
SHofen, langer 


g Tapven, 
Facon. 


con, fortirte 
ben, fbea. 
Samftaa... 


; ‚beliebte sacons 
a nach der neueiten Mode naar | m. bradtb. — 
dern, Band od. —— 


Blumen, 
men garnirt. reg. 86 Wt 


nirt mit Flügeln., 
großen Schleifen uſw. 


Brauchte keinen Vertheidiger. 


Der Farbige Wim. E. Madiſon mußte 
freigeſprochen werden. 

Unter der auf Erlangen von Geld 
unter falſchen Vorſpiegelungen lauten— 
den Anklage wurde heute der Farbige 
Wm. E. Madiſon dem Richter Me— 
Surely vorgeführt. Sein Anwalt war 
kurz zuvor ausgetreten, um ſeinen 
Theilhaber zu holen. Madiſon er— 
klärte dem Richter, daß es nicht nöthig 
ſei, auf die Rückkehr des Herrn zu 
warten. Er werde ſich ſelbſt vertheidi— 


Wurde zum Mörder. 

Joſeph Suckh, Nr. 1669 St. Louis 
Ave., der geſtern früh, wie berichtet, 
angeblich bon Frant Haz, Nr. 1013 
Iroy Straße, vermefjert wurde, tft im 
Eounty-Hofpital geftorben. Haz be- 
findet fich in Haft. 

Derlangt Unterftüßung. 

Die Wittwe des vom Detektive Scott 
„irrthümlich“ erfchoffenen Seifenfieders 
Kofeph Finn hat fih geitern an den 
Molizeichef gewandt mit der Bitte, fie 
und ihr Eleines Kind zu unterjtügen. 


Aa BeiteSorte blaue 


h Coat3, fancy Cuffs 

Verfanf von Frühjahrs = 
a Anaben u. Kinder | 
Bulldoys 
Stiddoo⸗ 
od. Beter Van Fa— 


48e 


Der Polizeichef trägt ſich mit dem Ge— 
danken, unter ſeinen Mannen eine 
Sammlung zum Beſten der unglück— 
lichen Frau zu veranſtalten. 


Nach berühmten Muſtern. 


Frank Schlegel murde geftern 
Abend gegen zehn Uhr in feiner 
Wirthihaft Nr. 405 W. Lake Straße 
bon einem bewaffneten Neger überfal- 
len, ber ihn unter Bedrohung mit dem 
Tode zwang, die Arme gen Himmel zu 
ftreden und dann den Kaffenapparat 
um den aus $10 bejtehenden Inhalt 
plünderte. €3 ift dem räuberifchen 
Mohren gelungen, fi und die Beute 
in Sicherheit zu bringen. 


— Seit gejtern Abend martet * 
Holland jeden —— auf die 
kündung eines freudigen Ereigniffes | und 
in. * — —— damilie. 


gen. Das geſchah denn auch. Und ſo 
gut wußte der Angeklagte ſeine Sache 
zu führen, daß der Richter ihn wohl 
oder übel freiſprechen mußte. 

Als Kläger gegen ihn war der 
Schnittwaarenhändler W. R. Zeigler, 
Nr. 760 43. Straße, aufgetreten. 

War zu opferwillig. 


Im Dezember vorigen Jahres wur⸗ 
de der ehemalige Zuchthäusler John 
Keenan unter der Anklage verhaftet, in 
die Wohnung ſeiner früheren Schul— 
freundin Frau Myrtle MeAuliff, Nr. 
138 Troy Straße, einen Einbruch ver— 
übt, red Troy, den Bruder der Frau, 
niebergefchlagen und $55 geftoblen zu 
haben. Nachdem der Mifhandelte den 

ftling identifizirt hatte, ſprach deſ⸗ 
im — Joerfon i in ber —* vor 

baß er, 


Rena, er Zäter fe 


und nicht 
Die Folge ’ 


Kleider für Männer 
Konfirmation 


Anaüge für Männer u. junge Ceute, all die 
Facons und * 
rungen, fanch blau, braum, 
— reguläre, ſtarle 


Shatti- 
grau u. lobfar 


. 510.60 


Blaue u. ihwarze Konfirmations-Anzüne 


vd. dopvelfnöpfia 
volle Ben: Holen 


"wertb, *87 50 


Blaue Serge Konfirmations— Anzüge 1202. 


%r +. 


Sergeanzüge 4 
Knickerbocker— 


84.48 


od. 
Schnitt, 


Männer: Hüten. 

ee 
Männer u. Sinaben, Ihr fönnt aenau 
| den aewünfchten Hut bier finden, da 
| unfer 2ager all Die neueitenrübiabr 
Blods enmtbält. Die neuen aränen die 
fer Saifon, lobfarb., braune u. Bearl 
Sıhatt.. au viele bübiche zesR5e 

cons inStaple jchwarz, $ her.auf 


Sara | 


mar, daß Beide in Anklagezuftand ver- 
feßt und progeffirt wurden. Heute hat 
eine Jury in Richter Brentano’3 Ab- 
theilung des Kriminalgericht3 die An— 
geflagten jehuldig befunden, 
— —e —— 
Wackerer Poliziſt. 


Mährend der Kutjcher Yalob Gold- 
berg in einer Wirthichaft ſich ſtärkte, 
ſcheuten ſeine, vor eine Kutſche ge— 
ſpannten Pferde, die er unbeaufſicht 
vor dem Lokal hatte ſtehen laſſen u 
brannten durch. An Maxwell 
Sangamon Straße ſprang ihnen Se— 
geant J. A. Reilly, der Schreiber 
Wache an Maxwell Straße, in die 
gel und brachte ſie, kurz vor ein— 
Haufen auf der Straße fpielender Kin 
der, zum Halten. Cr erlitt bei biei-: 
Gelegenheit leichte Braufchen. Gols 
berg wurde verhaftet. 


Ungtüdliher Zufall? 


Im Schlafzimmer ſeiner Wohnung 
Nr. 2705 Wentworth Ave. ift Beute 
früh der 47jährige Schankwirth Jo— 
jeph Stir an Leuchtgas erftidt. Er’ 
hatte feine Beinfleiver über den Ga3- 
arm geworfen und bei diefer Gelegen- 
heit wahrſcheinlich unabſichtlich den 
ae geöffnet. 





F 


5 


* 


Abendpoſt. 


Erſcheint tänlich, ausgenommen Sonntags. 


derausgeber⸗ TE AtBENDPoSſT COMPANY. 


* 


Ba; 


der Einficht 


E ’ r 
F wUbendpoft «Gebäude, 173-175 Fifth Ave, 


(kde Monroe Etrape. 


CHISAGO - “ - ILLINOIS. 

Zelephone: Brivate Eyshange 1498 Main. 

’. — 

Wreis jeder Nummer, frer ins Haus geliefert, 2 Gent 
Breis der Gonntag voft 2 
Süpriih, tim Voraus begahlt, in den Ver, 

Staaten, portoftei.nemeosossuneene IRRE N 33.00 
Mit D 


Entered ae Second-Glas ı Matter September 9th, 


"1089, at the Post Office ai Chicago, Illinois, under 


Act of March 3d, 1379. 


Ein guter (Nbgang. 


Aus melchen Grün.den der ferbifche 
Sronprinz auf fein Ihronfolgerecht 
verzichtet hat, kann der Auhenmelt 
gieichgiltig jein. Ob er den Vorwurf 
nicht ertragen fonnte, daß er einen ge- 
meinen Mord verübt hätte und fich 
durch feine Kronprinzeritwürde vor der 
gerechten Strafe fehüter: ließe, oder ob 
„jeine Freunde“ eine "Mordverfchtod- 
rung gegen den König Beier geplant 
hatten, die zu früh entdeckt wurde, je- 
denfalls hat er jich einen fchönen Ab- 
gang gelichert. Als „Haupt der Kriegs- 
partei” muß er fich in der Lage des 
Goethe’fchen Zauberlehrlings befunden 
haben. Er hätte die Kriegsgeijter wohl 
jehr gern wieder gebannt, aber der ent: 
jeffelte Batriotismus laßt fich jo leicht 
nicht wieder beiehmichtigen. 

Sn Jahre 1898 hat ed jehmwerlich ei= 
nen Staat3mann oder auch nur einen 
vernünftigen Menfchen in Spanien ge- 
geben, ber nicht genau mußte, daß die- 
je3 Land in einem Kriege mit den Ber. 
Staaten [hmählich unterliegen müßte. 
Dennoch hatte Niemand den Muth, 
dem fpanifchen Volfe offen zu jagen, 
daß e8 eine verbrecherifche Thorheit 
fein würde, ITaufende von Soldaten 
nublos abjehlachten zu laflen und bie 
feeuntüchtige Kriegsflotte der Vernich- 
tung auszufegen. Der Baterlands- 
feind, der den Eaftilifchen Bettlerftolz 
Durch da3 Betenntnif der Wahrheit be- 
leidigt hätte, märe vermuthlih in 
Stüde geriffen worden. Ebenfo mußte 
die ruffifche „Armada“ dem ficheren 
Berderben entgegenfahren, meil fein 
Patriot mit der Erklärung hervortre= 
ten durfte, da fie nach einer Reife von 


mehr ala 10,000 Meilen der japant= 


fchen Flotte in ihren eigenen Gemäj- 
fern unmöglich würde Stand halten 
fönnen, felbjt wenn fie von Haufe aus 
fampftüchtig gemwefen märe. Der Ab- 
miral Roſtſchodwensky mußte die aus— 
ſichtsloſe Aufgabe übernehmen, Ruß— 
lands Ehre zu retten, und ging der 
Entſcheidungsſchlacht mit dem vollen 
Bewußtſein entgegen, daß ſeine Schiffe 
ausnahmslos in den Grund geſchoſſen 
werden würden. 

Genau derſelbe falſche Stolz drohte, 
Serbien in einen Krieg mit Oeſterreich— 
Ungarn zu treiben, deſſen kläglicher 
Ausgang nicht zweifelhaft ſein konn— 
te. König Peter, der als langjähriger 
Verbannter genug trübe Erfahrunge“ 
gemacht und ſich des Thrones auch noch 
nicht beſonders erfreut hat, hätte ſich 
wahrſcheinlich mit einem papiernen 
Proteſt gegen die „vertragswidri— 
ge“ Angliederung Bosniens und ber 
Herzegowina an die Habsburgiſche 
Monarchie begnügt. Sein 21jähriger 
Sohn aber, der das Bedürfnif fühlte, 
fich populär zu machen, jteigerte die 
Erregung des ferbifchen VBolfes zur 
Siedehite. Er jtellte fich an die Spibe 
der Kriegspartei, die jeden zum Trrie= 
den mahnenden Minijter zur Abdan- 
fung zwang und jeden Ausgleichäper- 
ſuch ſchroff zurückwies. Je mehr die 
Ausſichten auf britiſche oder ruſſiſche 
Hilfe ſich verſchlechterten, deſto kühner 
wurden anſcheinend die ſerbiſchen Pa— 
trioten, obwohl ſie wahrſcheinlich mit 
Freuden wieder abgewiegelt haben 
würden, wenn ſie ſich nicht vor dem 
Hohn und Spott der ſlaviſchen Brüder 
gefürchtet hätten. Endlich war Oe— 
ſterreichs Geduld erſchöpft, und das 


Ultimatum, das Serbien vor die Wahl 


ſtellen ſollte, entweder ſofort abzurü— 
ften oder mit Krieg überzogen zu mers 
den, riickte in bedenkliche Nähe. Da 
verfagte auf einmal das Selbſtbewußt— 
fein des unreifen Kronprinzen, und er 
benußte einen mehr oder weniger jchid- 
lichen Vorwand, um auf die Thronfols 
ge zu verzichten und dem Vaterlande 
feine Dienfte al3 einfacher Soldat an» 
zubieten. 

Mären die Serben thatfächlich zum 
BVerzieiflungstampfe entichloffen, fo 
mwürbe diefes Ereigniß fie in ihrem 
Entſchluſſe ſelbſtverſtändlich nicht 
wankend machen. Da ſie ſich aber in 
die Kriegswuth nur hineingeredet ha— 
ben und in ihren ruhigen Augenblicken 
die Gefährlichkeit ihres Treibens ein— 
ſehen müſſen, ſo wird ihnen das pa— 
triotifche Opfer des Kronprinzen fehr 
ermwünfcht fein. Nachdem diefer frei- 
tillig abaedanft und die Krieqspartei 
ihres Sherhauptes beraubt hat, ift 
eine Veränderung der Sachlage ein- 
getreten, die einen ehrenvollen Rüdzug 
möglich macht. Niemand wird e8 den 
Serben verdenten, wenn jie erjt ihre 
dynaftifchen Angelegenheiten regeln 
tollen, ehe fie fich in Abenteuer ftür- 
zen. "Die öffentliche Aufmerkjamteit 
wird von der Ihronfolgefrage jo fehr 
in Anfpruch genommen werben, daß 
das Intereſſe für die unterjochten 
Brüder in den Hintergrund treten 
wird. Oeſterreich-Ungarn aber wird 
nochmals die Hand zur Verſöhnung 
ausſtrecken und die letzte herausfor— 
dernde Note Serbiens erſt beantwor— 
ten, wenn eine friedliche Verſtändi— 
gung erzielt werden kann. 

Der „Meltbrand“ ift alfo mieber 


einmal hinausgefihoben, zumal Frank⸗ 


reich die Verficherung abgegeben haben 
fol, daß e3 fich im alle eines Krieges 
Oeſterreich⸗ Ungarn und Ruß⸗ 

db neutral verhalten würde, und zu⸗ 
mal auch das britiſche Miniſterium zu 
gekommen iſt, daß 
Seuiſchland über ſein urſprüngliches 
Flellenprogramm nicht in hinterliſti⸗ 


ſammenſtoß mit Oeſterreich-Ungarn 


ſicherlich nicht ankommen laſſen will, 


ſo mag der Abgang des Kronprinzen 

Georg vlelleicht auf gewiſſe Winke aus 

St. Petersburg zurücdzuführen fein. 

Ssedenfall3 ift den Serben zu der Ab- 

— des Unheiles Glüd zu mün- 
en. 


Zu viel verlangt. 


Zu den berrlichen Errungenfchaften 
des glorreichen fpanifchen Krieges, auf 
die inir ftol maren und find, zählt be- 
fanntlih auch die Befreiung Porto- 
tifos aus dem fpanifchen Joh und 
Beglückung der Anfel mit den Geg- 
nungen der amerifanifchen Zipili- 
fation und Verwaltung. Wenn mir 
zu Ddiefem Zinede auch nicht, wie im 
Falle der Vhilippinen, Ströme eigenen 
und „andern“ Blutes vergießen und 
ungezählte Millionen guten Geldes 
opfern mußten, fo blieb die Befreiung 
end Beglüdung Portorifos doch eine 
fittliche Großthat, auf die wir unfere 
Neider und Feinde gern verweilen al3 
auf einen Beweis unfrer felbitlojen 
Menfchenliebe. Anders ala hinfichtlic 
der Philippinen mar auch unfer mirth- 
Tchaftliches Gemiffen bezüglich Porto- 
rifoS fauber und rein, mie ein un 
fchuldvolles Lämmlein, nachdem e3 
gründlich gewaschen wurde. Denn mir 
hatten die nel nicht nur zu einem 
Theile von „Gottes Land“ gemacht 
und ihr eine amerifamifche Territorial- 
regierung gegeben, fondern auch fchon 


ı bald nach der Befitergreifung (im Juli 


1901) den Freihandel zmwifchen ber 
Sinfel und Jem Meäutterlande profla= 
mirt, den Bortorifanern fo den großen 
amerifanifchen Marft erfchließend. Auf 
Danf hatte Onkel Sam dabei natür= 
lich nicht gerechnet. Das hätte fich mit 
der abjoluten Selbitlofigfeit, die ihm 
den jpanifchen Krieg und feine nad)> 
berige Haltung all’ ven fich Daraus er- 
gebenden Fragen gegenüber diktirte, ja 
auch nicht vertragenı, denn dad Danf- 
begehren, ift eine ſelbſtiſche Regung. 
Uber man darf doch wohl jagen, daß 
wir einen Lohn für die Gutthat zu 
finden hofften, in dem wirthichaftlichen 
Gedeihen der Infel und der Zufrieden- 
beit ihres Voltee — in dem Glüde 
Portorifo’s! Uno jegt? — wieder 
einmal fam «3 garız anders! 

E3 meilt zur Zeit in Wafhington 
eine „Kommiffior” aus Portorifo, 
bon ber gejagt wir:d, daß fie fam, dem 
PBräfidenten, dem Kongreß und dem 
amerifanifchen Birlfe die Urfachen der 
unbefriedigenden Zuftänbe 
auf der Infel Elaic zu machen und Ab- 
bilfe zu verlangen. Demnad) märe e3 
alfo mit dem Glüd und der Zufrieden 
heit Portoritog noch nicht weit ber, 
aber man fönnte ich über dieſes Zeug— 
niß hinmegtröften, mit dem Spridh- 
wort, der Appetit fommt beim Effen 
— dem Gedanken an die uralte Er- 
fahruna, daß die Menfchen um To ver- 
langender werden, je mehr ihnen gege- 
ben wurde und fie haben. Leider wird 
jedoch noch viel Schlimmeres bon die= 
jer Portorifo-Rommiffion gemeldet. 
hr MWortführer, ein Herr Lui3 Mus 
noz Rivera, hat fich bewogen gefühlt, 
eine befondere Erklärung abzugeben 
und diefe Erklärung tft nichts anderes 
als eine einzige große Anklage gegen 
„Amerika“. 

Rivera behauptet: Portorifo murbe 
unter der fpanifchen Herrfchaft beffer 
verwaltet al3 unter der amerifanischen 
Regierung; der jpanifcheamerikanifche 
Krieg und die nachfolgende Befiker- 
greifung der njel durch die Ber. 
Staaten hat die Kaffeeinduftrie, Die 
wichtigfte Induſtrie Vortorikos, rui— 
nirt, und die amerikaniſche Herrſchaft 
iſt verantwortlich für die derzeitige 
Kriſis auf der Inſel. Im Beſonde— 
ren wird dem oberen Hauſe der Ge— 
ſetzgebung — das als der „Vollzugs— 
rath“ bekannt iſt und in der Mehrheit 
(G aus 11 Mitgliedern) aus Amerika— 
nern beſteht, die vora Präſidenten er— 
nannt werden —zur Laſt gelegt, daß es 
die Wünſche des Volkes in Portoriko 
unbeachtet laſſe und Bills, die das Un— 
terhaus annahm und die Billigung des 
ganzen Volkes haben, ſeine Zuſtim— 
mung verweigere. Die Hauptforde— 
rung der Portorikaner iſt — ein mög— 
lichſt hoher Kaffeezoll! Seit der ame— 
rikaniſchen Beſitzergreifung der Inſel 
ſei der Kaffeepreis in Portoriko ſelbſt 
von $35 auf $9 das hundert Pfund 
aefunfen, weil die Auslandmärkte, die 
jonft jo hohe Preife für Portoriko— 
Kaffee zahlten, der Jnjel Dur Die 
amerifanifhen „Schußzölle” verjchlof: 
fen wurden. Das Bolt von Portorifo 
habe unter der Angliederung jehwer zu 
leiden und wende fi, jagt Herr Ri- 
vera, an da3 amerifanifhe Volt um 
Gerechtigkeit. 

Das amerikaniſche Volk iſt ſelbſt— 
los und geduldig, wie wohl kein an— 
deres Volk auf dem Erdenrund, aber 
was zu viel iſt, iſt zu viel. Und was 
die Portorikaner jetzt von ihm verlan— 
gen, iſt zu viel! Es läuft hinaus auf 
die Forderung, daß das amerikaniſche 
Volk ſich noch weiter ſelbſt beſteuere 
Portoriko zu Liebe. Und warum? — 
Weil Portoriko durch den ſpaniſch— 
amerikaniſchen Hrieg geſchädigt wur— 
de — als ob das amerikaniſche Volk 
ſelber nicht ganz unvergleichlich größe— 
ren Schaden hätte von ſeinem glorrei— 
hen Krieg und ſeiner ſelbſtloſen Auf— 
opferung für andere! Oder iſt's nicht 
wahr, daß wir zumeiſt jenem Krieg den 
Militarismus zu danken haben, der 
uns rund 200 Millionen das Jahr 
koſtet? Und auch darin iſt das 
Volt der Vereinigten Staaten 
mit dem Portorikos „in einem 
Boot“, wie man ſo ſagt, daß das 
Oberhaus ſeiner Nationalgeſetzgebung 
ſich um ſeine Wünſche nicht kümmert; 
es iſt noch etwas ſchlimmer daran, 
als das portorikaniſche, weil es auch 
auf das Unterhaus nicht rechnen kann. 

Dem amerikaniſchen Volke kann 
Portoriko keine Vorwürfe machen, denn 
dem geht's nicht beſſer als ihm ſelber. 
Es hat von dem ſpaniſchen Krieg, in 
den es hineingeredet und -geſchwindelt 
wurde, nichts als großen Schaden, 
enorme fortdauernde 


und 
die Verſtärkung des niederträchtigſten 


| Raubzollſyſtems, das es auf dem Erden⸗ 
rund gibt. Mitgefangen, mitgehangen. 
Dem Volke Portorikos kann nur gehol- 
fen werden, wenn dem ganzen ameri⸗ 
kaniſchen Volke geholfen wird und nur 
auf dieſelbe Weiſe: Durch ein vernünf— 
tiges Zollgeſetz, das die Abſchließung 
gerechter Handelsverträge geſtattet und 
die Auslandmärkte öffnet. Die Zu— 
muthung, ſich ſelbſt um ſo 75 bis 100 
Millionen das Jahr zu beſteuern, um 
den Portorifanern für ihre paar Mil— 
lionen Pfund Kaffee, die fie das Jahr 
ziehen, höhere Preife zu fichern, jollte 
dem amerifanifchen Volke doch nicht 
gejtellt werden. So felbftlos und ge= 
duldig es ift, das ift denn doch zu 
biel verlangt. 
em — 
Etwas friedliher. 


ie Ausfichten, daß der Kelch iwirth- 
ſchaftlichen Mißgeſchicks, als welchen 
eine Wiederholung des vor ſieben Jah— 
ren erlebten Ausſtands der Hartkoh— 
lengräber ſich erweiſen würde, am 
amerikaniſchen Volke vorübergehen 
wird, ſind in den letzten Tagen entſchie— 
den günſtiger geworden. In Folge der 
geſtern gemeldeten Entſchließung des 
zu Scranton gehaltenen Arbeiter-Kon— 
vents hat die ganze Sachlage eine an— 
dere Geſtalt angenommen. Eine etwa 
vierzehn Tage früher zu Philadelphia 
ſtattgehabte Zuſammenkunft von Be— 
auftragten der „Miners' Union“ und 
Vertretern der Grubenbeſitzer war völ— 
lig erfolglos verlaufen. Die Arbeiter— 
abgeordneten trugen ihre bekannten 
Forderungen vor: Anerkennung der 
Union, Lohnerhöhung, achtſtündigen 
Arbeitstag, Einziehung oer Unions— 
mitgliederbeiträge durch die Arbeitge— 
ber uſw., einſchließlich des Verlangens, 
daß die zu vereinbarenden Arbeitsbe— 
dingungen fortan ſtets nur auf die 
Dauer eines Jahres, ſtatt, wie bis— 
her, auf drei Jahre gelten ſollen. Von 
den Grubenbeſitzern ſind dieſe Forde— 
rungen ſammt und ſonders ſchlankweg 
zurückgewieſen worden. Statt neue 
Forderungen zu ſtellen, ſollten die Ar— 
beiter ſich begnügen mit den wichtigen 
Vortheilen, die ihnen das beſtehende 
(durch die Rooſevelt'ſche Schiedskom— 
miſſion vermittelte) Abkommen ge— 
bracht hat, deſſen Erneuerung auf wei— 
tere drei Jahre der Gegenvorſchlag der 
Grubenbeſitzer iſt. 

In dieſem Sinne iſt dem Scran— 
toner Konvente Bericht erſtattet wor— 
den. Die fünf- oder ſechshundert 
Theilnehmer erfuhren, ſo weit ſie es 
nicht ſchon wußten, daß über die im 
Namen ihres Verbandes geſtellten For— 
derungen die Arbeitgeber nicht einmal 
in Unterhandlung treten wollen. Statt 
jedoch, wie vielfach vorausgeſagt wor— 
den war, auf dieſe Abweiſung mit ei— 
ner Kriegserklärung zu antworten, 
zeigte der Konvent ſich durchaus fried— 
lichen Geiſtes. Weder hat er den Streik 
beſchloſſen, noch etwas geſagt oder ge— 
than, was wie eine Streikdrohung 
ausſieht. Und wenn er nicht ausdrück— 
lich auf die geſtellten Forderungen oder 
irgendwelche der ſelben Verzicht gelei— 
ſtet hat, ſo hat er auf alle Fälle gezeigt, 
daß er nicht hartnäckig darauf beſteht 
und mit ſich handeln zu laſſen gewillt 
iſt. Den Vollzugsbehörden der drei 
Unionsbezirke, in die das Hartkohlen— 
gebiet eingetheilt iſt, wird durch die an— 
genommenen Beſchlüſſe die Genehmi— 
gung zur Fortſetzung von Unterhand- 
lungen mit den Grubenbeſitzern er— 
theilt. Sie ſollen ſich bemühen, ein 
für die Arbeiter befriedigendes Abkom— 
men zu erzielen, ohne daß man ſie da— 
bei an die früheren Beſchlüſſe gebun— 
den hat. Es iſt ihnen alſo zur Herbei— 
führung eines Ausgleichs thatſächlich 
freie Hand gegeben. 

Sehr bezeichnend iſt auch der Be— 
ſchluß, betreffend Fortſetzung der Ar— 
beit nach Ablauf des beſtehenden Ab— 
kommens, das mit dem Ende dieſes 
Monats erliſcht. Als vor drei Jahren 
eine der jetzigen ähnliche Lage beſtand, 
wurde nicht weiter gearbeitet. Es 
wurde kein förmlicher Ausſtand er— 
klärt, aber die Arbeit wurde „ſuſpen— 
dirt“ nach Ablauf des alten bis zum 
Zuſtandekommen des neuen Abkom— 
mens. Diesmal werden die Arbeiter 
angewieſen, weiterzuarbeiten während 
des Schwebens der Unterhandlungen, 
oder bis ihnen andere Weiſung ertheilt 
wird. Womit allerdings noch nicht 
geſagt iſt, daß die Betriebsunterbre— 
chung nicht auch diesmal kommen wird. 
Was damals den Arbeitern nothwen— 
dig ſchien oder zweckmäßig zur Wah— 
rung ihres Vortheils, ſcheint ſich dies— 
mal den Arbeitgebern zu empfehlen: 
„theils dieſerhalb, theils außerdem.“ 

Erſtlich haben die Grubenbeſitzer in 
Vorausſicht der beſtehenden Wirren 
vorſorglich große Kohlenvorräthe auf— 
gehäuft (man ſpricht von 12,000,000 
Tonnen), ſo daß eine zeitweilige Ein— 
ſtellung der Förderung, vorausgeſetzt, 
daß ſie nicht zu lange dauert, ihnen 
keinen ſonderlichen Schaden thun, oder 
ſogar durch die Gelegenheit zur Preis— 
erhöhung geradezu Vortheil bringen 
kann. Zweitens — und das iſt ihr 
Hauptgrund — trauen ſie dem Land— 
frieden nicht. Daß die Führerſchaft des 
Arbeiterbundes jetzt keinen Streik 
will, iſt ihnen kein Beweis, daß ſie 
ihn nicht ſpäter wollen wird. So ſehr 
auch den Grubenbeſitzern gelegen iſt 
und naturgemäß gelegen ſein muß an 
Vermeidung des Streiks, fehlt ihnen 
doch jede Gewißheit, daß er vermieden 
werden wird; oder vermieden werden 
e ⸗ 

Hebt dieſes auf. 


Bekannteſte Mittel für Nieren -und Blaſenleiden. 


Geht zu irgend einem guten Apotheker 
und holt folgendes: Halbe Unze Fluid Er: 
traft Buch; halbe Unze Murar Compound; 
ſechs Unzen guten reinen Gin; ſchüttelt es 
jedesmal gründlich und nehmt es in Doſen 
von einem bis zwei Theelöffel voll nad) je: 
der Mahlzeit. 

Dies jollte gleich beim erften Anzeichen 
von Kreuzichmerzen, rheumatifhen Schmer: 
zen, unterdrüdtem oder häufigem 1riniren 
oder Schmerzen in den Weichen genommen 
werden. Sofortige Beachtung diefer Symp- 
—* iſt nothwendig, um ſchlimmen Leiden 


kann, außer um den Preis bon Zuge- 
ſtändniffen, die ſie nicht zu machen ge- 
ſonnen ſind. Sie hegen Verdacht, daß 
bie zur Schau getragene Friedfertigfeit 
der Unionsführer eine Finte jein möc;- 
te, berechnet auf PVerjchleppung der 
Verhandlungen bis zu einer Zeit, da 
die Ausfihten auf Gewinnung des 
Streits für die Arbeiter befler fein 
würden als jebt. Jeht fteht die warme 
Jahreszeit bebor, in welcher der Koh- 
lenverbraud) fo gering ift, daß die vor— 
bandenen VBorräthe auf Monate hin- 
aus allen nöthigen Anforderungen ge- 
nügen fönnen. lmftände alfo, unter 
denen fich der Streit auf geraume Zeit 
weder den Grubenbefigern noch dem 
Publitum fonderlih fühlbar machen 
würde. Ganz anders dagegen, wenn 
der Streit zu Beainn des Winters 
ausbricht. Wie jebt die Grubenbe- 
jiger, wären dann die Arbeiter im 
Vortheil. 

Aus allen dieſen Gründen wollen 
angeblich die Grubenbeſitzer diesmal 
thun, was vor drei Jahren die Arbei— 
ter gethan haben: nämlich nach Ablauf 
des beſtehenden Abkommens zur Be— 
triebseinſtellung ſchreiten. Schon 
wiederholt ſind in dieſem Sinne Dro— 
hungen laut geworden. Die Gruben— 
beſitzer, heißt es, könnten unmöglich 
tmarten auf die Zeit, da,der Streik zu= 
gleich ihnen jelbit und dem Publitum 
den größten Schäden zufügen mürbe. 
Entweder müffe fofort eine Einigung 
erzielt werden, oder e3 müffe fofort der 
Stampf ausgefochten werden. Auf alle 
Yale fei Einftelung de3 Betriebes 
das ficherite Mittel, die Sade zum 
Klappen zu bringen und gefährliche 
Berfchleprung zu verhüten. 

Ein anfcheinend Elug ausgefonnener 
Schachzug, der ſich trotzdem als ver— 
hängnißvoller Fehler erweiſen mag. 
Das gewiſſeſte Mittel zur Sicherung 
des Friedens beſteht allemal darin, 
den Krieg nicht erſt anfangen zu laſ— 
ſen. Hat er einmal angefangen, ſo iſt 
in der Regel ſein Ende nicht abzuſe— 
hen. Die Gemüther erbittern ſich und 
die Leidenſchaften werden geſteigert. 
Worüber man ſich vorher leicht hätte ei— 
nigen können, darüber gibt's dann ſehr 
ſchwer eine Einigung. Statt daß der 
angedrohte „Lockout“ die Arbeiter 
nachgiebiger macht, mag er ſie erſt 
recht hartnäckig machen, indem ſie ihn 
als verächtliche Zurückweiſung ihres 
eigenen Vorſchlages friedlicher Unter— 
handlungen empfinden. Daß dieſe Un— 
terhandlungen fortgeſetzt werden, auf— 
richtig und mit gegenſeitigem guten 
Willen, iſt ſicherlich wichtiger und er— 
ſprießlicher, als daß eine Partei der 
anderen mit ihrer Kriegsbereitſchaft 
auftrumpft. In ihrem eigenen Inter— 
eſſe, wie in dem der Arbeiter und des 
Publikums ſollten deshalb die Gruben— 
beſitzer auf Ausführung ihrer Drohung 
verzichten und den Betrieb fortſetzen 
laſſen, ſo lange auf Erhaltung des 
Friedens nicht jede Ausſicht geſchwun— 
den iſt. 

— — — — 

— Beim Kaffeekränzchen.—, Apro⸗ 

pos, Frau Räthin, kennen Sie 


ſogar, man kann ihr nur Gutes nach-⸗ 
ſagen!“ — „Na, dann ein anderes 
Thema!“ 


Todes-Anzeige. 


Allen Verwandten, Freunden und Bekannten 
die traurige Nachricht, dab meine vielgeliebte 
Gattin und unfere Mutter 
Wilhelmina Paſchke 

am Mittwoch, den 24. März, im Alter von 51 
Jahren, 1 Monat und 24 Tagen ſelig im Herrn 
eutſchlafen iſt. Beerdigung findet ſtatt am 
Samstag, den 27. März, um 2 Uhr Nachm, vom 
zrauerhaufe, 2017 N. Hamilton Ave., nach dem 
Rofepill-Sottesader. Um ftille Iheilnahme bitten 
die frauernden Hinterbliebenen: 

werdinand Paſchte, Gatte. 

Martha und Emil Paſchte, Kinder. 

Terdiand und Anna Schutz, Eltern. 

da Hund, Schweiter, nebitBerwandten 


Du gingit bon ng, doc) bift du nicht vergeffen, 
: Wir denfen an dich immerfort, 

Einfame Herzen werden immer wandern 

Anm’3 Grab der geliebten Mutter dort. 

Sanft und rubig ift der Schlummer 

In der Erde füblem Schooß, 

Nah des Lebens Wiüh und Kumnter 

Ward div mun ein beiferes LooS, 

Nsir umwingen wohl dein Grab, 

Schauen wehmutbsvoll hinab, 

Doch zur _ Rube geb’n auch wir, 

Gott jei Dank, wir folgen dir. 


„0de8 - Anzeige. 


‚Srennden und Belannten die traurige Nadhe 
richt, Das ımfere liebe Tante 
Minna Miller derwittiivete Bodammer 

am Mittwoch, den 24, März, geitorben ift. Die 
Deerdigung findet ftatt am Samstag, den 27. 
März, Nadm. 1 Uhr, von C. Kraufſpes Kapelle. 
732 ©. Belmont Ave, mach Waldheim. Um 
ſtille Theilnahme bitten: 

Auguſta Stoermer, Nichte. 

Edward Prill, John Prill, Neffen. 


Nachruf! 


Ausgeduldet, ausgelitten 

Haft du deinen großen Schmerz. 
Ausgebiutet und griultet 

Sit dein liebes, Autes Hera. 

Do boffen ale wir hienieden 

Dab, Wicderfeben uns befchieden 

Sir jener Welt, wo feine Ihränen, 

Die Hoffnung jtillet unfer Sehnen. 

Ruhe ſanft! dofr 


Todes» Anzeige 


‚Vervandien und Belannten die traurige Nad)- 
richt, dab mein geliebter Gatte, unfer Vater und 
Großvater 

Johann Lindner 
im, Alter von 54 Jahren ſelig im Herrn ent— 
ſchlafen iſt. Beerdigung findet ſtatt am Sonn— 
tag, den 28. März, um 12 Uhr Mittags, vom 
Trauerbauſe, 897 34. Place, nach der Kirche zur 
Unbefleckten Empfängniß, dann per Kutſchen 
nach dem St. Boniſazius-Gottesacker. Mitglied 
des St. Hubert Hof Nr. 45, C. O. F. Um ſtille 
Theilnahme bitten: 
Anna Linder geb. Menner, Gattin. 
Grescentia, Frau Anna Merfer, So» 
ſeph, Johgun. Anton und Otto 
Zindnei, Stinder. 
Albert Merier, Grobfind. bofrfa 


Todes- Anzeige 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nach: 
rit, dab unfer licher DBater, Großvater und 


Urgroßdater * 
William Kaſſulte 
im Alter von 85 Jahren nach kurzem Leiden 
ſanft im Herrn entſchlafen iſt. Beerdigung fin— 
det jtatt am Sonntag, den 28. März, bom 
Zrauerhauje, 1039 N. Leapitt Str, nad der 
Evangelifh-Lutberifhen Bethlehemskirche, Ede 
Paulina und MeRepnolds Str., von da nad 
Concordia. Um ftille Teilnahme Bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Albert und Augaft Kaffulte, Johanna 
Schwebte, Bertha Lormann, Kinder, 
nebjt Angehörigen x. Berwandten. 


Todes - Anzeige. 


sreunden und Belaunten die traurige Nadh- 
richt, -daB unfer geliebter Gatte und PBater 
Charles Dechert 
im Alter von 34 Jabren geftorben fit. Beerdis 
aung Sommta u um 1 Ubr bom 
Trauerbaufe, 3727 Elmwood Ave, nad dem 
Dalmooda-Friedbof. Die trauernden Hinterblie: 


ae 


diesl: 
neue Boftmeifterin?” — „Sehr genautf‘ 


eshalb Ahr Euren Ojfler- 
bei 


»> 


J 


Anzug 


u 


. 
* —2* 
.. 


sr, 


S. und LarrabesStr. 


Weil — 


Dies das größte Lager von Männer- und Knaben-Klei 
dern auf der Nordſeite iſt, wo Jedermann mit tadel— 
los paſſenden Kleidern ausgeſtattet werden kann. 


Weil — 
ſtets ihre Form behalten. 
Weil — 


Die Anzüge bei Hand geſchneidert ſind, gut paſſen und 


Die Facons perfekt ſind, hochmodern, hübſch und kleid⸗ 
ſam, und die Auswahl umfaßt das neue Grün, Olives, 
Taupes, Grau und die neuen blauen Streifen. 


Weil— 


Mir Euch 83.00 bis 85.00 an jedem Anzug erſparen, 
und Ihr ſolltet dort einkaufen, wo Ihr Geld erſpart. 


Männer-Anzüge —Spezielle Preiſe 


815 


818 


820 


Kinder-Unzüge— Spezielle Preiſe 


fen ſolltet 


53.20 54.95 506.30 Roll-Schuhe frei mit Kinder-Anzügen, | 


NORTH AVENUE UND LARRABEE STRASSE. 


REES EZ 
Todes - Anzeige 


Freunden und Velannten die traurige 
Nachricht, das unfere geliebte Tochter 
und Echweiter 

Winadelena Diefel 
am 24. März 1909, Abends 8 Uhr, im 
Alter don 24 Nahren felig entichlafen ift. 
Die Beerdigung findet itatt am Sams- 
taa, den 27. März, Morgens 9 Uhr 30 
Min, vom Trauerhauie, 349 Hampbeıt 
Gourt, nad der St. Clementsfiche, Dr- 
hard und Deming Str., und bon da 
nah dem Ct. Bonifaziug-Gottesader, 
Um ftile Theilnabıne bitten die trauern 
den Hinterbliebenen: 
Barbara Diefel, Mutter. 
Lonis, Gonrad, John, Yam- 
bert, Charles, Fran SF. ©. 
Heinig, Gefhwifter, nebit 
Verwandten. 
HISTRTANTE TEE USERN REF 


Tode3- Anzeige. 
Freunden und Belannten die fraurige 

Nachricht, daß mein geliebter Gatte 

Robert A. Schmidt 
am Donnerstag, den 25. März, im Al- 
ter don 38 Sahren, 3 Monaten und 12 
Tagen plöglich geitorben ift. Beerdigung 
findet ffatt am Sonntag, den 28. März, 
um 11 Uber Vormittags, dom Tirauerz _ 
baufe, 827 W. 13. Str., nad Dal Ridge. 
Um itille TIheilnabme bitten die tief 
betrübten Hinterbliebenen: 

Emma Schmidt geb. Geiäler, 


Gattin. 
Ida und Willie Schmidt, 
Kinder. 
Dura Schmidt, Mutter. 
Thereia, Algen, Gnftie und 
Minnette, Geichwifter. 


Todes - Anzeige 


Steunden und Belannten die traurige 

Nachricht, das unfer geliebter Bruder 
Heinrich Bent 

25. März geitorben it. Die VBeerdi- 
gung Findet ftatt Sonntag, den 28, 
März, 2 Uhr Nachm., von A. Kirchers 
Leichenlavelle, 695 N. Halſted, Etr., Jach 
dem Montrofe-Gottesader. Um ftille 
Theilnabme bitten die trauernden Hin— 
terdliebenen: 

Emilie Schramm, Adolph, 
Theodore, Alwina Patı- 
zer, Geſchwiſter, 
Schwägerin u. Schwager. 


amt 


Tode3 - Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab unfer geliebter Gatte und 
Water 5 

Anguſt Roſſow 
am 25. Mär- 1909, Nachmittags 4 Ubr 
20. Min. im Alter von 50 Jahren ent; 
fihlafen ift, Die Beerdigung findet ftatt 
am Sonntag, den 28. März, Nachmit- 
taas Ix1ihr 30 Min, vom Irauerbaufe, 
762 N. Halited Str., nah Waldheim. Um 
ftile Iheilnahme bitten: 
Sohanna Noiiow, Gattin. 
Enma Roiiow, Tochter, nebit 
Verwandten. frfa 


Tode3- Anzeige 


Minerva Deutiher Frauen-Rerein. 
Belannten und Schweitern zur Nachricht, daB 


Schweſter 
Minnie Miller 

neitorben ift. Beerdigung findet ftatt am Sams⸗ 
taa, den 27. März, um 1 Uhr Nadm., bon 
Kraufves Leichenfapelle. 732 €. Belmont Abde., 
nad Waldheim. Beamte und Sänger find gebes 
ten puntt 12 Uhr im der Vereinsballe zu er» 
icheinen, um der beritorbenen Schweiter die Ießz« 
te Ehre au erweilen. 

Eva Hauprid, Präfidentin. 

Maria Anhalt, Sefretärin, 

826 Wolfram Efr. 


Todes-Anze;ge. 
Groß Vark Damenverein. 
Den Beamten und Schweſtern die traurige 
Nachricht, daß Schweſter 
Minnie Baichte 
am 24, März geitorben it. Beerdigung findet 
ttutt am Samstag, den 27. März, Naehm. 2 
Uhr, vom Trauersaufe, 2017 N. Hamilton Abe., 
nah dem Nojehill-Friedhof. Die Beamten find 
erfudt puntt 1 Uhr in der Logenhalle_ zu er» 
ieinen, um der Schweitern die legte Ehre zu 


erweiſen. 2 ; 
tiederida Noie, Präfidentin. 
ugufta Augen, Selt. 


Todes - Anzeige 
Fritz Reuter Conneil, 8. 2. ©. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Kadrict, dab unfer Bruder { 
Henry Pens 
eitorben ilt. Beerdigung findet ftatt am Sonn 
tag, den 28. März, um 2 Ubr Nadm., dom 
Zrauerhaufe, 695 N. Halited Str.. nad dem 
‚onirofesstiedhof. Das Komite wird erjucht fich 
um 1 Uhr in der Xogenballe zu beriammeln, 
um dem Bruder die legte Ehre zu ermweilen. 
S. €. Henni, Präfident. 
B. 9. Zabler, Celr. 


Todes» Anzeige 
Kranfen-Unterftügungsverein Fidella Nr. 1. 
Beamten und Mitgliedern die traurige Nad;- 

richt, daß Schweſter 

Minnie Müller 
geftorben ilt. Die Beerdigun 
Camöätug, den 27. März, } 


findet ftatt am 
Kadm., bon 


.Kraufves Kavelle, 732 &. Belmont Abe., na 
Wadlheim 


ER 
u 

< legte . 
itilles — Sie —— 


302 Seiten mit 
cher, 


Todes - Anzeige 

‚Verwandten und Freunden die traurige Nadi- 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer Vater 

Auguſt Menneife 
am 25. März, 7 Uhr Morgens, im Alter bon 
59 Sabren und 5 Monaten felig im Herrn ents 
fchlafen tft. Beerdigung findet jtatt am Sams 
tan, den 27. März, Nacm. 1 Uhr 30, bom 
Irauerbaufe, 1842 N. Albland Ave., nad dem 
Meontrojessriedbof. Um itille Iheilnahme bit: 
ten die tranernden Hinterbliebenen: 

Bertha Menneite, Gattin, nebit 

Kindern. 


Todes - Anzeige 
Deutihe Gilde Vorwärts Nr. 1, ©. ©. of U. 
Den Cchweitern und Brüdern die fraurige 
Nachricht von dem Tode umferes Bruders 
Harald Möller. 
Die Beerdigung findet ftatt am Samstag, den 
. März 1909, Nachmittags 2 Uhr, bom 
Zrauerhaufe, 2048 MWafbiugton Blvd., nad 
Waldheim. Die Beamten werden erſucht ſich 
punft 12:30 in der Vereinshalle einzufinden um 
dem Bruder die lette Ehre gu ermweiien. 
Fri Mundt, Borlitender. 
Ernit Dittmann, prot. Selr. 


Todes - Anzeige 
Victoria Frauen-Berein. 
Sen Beamten und Schweftern Die 
Nachricht, daß Schweſter 


Minna Miller 
eſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
& Nosınlttags 1 Ubr, 


amstag, den 27. März, 9 
don Kraufpes Stapelle, 732 E. VBelmont be., 
nah Waldheim. Die Beamten und Sänger ber- 
fammeln fi um bulb zwölf Uhr in der Logen- 
alle, um der veritorbenen Schweiter die legte 


Shre zu ermweifen. © 
Dinna Laifer, Präſidentin. 
Ida Wahle, Sekretärin. 


traurige 


Todes-Anzeige. 
Freunden‘ und Belannten die traurige Nadi- 
tiht, dab uniere geliebte Mutter, Echtvteger- 
mutter und Großmutter 
Margaretha Buberk ach. Ko 
im Alter don S1 Jahren und 9 Monaten fanft 
im Herrn_entichlafen ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Sonntag, den 28. März, um 1:30 Nın., 
bom Trauerhaufe, 956 N. Ntedzie Ade., nad dem 
Graceland-Friedbof. Um ftille Theilnahme bitten 
die betrübten Hinterbliebenen: 
Johann, Lonija, William, Fred, 
Katharina und Augnit, Kinder. 
Ruhe in Frieden. ‚Iıfa 
Zode3- Anzeige. 
Sreunden und Belannten die traurige Nach 
tidt, daß umfere geliebte Mutter 
Sophia Heun 
am Donnerstag Nabt um 12 Uhr im Alter von 
65 Jabren und 1 Monat geitorben tit._Veerdis 
gung dom Trauerbaufe, 45 Bauwans Str., am 
Sonntag, den 23. März, Nudmittag3 2 Uhr 
nad dem Waldheim-Friedhof. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Auguſt Walter, Charles, 
Frau Ring, Kinder. 


Lottie und 


Todes-⸗Anzeige. 

reunden und Befannten die traurige Nad- 

richt, dab unfer lieber Vater 
Friedrich Wehrmeiſter 

im Alter von 93 Zahren und 4 Monaten,am 
25. März geſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt 
am Sonntäg, den 28. März, um 12 Uhr Mit— 
tags. vom Trauerhauſe, 8603 34. Blace, nad 
dem Concordia-Friedhof. Um ſtille Theilnahme 


bitten: * 
* William und Louis Wehrmeiſter, Söhne. 
rſa 


Zur Erinnerung 
In wehmüthiger Erinnerung gedenlen wir an 
den Todestag unſeres Lieblings 
Arthur Bruhnfe, 
geitorben am 26. März 1908. 


Die Blume Gottes, wie fo früh 
Brud fie des Gärtner zen. ä 

Er brad) fie nicht, er pilanzte fie 
Nur in ein beiferes Larıd. 2 
Cchliummere. Liebling, fanit hinüber, 
Oft von uns beweint, 

Bis des Himmels Frieden 
Droben uns vereint. 


Gewidmet von den trauernden Eltern: 
Theodore und Johanng Bruhnle. 
Arihur und Harold, Geſchwiſter. 


Zur Erinnerung. 

Zur Erinnerung an den 3. Todestag meiner 
lieben verſtorbenen Mutter 
Katharina Luft, 
die am 26. März 1906 ftarb. 


Ich dente heut’ mit fchwerem Herzen 
An deinen legten Sterbetag. 
Zwar jagt ein Wort: Zeit beilet alle 


— — 
Doch die Erinnerung ruft ſie wieder wach. 
Ich dente dein, und werd ſtets dein gedenken 


Bis zu der Stunde, wo einſt auch ich werde 


geh'n, 

Dann wird uns Gott die ſchönſte Freude 
ſchenten, A; 

Die Freude auf ein Wiederjeh’n. 


Barbara Schul;, Tochter. 


Die Kunſt des Kochens. 
Henriette Davidis, Praktiſches Kochbuch für 
die Deutſchen in Amerika. Eleg. gebd. 
Zirka 650 Seiten 1.50. 
Henriette Dabidis, German National Coot- 
for American Kitchens. Engliſche Aus⸗ 
gabe. lieber 500 Seiten geb..............- 1.25 
Univerjal-Leriton der Kodtunit. 2 Bände. 
Eleg. geb. in Hulbleder. JAuftrirt. Jeder 
Band über 600 ESeitem....oorsoosenerneeee 7.20 


A. KROCH & CO. 
Größte moderne Buchhandlung des Weitens, 
26 Diouroe Straße, 

Bwilder xBabafb und Vicdigan Ades. 
Pa Für Seas une Baus. 

Bon R Angerer. 

viel. — — Gebd. $1.70. 
nma —— 
 KOELLING & KLAPPENBACH 

Gröbte m. e im Wehen, 


2 


| Icpper, 


Tode »- Anzeige 


Zee und Belannten die traurige Nadh- 
richt, 


daß unſere liebe Mutter, Schwiegermutter 
und Großmutter 
Anna GE. Peterien 

nach fhmwerem Leiden geitorben ift. Beerdigung 
findet ftatt am Samstag Nadmittaga um 2 Uhr 
bom Qruuerbaufe, Nr. 1912 N. Aihland Ave., 
nad) dem NRojebill-Friedbof. 

Erueſt Beterien, Cohn. 

Frau Anna Hoffman, Tochter. 

Frau Anna Beterien, CSchiwieger: 


tochter. j 
Sulins Hoffman, Gejtviegerfohn, 
nebft Verwandten. 


Todes» Anzeige 
‚Breunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Satte und Pater 
Ernit 2. Haaſe 
im Alter don 55 Jahren und 7 Monaten ges 
ftorben ift. Beerdigung Samstag Vormittag um 
11:30 dom Trauerhaufe, 3012 Emerald Ube.. 
nad dem St. Lucadszriedhof. Mitglied der Ma» 
Ainift’3 Union Local Nr. 126. Um ftille Theis 
nahme bitten 
Sophta Haafe, Gattin. 
Ernit Hanfe jr, Frau Margaret 
Sheehan und rau Lonije See- 
berger, Kinder. dofr 


Todes» Unzetige 
geren und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß umfer lieber Bater 
Balentin Junge 
am Donnerstag, den 25, März, im Alter von | 
72 Jahren geſtorben ift. Die Beerdigung erfolgt 
am Conntag, den 28. März, um 1 Uhr Nac: 
mittags, vom TIrauerbaufe, 170 DOIgood Etr., 
nad dem Graceland-Friedhof. 
Sohn, Ernit, Hugo und Chriitian, 
Söhne. 
Katherine, Tochter. fſa 
Todes-Anzeige. 
Harmony League Nr. 5, United League of 
America, 
Den Schmweitern und Brüdern obiger Leagıre 
zur Nachricht, dab Bruder 
Anguſt Rufſow 
geſtorben iſt. Die Beamten verſammeln ſich am 
Sonntag, den 28. März, Mittags 1 Uhr, in der 
Logenhalle, um dem verſtorbenen Bruder die 
letzte Ehre zu erweiſen. 
Joſeph Hoppe, Präſident. 
Hermaun Pabſt, Sekretär. 


Geſtorben: Louis G. Buhrke. 29 Jahre alt, 
ſtarb am 20. Märs 1909. Geliebter Satte von 
Ktorz Buhrfe ach. Fb, Sohn bon Herrn um 
Srau R. 9. Buhrle, Bruder bon Frau 3. CE. 
Edan, Frau CE. R. Bielle, Alfred und Paı:l 
Buhrke. Beerdigung am Conntag, den 28. 
März, um 1 Uhr Nahım., bon der Zion Epana. 
Kirche, Ede Hobne Ave. und Soma Str, mit 
Kutiden nah dem Foreft — ſeſ 

ofrſa 


Geſtorben? Mary Tepper geb. Gothann, im 
Alter von 28 Jahren, geliebte Gattin bon Vaul 
Mutter von Elmer und Viola, ſtarb 
am 23. März. Beerdigung am 26. März, 19 
Ubr Vormittags, vom Trauerbauſe, 20883 Ridge—⸗ 
mond Abe., nach Paſtor Muellers Kirche, Bel— 
mont Abe. und Perry Str. von da nad ı m 
Eden-Friedhof. dofr 


Wa eım. 
i d Ionfefliondlofee fsrt b 
Eine ann ee Rate 

a 


3 ale Strabendbahnen für 5 Zents au 
erceichen. Billige Begräbnignläpe find in biefem 
Büren er auf, 


be ungen au 1 
en. ce: Dat Park reſt — 97 
und 757. Stabt-Öffice 673 W, Ehicags Ube, Ze 


Swnboldt 751. 
Ybiltyp Maas, Selr. Jacod Schwad, GSupt. 


Geiſtige gemüthl. Anterhaltung 


veranſtaltet vom 


Turn-Verein Freiheit 


am Samätag, den 27. März, Abends 8 Uhr, in 

feiner Halle, 3417—21 ©. Halited Str, Freunde 

der Turnerei find freundlihit eingeladen. — 
Eintritt frei. 


Deutfches Ehenter— Soziale Turnhalle. 
Ede Belmont Abe. und Pauline Eir. 
Sonntag, den 28. März 1909, Benefiz für 
Dtta Soewe. Die Poffe „Der Walzerid- 
nig! Cpiellettung: _ Cbriltian Schober, 

Eintritt: 25e, 3öe und 50c. 


THE RIENZI, 


Chicagos populärſter Familien -Reſort, 
Ecke N. Clark Str. und Diverſey Bloud. 


Konzert Sonntag Nachm. von 3 bis 7 Uhr und 
jeden Abend von 8 bis 12 Uhr. 


Reſtauration erſtklaſſig. 
Original Farinelli-Enſemble. 


Garantirt vielieitigite Herrenfünftfertruppe ber 
Felt. Direlt von — 
Loot᷑ miftſon. 


Im weißen Räöß'l 


242 Ost North Ave. 
Samjtag und Sonntag: 


Großes Konzert. 


Schluß des Salbator-Ausſchanks. 


N. WATRY & CO, 
9—101 D. Raubslyh Etr. 


—- Deutsche Optiker — 
Brillen und Angengläfer eine Spezialität. 
Qodats, Cameras und photsgr. Material 


EMIL H, SCHINTZ, 
Ge EEE 
— — auch ee = ” 


fon 


— 





x 


Swrtrk& Company 


5 


2 


Wenn Ihr einen ganzen Schinken kauft, ſo wählt 


Swift's Premium Schinten 


Dn3 Pergament = Papier ichüst Dans Fleiſch gegen alles 


Unfaffen beine Hnantiren. 


Ener Händler nimmt Eure Beftellung entgegen für einen 
ganzen Swifts Premium Schinken, eingewidelt. 
Swift & Company, U.S. A. 


Zum 


Dfter =» Friihftiid 


Swifts Premium Schinken oder Spel 


nennen — 


I [0.00 


[ROLL-SCHUHE 


FREI 


Offen Samſtag 
Abend bis 
10 Uhr. 

Sonntag bis 
Mittag. 


In unſerem 
neuen Kinder— 
und Jünglings: 
Kleider:Depart: 
ment. 


Werden wegge: 
geben mit An: 
zügen zu 


862.50 


und aufwärts. 


MinoisTrust& 
SavinssBank 
Chicago 
Sapttal S500000000 
Ueberſchuß 5320000000 


Zinſen Zu 3 Prozent per Jahr auf Spareinlagen 
— Zi 3 Brogent per Zahr auf Ched: Kontos 


Copyeigutet,2%03, try Tllinots-Trust«% Savings Bank 


Frau Hertes Flagt wieder 


wilg, 5. Omwsley verhindern, fich in YTem 
Dorf eine Vollmacht ertheilen zu laffen, | 


Die Wittwe des Straßenbahnmag- 
naten Charles T. Yerfes, Frau Mary | 
Adelaide Derke: beantragte im | 
Superiorgericht die Einfegung eines | 
Maffenerwalters des Yerkes-Nachlaſſes 
und den Erlaß eines Einhaltsbefehls 
an den Nadlafverwalter Louis ©. 
Owsley, welcher dadurch verhindert 
werden ſoll, ſich in New York um ſeine 
Beftallung als Naclakverwalter zu | 
bewerben. Die Anmälte der Antrag 
ftellerin, $. ®. Walter und J. J. 
Barbour, bemühten fi, Richter Var- 
ne3 zu fofortiger Ausftellung des Ein- 
baltsbefehla zu veranlaffen,damit jchon 
init dem nädften Zuge eine Abfchrift 
nach Ne York befördert werden fünn- 
te, aber der Richter ließ erjt Omsleys 
Anmälte in Kentnif feben, und dann, ; 
nachdem fi) der Richter mit dem In— | 
halt des umfangreichen Schriftſtücks 
vertraut gemacht, wurde ſeitens der An— 
wälte beider Parteien argumentirt. 

Die Klageſchrift gleicht in vielen 

Stücken der, welche Frau Yerkes neu— 


GASTORIA Fürsäugtngeund Kinder. 


ich im Nachlafaericht einreichte, um 
Owsſleys Abſetzung als Nachlaßver— 
walter herbeizuführen, 
gelungen iſt. Im vorliegenden Falle 
verlangt Frau Yerkes die Ernennung 


eines Truſtees, der den Nachlaß ver— | 


walten fol, bis Ddiejer in folcher Ver- 
faffung tft, dat er der Verwaltung der 
im Teftament ernannten Truftees iiber: 
geben werben fann. 


„Licht und Wahrheit.‘ 
sm Spiritualiften - Tempel „Licht 


und Wahrheit,“, 370 Wabanfia Ape., 


nahe Robey Straße, findet am tom: 
menden Sonntag, 7% Uhr Abends mie- 
der das monatliche Konzert ftatt. Mu= 
jifoorträge von Schi’lern der Rahn’- 
fen Mufitfhule unter Mitwirkung 
des Gejangvereins „Harmonie“, Vor: 
träge und geiftige Gotfchaften mehre- 
rer Medien jtehen auf dem Programm. 
— — — — 

— Druckfehler. — Studirt 
Neffe auch fleißig?“ fragte Onkel 
Harro die Logiswirthin. — „O, ge— 
wiß,“ antwortete die brave Frau, „der 
junge Herr geht auf in ſeinem Sta— 
dium!“ 


Trägt die 


mein 


was ihr nicht ı 


2ehrerinnen vor Geridht. 


Eine ‚unter Diebftahlsanflage prozeffirt, 
eine andere für irrfinnig erklärt. 

In ihrem Prozeß vor Richter Ker- 
ften unter der Anklage, Richard Divper 
$146 geftohlen zu haben, als er fi 
vegen angeblich bösmilligen Verlaffens 
feiner Gattin im Iekten Oftober: im 
Countygefängniß befand, betrat geftern 
Frau Mary Spenc’er, eine frühere 
Cdyullehrerin, felbft den Zeugenjtand. 
Sie fagte aus, daß Divyer fie habe 
fommen laffen, und daß fie auf feinen 
Wunfh an feine in New York iwoh: 
nene GSchweiter, eine Lehrerin, um 
Geld für feine Vertheidigung gefchrie- 
ben habe. Auch habe er fie erfucht, bei 
feiner Brogeffirung ein qutes Wort für 
ihn einzulegen. Sie habe das Geld 
befommen, ein ihr fremder Mann habe 
fte in ihrer Wohnung aufgefucht, und 
auf feine Verficherung hin, Divyer habe 
ibn um das Geld gefandt, er brauche 
es jeßt, habe fte es ihm gegeben. Diver 
hingegen behauptete, dat die Anaeklag- 
te jich als Vertreterin des „Bureau of 
Charities" ausgegeben und das Geld 
für feine Vertheibigung erfchmwindelt 
habe. Die Frau habe ihn wiederholt 
im Countygefängniß befuct. 

Die unverheirathete 28jährige Nina 
Battee, melche früher in Marjeilles, 
Sso., und in Hammond, Ind., an den 
öffentlichen Schulen ala Lehrerin thä- 
tig war und von hier aus über taufend 
Briefe unfittlihen Inhalts an Präſi— 
dent Taft, feinen Amtsporgänger 
Roofevelt, Goup. Deneen und zahllofe 
andere befannte Männer gejchrieben 


und die Empfänger auch zu einer Ver: | 


fammlung im Auditorium behufs 
Gründung einer neuen Sekte eingela— 
den hatte, verficherte dem Richter Wil- 
liams, daß manchmal eine unmiber- 
ftehliche, unerflärliche Macht über fie 
fomme, und daß fie in folhem Zuftan- 
de die Briefe fchreibe. Wenn fie 
mieder flar denfen fönne, thue fie nie 
etwas Unrechtes. Der Richter fchicte 
die Unglücdliche und jech3 andere Gei— 
jtesfranfe nach der Srrenanftalt in EI- 
gin, fünf nach Kanfafee und 27 nad 
Dunning. 
— m .99- — 
Bom Grundeigentyumsmartt, 


£evi P. Morton von New Norf Fauft das 
Star:-Gebäude an Dearborn Str. 


Levi P. Morton von New York hat 
das Star-Gedäude nebjt Grundftüc, 
Nr. 352—356 Dearborn Str., 100 
Fuß nördlich von der Nordmeftede von 
Harrifon Str., gefauft. Das Grund- 
ftücf hat 50 Sei 67 Fuß und reicht bis 
zum Euftom Houfe Place, das Gebäu— 
de ijt 12jtödig. Das ganze Eigenthbum 
it von der Nevilionsbehörde auf 
228,525 bemwerthet worden. Herr 
Morton hat eine Belaftung von $130,- 
000 übernommen und den Reft des 
Kaufpreifes mit dem Eigenthum Nr. 
211 Randolph ©tr., 20 bei 180 Fuß, 
mit Bauftellen in der Morton-Subdi= 
vifion an 22, Straße und Marfhal 
Blod. und 35 Ucres Land in Cicero 
gededt. Die Verkäufer waren George 
H. Wilfon, Leiter H. Cheefeman von 
Detroit und die Hamilton National 
Bank von Chicago. 

Dla 2. Uthur hat von Edward 9. 
Dlfon das Apartmenthaus an Mag: 
nolia Ave. 242 Fuß ſüdlich von Wil— 
ſon Ave., 50 bei 146 Fuß, Oſtfront, 
mit 510,000 belaſtet, für $25,000 ge— 
kauft. 

Ira C. Darling hat von Laura 
Wheeler von Sharon, Konn., 664 bei 
659 Fuß an der Südweſtecke von Lea— 
vitt und Grace ©tr., für $22,000 ge= 
fauft. Der Käufer lieh auf das Ei: 
genthbum von Wm. D. Kerfoot $17,- 
000 auf 4 Jahre zu 5 Prozent. 

Frau Sarah Stonehill hat an Chas. 
5. Haffenbergq das Miethahaus in 
Ellis Ane., 123 Fuß füdlih von 49. 
Str., 50 bei 150 Fuß, Oitfront, für 
$23,000 verfauft. Herr Haffenberg 
hat eine Hhpothef von $16,000 auf 5 
Sahre zu 5 Prozent aufgenommen. 

Albert PB. Mracef hat an Eugen 
Seidenberg das Eigenthbum Nr. 3231 
bi3 3235 Vernon Ave, 50 bei 1643 
Fuß, Weltfront, mit $7500 belaftet, 
für $12,000 verfauft. 

Die State Mutual Life Affurance 
Company von Worceiter, Maff., bat 
Mar und David B. Weber auf deren 
Eigentum an Wabafh Ave., 372 Fuß 
nördlich von 20. ©tr., 75 bei 168 Fuß, 
Ditfront, $75,000 auf 5 Jahre zu 5 
Prozent geliehen. 

Habela ©. Gardner von Bojton 
hat an Thomas €. Wells 50 Fuß 
Front auf der Ditjeite von \ndtana 
Ape., 100 Fuß nördlich von 22. ©tr., 
für $22,000 verkauft. 


Eine andere Lesart. 


Anwalt €. €. Neniff vertbeidigt fib geaen 
M. Salmons Befhuldigune. 
Rechtsanwalt Erneft E. Reniff ver: 
theidiate fich geftern vor Richter 
MeSurely gegen die Behauptung Mar 
Salmons, er hätte von ihm $500 zu 
erprefjen verfudt. Salmon wird un- 
ter der Anklage prozeffirt, die 15jäh- 
tige ofephine Piatromwstfi im Haufe 
9030 „Ihe Strand“ in South Chi: 
cago beherbergt zu Haben. Die An- 
lage erwuchs aus dem Prozeß gegen 
Sames Stahl, der neulich auf diefelbe 
Anklage hin fhuldig befunden wurde. 
&3 wurde damal3 bezeugt, Salmon fei 
der ftile Iheilhaber Stahl3 gemefen, 
Salmon jtellt das aber in Abrede und 
erklärt, er hätte Stahl nur geholfen, 
das Haus zu möbliren. 
Reniff erflärt nun, die Beſchuldi— 
gung Salmonz jet unwahr. Er, Re 
niff, hätte nicht Stahl, fondern deffen 
Frau, die auch angeklagt war, verthei- 
digt und hätte nicht gewußt, dapStahl 
und Salmon Theilhaber feien, bi3 
Salmon ihn erfucht hätte, ihn auch zu 
vertheidigen. Das hätte er ihm abge- 
fchlagen, worauf Salmon hätte wif- 
fen wollen, od er auch belangt werden 
fönnte und mie hoch die Anmwaltäges 
bübren fein würden. Er hätte ihm ge- 
antwortet, daß die Gebühren fich bon 


‘ 
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eibendpoſt, Chieags, Freitag, den 26. Marz 1000. 


Leute, die nichts don 
Muſik verſtehen 


ſind von einer ganzen Welt von Freude, Croſt, Unterhaltung und Genüſſen der höchſten Art ausgeſchloſſen. Die 


„Sonntagpost“ 


gibt Anleitung zum Selbſtunterricht. 


Wie? 


Am Sonntag, den 28. März, wird die „Sonntagpoſt“ eine Serie von freien Muſiklektionen beginnen. 
Durch dieſe einfache Methode —erfunden von W. Scott Grove—kann der Anfänger leicht eine gründliche Kennt⸗ 


niß der Muſik in zwölf Lektionen erlangen. 


Jeden Sonntag erſcheint eine Lektion. 


Das Arrangement ift fo ein- 


fach, dat Sie zu fpielen beginnen, wenn Sie die Lektion auf die Taften des Klaviers legen, und nach zwölf 
Keftionen—dem vollen Kurfus—wifjen Sie genug, um fich durch Heben weiter fortbilden zu können. 


Das Syftem wird uon leitenden Mufikern empfohlen. 


Joſef Hofman 


der hervorragende Pianiſt, ſagt: 
„Ich erachte Ihren Muſic Simplifier als eine ſehr nützliche Ver— 
beſſerung beim Klavierunterricht. 


Dr. Hugh A. Clarke, 


Muſikprofeſſor, Univerſität von Pennſylvania, Phila., ſagt: 

„Ich empfehle Herzlich den Mufie Simplifter, erfunden von 
©. Scott Grove, al3 Hilfe fowohl für den Lehrer, wie für den 
Schüler. 


Dr. Horatio W. Parker, 


Muſiktheoretiker, Yale Univerſität, New Haven, Conn., fagt: 

„Mr. W. Scott Grove's Muſic Simplifier ſcheint mir eine 
treffliche Hilfe für die erſten Lektionen bei den Muſikanfangs— 
gründen.“ 


Jaroslaw de Sielinski, 


von Buffalo, ſagt: 

„Es freut mich ungemein, von ganzem Herzen „Grove's Muſic 
Simplifier“ als eine ſichere und raſche Methode des Unterrichts der 
Dur- und Moll-Skalen mit ihren Vorzeichen und Grunddreiklän— 
gen empfehlen zu können. Seine Verwendung wird zweifellos 
viele unnöthige Mühe erſparen, ſowohl den Lehrern, wie den 
Schülern.“ 


A. Du Mouchei, 


Organiſt der Kathedrale zu Albany, N. Y. ſagt: 

„Ich empfehle warm den Muſie Simplifier, erfunden von W. 
Scott Grove. Er wird eine große Hilfe für junge Schüler und 
auch für Fortgeſchrittene bei ihrem Muſilſtudium ſein.“ 


Wilſon G. Smith, 


ber wohlbekannte Komponiſt von Cleveland, O., ſagt: 

„Eine ſorgfältige Prüfung von W. Scott Grove's Muſic 
Simplifier hat mich überzeugt, daß er eine wichtige Hilfe beim 
Lehren und Lernen des Klaviers und der Anfangsgründe der Theo—⸗ 
rie iſt. Seine Einfachheit und Deutlichkeit bewirken, daß man die 
Lehren leicht verſteht, und ich empfehle denſelben ohne Vorbehalt 
den Berufsmuſikern, ſowie dem muſikaliſchen Publikum.“ 


Harold Randolph, 


Dirktor des Peabody GConjernatory of Piniic, Baltimore, Md., 
jagt: 

„Mr. W. Scott Grove’3 „Mufie Simplifier“ fcheint mir eine 
fehr feine Erfindung zu fein, eine, die Lehrern und Schülern bes 


trächtlihe Mühe eriparen dürfte.“ 


DW. 5. Sterling, 


Tean, College of Mufic, Cincinnati, fagt: 

„Der Mufic Simplifier de3 Mr. W. Scott Grove follie jich 
bei der Brobe al3 ein twerthvolfer und rafcber Weg ermwetien, um 
den Studenten mit den Dreiflängen und ihrer praftifchen Inmens 
dung auf der Kladiatur vertraut zu machen.” 


Ar. George €. Whiting 


Kom Bojton Conjervatory of Vinfie, fagt: 
„Ich Babe „Grove. Mufic Simplifier”, von Mr. W. Scott 
Grove, forgfältia aeprüft, und empfehle ihn warn jotwohl den 


Lehrern, wie den Schülern.“ 


Die folgenden Direktoren von führenden Ronfervatorien haben 
„Grove’s Itlufic Simplifier“ empfohlen. 


Dr. Zojeph Barry, Hnerfiry College, Cardiff, South Wales. 
J ni g 


Gilbert Raynolds Gombs, Director Broad Street Konferbatory of 
Mufic, Philadelphia, Pa. 

Gdward Heifelberg, Mifif » Direktor, MWeslenan Female College, Ma= 
con, Ga. 

George A. Barker, Dean der Spracnfe Univerfity, Shracufe, N. 9. 

Emil C Winkler, Nafihoille Conferbatorh of Mufic. 

G W. Chadwid, Dircfior de3 Nem England Conjerdatorn of Mufic, 
Boiton, Mail. 

B. Gluckenberger, Direktor des Birmingham Conſervatory of Mufie, 
Birmingham, Ala. 

Anton F. Koerner, Präſident des Norfolk Conſervatory of Muſic, Nor— 
folk, Va. 

Marie Sims, Direktorin des 
Troy,. N. 9. 

Aug. Walther, Direktor des College of Muſic, Toledo, Ohio. 

Clarence de Vaux Royer. Muſik-Direktor, B. F. U., Raleigh, N. 

Erneſt von Schlechtendal, Muſik-Direktor des Sonthweſt Vo. 
Briſtol, Va.⸗Tenn. 

Miß D. Murlille Dexter, Direktorin des National Conſervatory of Muſic, 
Waſhington, D. C. 


Seminary Conſervatory of Muſic, 


C. 
Inſtitute, 


Burt L. Bentley, Principal Piano Debartment, Cortland, N. D. 


Davenport Kerriſon, Direktor des Southern Conjerbaturb of Mufic, 


Jackſonville, Fla. 

Charlotte N. Hardee, Director Muſie Department State Normal School, 
Weſt Cheſter, Pa. 

J. H. Hahn, Direktor des Detroit Conſervatory of Muſic, Detroit, Mich. 


Leo. W. Mehrtens, Direktor de3 Savannah Tonferbatorh of Muſic, Sa— 
vannah, Ga. 


Wallace Peter Dick, Präſident des Metzger College, Carlisle, Ba. 

Mrs. Sallie Johnſon Burgin, Direktorin des Lexington Conſervatorh 
of Muſic. 

Oliver Willard Vierce, Direktor der Metropolitan School of Mufic, 
Indianapolis, Ind. 

3. Frank Maguire, Direktor de3 Wittenberg Eonferbatory of Music, 

Epringfield, Ohio. 

Harry %. Schemeit, Direftor de3 Delaware Eonfervatorh of Mufic, Wils 
mington, Del. 

Lonis Arthur NRuifell, Direftor der Metropolitan School of Muſical 
Art, Nem Hort City, und Newark, N. J. 

Benjamin Blodgett, Direktor de Smith College, Department of Mufic, 
Northampton, Maff. 


Diefe Klavierlettionen mit allen Dazu gehörenden iluftrirten Karten und Anweifungen 
find für alle Lejer der „Sonntagpoit‘ abjolut Foitenfrei. 


Die erite Klavierleftion wırd am 28. März in der „Sonntagpoft” ertheilt. 


Die „Sonntagpoit ift ein außerordentlich reichhaltiges Xlenigkeits- und Unterhaltungsblatt und wird zum 


Preije von nur 


>2CENTS 


in’s Baus geliefert oder durdy die Poft verfendet. Beftellungen find zu richten an die Träger der „bendpoft‘' oder 


an die Geichäftsftelle der 


Abendpost Company, 


Telephon: Main 1498. 


173-175 Fifth Ave., Chicago, Ill. 
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Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt von $150 bis zu $1000 belaufen tönnten. )OOLPPPL III LLOLLLLLOLLLLOLLOLLLLLILELLLENYL 
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Abendpoft, Chicago, Freitag, den 26. März 1909. 
Rlahnt zur Eile. 


— 


Senator Barr dringt auf fofortigen 
Beginn des Kanalbaus. 


| EEE = STABLISHED 
Sweater Coats 


1875 BY E. . LEEUMAmM ⏑—— 


IHEFAIR 


STATE, ADAMS AND DEARBORN STREETS TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


75e Bänder für 


Schreibmaidinen 
für 21c 
u 

Remington u, Dll» 


ber,‘ garan. tadellos, 
in Blebbüdfen und 


Sul 
,‚ Stüd 1 c 


Große Räumung d. 
wollegemifcht. Sweater 
eoats für Männer, in 
Orfordgrau mit f'ch 

Borders, Salfonchu, 
} zuuns * unferen $1, 
ı.$2 Coats, — 
alle — Samstag 
Be au einem Preis, 

Main BI., 3u....59e 


Se in das nenne Fenfter an Dearborn und Mdams Straße 
Betrachtet die Ausitellung von Frübjahr-Sleider 


Von der Firma Kuppenheimer; toir zeigen die mwilfenichaftlich gefchneiderten Anzüge und Weberzieher, melche 
überall als auf Beſtellung gemacht anerfannt werden von Denjenigen, welche wiffen, wie tadellos fie paffen. Niemand, 
dem bdiefe Anzüge 34 Geficht fommen, würde glauben, daß Ihr dabei $10 bi $20 an Eurer Schneider-Recdhnung er= 
part habt. Sie find bei Hand aefchneidert, mit Seide genäht, haben handgemachte Knopflöcher, mit all der Eleganz Jo= 
wie Hochmodernem Schnitt, wie dies nur von eritflaffiger Schneider-Arbeit zu erwarten ift. 


Mehr „Marvel“ Minner: Anzüge find jetzt bereit 


Es ift Ihwicrig für uns, „Marvel“ - Anzüge fchrell genug zu befomme- um der großen Nachfrage genügen zır Können. 
Sortimente find faum vollftändig, und wir find abermals gezwungen, weitere Beitellungen zu machen. Mit Seide ge- 
füttert, mit Serge gefüttert u. Alpaca-Futter, Ihr Habt die Auswahl, befommt aber itets einen $20 bis 525 Werth. In ſchlichtblau, 16 
u. fancy, mittelichwere und leichte Sorten, in dunfel- u. hellfarbig, ſtrikt reinwollene Stoffe, ſämmtlich bei Hand geſchneidert in 
allen Größen, für reg. gebaute, ſtaxke und ſchlanke Männer, in allen Facons und Neuheiten. Ihr werdet nie mehr 820.00 oder 16 
825 an Andere zahlen, wenn Ihr dieſe „Marvels“ inſpizirt habt, zu 


Konfirmation- und Oſter-Anzüge für Knaben 


Haftpflicht der Arbeitgeber. 


Staatlicher Gewerkſchaftsrath unterbreitet 
feine Forderungen. —Munizipal Voters' 
League läßt die Anſchuldigungen des 
Bobart P. Noung beantworten. 


(Gigenberiht der Abendvoft). 

Springfield, den 25. März. 3 ur 
Eile mahnte in der geftrigen Sitzung 
des Senatsausſchuſſes für den Bau ei— 
nes Schiffskanals Senator Barr von 
Joliet. Er befürwortete die Annahme 
eines Geſetzes, das die Mithilfe der 
Bundesregierung beim Bau des Ka— 
nals vorſieht, aber ſo abgefaßt iſt, daß 
der Bau auch ohne dieſe Hilfe erfolgen 
kann, wenn die Bundesregierung ſich 
weigert, dem Staate beizuſpringen. Se— 


Unſere 


Me | 


Das neue Senn —X Hehäude 


nähert fih raldı feiner Dollendung 
Weitgehende Berbeflerungen, Roitenp reis 825,000 

Die Kraft, welche angewandt wurde, um Diefes prächtige Gebäude, das aus: 
Schließlich dem Verfauf von Männer: und Sünglings=Hleidern, Schuhen und Aus: 
ftattungsiwaaren gewidmet ift, am Ende dDiefer Woche ganz und gar fertig zu haben, 
war wirklich über alle menjchlichen Begriffe; da e3 unjerer Kunden ivegen aber 
eine abjolute Nothiwendigfeit war, wurden alle Mittel angewandt, umdenz mei: 
ten und dritten Floor jofort fertig zu ftellen. 

Hier haben twir eine fehr fchöne Ausftellung unferes neuen Lager von Kleidungs- 
ftüden für Männer: und Jüngling eingerichtet—in den meiften der neueften Schat- 
tirungen und Stoffen der Saifon, in allen modischen Erzeugnijien. 

Belinnt End) nicht, jondern geht direft nad) dem zweiten und dritten 
Floor — Eure Gegenwart wird den Arbeitern anf dem erften Floor 
nicht Hinderlich jein. 

Neben dem neuen Lager von Männer-Waaren offeriren wir auf dem zweiten 
Floor einige riefige Yargains in mittelfehiweren mwollenen Anzügen und Ueberzie- 
bern für den Winter und das frühe Frühjahr. Den Hugen Käufern ift ein Winf 
genug. Vielleicht findet Ihr noch was Ihr wünfcht. Kauft e8 zu dem Preis die= 
fer Woche. Deutliche Ziffern auf allen Preis-Tidete. 


Dritter Floor — Ausichlichlih Für Anaben— 
Berfänferinnen werden Euch bedienen 


Der dritte Floor war der für das Gefchäft am leichteften herzurichtende. Hier ha: 
ben twir jelbjt unfere fühnften Erwartungen übertroffen in der Herftellung eines 
Sager3 von Kiünglingssftleidern; umgeben von emaillirter weißer und reicher Ma: 
bagoni = Ausftettung zeigen wir eine riejige Reichhaltigfeit von Styles und Stof> 
fen in JünglingssKleidern und Ausftattungs = Segenjtände 68 ift anerfannte 
Thatjache, daß Ahr jo wohlfeile Breife in feinem anderen Laden in Chicago findet. 
Mir haben ein wunderbares Sortiment der berühmten Barco Xr. Knaben Anzüge 
— reine Wolfe, wafjerdicht, mottenficher— Knidferboder oder jchlichte Hojen, zu 


Ein vohftändiges Sortiment von 10.50, 12. 50, 15.00, 18.00, 20.00 
2.50, Alter 16 bi3 21 Nabre, oder 32 bis 37 vruſtmaß. 

Wir haben einen Eintauf von 1900 Nufter: Anzügen gemacht, von einem der 
beiten Fabrifanten von „Fad“-Kleidungsftücden, ein, 3twei und drei Unzitge von 
einer Sorte, die neueften Moden, alle find ftritt handgejchneidert, 
fie auf Die reauläre Weiſe getauft wären, würden fie im Netail 855, 
$40 und $45 feften. Speziell im jungen Männer: Departement zu 


für junge 
— — — 


Männer und wenn 
— — 


25.00 


— 

populäre 

der * 
5e, Ghil's | F Zigarren und Pfeifen zu einer Er; 


Gabinet, 7 für 

256; Rifte 
$ fparniß von 33% bis 50 Prozent. 
'y — —— — — — —— — 


Turedo, 


ı Zins f. 22c. 


Randıtabaf r ifd il iſch a 

> Dollar: Verkauf Samjlan > S Friſche Fleifhwaaren 
u TE ——— — — * ——— ——— ——— — — 
Roaſtbeeſ, faneh Native Rolled, keine Knochen 
oder Abfall, das Pfund, 1180 

Rotroaft, Native torngefüttt., das Pfund, 10e. 
Beef Ribroaſt, Native forngefütt., 6. und 7. 
Kippe, dag Pfund, 132e, 
Aratiwurit, fancn bome-made, Nfund, Pe. 
Noundfteaf, Fancy Native, das Pfund, 1130. 
Spring Lamb, SHinterpiertel, Pfund, 13260. 
Kurze Zammtenle, das Pfund, 152e. 
Norvderviertel Spring Zamb, das Pid., I1e. 
Milhgefütt.Kalbfleiich, Hinterbiertel, Pi. 143e. 
Kurze KHalbstenle, morgen, Pfund, ı153e. 
Milhgefütt.Kalbfl., Breit od.€ Schult., Pf. Ile. 
Faney Echweinslenden, das Rund, 1130 
Süßgepokeltes Pork, morgen, Pfund, ie. 
Krebſe, friſch „broiled“, jeder, 25e. 


Samen, Sinollen, Pflanzen, Bäume 


Sweet Peasſamen, feinſt. gemiſcht, Unze, ne, 
Morning Glorpjamen, feinft. gemiicht. Uns, Se, 
Naſturtiumſamen, hoch od. niedrig Unze, 108. 
Perbenajanıen, großblumig, 44: Une, 206 
Sinniajanen, Miſchung, A⸗Unze, 10€ 
RBawelors’ Buttons, morgen, lngze, 10e. 
Hardy Ghineie Pink Santen, Unge, 20e, 
American Wonder Peas, das Pfund, 20., 
Frühtomatenjamen, morgen, Unze, 10e, 
Watejield Srühfrantiamen, Unze, 10e., 
Globe Tanvers Yiwiebeljamen, Inge, 1560. 
Steckzwiebeln, weiß. gelb od. toth, Ort. 200. 
Maiglödchen, importirte Glumps, te, 
Doppel: Tuberojetwutzel, das Dutend, 
Peonpfnollen, roth, roja oder weiß, jede, 
Galadiımn oder Elefantenobren, 19e, 12e, 
Feinit. gemijcht. Grasfanten, Pfd., 
Weiher Mleejamen, morgen, Pfunb, 30e. 
Laton Sertifizer, 100s%fd. Drum, 2.60; 50: 
Pid. 1.50: 25Pf. 300; 10:Pf. Rail, 456. 
Früh-Blumenkohlſamen, —X 100. 
Salviaſamen, Vacket, 100. 
Rhabarberknellen, jede JI00. 250 und 150. 


6:3Öll. 
Com⸗ 
bina⸗ 
tion 
Zange, 
gefer⸗ 
tigt von 
Trop 
gorge 


Ned Pand, 8 
Radete, 3006. 
Union Worf: 
man, 9 Pad., 
33c. 


>60; 
mit 50 nur 


1.75 


dc Contri⸗ 
butors, 8 für 


$1.50 Flor de Gomez Club Houfe, 
reine Havana Qualität 15c Zigarren, 
die wir immer zu $1.50 verfaufen. 
Kifte mit 12. 


96-301. ganz ftählerne Säge 39e 


© morgen zu 
59 3 


I6-z3öfl. Carpenter } 
su od. RipeZäge ® 


$1.25 Gourt 
Havana = Einlage, 
blatt, 25, 


Noyal Werfactos, 


Sumutra = Det: Tom Boy, 9 


Packete, 330. 


Auswahl — 
20p, Y 


34c. 


16 
63e. 


5 ® s ” 3 Tip 
$1.50 Gonzales Alembertas, Sc Zigarren, Wadete, 


Konbinations-Einlage, Kifte mit 50, 


fange 


Durham, 


befte Dualttät band: Packete, 


Kifte mit 100, 


$1.25 Samen:Stogies, 


gerollt, feinſte 


I 
Kautabak 
Star, das 


Pfund 380. 


Spear Head, 
Plug, 180. 


81.45 und 81.65 franzöſiſche Briers, era 
Mumpftlide, in Etuis, einige find qold- und jilber- 
befchlagen, jomwie 81.50 franzöſiſche Briers, mit | 
langen Bernitein-Mumpftitden, : 
Sa Flor de Sanchez y Ser: 10 Sa 
manos, in Tampa, Fla., ae: Napoleons, B 
macht, reine DavanaızZigarren Ginlagen, Sroadleaf-Dedblatt, 
fir eigene Raucher, l5c Ber- zu Ge dus Stüd; 1 40 

fectos, feine Facon fir 10e das Kifte mit 5 für 20 
Nachtisch: 


Samſtag 


Gombination Tool 
Handle, mit 12 Tools, 8 
Flor de Savoy, 


garant. Havana: 
ed =0e, 


120. 
Se, 
1Se. 


Standard 
Navy, Plug 
290. 


nator Barr erklärte, daß es wenigſtens 
ein Jahr dauern würde, bis wirklich Alle neucften Novitäten zu einer Eriparnig für Euch von ungefähr 10% bis 20%. 
Nuflian Linien Knaben: Anzüge, in Sailor:, Cadet:  Snabenslleberröde, seta speziell, alle neuen Wrühs 
Fe ancies, 
ön⸗ — grünc, Smofe-Schatt., Alter 2) bis 8 Dede) | She; 8, hüb at 
—* —* rg er Staat kön Andere =. >. 006.00 7. 50, 8.50 294 10.00. | — re . J für 3.95 
5; * — Fuß en en ee Sailor Qluien Knaben: Anzüge, Ulter 5 his 10 —* | Freitag umd Eamiteg zu > 
iefe von uß in felligem Boden 85 
DI, 
Shatt.: viele derjelben haben deppelte Shieldg, - 
Andere zu 5.00, 6.50, 7.50, 8.50, #10, 12.50. | ee, mit daran bejindt, 
ſo dringend ſei Wenn mit dem Bau 2-Stücke Knaben-Anzüge, wir zeigen mehrere ams adras und Chambrays, 

28 * * mit daran befind— 
ſofort begonnen würde, würde berSton- Sortiment don Gajbmeres in mehreren neuen Schatt., | lihen Manjcetten, aus feinem Madras, Sing 
greß ſich eher bereit finden, die nöthi⸗ ſanch Worſteds, ſchlichte blaue Serges, alle mit elegon— * bis 14, reguläre 81.99 Werthe, zu 

ten doll zugefhn. Aniderboder-Hofen, Alter 53. 95 Neue Frühiahr-Salstrahten für Mnaben, Four-in— 
Vorlage follte in der gegenmwärtigen 
Iagung der Legislatur angenommen 
werden. Senator Elarf von Chicago 
wurde Senator Barr erjucht, feine 
Vorichläge jchriftlich zu unterbreiten. 
Sm GSenate bradhte Senator Gard= 
für Urbeitgeber ein. Die Arbeitgeber 
merden eine Vorlage nah ihren Wins 
Tchen in den nachlten Tagen vorlegen. 
25e; Riite 
Ungejtellte oder ihre Hinterbliebenen in 
allen Fallen vor, in denen VBerwunduns | ER — 
gen oder Todesfälle von Arbeitern auf | KR — 7 für "abe: 
tigt werden können. In Fällen, in | 1 wu 
denen die Unfälle auf andere Angeftellte ee Kite 
zurüdzuführen find, find die Arbeitge— 
5e Council: 
—— 2 für 
: 5 e 5 2506: ist 
die ftaatliche Ackerbaubehörde die hie 
Summe von $225,000 für das Ge: SIE | sat mc = 
lände für die Staatliche Tandmirth- : se 0 
—5 Kıfte * 50, 
ſchuſſes für Bewilligungen zu ſcharfen —* —B — 
Angriffen auf dieſe Behörde. Es 19e Se; Rifte Me nur r Größe Havana-Cinlage Zigar- 
wurde borgefchlagen, in der Legislatur 0 hi: Joe Lovera Co.'8, Tampa, | ren, die immer zu 33.00 ber 


mit den Arbeiten begonnen merden 
Veilitär- Farben, einfach: oder Doppellnöpfig, arobes | jahr: Farben, blaue Serges, ein großes Sortiment von 
eine bübjhe Auswahl von jhliht Narn blauen Meibe Anaben:-Plufen für die Konfirmation, 
und könne der Bundesregierung den 
Kragen, in Ging: 
neue | : 
Moden, 2:fnöpfe doppelfmöpfige Straight Sa "9, | J5 Nahre, zu 
gen Summen für den Bau ber Schleu⸗ bis 18 Jahre. Elegante Werthe zu dands, Vows und Windſors in allen neuen 
25e 
ſprach ſich in gleichem Sinne aus. 
ner die vom ſtaatlichen Gewerkſchafts— 
Die Vorlage des ſtaatlichen Gewerk— 
mit 50 für 
fhabdhafte Mafchine. zurüczuführen a) fr. 2 Gampenter 29 e Kifte mit 50) 
mit —X für, 
ber auch haftpflichtig. 
nit 50 für 
Tchaftliche Ausftelung zu bemilligen, 
od od. +“ 
. . . . 1 20 Fla. gemachte, reine Habanas, Kite von 50 veifauft werden; 
eine Vorlage einzubringen, daß die 5 


Glimar, ber 


Gine Uhr 9 
Plug 19e. 


Bringt die Knaben hierher. 


ar : * 9 
könne. Die Bevölkerung erwarte, daß Ri j Sortiment fancn Gewebe, jchlichte blaue, braune, —J 95 ganzwoll. Stoffe, Früne, graue, braune, in 
grauen Hairline-Streifen, braunen u. Jungle— 3. 95 fchlicht oder Maited, alle Größen, zu 1.00 und 
Bau der Schleufen überlaffen, der nicht Yiter 0 bie ne 
UL 
Knöpfe Gutaway Sad; 2:Anöpfe Sad. Gin Star Coat:Hemden für Knaben, 
jen zu bemilligen. „ine dahingehende Andere zu 85, 6.50, 7.50, 5.50, 810, 12.50, 815. | Scbatlirungen und Muftern, 
Auf den Antrag Senator Burton3 
rathe audgearbeitete Haftpflichtoorlage 
fchaftsrathes fieft Schadenerfa an 
1.50 
Jind, wenn diefe Schäden hätten befei- gell-jace Hummer 1.60 
8=3Ölf. nidel= 
1.40 
Die Berathung des Antrages, für 
1.40 
führte in der Gitung des Hausaus- 
glatte 5e Ideal 
onfirmations-Tage jind beinahe hier. 
frei mit jedem Konfirmations-Unzug. 
Burn 5c  Gralto Vromnie-Größe, 7e © als ein jpezieller Bergain, Be 


Kismet, per 
Plug 110. 


Nr. hohe 


| 3:25 | das Sria: Rifte mit D pm 
feines ſtähler⸗ VPorty Rico, 2 das Stück; Kiſte mit 2.35 


Stüd; Kiite mit 50, Pr 


Ofen Sanag bis 10 10 Ay au Abends 1 


Lokalbericht. 


Gottſchalks Porzellanmalſchule. 


Seine angeblichen Geſchäftskniffe. 
verſchwundene Liebhaber. 


Ueber den Kunſtmaler Chas. Gott- re Ihr aber 78 Cents für brei 


ſchalk haben vor Stadtrichter Uhlir 


mehrere Frauen in der zur Zeit ſtatt-⸗ 
er⸗ 
zählt, die, wenn ſie wahr ſind, ihn als 


findenden Verhandlung Dinge 


einen Schwindelhuber erſter Güte 
kennzeichnen. 
8350 von Frau Ella Harnes und Frau 
Emma Dickinſon erſchwindelt haben, 
als er ihnen am 8. März einen Antheil 
an ſeiner Porzellanſchule verkauf— 
te, indem er, wie Frau Barnes angab, 
verſicherte, daß er das Geld zur Ver— 
größerung dieſes Geſchäftes gebrau— 
che. Er habe acht Reiſende beſtändig 
unterwegs und arbeite unter Anderem 
für alle Waarenhäuſer an der State 
Straße. Gottſchalk erbiete ſich, für 
83.50 die Porzellanmalerei zu lehren 
und den Schülern 36 Skizzen und ein 


halbes Tutzend Teller zu Studien zu 


Frau Barnes erhielt von ihm | der. zuauflihren. 
der zweit Unterrichtswoche 
er er — —* fanden ſtatt und ſchließlich folgte eine 


Fottſ in! 
e3 wurte ihr dann son Gottfchalt ein | fter, auf einem Friebbof in einer Nacht, 


Sie und Frau Didin- | in der der Mond nicht ſchien. 
— Bi 

—— nn 5 poor | Erde, mifchte fie mit dem Blute einer 
IRRE | Ornat, beim Licht der Kerze Liebeslies 


geben. 
für in 
ausgeführte Arbeiten 
Geihäftsantheil unter obigen Anga= 
ben een. 


Gottihalt hätte ihnen 
freien Süden folgende Geſch 
mitgetheilt: Nie einen nn ab= 
zufchließen bis die Schülerin $3.50 be= 
zahlt habe; feine durch die Poft tom» 
menden Anfragen zu beantworten; 
Schülerinnen, wenn fie Lärm fchlagen, 


den Vertrag zu zeigen; zu arbeitslufti= | 


gen Damen dur Einladung zum Ef- 
fen und Gefpräh abzuhalten, feine 
Lehrſtunden auszudehnen; Terpentin 
oder Zucker in die Farbe zu miſchen, 
wenn eine Schülerin zu gute Arbeit 
leiſte, denn jene Zuſätze verdürben die 
Arbeit und ſie brauchten nicht dafür 
zu bezahlen. Die Zeugin 
Gottſchalks Enthüllungen entrüſtet, 
er hat ihr aber, wie ſie ſagt, Muth zu— 
geſprochen, ihre Anzeigen, die er 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 
 Teigt die 


| ee aufgenommen 


Laut der Anklage fol er ı 


: bon Marie Stimaf, 


| der fang. 


war über | 


—X bis Ali 


empfohlen hatte, um Gchüler zu ge- 
innen, feien aber von den Zeitungen 
worden. Frau 


Cha2. Erwin, 56 Lincoln Part Boule- 


| bard, bezahlte G ottſchalk, wie jie jag- 
— Der | 
| Sanmalerei und er habe ihr 25 Cents 


te, 53.50 für Unterricht in der Porzel- 


bis $2 für jeden qut gemalten Teller 
jolcheZelller, welche er felbft Yieferte, ab- 
verlangt, weil die Urbeit verdorben fei, 
was nur auf die dazu benübte Farbe, 
auch von Gottfchall geliefert, zurüdzu= 
führen fei, denn vorher fei ihre Arbeit 
gelungen. Eine ganze Anzahl Schü⸗ 
lerinnen des Angeklagten wohnt den 
Verhandlungen bei, und ſie alle erheben 


ähnliche Anfchuldigungen. 


Anton Sorovicz iſt nach der Angabe 
584 Milwaukee 
Ave., der ſchönſte Mann in Chicago, 
ſchiant, ſtark u. mit einem kleinen hel— 
lem Schnurrbart im Geſicht. Er war 
ihr Schatz, aber im Juli 1907 ver— 
ſchwand er. Marie war troſtlos, 
ſchließlich ſuchte ſie eine Wahrſagerin, 


Frau Sigmund Wyſocki, 777 Milwau— 


kee Ave., auf. Die weiſe Frau ver— 
ſprach angeblich, ihr den Geliebten wie— 
Mehrere Sitzungen 


ſolche, zur Vertreibung der böſen Gei⸗ 


Von ei⸗ 
nem Grabe nahm die „Hellfeherin“ 
ſchwarzen Katze, wobei ſie, in vollem 


Aber Anton kam nicht wie— 
der; jene Grabſzene will die troſtloſe 
Braut mit 875 bezahlt und insge— 
ſammt 8117 an Frau Wyſocki bezahlt 
haben, was dleſe indeſſen beſtreitet. 
Schließich wurde Frl. Marie auch 
| „bellfeheriich“ und fie ließ die Frau 
Wyſocki verhaften. Vor Stabtrichter 
rs wird der Fall zur Zeit verhan- 


— —— 
Liederabend der ‚„„Sarmonie‘, 


| 

| Bei dem Liederabend, ben der Ge- 

‚ fangverein „Harmonie“ am fommenden 

| Dienftag im „Rienzi“ veranitaltet, 

| werben folgende Lieder gefungen mer: 
den: „SHeimathliebe” von Menger; 
„Waldmorgen“ von E. Kölner; „So= 
viel Stern’ am Himmel ftehen“ und 

| „gigeunerbub im Norden“. 

| 


— Fehler. „Sie haben den 
Schreiber Schulze entlaffen, aber ber 


ift doch ein Base Bee 
aber er fchnarht!“ . 


Mitglieder der Behirde von der Be- 
völferung ermwählt würden. Verſchie— 
dene Mitglieder des Ausfchuffes Tpra= 
chen fich dahin aus, daß die landwirth- 
Thaftlichen Behörden in verjchiedenen 
Gounties, welche die Mitglieder der 
Staatlichen Behörde ermwählen, nur auf 
dem Papiere beitehen. PBräfident Kreb3 
bon der ftaatlihen Behörde erklärte 
diefe Anfhuldigqungen für unbegrün- 
det. Ein Befhluß wurde nicht ge- 
faßt. 

Sm Genate bradhte Senator Funt 
eine Vorlage ein, welche die Vergütung 
für die Mitglieder des Countyrathes 
und die GSuperpiforen in Cook County 
auf $4.50 den Tag feitjegt. Diefe Ver: 
gütung foll nur an den Taaen gezahlt 
werden, menn die Kommifläre fi” um 
ihre Amtspflichten fümmern. 


- 


Schlaa für Reformliga. 


Der überrafchende Rüdtritt Hobart 
P. Youngs als Kandidat für den 
Stadtrath geaen Ald. Foreman und 
feine aepfefferte Erklärung gegen die 
Municipal Voters’ 
Tchuldigt, ihn verrathen zu haben, bil- 
deten geftern das Tagesgeipräcd in po= 
litifchen Kreifen. Befonders die Aus 
laffungen des früheren Hilfsftaatsans 
malts über die Liga riefen in gewilfen 
Kreifen großes Behagen hervor. Die 
Ihatlache, dat ein Reformer, al3 mels- 
cher Moung galt, der Reformliga unge= 
Ichminft die Wahrheit fagte, machte be= 
fonder3 den Politikern, welche die Liga 
fo oft über die Koblen gezogen hatte, 
ungetheiltes Vergnügen. Im Lager 
der Liga hingegen fchien die Erklärung 
Noung’S wie eine Bombe gemirktt zu 
haben. Der VBollitrelungsausfhuß 
murde jchieunigft zufammenberufen, 
berietd und vertagte fih, hatte aber 
über die Auslaffungen de3 früheren 
Hilfsftaatsanmwaltes nichts zu Tagen. 
Der Präfident, Dr. Henry B. Fapill, 
mußte plößlich dringender Gefchäfte 
halber nach unbefannten Regionen ab= 
reifen. Sekretär Kellogg Yairbant 


Hadt Euer eigenes 
Mittel für Fettſucht 


Von — Getrue. 


Ich gebe den Leſern der „Abendpoſt“ ein 
einfaches Rezept für übermäßiges Fett, wel— 
ches ſie ſelbſt zu Hauſe miſchen können, und 
ich hoffe, daß Niemand mehr gefährliche und 
ſchädliche Mirturen nimmt oder die Hunger: 
kur, Diäthalten oder ermüdende Bewegungen 
verſucht, um an Fett abzunehmen, nachdem 
ſie von dieſem Rezept hören, denn ſo viel 
mir bekannt, hat es nie fehlgeſchlagen, ganz 
gleich wie hartnäckig der Zuſtand, oder wie 
viele andere unter der Sonne fehlgeſchlagen. 
Hier iſt das Rezept: 

Kauft eine halbe Unze Keronica im Origi: 
nalpadet in irgend einer beijeren Anothefe, 
achtet darauf, daß das Siegel unerbrochen 
ift, thut es in eine halbe Pint-Flaſche, fügt 
T Eplöffel voll granufirten Zuder hinzu und 
füllt die Flajche mit Waffer. Schüttelt fie, 
bi8 der Zuder aufgelöft ift. Schüttelt es je= 
desmal vor dem Einnehmen. Volle Anwei: 
fungen für das Mifchen und Einnehmen 


find im —5* — — 
*34 L ‚® 


Dies 


League, Die er be= | 


” — 
Au nes Claw 
Hatchet, 


Guß Blechſcheeren, 2⸗ 
oder 1s-zÖllig, 


15c 


wurde ungemein jchweigfam,  furz 
Niemand war zu finden, der fich etwas 
zu jagen getraut hätte. Nur Lefling 
Kofenthal, der Vizepräfident der Liga, 
veritand fich zu der Neuerung, daß 
Niemand Vollmacht gehabt habe, 
Moung die Unterftügung der Liga zu 
beriprechen; daß Dies Sache des Voll- 
ftredungsausfchuffes fei, der erft am 
näcdjten Dienstag fich einig 
würde, Dies war aber ceıne 
perfönliche Yeußerung Herrn Rofen= 
thals, mie er ausdrüdlich bemerkte, 
nicht in feiner amtlichen Eigenfchaft 
al3 Vizepräjident der Aeformliga ges 
macht. WUl3 Beamter der Liga hatte 
er nichts zu fagen. E3 war das erite 
tal, daß ein Kandidat e3 wagte, der 
Liga beimauleuchten, ihr in unges 
Ihmintten Worten die Wahrheit zu ja- 
gen. 


die Herren und amüfanter für die un= 
betheiligten Dritten, befonder3 Mit- 
alieder des Stadtrathes, die fich als jo= 
genannte graue Wölfe fiet3 der bes | 
jonderen Aufmertjamteit der Liga er= | 
freut haben. 

Mitalieder des Douglas Neiahbor= ' 
bood Elub und anderer Ald. Foreman 
befümpfender Vereinigungen der 3. 
Ward gaben fi geftern ale Mühe, 
das Gebeimnih zu durchdringen, da3 
den Rüdtritt Hobart "Joungs umgibt. 
Sie famen zu dem Schluffe, daß der 
ganze Vorfall auf die Haltung der Liz | 


ga zurüdzuführen fei, auf deren uns | 


getheilte Unterftügung Young geredj- 
net hatte. Daß politifche Gründe aus 
Ichlagaebend gewefen jeien, glaubten 
fie nicht. Daß von verfchiedenen Gei- 
ten verjucht worden war, auf Young 
einen Drud auszuüben, um ihn zu ber= 
anlafjen, fie gar nicht auf den Kampf 
gegen Ald. Foreman einzulaffen, it 
befannt. Myor Bufle, Kongreßmitglied | 
Lorimer und andere Parteiführer ver= | 
fuchten ihr Glüd in diefer Richtung, | 
aber erfolglos. 

Der Rüdtritt Youngz ift ein fchmes | 
rer Schlag für die Faltion Etteljons | 
Scupler in der 3. Ward, die Ald. Fo= 
reman befämpft. Gie hatte darauf | 
gerechnet, den Stadtvater zu fehlagen | 
und ihm jpäter die Kontrole der Ward | 
abzunehmen. Ob die FFaktion wie ber | 


DouglasNeighborhood Club fo weit ges 


ben wird, den Demokraten Mergent: | 
heim gegen Yoreman zu unterftühen, | 
ift jehr fraglid. Col. Chauncey De: | 
men, der republifanifche „Voß“ der 2. 
Ward, erklärte, daß der ganze Vorfall | 
feine Haltung nicht beeinfluffen und 
daß er nach wie vor zu Ettelfon und 
Schuyler halten werde. 


Demokratiſche Kampagnepläne. 
Die demokratiſche Parteileitung 


hielt geſtern eine Sißung ab, in ber 


Häne für bie rn. ber. Kam: 
u 2 Es wurde 


Je 


2% 


werden | 
reine | 


Daß diefer Kandidat ein Res | 
former ift, macht es nur fchlimmer für | 


für Se; mor: 
gen Kifte mit 
50 für 


1 «05 


Audae 
theilweiſe Havana⸗ 
nett demiſcht. 6 für 
250; Kiſte mit 5, 


der Ausgang zweifelhaft ift, volle Auf- 
merfjamfeit zuzuwenden. Die beiden 
Kandidaten für die Stadtämter, Hen- 
rn Hildreth Ir., Kandidat für Das 
Stadtfchagmeifteramt, und % D. 
Connery, Kandidat für das GStabt- 
fchreiberamt, werden jeden Abend im 


Wright Anton Club, 
Einlege, 


1.75 


50 für 


Pollock's 
gies, lange Einlage, 
Kiſte mit 100 für 


Tiper Heid— 
ſiech Plugég 
220. 


Sto— 
- 


e> 


verbejierte 


1.1 


verſchiedenen Wards Anſprachen Hals 


ten. 


Die Wahlbehörde veröffentlichte qe- 
' ftern Die erſte amtliche Liſte der Kan— 
didaten für den Stadtrath, über die 
am 6. April abgeftimmt werben mwird. 
' Außer über die Kandidaten für bie 
beiden Stabtämter und den GStabt- 
rath wird die Benölferung noch über 
die Einverleidung vor Evanſton und 


. Cicero und über den Bau von Sanita= 


' rien für Schmwindfüdtige abjtimmen. 
Grandjury greift ein. 


ftern eine Unterfuchung der Anklagen, 
melde gegen Guftus MW. Halleman, 
; der fich in der 27. Ward 
| Hängiger republikaniſcher 
hatte, deffen Petition aber 
Hundert 
Die 


; ben worden find. 


!: murden borgeladen. Anklagen, 


erhoben von J. F. Capp, dem Kandi- 
daten der republikaniſchen Organiſa- 


: tion der 27. Ward, lauten auf Fäl— 
ung betriigerifcher Methoden bei An= 


| fertigung der Petition. 


Uebel im Stellennachweis. 


sorderung von verbeffernden Zujähen zn ı 
den beitehenden Dorfchriften. 

Im ftaatlihen Büro für freien Ar- 

beitsnachmeis auf der Südfeite, Nr. 

429 Wabafh Upe., findet heute erne 


ftaatlihen Stellennachmeife ftatt,” 
welcher David Rof, der Sekretär veB | 


MW. H. Eruden, der Vorfteher des Süd- 
; feite-Büros, fprechen werden. Schär— 
fere Beauffichtigung privater Stellen- 
bermittlungen und Verbefferung der 
| beftehenben Borfchriften zum Schute 
| der Stellenfuchenden follen gefordert 
| werden, denn man hat gefunden, daß | 
| piele der biefigen Privatbüros bie | 
Borfchriften umgehen und unfundige 
Leute übervortheilen. Die organifirte | 
Ürbeiterfchaft nimmt großen Antheil | 
an den borgefchlagenen Gefegverände- 
rungen und wird in der VBerfammlung 
vertreten fein. 

Die Angeftelten der Spezetei- 
Großhandlungen haben bejchloffen, am 
1. April zu itreifen, wenn ihre Ar- 
beit3zeit nicht von zehn auf 9 Stunden 
‚berfürzt wird. Gie De die * 


fürzung als 
jetzt 


Auf Veranlaſſung Staatsanwalt 
Waymans begann die Grandjury ge⸗ 


als unab⸗ 
Kandidat | 


| um den Sik im Stadtrath bemorben | 
bon der | 


Wahlbehörde abaemwiefen wurde, erhos ' 
Zeugen | 


Verfammlung von Vorftehern —24 


Staatsbüros für Arbeitsſtatiſtik, und 


Wahlbebörde veröffentlicht Kandidatenlifte | 


Fin feines Sortiment von Obft und Schatten: 
bäumen, blühen den Sträuchern, Roſenſtbcken, 
Meinreben, Korintdenfträuchern etc, zu niedrig: 
ften Preiien für gejunde Waare, 


* ae —— 


Mährend 


den. 
anziehende 
in Augenſchein. 


ſchung von Unterſchriften und Anwen-⸗ 


müſſen, 
Nachmittags frei hatten. Die Ge— 
werkſchaften der Fuhrleute und der 
Frachtverlader wollen die Forderung 
unterſtützen. 
| Der „Streit“ der Mafchinenfchreibe- 
| rinnen in den Gemerfjchafts-Büros 
wurde gejtern dadurch erledigt, daß 
| den Damen Nafchwert und die 
Berficherung gab, fie fönnten in’? 
ı Theater gehen, wann fie wollten, nur 
nicht am Nachmittag. 


— — t — — 


Schranbe locker? 


Weshalb der Elektriker Wm. Farley den 
Tod ſuchte. 


Weil er von ſeinen Freunden für 
übergeſchnappt gehalten wurde, ver— 
ſuchte geſtern der 32jährige Elektriker 

| Wm. Fyarley, Nr. 2954 Cottage Grobe 
| Avenue, mittel® Leuchtgaies feinem 
Dafein ein Ende zu machen. Er drehte 
| erft das Gas an, dann feßte er jich hin 
a Schrieb einen Abjchiedsbrief, der 
unvollendet geblieben ift, da der Xe- 
bensmüde beim Schreiben vom Gas 
übermannt wurde. 

Das Schreiben lautet: „Meine liebe, 
alte Fledermaus! Du meißt ja, dah ich 
ftet3 qut von Anderen dachte, daß aber 
—* ———— ich ſei verrückt. Mir 


leibt nicht mehr viel zu ſagen, da ich 
angebreht habe. Bitte, mache ' 


während fie früher Samitag | das 


der nächſten zwei Wochen wer— 
det Ihr das Einkaufen in dem 


Modernen 
Up-Town Department-Store 


ausnahmsweiſe intereſſant und profitabel fin— 
Kommt und nehmt unſere rieſige und 
Ausſtellung von uptodate Waaren 


Es hielen ſich dieſe gelderſparende gelegenheilen. 


Schreiben nicht bekannt, da man 
ſonſt wieder ſagen wird, ich ſei ver— 
rückt.“ 

Farley war ohnmächtig, als man 
ihn fand. Im Michael Reeſe-Hoſpital, 
wo er Aufnahme fand, wird an ſeinem 
Aufkommen gezweifelt. Kürzlich wurde 
er wegen angeblichen Einbruchs ver— 
haftet, aber gegen Bürgſchaft, die der 
Alderman George F. Harding ſtellte, 
bis zur Verhandlung auf freien Fuß 
geſetzt. 

Ging ins Waſſer. 

Aus Logansport, Ind., wird berich— 
tet, daß dort geſtern der Z37jährige Ar— 
thur L. Boyer, Sekretär der Boyer 
Harneß Company, Nr. 466 W. Madi— 
ſon Straße, Chicago, nach einem 
Streite mit Frl. Agnes O'Connor, 
Nr. 214 Berkly Straße, vor ihren au⸗ 
gen in den Wabaſh-Fluß ſprang und 
ertrank. Der Verſtorbene wohnie hier 
Nr. 17 Waverly Place. Er mar ber: 
heirathet gewejen, hatte aber die Schei- 
dung ermwirft. 


— Netter Komponift. — Komponift 
(zum ftelefuhenden Diener): „Sie 
waren aljo bei dem Komponijten 
Langfinger in Stellung — haben Sie 
da au ichriftliche Arbeiten ge. 

— Diener: , B—ih 





MADISON und HALSTED 


E3 ift ein wahres Vergnügen, in unferem Sin- 
der-Departement Einfäufe zu muhen, two foeben 
ein ganz neuer Vorrath eingetroffen ift von 


blauen und fchwarzen 


Konfirmations: Anzüge 


in Stoffen von jedem Mufter und Qualität — 
ferner Schuhe, Hemden, Hüte u. f. w., in großer 
Auswahl für die kleinen Jungen. In diefem De- 
partement haben wir befondereBorbereitungen ges 
troffen zur Bequemlichkeit der Damen. 


Strift reinwoll. doppelknö— 
pfige blaue Serge-An— 
züge, 8 bis 16 Jahre, regu⸗ 
läre oder Kni— 
ckerbocker⸗-Hoſen, 3 95 
fü . nur 
blauer 


Ertrs feine Qualität 


Spezieller Werth 
und ſchwarzen Konfirmations⸗ 
Anzügen, mit regulären 
Knickerbocker ⸗H 

ſen — für 


in blauen 


oder 


Serge-Konfirma⸗ 


tions-⸗Anzüge, elegant geſchneidert, perfekt paſſend, 


gerade oder Knickerbocker-Hoſen 


Hemden u. Waiſts für Knaben 


ted weißen Knabenhemden, 
7. bis 16 Jahre. Für X 
die Konfirmation. ... 


Knaben-Schuhe 


Epez. Werth in weißen plats | 


Nicle Faconz in Wocenz= ır. 
Sonntags-Schuben für Kna— 
ben, mattes u. Yadleder, zum 
Ninöpfen und Schnüren, 


Y5c bis 82 


25c 
dad 


Kin Wink 


Bloufen-Waiit3, bon fanchBer- 
air — Ben: u. lobfarb. 
Shambrah un pr 

ſchwarzen Cateen?..... 30€ 


Kuaben : Strümpfe 


Die mwohlbefannte „Blad Cat“= 

Marke, die regulären 15c ımd 
Sorten. 

Paar 


Unfer reis, 


12c und 22c 


wor y 


fürs 


Srübjahr! 


Wohlgekleidet zu fein in einem eleganten Ofter- Anzug: ift 
eine ausgezeichnete Tonic für jeden Mann, 
jede $rau und jedes Kind. 


Noch nie zubor waren mir befjer darauf vorbereitet, um den Anforderungen der mo- 
dern gefleideten Männer und Damen zu genügen, al3 wie in diefer Saifon. 
Unfer Lager in grühjahrs-Moden ijt vollftändig, umfaffend die alferneueften Schat- 


tirungen und Mufter. 


Unfer Tiberales Kredit-Shftem ermöglicht e8 Euch, moderne Kleider zu faufen ohne 
dafür baar zu bezahlen. Bezahlt $1 pro Woche und tragt einen modifchen Anzug. 

Unfere Preife find niedriger als diejenigen in Baargeld-Läden. Marum? Weil unfer 
Laden fich auf dem zweiten loor befindet und wir daher nicht eine fo hohe Miethe zu 3ab- 
len brauchen; mweil mir bie Methode rafcher Verkäufe und Kleiner Profite vorziehen; iwo- 
durch mir unferen Kunden den Vortheil der Erjparnif bon vielen Dollars offeriren. 


Damen Suits von S16.50 bis S40.00 
Herren:Anzüge von S15.50 bis 5335. 00 


Le Vine & Co. 


210 State Str. 


Dffen Samitag Abend. 


TRENNEN ATZE 


Zofalberidjt. 


3. A. Mofher vermißt. 


Hinterläßt Verbindlichleiten im Be⸗ 
trage von 8200, 000 oder mehr. 


Zweifelhafte Beſtäude. 


Auguſtas W. Nohe und ſeine Winkelbörſe. 
— Sie wurde geftern von einem „Detek 
tive“ gefcloffen. —Hatte angeblich die 
Seitung der Produftenbörfe angezapft. 


— 


Der Makler 9. U. Mofher, den fie 
tn LaSalle Straße „Das Kirchenlicht” 
nennen, ift mit Hinterlaffung von Ver: 
bindlichfeiten im Betrage von $200,- 
000 oder mehr verfchwunden. Moſher 
ilt Chef der Firma W. Mofher & 9. 
A. Mofher, Ir. 134 Monroe Straße. 
Sein Stieffohn, NRedtsanwalt Ed- 
ward Eperett, jagt zwar, er hätte mit 
dem Vermißten, der in Nem York fei, 
forrefpondirt; Mofher finanzire bort 
ein Bahnunternehmen, das ihm ein 
paar Hunderttaufend abwerfen mürbe, 
und dann würde er bald wieder hier bei 
feinen Gläubigern fein. Aber das wird 
von Frau Mofher, welche Theilhaberin 
ihres Mannes ift und in feiner Abwe— 
fenheit dag Gefchäft leitet, rundiveg be= 
jtritten. Die Gläubiger haben mehrere 
Berfammlungen abgehalten und ver- 
fucht, Ordnung in Die verwirrten An— 
gelegenheiten zu bringen, doch find ent- 
Scheidende Schritte bislang nicht er- 
folgt. 

Zu den Gläubigern gehören meift 
Privatleute, obwohl auch mehrere Ban» 
ten ftarf in Mitleivenfchaft gezogen 
find. Wie verlautet, ift der größere 
Theil der Verbindlichfeiten durch wei⸗ 
ter nichts als perſönliche Schuldſcheine 
Moſhers, der großes Vertrauen genoß, 
geſichert. Auswärtige Gläubiger, in 
New York und anderen Städten, an 
denen e3 feineswegs mangeln foll, ha= 
ben jich biß jegt noch nicht gemeldet. 

Während über die Höhe derVerbind- 
lichteiten Moſher's und ſeine Fähigkeit 
oder Unfähigkeit, ihnen gerecht zu wer: 
den, noch allenthalben Unklarheit 
herrſcht, ſcheint man ſich darüber einig 


„00 Jen — 


finanzirten lnternehmungen, die er 
Banken und anderen Gläubigern ala 
Sicherheit geaeben hat, von äußerft 
zweifelhaften MWerthe find. Frau Mo- 
Iher fagt, ihr Mann fei vor zwei Wo: 
chen mit einigen Taufend Doliars im 
Geſchäften nach Goſhen, Ind., gereiſt, 
hätte, aber ſeitdem nichts von ſich hö— 
ren laſſen. Sein Ausbleiben könne ſie 
ſich nur mit Geiſtesſtörung erklären; 
ſie habe keineAhnung, wo er ſei. Ande— 
rerſeits erklärt Everett, Moſher ſei in 
New NYork und würde bald zurückkeh— 
ren. Die Bonds ſeien vollwerthig, und 
die Gläubiger würden keinen Cent ver— 
lieren. 
Nohe und Runden trauern. 

Der unter dem Namen „Fire Es— 
cape Gus“ bekannte Politiker und 
Winkelbörſen-Beſitzer Auguſtus W. 
Nohe und ſeine Kunden trauern. Ge— 
ſtern Mittag, als Nohes' Winkelbörſe 
im Traders' Safe and Truſt-Gebäude 
in LaSalle Straße dicht mit Kunden 
und Nohe's Geldſchrank reichlich mit 
Geld gefüllt war, tauchte plötzlich ein 
Unbekannter auf, verkündete, daß er 
Detektive ſei, daß dieſes geſetzwidrige 
Geſchäft geſchloſſen würde und daß die 
Anweſenden ſo ſchnell wie möglich ver— 
ſchwinden follten. Das ließen ſie ſich 
auch nicht zweimal ſagen. Kaum wa— 
ren ſie fort, ſo kamen Leute von der 
Weſtern Union Company und entfern— 
ten die Telegraphendrähte. Die Poli— 
zei ſcheint von dem „Streifzug“ gegen 
Nohe nichts zu wiſſen, und der „De— 
tektive“ machte auch keinen Verſuch, ihn 
zu verhaften. Andererſeits verlautet, 
die Produktenbörſe hätte neulich ent— 
deckt, daß Jemand ihre Telegraphenlei— 
tung anzapfte, und ſchließlich gefun— 
den, daß Nohe der Anzapfer war. Die— 
ſer hatte vermuthlich Wind bekommen 
von der erfolgten Entdeckung und 
ſchnell den dramatiſchen Schlußeffekt 
in Szene geſetzt, ehe man ihm die 
Drähte wegnahm. 

Mit der hieſigen ſind noch etwa 20 
andere Winkelbörſen, die Nohe in an— 
deren Städten betrieb, geſchloſſen wor— 
den, und die Kunden, die dem Unter— 
nehmer ihr Geld anvertrauten, werden 
das Nachſehen haben. 

Nohe beweinte nach der „Katajtro= 
phe“ fein trauriges Schidfal, feinen 
großen Verluft und die Ungerechtigkeit 
ber böfen Polizei in einerSchantmwirth- 
jhaft. Am Abend war er in feiner 
Wohnung in Rogers Park fürRiemand 


Zweiter Floor 


Escape Gus“ erwarb er fich feinerzeit 
als Mitglied der Gtaatslegislatur 
durch jeine Gefebporlage betreffend die 
zivangsweife Einführung einer gemif- 
jen Feuerrettungs-Vorrichtung an Ge- 
bäuden. 

— — 


Einmal im Monat. 


„Haben Sie Ihre Frau ſchon vor— 
her einmal geſchlagen?“ fragte Stadt— 
richter Goodnow heute Tony Wileaski, 
8821 Houfton Ave. 

„sa, jedesmal, wenn ich betrunfen 
war!” 

„Wie oft ift das?” 

„Einmal im Monat.“ 

„Einmal im Monat — zmölfmal 

ı im Nahre — bn — $50 und Koften,“ 
ſagte der Richter, 


Europäiſche Wechfelraten. 


| 

| 

| Laut Bericht der „Merchants' Loan 
| & Trujt Co.” ftellten fi; heute bie 
| europäijchen Wechjelraten wie folgt: 

| Teutichland: 100 Mark... .$23.82 
| Deiterreich: 100 Kronen.... 20.40 
| Schweiz: 100 Franc 19.41 
|Solland: 100 Gulden 40.40 
| Dänemarf: 100 Stroner.... 26.90 
| Nupland: 100 Mubel. ...... 5175 
| —— 9. .2. —— 

— Rechnen muß man können. 

der 
ſchwäbiſche 


Ein Tübinger Leſer erzählt 
„Frkf. Ztg.“ folgendes 
Geſchichtchen: In unſerem lieben, ge— 
müthlichen Univerſitätsſtädtchen gibt 
es nur eine freiwillige Feuerwehr. Vor 
kurzem ſprach ich mit einemFeuerwehr— 
mann, der ſo weit von der Stadt 
weg wohnt, daß er im allgemeinen den 
Feuerlärm gar nicht hören kann. 
Aufmeine Frage, warum er denn da 
überhaupt der Feuerwehr angehöre, 
gab er mir ruhig die Antwort: „Ha, 
ı no, wenn i net bei der Feuerwehr bin, 
| do muß i zehn Mark mehr Steuern 
| zahle; und wenn’s brennt und i fomm 
net, do muß i ein Mark Straf zahle. 
Set brennt’3 aber elle Johr zweimal, 
da foft’ mi die Sad)’ bloß zwei Mart; 
alfo han i acht Mark g’ipart.“ 


1 — — 
—— —— 


Schreckenskind. Elschen: 
„Bitte, Tante, mach' mir doch einen 
Elefanten!” — Tante: „Aber das 
fann ich doch nicht!" — Elschen: „OD, 
ih babe Dir ja dazu eine Mücke ge 
bracht; Papa ſagt ja doch, Du machſt 


Den Spignamen „Fire | aus jeber 


N iO | ae in jeder Größe. Schließt ein Streifen, 
h Ä 2 Plaids und fancy Miſchungen in 


J und blau. 


Bi heit nicht. 


f 


HEHE Sin Siegel Stamp für jede 10c, die Ihr ausgeht 
' ’ Seht die 
Sonntag- Zeitungen 
< wegen 
—4 Einzelheiten 
eines großen Verkaufs 
's Economy Center von Tapeten. 


Siegel Stampa 
unfer 
Profit-VBertheilungs- 
Plan. 

Frei an jeden 
Kunden. 


The Big Store Chicago's 


Die Schin:-Challenge in Männer Frühjahr: Unzügen und -Ueberziehern. 


Die gröhten Werthe, die wir je offerirten, findet Ihr morgen hier. 


Uene Frühjahr: Anzüge für Männer, Frühjahr-Heberröke und Cravenettes für Män- 
$15, 16.50 und $18 Werthe zu $10.00 ner—$15 und 16.50 Werthe zu 810 


Bedenkt, Männer-Anzüge wie dieſe für Männer, welche Werthe kennen, werden morgen 
810. Gute, modiſche, gut gemachte Anzü— ee Frühjahr-Ueberzieher ſchnell kaufen 
i 1 


510 für ®. — Sowohl Ueberröde wie Cravenettes 
— — — 


— — — 


in dem Sortiment. Die Ueberröcke ſind in den 
neueſten Schattirungen von lohfarbig, grau und 
Orford grau, in vollen Box und drei Viertel Län— 
gen. Einige ſeidegefüttert, andere haben feines Serge Körperfutter 
und Satin Aermelfußter; Größen von 34 bis 44. -Die Cravenettes 
ſind in den neuen dunklen Schattirungen von grau, in vollen Bor 
und bis zum Hals zuzufnöpfenden Styles; es find twirf: 10 
fihe $15 und 16.50 Werthe, für Challenge zu 8 


allen neuen Schattirungen von lohfarbig, 
grau, braun, Olive, Slate u. ſchlicht ſchwarz 
Jeder Anzug in der Partie fir das 1909 Früh— 
jahr=&ejchäft gemacht, durchweg gefchneidert mit beftem Fut— 


Diefe Männer: Anzüge find nirgends unter $20 bi8 823 zu faufen. 
63 find prächtige, jeidegefütterte Anzüge im feinen Serges und f'ch 
MWorfteds. Anzüge gerade von den Arbeitsräumen der beten Yabri- 
fanten Amerifas. Schattirungen und Tarben find die neueften Oli, 
des, Iohfarbige, States, grüne und Royal marineblaue. Anzüge ha= 
ben alle jchönften beliebten Neuheiten der Frühjahr-Saiion. Un: 
vergleichliche Challenge-Bargains morgen zu-nur $15.50, 


2,50 Schuhe für Knaben u. 
Mädchen, 1.48 


Kenaben= und MädchensSchuhe für den Stra- 
Ben=-Gebrauch. Modifche und fehr dauerhafte 
Schuhe Kommen in Schnür:, Knöpfe oder 
Plurher Styles, in einer großen Auswahl von 
Lederjorten. Alle ——— 2.50-Werthe, 
markirt für den Challenge-Verkau 

N I 


morgen, per Paar zu 


Dieie Schuhe beweijen den wirklichen 
Merth unjeres Challenge-Verkaufs. Suede 
Schuhe in London Smote sder jchiwarz, fur= 
zer Bamp= und Ruopf:Stule. Haben hobe 


Cuban Unfäpe, 3.50 und 4.00 2 00 
Werthe, das Paar nur + 


1:Strap Sandalen Stippers und Aufiet 
Hausjchuhe für Tamen, mit handgewendeten 
Lederjohlen; init weichem Vici Kidfkin Ups 
pers. — Alle Größen. 1.50 und 2.00 Wer 


the, morgen offerirt das Naar 1 00 
> 


für 


ter und Zubehör, der zu haben if. E3 jind fein pajiende, 
modische und ftarfe Anzüge; werth $15 bis $18 das 8510 
— — 
Eine ertra Spezialität in Turedo Männer-Anzügen. Seidegefüttert, handwattirte Schultern, handgemachte Knopflöcher, thats 
Sie iſt gut. 825-Werthe, ſpeziell markirt für Challenge, Samſtag zu 
ſind von hochfeinen Stoffen in den beſten Muſtern hergeſtellt. 
eſten Schattirungen und Farben; 34-Werthe für nv 
neueſten Schattirung u $ he f 9,50 
ar’ 8 — * f 
54 Mönner-Schuhe 2.48: Bie Senfation des Challenge-Berkaufs 
mer. Kein Mann in Chicago follte dieje Gelegenheit verfäumen. E3 iit eine unbergleichlide Schub- 
Gunmetal Kalbleder Bor Galf Ri; 
Belour Kalbleder Bici Kidikin Ginfade oder fanch Obertheile 
52.00 Schuhe für Sinaben | S3.00 u. 3.50 Männer: 
und Mädchen, S1 Schuhe, 1.98 
Vici Kid; jehwere Ertenfion-Sohlen. Die Mäd- | in Schnür= od. Wlucher-Modellen; Good- 
chenjchuhe find von Vici Kidjfin od. Gunmetal year Welt Sohlen, Cuban Abjäte; alle 
Abſätze; 2,00 Schuhe für 
a + ** 
Schuhe und HSandalen-Slippers für Damen 
Styles, leichte und mittelſchwere Extenſion— 
Sohlen, Cuban Abſätze. Größen 24 bis 8, in 


Stück, für den Challenge-Verkauf zu 
F a ap = 
520 und 823 feidegefütterte Anzüge für Männer zur Challenge zu $15.50 
fächlich durchweg handgefchneidert. Neuefte 1909 Modelle. Röde in 32 Zoll Länge. Notched Lapels mit Vorſtoß 
aus Großgrain Seide. Die fhönften Anzüge welche jemals zu diefem Preis offerirt wurden. Werjfäumt die Gelegen- 
Männer-Hofen. Rrächtig, gefchneidert, tadellos pafjend, fein Siegels fpez. Männer-Hofen, in neuen 1909 Modellen, affe 
finiihed, auter Stoff. Nette, modifche Mufter. Sie jind in den 
E35 find die beften SS MWerthe welche wir jemals offes 3 95 
Challenge, Samjtag, zu rirt haben, für Challenge morgen, per Paar o 
Spezielle Notiz — Wir führen ein prächtige Sortiment von Unzügen u. ertra Hofen für forpulente Männer, in Größen 42 bis 52. 
Dies find elegante, moderne Männer-Schube zu 2.48. Schuhe, wie fie im ganzen Lande für $4.00 das 
>» i 8 Paar verkauft werden. Sechzehn neue Modelle für Früchahr ſind in dem Sortiment, und in jeder Num⸗ 
Challenge — die größte Erſparniß beim Kauf von Schuhen, die wir je boten — Eingeſchloſſen ſind 
| | Schuhe von 
Corona Patent Goltifin 
In Schnür-, Knöpf- oder VBlucher-Facons, mit Cuban= oder Militär = Abjäken, und Gosdyear Welt genähten Eohlen. 
Kein Paar follte für weniger al3 $4 verfauft werden. Speziell, da3 Raar 2.48. 
Knaben: und Mädchenjchuhe Die Knaben: Männer-Schuhe, von Gunmetal Calf, 
fchuhe tommen in Gunmetal Calf, Bor Galf od. | Bor Galf, Velour Calf oder Patent Colt, 
Galfjfin; gute Ertenjion-Sohlen; — Schnürs=, Größen. Spezieller Preis für den Chal- 
Knöpf: od. Blucher-Styles, niedrige 1 lenge:Verfauf für morgen 1 8 
| 00; .9 
Damen- Schuhe, von Gunmetal Calf oder 
Vici Kid — SKnöpf:, Schnürs oder PBlucher: # 
D und © Breiten, 2.50 und 3.00 1 48 x 
Schuhe, morgen zu nıtr * 


* 
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für Männer und Knaben! 
ie mals zuvor hat unfer Sager von Ofter-Kleidern 


N eine größere Reichhaltigkeit von Muſtern u. Stoffen 
gezeigt. Unſer Vorrath dieſes Jahr beſteht aus einem 
vollſtändigen Sortiment der neueſten Modelle der Saiſon. 


815 Anzüge und Ueberzieher 815 


Unfer Sager zu $15 repräfentirt unübertreffliche 
Werthe — es find elegante handgefchneiderte Kleider, die 
der Mode der Saifon voll entfprehen. Ebenfalls alle 
die beliebten und gefälligen Schattirungen — Srühjahr 
Grüne und Taupes, wie auch die grauen, die jett fo 
itarf in Nachfrage find. 


Konfirmationg- Kleider 


in einer großen Auswahl. Nette und modifche Klei- 
dunasjtücke für diefe Gelegenheit zu bemerfenswerthen 
WDerthen. 

Eine Tafhenuhr frei mit jedem Ronfirmations- 


Ang zu 6.50 und aufwärts, 


Ansitattungs- Wanaren 


Alle die neneften Ideen in Frühjahr = Ausftattungs-Maaren find 
hier zu finden — attraktive Hemden, Halstrachten und Sterumpfwaa- 
ren, Hüte und Schuhe. Ausgezeichnete Auswahl — jeder :Derth; 
durch welche der Continental berühmt geworden ift. 


1 


⸗ — ——— 
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Offen 
Sponrntag bis 
Mittag. 


Offen 
Samitag bis 10 


Une Abends. CLOTHING HOUSE: 


Ecke Milwaukee und Ashland Avenue. 
ee RleiderIaden auf der Westseite. |. 





&bendpoit, Chicago, Freitag, den 26. März 1909. 


[Die 


Srübjahrs-Alusftellung 


in unferen drei Säden. 


ir beginnen die neue Satfon mit einer vollftändigen und eleganten 
Ausftellung der beften und moderrften Srühjahr - Sacons in 
Herren und Knaben-Anzügen und Ueberziehern, Hüten, Schuhen 


und fonftigen Ausftattungswaaren. 


Wir machen bejonders darauf auf 


merfjam, daß unfer neues Gejchäft an Ogden Ave. und 12. Str. (vormals 
Safe Netter—£ittle Jake) diefelbe Auswahl, Qualitäten und Preije aufs 
weit wie unfjere beiden Befchäfte an Milwaukee Ave. und Lincoln Ave. 


Herren = Frühjahr - 


Anzüge und -Ueberzieher 


Sünglings - Frühjahrs = Anzüge (Größen 16—20) 


Konfirmations = Anzüge 
Konfirmations = Anzüge 
Rnaben = Schul - 


Hüte 


Herren = 


Herren Hemben...... 
Herren = Krapatten... 


(mit langen Hofen) 
(mit furzen Hofen) 


1.00 bi 2.50 


25c bi3 1.00 Herren = 


Anzüge (zahlreiche Neuheiten). u... 2222222220... 


$2.00 bis $3.50 | Herren-Handfchuhe, 
HerrensUnterzeuge, 
Schuhe. . 


$10.00 bis $35.00 
7.50 bis 18.00 
6.00 bis 15.00 
5.00 bis 12.00 
2.50 bis 10.00 


1.50 
2.00 
5.00 


1.00 bis 
50c bi3 
2.40 bi3 


Damen =» Schuhe in größter Auswahl, $2.40 bis $4.00. 


KLEE 


"DOpden Ave und 
8wölfte Strafe. 


Zolalberidht. 
Uunnel-Eifenbahn. 


Eine Gürtel» Tiefbahn um den 
Hauptgejhäftstheil geplant. 


Ausmerzung des Rauchübels. 


Weitſichtige Ideen des Bürgermeiſters und 
die Pläne der Illinois Zentralbahn. — 
„Rebell“ Poſt beklagt ſich — Neue 
Schulrathsmitglieder. 


Große Pläne hofft Bürgermeiſter 
Buſſe in den beiden letzten Jahren ſei— 
ner Amiszeit, wenn nicht durchzufüh— 
ren, ſo doch ihrer Ausführung entge— 
gengebracht zu ſehen. Nicht 
rechnet er auf die Inangriffnahme von 
Tiefbahnbauten für den Stadtverkehr, 
für die Ausſchaltung der Straßen— 
und Hochbahnwagen aus den Straßen 
des Hauptgeſchäftsviertels, ſondern 
auch auf den Bau einer Gürtelbahn un— 
ter der Erde um das Hauptgeſchäfts— 
viertel herum, welche von den Eiſen— 


bahn- und den elektriſchen Landbahn— | 


Sügen benugt werben und die Befiker | 
der betr. DVerfehrsanitalten in den 
Stand feten fol, ihre Yahrgäjfte | 


gewifjermagen por den Ihüren der Ho= | 
tela oder ihrer Gefchäftsitellen abzufe- 


ten oder an den Haltejtellen der jtäd- 
tifhen Tiefbahnlinien. Mit 
Plane Hand in Hand geht nothgedrun= 
gen die Einführung des eleftrijchen 
Betriebes auf den die Untergrund— 
anlagen benutzenden Eiſenbahnlinien, 
was wiederum zur Unterdrückung des 
Rauchgmeinſchadens 
gen würde. Die Pläne der Illinois 
Zentralbahn zum Bau einer eigenen 
Tiefbahn für ihren Vorſtadtverkehr 
ſind geiviffermaßen ein Vorläufer dies 
jes Gefammtplanes, und die genannte 
Eifenbahngefelihaft dürfte den Plä- 
nen bes Bürgermeiſters nach Kräften 
Vorfchub leifien, weil fie ihr gerade in 
den Kram paflen, denn fie allein 
ift in ihren Vorarbeiten zur Einfüh- 
rung des eleftrifchen Betriebes fo meit 
porgejähritten, daf fie Jahre lang ein 
Monopol auf die Untergrund = Gür- 
telbahn haben würde. 

Die Pläne für die ftädtifhe Tief- 
bahn, welche die Hodh= und Straßen⸗ 
bahnen im Haupt -Gefchäftäpiertel 
und feier nächften Umgebung aufneh: 

oil und die mit jo m. Ko: 


alein | 


dem ı 


erheblich beitra= | 


Milwanfee Avenue 
und Divifion Str. 


ſtenaufwande unter der Oberleitung 
des ſtädtiſchen Ingenieurs Ericſon an— 
gefertigt worden find, dürften noch be- 
deutend umgeltaltet werden, da fie 
nicht im Einflange mit den älteren 
Plänen von Bion X. Arnold find, und 
Arnold gilt al3 der jiädtifche Oberin- 
genieur in allen Verfehrsangelegen- 
heiten. GSonderbar it auch, daß 
Arnold in der GSade gar nicht 
um feine Anfiht oder um ſei— 
nen Rath gefragt morden tft, und 
daß Niemand Einfpruh erhoben 
hat, al3 Erichon und der ftch mit ihm 
in das Lob für die Arbeit theilende 
Stadtvater Foreman, befanntlich ein 
ehr einflußreicher Politiker in der 
gegenwärtigen jtädtifchen Verwaltung, 
in der Ausführung des Entwurfes meit 
über die ihnen gaeitedten Grenzen ihres 
Auftrages, nämlich einen Plan des un 
terirdifchen Chicago, der Röhrenanla= 
gen jeglicher Art und ähnlicher Dinge 
auszuarbeiten, al3 Vorwurf für bie 
Tiefbahnpläne, hinaus gingen. Ur 
nold3 Plan einer Haupttiefbahn mit 
Schleifen durch verfchiedene andere 
Straßen ift feiner Zeit ffizzirt morden 
* dürfte noch in friſcher Erinnerung 
ein. 
Die Geſchäftsſperre im Schulrath. 


Es iſt ſehr wahrſcheinlich, daß Bür- 


germeiſter Buſſe am nächſten Montag 
dem Stadtrath die Ernennung eines 


Nachfolgers des im Oktober verſtorbe⸗ 


nen Schulrathsmitgliedes Shelley O'— 
Ryan unterbreiten wird, auch dürfte 
Frau Frake, ein anderes Mitglied, in— 
folge ſchwerer Krankheit ihr Amt nie— 
derlegen und einen Nachfolger erhal— 
ten. Es kommen in erſter Linie F. C. 
Waller, Kohlenhändler, Geo. B. Lam— 
bert, Händler in Dampfröhren und 
ähnlichen Materialien, und Geo. T. 
Trumbull, vrafident der Irumbull 
Safe and Vault Eo., in Betracht, da 
der Mayor fie fchon por Jahr undTag, 
ol? Nachfolger der von ihm miderredht- 
lich abgefegten Dunne-Leute zu Schul: 
tathamitgliedern ernannt hat. Be 
merkenswerth ift auh die Abs 
wejenheit. fo vieler Mitglieder 
der Behörde von der Stadt, 
Sark und Cameron find in Kalifor- 
nien, Morrom ift zumeift in Gefchäften 
berreift, Robinfon erholt fich im Dften 
bon einem Nervenleiden und Urion zu 
Haufe von einer Operation. „Rebell“ 
Louis Poft hat auf diefen Umftand 
auch aufmerkffam gemacht in einer län= 
gern Darlegqung feines Standpunttes 
und des feiner Genofjen. Er jchiebt 
den Buſſe'ſchen Schulräthen, welche be— 
ſtändig ihre amtliche Pflicht der Theil⸗ 
nahme an den Sitzungen ed 


gen, 2 iM in ——— 


IROS& CO 


Belmont Avenue 
und Lincoln Ave. 


ten oder auf Gejchäftsreifen von der 
Stadt abmwefend find, die Schuld da= 
tan zu, daß der Schulrath fein Quo= 
rum habe, Daß er und feine Gefin- 
nungsgenofjen jich nicht länger an ben 
Verhandlungen betheiligen mollten, 
fönne man ihnen nicht verübeln, denn 
von den wichtigen Ausjchüfien, in de= 
nen gerade die zwiſchen beiden Frak— 
tionen jtrittigen Unfchauungen in der 
Behandlung von Gefchäften zum Aus- 
drud hätten fommen können, feien fie 
ausgefchloffen morden, wichtige DVer- 
jammlungen feten von Sonderaus— 
Ihüffen außerhalb der Schulrath3- 
räume und inägeheim abgehalten wor— 
den, und die Mehrheit der Mitglieder 
habe michtige Ungelegnheiten insge— 
heim im Kaufus ausgearbeitet und 
dann fer jte mit den Vorlagen vor dem 
Schulrath erfchienen und habe dur 
Stimmenmehrheit deren Annahme 
durchgejeßt, ohne der Minderheit über- 
haupt vorher Mittheilung von ben 
Tlänen zu machen. Bejtändig jet fer- 
ner bon der Mehrheit das Staatögefeh 
verlegt worden, welche® vom Schul- 
rath ein genaues Protofoll aller feiner 
Verhandlungen verlange. Durd) den 
Streit mit dem Kunftmujeum feien 
Hunderte von Lehrkräften von ber 
berdienten Beförderung ausgefchloffen 
worden, und das diirfte ein gerichili= 
ches Nachipiel zur Folge haben. 

Präfident Schneider befuchte geitern 
neunzehn Schulhäufer auf der Meit- 
feite und nahm befonders die Ventila= 
tiongeinrihtungen in Wugenichein, 
auch achtete er auf die Reinlichkeit. Er 
ordnete an, daß mehrere Schulhäujer 
auf der Südmeitfeite reiner gehalten 
werben follen. Wuch hat er ein Ber 
zeihnig aller Sculhäufer angelegt 
und bezeichnet hinter dem Namen der 
verichiedenen Gebäude, mie e3 in jenen 
Dingen dort beichaffen tft, um nöthi- 
genfals auf Abhilfe zu dringen. 

Als lächerlich bezeichnete Herr 
Schneider die aemeldete Kritif bes 
Schulanſtalten-Inſpektors Holliſter 
der Staatsuniverſität der Jefferſon— 
Hochſchule, denn der mehr oder minder 
gute Zuſtand eines Schulzimmers habe 
auf die Tüchtigkeit und den Erfolg der 
Lehrkräfte keinen Einfluß. Der Herr 
Inſpektor hätte ſehr leicht fich über- 
zeugen fünnen, daß in jenem Stabt- 

BRONCHIAL 


BROWN’ TROCHES 
Helfen reſch bei Gald- und Bungen- 


Ein einfaches Heilmittel 
——————— 


theil ein neues durchaus einwandfreies 
Hochſchulgebäude ebaut werde. Uebri⸗ 
gens ginge jenen die Sache gar nichts 
an, ſondern nur den Schulrath. 

Die Koſt im „Hotel Straßheim“. 


Die Vernehmung der Zeugen, welche 
die Citizens' Aſſociation zur Erhär— 
tung ihrer Anſchuldigung, daß Sheriff 


Straßheim ſich auf Koſten des Coun— 


ty an der Gefangenenbeköſtigung be— 
reichere, vorgeführt hat, iſt jetzt zum 
Abſchluß gekommen. Die Speiſewirthe 
E. A. Kimball und W. R. Faddis ſag— 
ten aus, daß die Gefangenenkoſt auf 
nicht höher als fünf bis ſiebeneinhalb 
Cents pro Kopf täglich zu ſtehen kom— 
me, und Dr. Hunt vom Geſundheits— 
amte, welcher die Kücheneinkäufe für 
die ftädtifchen Herbergen unter fie 
hat, führte an der Hand von Auszüs 
gen aus feinem amtlichen Haushalts- 
bu aus, daß Straßenarbeiter mit 
fieben bi neun Cents Nahrungsmittel 
den Tag ausfommen fönnten, ohne an 
Kräften zu verlieren. In den ftädti- 
chen Herbergen ijt Die Beköſtigung un⸗ 
gefähr die gleiche wie im „Hotel 
Straßheim“, doch ſind in letzterem die 
Portionen größer. F. W. Burling— 
ham und Robert Hotz verſicherten, das 
Eſſen in den ſtädtiſchen Herbergen ſei 
ſchmackhafter. Die nächſte Ausſchuß— 
ſitzung wird Sheriff Straßheim ſelbſt 
einberufen. 

Die Verbeſſerung des Gerichtsverfahrens. 


Die Vorſchläge zur Verbeſſerung 
der Gerichtspraxis ſind vom Kreis— 
und Superior-Richterkollegium end— 
giltig gutgeheißen worden mit der 
Veränderung, daß der Prozeßrichter in 
ſeinen Weiſungen an die Geſchworenen 
angeben darf, was die geſetzlichen Be— 
ſtimmungen hinſichtlich gewiſſer Theile 
des Beweismaterials ſind. Einer der 
anderen beiden Vorſchläge ſoll verhin— 
dern, daß auf techniſche Irrthümer 
hin, ſofern ſie nicht zu einer Rechts— 
irrung verleitet haben, ein nochmaliger 
Prozeß bewilligt werden muß, wäh— 
rend der dritte die Veränderung einer 
Anklage im Strafverfahren dahin ge: 
ftattet, daß feit der Erhebung der An- 
Hage ermittelte Verbrechen eingefchlof= 
fen werben dürfen, falls dadurch nicht 
der Charakter der erjten Anlage er- 
heblich verändert wird. Der borfigen- 
de Richter Brentano und fech3 jeiner 
Kollegen werden die KLegislatur um 
den Empfehlungen entfprechende Ver— 
änderungen ber beftehenden Gefehe er— 
fuchen und werden darin bon den Rich- 
tern in allen Counties im Staate un 
terjtüßt; fie rechnen auch auf die Mit- 
wirkung der verfchiedenen „Reform”- 
Gejelichaften. Sollten fie Erfolg ha— 
ben, jo würden die Gerichtäfoften fehr 
erheblich vermindert und viel Zeit, 
welche jeßt durch nochmalige Prozeffi- 
rung in Anfpruc genommen wird, er— 
part werden. 

——— u — 


VerſonalAachrichten. 


— — 

In ſeiner Wohnung, 479 We Jack⸗ 
ſon ı Boul,, tit Charles 9. Watte in Alter 
bon 85 Jahren geitorben. Herr Waite hat 
über 65 Nahre in Chicago gewohnt und 
war durd, feine Befanntichaft mit Lin- 
colı, feine Thätigkeit alsRchter in Utah 
zur Zeit der Mormonen- -MWirren md 
duch fein Wirken als Schriftiteller und 
Spracdjfenner befannt. Sein bervorra= 
genditesWerf iſt die „Geſchichte der chriſt— 
lichen Religion in den beiden erſten Jahr— 
——— ‚ein Werf, das in Amerifa in 
echs Auflagen erjchienen it und in Ddeut- 
jeher und frangöfifcher Meberjeßung als 
Lehrbuch an den Univerſitäten Deutſch— 
lands und FrantreichsVerwendung gefun⸗ 
den hat. Biörnfen hat es auch in's Nor— 
wegiſche übertragen. Herr Waite war auch 
der Verfaſſer von „Herbert Spencer und 
ſeine Kritiker“, „Vergleichende Studien 
von zehn Sprachen“ md anderen Werfen. 
Er Iprach fünf Spracdden geläufig. Als 
junger Rechtsanwalt war er häufig in 
Prozeſſen beſchäftigt, an denen auch 
Abraham Lincoln intereſſirt war, der ihn 
ſpäter nach Utah als Richter ſchickte. Nach 
mehrjährigem Aufenthalt dort kehrte er 
nach Chicago zurück. Herr Waite, der 
im letzten Jahre mit ſeiner Gattin, geb. 
von Falkenburg, das goldene Ehejübi— 
läum feierte, hinterläßt die Wittwe und 
fünf Kinder: Frau Jeſſie Wright, Waſh⸗ 
ington, D. 8.; Dr. Yuch Waite, Frau 
Margaret Thornton und yolep) Baite, 
Chicago und E. 2. Waite in Denver. Die 
Leiche tvird dem "Willen de3 Verjtorbenen 
gemäß eingeäfchert werden, fpäter Soll 
eine Gedächtniffeier jtattfinden. 
Im Deutſch-Amerikaniſchen Hoſpi— 
tal itarb heute nach längerer Krankheit 
zrau Mary A. Shipph, die Mutter des 
Rolizeichefs, im „ter von 73 Kahren. 
Frau Shippy, in Oswego, N. 2)., geboren, 
fam im Jahre 1846 nach Chicago und 
verheiratbete fi) noch im jelben Jahre 
nit Richard Shippd, der neun Nahre jpä- 
ter in den Polizeidienit trat und im Nabre 
1877 mit dem Nange eines TSergeanten 
ausſchied. 


— — *2 — — 
Umzugspreiſe. 


Der Tarif ſoll in dieſem Jahre genau 
eingehalten werden. 


Der Verband der Möbel- und Ge— 
päckfahrer hat geſtern zwar keine Er— 
höhung ſeiner Tarifraten vom letzten 
Jahre beſchloſſen, wohl aber, daß die 
Mitglieder ſich während der bevorſte— 
henden Umzugszeit genau danach rich— 
ten müſſen und nicht weniger nehmen 
dürfen. Wer, wie im letzten Jahre, es 
doch thut, ſoll ausgeſchloſſen werden. 
Die feſtgeſetzten Raten ſind: 

Von jetzt bis zum 30. März, 81.50 
die Stunde für zwei Leute und einen 
Wagen; vom 30. März bis zum 16. 
April, 82 die Stunde für zwei Mann 
und einen Wagen; vom 16. April bis 
zum 5. Mai, 82 die Stunde für zwei 
Mann und einen Wagen, und $2.50 
die Stunde für drei Mann und einen 
Wagen. 

Die Umgugspartei hat für die Zeit 
bon der Ausfahrt des Wagens aus dem 
Schuppen bi3 zu feiner Rüdfehr dort- 
hin zu bezahlen, auf jede Meile werben 
20 Minuten gerechnet. Die angeführ- 
ten Raten find aber nur die Minbdeft- 
raten; feinem Möbelfahrer ift e3 ver- 
wehrt. mehr zu verlangen. 


— Kuüldlich. — Der kleine Fritz 
(zur Köchin, die einen Schornftein- 
feger 2 — bat): „Hanny, 
fürhien Sie fi = vor 35 


Meilen 


malerifcher Fahrten 


durch Das 


Land des Reidihums. 
Kolonilten-Raten 


$33.00 bon Chicago 

330.50 von St. Loui3 

$25.00 bon St. Paul, 

Minneapolis, Kanfas City und 

Dmaha 

Vom 1. März bi8 zum 30. April 
Liberaler Aufenthalt. 


Western Montana, Idaho, 
Washington, Oregon, 
British Columbia 
bia der 


Northern Pacific 
Eisenbahn 


Mildes Klima; wunderbare Fruchtbarkeit 
an Obft Getreide und Gras, Mildherei 
und Piehaudt: unveraleihliche Gelegeit- 
heit in gefchäftigen Städten machen dies 
zu einem Ideal für Heimfuder. 


| 
| 
| 
| 
Tägliche Durchzüge (Pullmau Touriſten⸗ 
Schlafwagen) Twin Cities und St. 
Louis nach Nord-Pazifik Plätzen und der 
dazwiſchen liegenden Gegend. 
Wegen beſchreibender Literatur 
C. A. Matthews, | 
208 South Clark Str., Chicago. | 
Wegen Zuadienit, Fahrpreis etc. forecht dor bei 
GW. Mott, Gen’l-Eintwanderungs-Agt., | 
St. Paul, Minn. | 
| 


. M. Cleland, G. P. A. 
St. Panl, Minn. 


adrefſirt 


Aus es, 
Sumi bis 16. DO 
Kortland: 


Alasla—⸗ Duſon⸗Pacific 
Se eattie: 9* 
Jährliches Roienieft, 
7. bi3 12. Numt. 
Vemwälferungd fon igreß, 
bis 14. Auguſt. 
Rainier Rat’ Tarf und Raradife Dun 
bon Qacoma: 1. Juni bis 1. Olt. 
Vellowitone National u. 
5. Jumi bis 25. 


National. Spokane: 


Sep 
63.09 


Familien-Lokal | 


für Frauen und Kinder 


Kaffee, Sandwiches, Fundes 


befonderß geeignet für NRube und Erfrifung 
fudende „Shopper“. 
Wir maden eine Spezialität aus feinen Tal 
fornia Weinen zu mäßigen Breifen. 


HARRY PLOHR, 
Wein.» Händler 


72 E. Adams Strasse 
gegenüber „Ihe Fair“, 
17lafondif:® 


Kung, alle Deutihe!— Der Erite Dentiche 
—— Unterſtützungs ⸗Verein hält 
ſeine Verſammlungen jeden 2. und 4. 
im Monat, Abends 8 Uhr, in Tony 
Jungs Sale, Ede North Ave. und Burling Sir. 
k titglieber werden aufgenommen obne Bors 
ſclag nd -obne Doltor-Unterfucurng. 
Männliche’ und weiblihe Perfoneit von 18 > 

55 — Ze — — $5.00 Krant 
— 

—— 


— 


Mal an 
—— 


großen echten Kleiderwerthe 


in unſeren 


515.00 Anzügen 
und Ueberröcken 


werden Euch in Erjtaunen feen. Die neueften 
Schattirungen und Sarben, nach den neueften 
Srühjahr: Modellen gefchnitten und gefchnei: 


dert nach der legten Mlode. 


Alle Größen, für 


Korpulente und Magere. 


Unſere $18 und 820.00 Anzüge übertreffen alle 
Kleidungsitüde die wir je offerirten. 


Knaben: SKonfirma: 
tions: Anzüge zn... 


Eine feine Ahr frei mit 


4.95, 7.45, 9.75 


jedem Konfirmalions-Anzug 


Zwei Läden: 


NORTH AVE., 


Ede Larrabee Str. 


Blue Island Ave., 


Gde 14. Straße. 
REITER 


—— 


Lincoln Ave., nahe Southport Ave, 


Samitag, den 27. März. 


Zigarren — Die beiten Marfen der res 
gulären ÖczZigarren. Speziell, Ic 


Samſtag, 8 fir 
Zoll breit, reinſeidene 


Bänder — 314 
Tafteta = Bänder, in allen Far—⸗ 9 
ben, ſpeziell, Samſtag, Yard.. c 
Waiſts — Weiße Lawn Shirt ‚Baiits 
für Damen, mit, Stickerei und * 79 
Spitzen beſetzt. Speg. Samitan 6 c 
Haustleider — Zwei Stück Hausklei— 
der für Damen, von guter Qualität 
Kaliko gemacht, hell- und dun— 
kelfarbig, alle Größen 
Unterröcke — Waſchbare 
Unterröde fürDamen, inStrei- 
fen, jehräger Flounce 

ESpezieller Bargain 

in 

Ak Spitsen - Gardinen, 
leicht beichmußt. 
ee t — SGar⸗ 


3.25 verkauft —R 
J = jeßt 2 00 
HDa3 Baur w+ 
MM Bartie ? — Cpi- 
Mtzen-Gardinen, die 
früher für 2.50 u. 
M 3.00 verfauft wur= 
pl Den, | 5 
da3 Baar L+ e) 
Partie 3 — Shi; 
Bengardinen, die 
früher für 3.50 umd 4.00 2. 25 
verkauft wurden, jetzt, Paar 
Snow Flake Scerim Gardinen —neueſte 
Muſter, regulärer Preis 1 39 
1.69. Spez. Samſtags-Preis +. 
Portieres — Chenille Rope Portieres, 
reg. Breis 98c, Speziell, 69 
Samitag, fir a c 
Kniehoien für Knaben — Bon reinivol- 
lenen blauen und ſchwarzen Cheviots, 
in allen Größen, reg. Preis 39 
50C, ipeziell, Samtitag, für. « c 
Koriet - Schützer — Von feinem Nain⸗ 
ſook, mit Spitzen und Sticke— 25 
rei beſetzt, ſpeziell € 


Telephon 
Lincoln 
2769. 


Soll fatir ngefütterte, — geſtreifte, hochfein 


— ———— 


1227 GOODS | prompt beforat. 


Fleifh und Groceries. 
Yriihe Bratwurft, per Pfund.. 
Vorderviertel Kalbfleiih, Wfd.. 
Hinterviertel Kalbfleifch, Pfd.. 
Kleine magere Rorf- Schultern, 
per Pfund 
Native Beef Pot Roaft, Rfd 
Zartes Noaft Beef, gerollt I 
(feine Knochen, fein Abfall. 122c 


je Galif. Schinken, Pfd.. 
Morris geräucherter Schin= (de 


fen, per Pfd 

Fancy Tomatoes, per Bitchie 

Fancy Zernlofe Rofinen, per Pack.. 
sarıcy Santa Clara Pflaumen, Pd. Su 
yancy frühe JunisErbfen, 

per Büchſe 

Faney Sugar Som, per Büchſe 
Mothers' oder 

Meal, per Padet. 

Fancy Oel-Sardinen, 3 Büchſen.. 

Blue Borar Stärke, regulär 

Dec: per Parfet 

Nacht Elub Salmoı, per Büchfe.. 
Unjer reg. 28c Kaffee, per Pfd 

Duafer Dello Flakes, 3 Pad. 25 
Mothers Oats, 3 Packete für 


Tue Bo 
.734e 2 
..101,e 


83,0 


Sem Ihr Wein fauft, denft an uns— # 
Wir werden En mandenDollar ſpa— 
ren. Spez. Liför-Berfauf für Oftern. 


Sunny Brook 10 Proof Whisfen, in Holz ge: 
altert (feine Miihung); in Qualität jo gut twie 
bedeutend tbeurere Whiskfied, der reg. Preis tit 
350: für diefen fpeziellen Verkauf, 
die Gallone für 

Spezieller Jahrgang Port: 
ſehr empfohlen als ein Tonie, 
wie von ſehr feinem Aroma; reg. Preis, die 8 
Sallone 3.50; für dieſen .70 
Verkauf, Gallone 

Schöner Tiſch-Claret oder Riesling, regutarer 
Werth 1.09; ſpeziell per Rd 
Gallone zu 

Old MeBrayer abſolut giner Straight Whis— 
keh Kentuch Bourbon, Old Faſhioned handge— 
macht, 10 Jahre alt; in Mt. Sterling, Ry., 
gemacht: fein bejferer gu haben; in 
diefem Verkauf, per Gallone we 

Bon 0:39 bis 11:0 — Schönes Tafel:Bier— 
regulär oc für 24 Flaſchen — 
für 


und Sherrpwein, 
fräftigend; io: 


Beftellungen 
per Poft oder 
Telephon 


Feine f'ch graue Worſted Damen-Suits, tai— 
lor made, ſatingefüttert, State x 
a State 592.50 


gefchneiderte Zuit? in arau, 
braun oder nabb, ſpeziell s10. 00 
„Rahfer”“ feid. fFinger- —— — doppelte 
Singerfpigen, in — Farbe, Größe 

oder Länge, 


50e 
ling, 


25c hochfeine merceriscd Soifette und Rops 
ale neuen Frühiahr— 

Schattirungen, zu...................... 19e 
Srantirte franaöfifdhe 2 2:Rlafpen Glace-Hands 
fchube in jeder Farbe und Größe, 

1.25 Mertb, fveziell 


Belte Qudlität Tec Schürzen-Ging>» 


banı3, in jeder Grüße farrirt, blau Ia 
ober braut 5 c 


4:30. voll gebleichter” 
D — 50c Werth, 
ſpe ziell 


Nottingham-Gardinen, in voller Länge und 
Breite, ſpegiell, 
per Paar 


Tauſende von Oſterhaſen und Oſtercandh⸗ 


Novitäten, aufwärts 


mercerized Tafel⸗ 


Str. Preis 39.50, 

Volle Standard Größe — Moire⸗Un⸗ 
terröde mit Flounce und Staub» 

Auffle, ſpeziell zu 

Beſte Qual. fertig gemiſchte Haus⸗u. Floor— 


farbe, ver Gall. 986, 15 Gall. 49 
Quart " 25c 


1000 fanch Bi3auesfiquren, die bon 10c ze 


25c berfauft werden, fpeziell, fo lange 
der Borrath reicht, zu 


Gutgemadte Gingham-Unterröde f. Damen, 
mit Slounce, fpeaiell, nur f. 2 Tage, 


Grocery:Bargains 


Senne Nutz, * — * 


Import. 

10c Büchfe Sarln June Gröfen 

10c fanch Süblorn.. 

95 Bail Zafeliyrup.. — 

20c Büchſe fanch — "Rasa ———— — 


Schneidet dieſe Anzeige aus und bringt ſie am Samstag, den 27. März 1909 nach unſerem 


Laden, und wir geben Euch 


82.00 Fiſh Stamps frei mit jedem Einkauf von 50c oder darüber. 


— Seine Abſicht. — Herr: Aber, 
lieber Meiſter, bei meinen neuen Stie— 
feln zerreißt das Oberleder ja früher 
als die Sohlen. Können Sie denn das 
—2 nicht anders mahen?— Schu: 
fter: O ja, dann nehme ich das nädhjlte 


— ser | heibi! Wir hätten bereits 


— Man muß das Nütliche mit dem 
Unangenehmen verbinden. —Erfte Da- 
me: Heute habe ich mich zum erjten 
Male mit meinem Manne gezantt und 
zum Undenfen daran einen F ge⸗ 


pflanzt. — Zweite Dame: en 
wenn wir es * ad N 





Rafirmeffer, — George | 
Moftenholm „IruePipe“ 
Sorte, 4-8 oder 5-8:30ll, 
Klinge, abgezogen, zum 


Abendpoft, Chicago, Freitag, den 26. März 1909. 


Gebrauh fertig, — 
$1.75 merth, 
au 


856 


©. & 9. Grüne Trading Stamps frei 


525 Männer: Srühjahr:Anzüge und Ueberzieher, 17. 50 


Taıch Männer: 
Weiten, 
neue Styles in 
Flanell und 
mercerized 
Stoffen, 


1.85 


3 


l a Fer A, | < N 
I — En 
m 


Was unjer Roniultations- 
Büro Euh thatiachlich Bietet 


Wenn Xhr Rath über Geldanlagen mwünfcht oder über irgend 
melche finanziellen Angelegenheiten die im Bereich einer aro= 


Ben Bank liegen, könnt Ihr 


fie erhalten in unferem Ston= 


fultationgBiüro, ohne Unfoften und ohne Euch im Gerings 
ften zu verpflichten in diefer Bank Eure Geſchäfte abzu— 


mwideln. Fragt irgend einen 


unferer Poliziften Euch das 


Konfultations-Biüro”gu zeigen. 


The Northern Trust 
Company—Bank 


Rapital $1,500,000. 


Aeberſchuß $1,500,000. 


N.-W.-ECKE LA SALLE und MONROE STR. 
Direftoren 


A. C. Bartlett 
William YA. Sulfer 
Erneit Y. Hamill 
Marvin Hugbitt 
Gharles 2. Sutdhinfon 
Martin A. Rnerion 
Albert A. Sprague 
Solomon A. Smith 
Byron 2. Smith 


Zolalberidt. 


— — ——— 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausceeſtellt au: 

10511 Hohne Abe., 2-Itöd. Hola Cottage, E. C. 
Judd, $2,500. 

63.» Madifon Ade., 1-Itöd. Badtein Apartment, 
G. Sillett, $2000. 

7028 Lowe NApe., 2-ftöd, Backſtein Flats, Frau 
S. Kwiatzmar, 84,500. 

2104 W. 60. Place, 2⸗ſtöck. Holz Flats, Woods 
& Eproul, $2000. 

6454 Lincoln !lpe., 2-ftöd. Hola Wohnhuuß, 8. 
Pascoe, $2,200. 

6527 Center Ave., 1-Ttöd. Holz Cottage, ®. Cael⸗ 

liff, $1.100. 

889 Turner Mbe., SAitöd. Badftein Apartment, 

©. ®olalow, $15,000. 

1420—22 vers Ave., 2 2-ftöd. Baditein Go 

tages, 3. Baunnuf, $2000. 

41343—45 42, Ube., 2eitöd. Hola Slatd, ©. 

Cchwid, $5000. 

1801—12 ®. 16. Str., 3 1-ftöd. Baditein Läden, 

I F Podolsti, 82000. 

2ss1 W. 15. Str., 1- und 2sftöd. Hols Läden 

und Flats, $. Dombromsfi, $4000. 

6824 Green Etr., 2cftöd, Hola Cottage, Frl. 

Nelfon, $2,500. i 
4403 Princeton Ave., 2-ftöd. Sols Wohnhaus, 
V. Meagher, 83,600. t 

Bei — Ude, Sritöd. Hola Plate, W. 
ain, L 

5450-52 Rimbarf Mpe,, 3:ftöd, Baditein Apart 

ment, R. U. Hunt, -$15,500. 

8605—9 Walbington Ave. und 276—82 60. 
+, Sejtöd. aditein Apartment3, 9. I. 
tneit, $38,000. 

Be Etr.. Aitöd. Badftein Apartment, 

— 1dtöd, Sels Laden, D. 


Aucı Hibbard, Enencer, Rurtlett & Co, 
* 


urückgezogener Fobrilkant. 

ref. Corn Exchange National Bank. 
Vräſ. Chicago & Northweſtern Ry. Co. 
BP. Corn Exchange National Bank. 


Präſ. Sprague, Warner & Co. 


2. V.P. The Nortbern Truit Co, 
Vräſ. The Northern Truſt Co. 


2182—84 Van Buren Str., 2-ftöd, Badftein 
Apartments, F. Albrecht, $21,000. 

125 N. Lawndale Abe., 2⸗ſtöck. Backſtein Flats, 
J. Kallſon, 82,500. 

155963 Cubler Abe., S 2-ftöd. Hola Cottages, 
Smity Bro3., $6000. 

70 N. Sumboldt Etr., 2:ftöd, Badftein Iats, 
NR. Stidel, $4,500. ® 

1482 N. Maplewood Ape., 2-itöd. Backſtein 
Flats. M. Baſiholm, $5000. 

2523 Syracıfe Ade., 2:ftöd. Baditein Flats, @. 
Benfon, $5,500. " ’ — 

2773 Berurd Etr., Zftöd, Badftein Mohn ; 
E. 9. Sil, $2,400. — ⸗ 

2803:06:2748 _ Bernard Etr.,? 3 2ftdd. Holz 
Flats, E. H. Hill, jedes $2,300. 

80 N. Mozart Etr., 3ftöd. Baditein Flats, G. 

200 Siagins Side, AMtöE. Kolg Cottage 

2 Higgins Mde,, «ftöd. So ottage, k 
Blenfe, 82.200. ’ — 

909 N. Sprinafield Mde., 2-ftöd, Baditein Slate, 
X. Brauge, $3,500. 

1698 Humboldt Vlvd., 3-ftöd. Badftein Flats, 
E. H. Helinsti, $9,500. 

1457 Ballou_ Sitr., 3:ftöd. Baditein SIats, €. 
I. MeAuliff, $8000. ; 

556 N. Larwondale Ave., 2:ftöd. Baditein Klats, 


DO, Natbeifen, $4,300. 
1502—4 Gaftmood Mbde., ınd 298 gel Abe. 3⸗ 

Anderfon. 
$30,000 


ttöd, Baditein Apartment, A. 

2800 Leapitt Str., 2:ftöd. VBadftein Prfatgebäub us 
bertv & Zobeinrih, 5000. Biete “6 
154 School Str., 3:ftöd. Yadftein FFlatgebäude, Nis 

chols Bros., $5000. 
2650-52 Kenmore Wve., Icftöd. Badftein Flatge⸗ 
bäude, ©. Siedtke, $15,500. 2 
4013 R. Troy Str., 1: und 2eftöd. Badflein Las 
dengebäude und Stall, U. Benion, $4000. 
2141 W. 67. Str., 2ftöd. Baditein Flatgebäubde, 
%. 9. Bruns, 85000. 
6125 St. Yamrence Ave,, 2eftöd. Badſtein Flatge⸗ 
83 3%. Mare, "ö-hid, Wolfen Blaigebd de. 8. 
sftöd, ein u 
Belinsti, i 


$ 


Iaffen; Nobn 6, 


C 


Chokolade Crea m 8— 
ſortirte ſüß-bittere reiche 
weiche Mitte, — die 40c 


Sorte, markirt 
25 


für morgen, Pfb., 


aglich zeigen die Männer Chicagos in überzeugendfter Weife ihre unbefchränfte Unerfennung für un= 
fere Austellung von Diterfleider. Diefe3 Jahr mehr als je find die Rothfhild Company 


Yaconsder höchfte Ausdrud der anerkannten Frühjahrs- und Sommer-Moden, und ein Vergleich zeigt 
Ihnell, daß unfere Preife immer die niedrigften find. 


Cpezieller Samitags - Verfauf von Frübjahrz - 


Ueberziehern und Anzügen für Männer und junge Leute, 


in einer Varietät von Modellen, groß genug, um die Wünſche jeden Mannes befriedigen zu können, mag er 


noch ſo anſpruchsvoll oder konſervativ ſein, mit breiter Bruſt, langer gerollter eng anſchließender Kragen, 


eine geſteppte oder bluffed Kante zeigend, in unbeſchränkten Muſtern und Far— 
ben, eine Varietät in prachtvollen grauen, lohfarbigen, grünen, Vencil geſtreif⸗ 


ten und fanch Serges. Ueberzieher in einer großen Auzahl von Längen und Fa— 


cons. 


Unſere Auslage von Männer-Anzügen 


und enthält die 
ſtärkſten Werthe, die wir je in dauerhaft ge— 
machten, hochmodernen Kleidern zu ſolch nie— 
drigen Preiſen gezeigt haben — Echtfarbige 
Stoffe, welche die Form behalten, in blauem 
Streifen 


10.50 iſt die größte, beſte 


Serge, Seide Miſchungen, fanch 
und Karrirungen, Größen 
34 bis zu 46, $15.00= 


Anzüge für 


In allen paſſenden Größen. 


10.50 


Hofen für Männer, in 
hübſchen Muſtern, ſtarke 
und dauerhafte Stoffe, 
perfekt im Paſſen und 
der Schneiderarbeit, 84- 
Werth, für 


2.85 


$25.00 = Werthe, morgen zım PBreife von 


zu Anzüge für 
ung genau und eigenartig, nie e3 die gegen 
wärtige Mode borjchreibt. — Der Erpert- 
Schneider bat fich bejonders angeftrenat, die 
Eigenarten hervorzuheben, die an den ich 
gut Heidenden jungen Mann jo jtarf appellis 
ren. Die Auswahl enthält viele graue, loh- 
farbige, grime, ferne Pencil 
jtreifte und fanch Serges, Größen 
14 bi3 20, fpeziell, morgen für 


5 } 


Feine re 
Sorten 
bis 40.00. 


junge Männer, in jeder Bezieh— 


ge⸗ 


815 


Konfirmutions- und Oſer-Auzüge ſür die Kunhen 


Konfirmations-Anzüge für Knaben, rein wollene blaue Serges, ſchwarze Clays und 
unappretirte Kammgarue, ſehr hübſche Facons, ſpeziell für dieſe Gelegenheit paſ— 


ſend; einfache oder Knicker-Hoſen, ein Anzug, der 
Kritifchiten befriedigen wird. $6.50 = Werth, für Samitag für 


Hübjhe 2 Stüd - Anzüge 
fir Anaben, gerade oder 
Sniders, all die neueiten 
grünen, braunen, grauen 
und NRaud) = Schatttirune 
gen; die MNöde haben 
Derbn = Riten und all Die 
Eigenheiten, welche einen 
bübichen, eleganten Anzug 


machen, Größen 4,75 E 


9 bis 16, 


Waſchbare Anzüge für Kinder, folide oder fanch Farben, pradhtvoll gemacht 
ansgejftattet, Infien fich perfeft waidhen, größte Auswahl in der Stadt, zu 1.45 und 


Nuffian Anzüge, fancy oder folide 
Karben und einige blaue Serges — hüb: 
ſche Styles, militärisch. Kragen mit oder 
ohne Shield, oder Sailor:Kragen, Grö: 
ben 2%, bis 7, prächtige 
Werthe, zu 


Weiße Knaben-Blufen, Plaited Bus 
ſen, hübſch geſteppt, ſpeziell kleidſam 


für Konfirmation, 1.25— 95€ 


Werthe, Tpeziell zu 


Todesfälle. 


Nachftehend veröffentlichen mir die Namen bee 
Deutichen, über deren Tod dem Gefundhertsamt 
Meldung zugiea* 


Aumann, SHentietta, 31 
Rothe, Iherefa, 57 2.5 5258 Canal tr. 
Fiichrupp, Rudolph, 31 3.5; 26 N. Glart Str. 
Scuger, Albert, 39 3.5 56 Bojton Une. 
Kreter, Eopbia, 46 3; 2798 Irving Park Vlpd. 
Keller, Auguft, 55 3; 108 Mapdijon Str. 
Rofiew, Caroline S., 7 3: 3 Wbiting_ Etr. 
Schroeder, Loniie, & 8: TO N. Aihland_Xoe. 
Scharniveber, Edward, 13 Mo.; M3 N. Harding 
Avenue. 
Schell, Leonard C. U., 5 Mo.: 147 Gfeveland Ave, 
Waege, Erneſt, 65 2.: 71 Greenwih Str. 
Mendell, Julia, 2 Mo.: 119 Gleveland Xpe. 
Weigmann, Maria, 42 3.5 42 Wlerander Pace. 


— — —— — — 


Bankerotterklärungen. 


J.: 690 Osgood Str. 


Um Entlaſtung von ihren Verbindlichkeiten luchtn 

im Diſtriktsgericht nach 
John M. Schondelmayer Verbindlichkeiten, 
848; Be⸗ 


81ai7; Beſtände, 882209. 
Meyers Lond Verbindlichkeiten, 
Verbindlichkeiten, 81725; 
Be⸗ 


ftände, ER. 
Rojephine Willis — 


Peitände, K250. ß 
Charles "Schott — Verbindlichleiten, $1626; 
Kohn Anderfon — Verbindlichkeiten, $7191; Bes 
ftände, $0097. —— F 
Webb — Verbindlichkeiten, 81380; 
Beſtände, 825. 
Louis Krizan — 

Abraham Kohn — Verbindlichkeiten, 8Waß; Be⸗ 
tände, 8190. 
Be⸗ 
ftände, W48. 

— — —ñ — 


ſtände, 8366.* 
Judſon T. 
Verbindlichkeiten, 839003 Be— 
ſtände, 8216. 
Abert Dykema — Verbindlichkeiten, 81251; 
Heiraths⸗ Lizenſen. 


Folgende Heitaths-Lizenſen wurden in ber Offiee 
des Countyhelerks ausgeſtellt: 
Joſeph Aſtemnis, Hulda M. Nelſon, 34, 18. 
Arihur M. Vork, Florence Fomfie, 21, 18. 
Henry PB. Wniltivs, Ajabel ®. Gagnon, 42, 2. 
Sammel Glid, Sopbie Greenberg, 24, 21. 
Sam. MWenzelberg, Gftber Greenfield, %, 19 
Morris M. Ruden, Hattie Kaplan, 22, 19. 
Edward I. Ever, Tillie Thompfon, 25, 26. 
Albert U. Aohnfon, Emina Kaejeberg, W, 9. 
Herbert €. Morrill, Lonije Großenbeider, 26, 22, 
Seo. MW. Gihmann, Maume Cohen, &, 2. 
Fred, NRold, Umelia Wepel, 3 
Artbur MW. Neliion, Anna U. ? 85 3, 
Daniel Ehmidt, Eharlotte Nahrgang, 25, 9. 
Kohn G. Simonjon, Garrie Rasmujien, 24, 24. 
Thomas Novatl, Mard Toonal, 9, 21. 
Kohn Steet3, Iennie Etrond, 27, 3. 
RPeter J. Osborne, Kamma Jeſperſon, 38, 20. 
Hermann Kerber, Della Schuknecht, 26, 21. 
Ethel Lynthecome, 22, 18. 
Fay Larſon, 218. 


Arthur €. Kirk, 

Roy 2. Collens, 

Donald E. Douglas, Stella 2. Gordon, 21, 26. 
James X. Noah, Edna F. Nanch, 30, 21. 

Relion Oliver, Mary Mapleloft, 45, 31. 

Henn €. E. Davis, Beijie Campbell, 8, 27. 
Frank A. Gritaro, Antonio Megori, %, 3. 
Alfred Lindaren, Signe Ullman, 25, 24. 

Huah O. Ballard, Arta Greennert, 21, W. 
— 
Guſtav Wotruba, Iofepbine Woldan, 21, 20. 
Lionel G. Samuel, Beſſie Wellinski, 21, 18. 
George F. Wilſon, Margaret Forbes, U, %, 
Neier Zee, Gefiina, Graaff, 27, 21. 

Garlo Aunto, Tere8 Golombarto, 35, 25. 
Eliia Lorton, Maggie MeNamel, 41, 39. 
GSuftaf Olfon, Gertrude Lank, 3, 2. 

Harry Yan Gelder, Iennie Deutiche, 21, 18. 
Nicola Marhionna, Naffaclı NRidetta, 34, 21. 
Yaron Chuled, Earah Lejoff, 7, 2. 

Watts Tennen, Alice Gropes, 3, 30, 
Malter E. Hart, Lilian D. MWenttll, 3, 3. 
Frant Schurz, Lena Kalbrenner, 21, ©, 
Douglas N. Salmon, Rellie Eurtit, %, B. 
Gaetano Stella, Maria Lazzara, 25, 2%. 
Paul Altena, Katie Cooper, RM, %. 
Matthew €. Hadett, Minnie Evans, 33, 83%, 
Otto 3. Holland, Grace 2. Blood, 3, 2. 
Stanislam Gadinsfi, Jadiwiga Ordinsfa, 25, 18. 
Thomas MW. Miller, Virginia Baier, 52, 41. 
Kojepb Parnica, Angelina Del Campo, 235, 17, 
Henning $. Soblom, Signe Ewanjon, O9, 


Te a ee 
Scheidungsklagen. 


wurden araeftrengt vun: 


mes gegen Niholaus Walfb, ir., Berlaffen; 
lara gegen Wm,. R. Currhy, Trunkiudt; u 
garet gegen Sohn E. Vfeffer, Berlaffen; Mars 
garet gegen John Bomwers, Ehebrud; Louife ger 
en William Megel, Berlafien; Julia €. gegen 

iliam 4. Palmer, Ebebrud; James L, ge» 
gen MRofe M. Duggan, Ehebrud; Bearl gegen 
Abraham Kat, gerufen Bebandlung; rung 
egen Adelaide Dobija, Berlaffen: Job gegen 

ilda Burger, Berlaffen: —— 

Auguſt Dargert, grauſame Bebandlung; 
egen George $. nopp, gr ame 
ung; Mary U. gegen A 

en; 


A 


Blaue Serge Ainicder- oder 
gerade Hoien - Anzüge für 
Sinaben; Größen 7 bi3 17, 
abjolut reine Wolle, dauer— 
haft gemabt und ausgeitat= 
tet, wird vollitändig befrie= 
digen, für 


2.85 


er 


ohne Frage Den 


Sinider = 


Stoffen in 


ben Derby-Riüden, 


— 


3.85 
* 


Knicker-Anzüge für Knaben, Als 
ter 7 bis 17, einfach oder doppel— 
brüſtig, lange Roll Lapel, Derby 
Rücken, Dip-Front Coat, Stulpen 
an Aermeln, vertikale Taſchen, — 
Knicker Beinkleider, Peg Facon; — 


Farben und Stoffe ähnlich denjeni— 
gen die anderswo in Anzügen zu 


$10.00 gefunden mer: 8 75 
+ 


den, 


Der Grundeigenthums markt. 


Folgende Grux deigentbums-Uebertragungen in der 
Hoͤhe von $1000 und dariiber wurden amtlich eins 
A. Ponow, zweiſtock. Brid-Flat, 2197 Wilcox Ave., 

000. 

Bryan Ave., 50 F. öſtl. von Paulina Str., S. 

Sr., 50 bei 150. E. P. Cam an Edith M. 


Weſt, 31,100. 

Perry Etr., 141 füdl. don Pratt Ave. O. 
Fr. 464 bei t, Joſ. Granten an Geo. 
REldred, 85,100. 

Edgewater Place, 56F. öſtl. von Perrb Etr., 
N. Fr. 25 bei 110, Edward Hines Lumber 
Go. an Otto E, Noeiter, $3000. * 
Grace Str, N. DO. Ede Hamilton Ade., ©. ST, 
57 bei 120, I. Bodenfdag an Henrh I. Start, 
$2,100. 
Lawrence 
S. Fr., 300 

oder GC. Beterion, 3,800. 

Otto Str., 175 3. _Öftl. von Perrd Efr., N. Fr., 
95 bei 125, 5. Darfow an Katharina Danzle, 
$2,500. A 

9] Point Str.. Südweſtfront, 3716 bet 195, uns 
vertb. 34; Iojbua 9. Green an Charles Zander, 
20. 3 

2, Str, 105 5. Bit. von Ridacivay Upe,, Süd— 

front, @ bei 150; Thomas Evans an TDella E. 

Naile, 8600. h 

Rıdey Sir, Siüdmeitefe Lubed, Sitfront, 48 bei 
109: William 9. Bıurfe an Mary S;oitfowsti, 


8650, 
——1) +0.  —— 
Marktbericht. 


Chicago, den %. 
Preife gelten nur für den 
Getreide und Hem. 
(Baarpreije.) 
Wintermweizen, Nr. 2, rotb, $1.2%8—1.26%; 
Nr. 3, votb, SL.1755—$1.24: Nr) 2, bart, $1.10% 
81.204; Nr. 3, bart, $L.1158-$1.17%%. 
Krübjahrsweizen Nr 1, $1.188:—-$1.21; 
Mr. 2, EL.55K-$1.10; Nr. 3, SI. 12-81. 18. 
Mais, Mr. 2, Wr; Nr. 2, weiß, Sc; Ne. 
2, gelb, tar: Ar. 3, Bi Nr. 8 
DU Nr. 3, ge, Br Ne 


weiß 
4, Bet. 

Nr. 8, 
weiß, 


m 
1). 
12 


Ave. 568 F. öſtl. von Sheridan Rd., 
50 bei 13044, R. G. Marek an Theo— 


März 19900. 


(Die Großhandel.) 


Nr. 


... “Es. 
— 


2, weiß, 54%c; 


Safer, Rr. 3, 560 
Nr. 4, 


52; Nr. 3, weiß, 
ls; Etandard, HS. 

Roggen, Nr. 2, 8; Ar. 3, Te; Nr. 4, 68-T8t. 

Geräte. „Malting“, 6(4.-e 6186; „Miring, SM— 
Ge; „Screeninas“, I—6üt. 

Meh!. Winter-Patents. $5.60-$5.70 das Fab;: 
Nogoenmehl, 83.53.85; Minnejota Hard Bas 
tent, Straigbt Erport Bags, 84.90 -8. 10; bes 
fondere Marten, 86.40. 

Heu. (Xerfauf auf den Geleifen). — Beftes neites 
Timothy, 812.50-—813.00; Nr. 1, $11.50—$12.00; 
Nr. 2, $10.00-—$10.50: Nr. 3, 89.00-810.0: 
beftes Prairie, KI1.M—$11.50: Do, Nr. 1, 
$10.50-811.00; geringere Sorten, $7.00-87.50. 

Timothy: Samen. „County Lot3“, 82.55 


3.75. 
Ri . jamen. CKCaſh Lots“, 8.88.90. 
Deu 


Standard, teiß, 150................9 
— 175 oooonnnnennc.e sonss.e. 
ocene ... 
Michigan T 
Gafolin ..*........ — 
MaihinensGafolin .. . 
Leinfamen:Oel, rob, per 5 Faß...... 
do., gereinigt, der 5 Waß-ree.e 
Ter pentin . 
Shladipieh. 
pieb. Gute bis ausgejuhte Etiere — 
— an per 1M Pfund; mittlere big gute 
Eorte, 85.50-86.25; mittlere bis ausgefucte 
Kübe, B-I-$H5.75; _fhmwere Kälber, B.50— 
$5.30; gute bi3 ausgejuchte Kälber, $6.00--$8.0; 
Bullen, gute bi3 ausgefuchte, B.50—$5.00. 
Gute biS ausgefuhte Pötelmaare, 
$6.75 90 per 10 Pfund; gute bis ausgeſuchte 
(zum verſandt) S808690:, gute bis ausge⸗ 
fuchte Fleifberwaare, $6.0-—$6.95: gute bis 
ausgefuhte Werkel, 86.00-$6.40; Eher, $6.75— 


7.00. 
€ 4 fe. Native Wethers“, der 100 Pfund, 85. 
—$6.30; „Native Gmwes“, veat⸗ 
lings“, .%5—87.00; „Native Lamb“, $7.00— 


g. 
Molterei-Brodufte, 


Dr a 


........... ..... 


e92>22.222 
Ssarsenea 


in 
He 
or 


Butter— 
„Greamery*, ertra, das Pfund..$ 
Mr. 3, das VBjund.ceonssonuseeee 
Mr. 2 VB WiEMDensensurner.s 
ieie8*, extra, da3 Pfund... 
EL das En erssnsineneen 
dies“, daS Pund..onconosene 
adıyaare, das Biund.oscnessuse 


ler— 
i Waare, ohne Ab do 
ae aan (ale vn 
rudgeſandt) — 
to. Er eingeſchloſſen).. 


— 0. 

Firſts⸗ das Deroocnncanıe — 

en era 
Rai 

Rabmläje, „Iwins”, das Pfund... 0.144—0.15 

ung ferien v3 $ =» 0.16 —Q1 


: daß Shunb NIE 


22290 
HR 


ee2: i 
FAR 


» 
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und 
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Anzüge für Kna— 
ben, von den eleganteſten 
den neueſten 
Facons gemacht. Röcke ha— 


Cuff 


an Aermeln, Flap-Taſchen, 
Hoſen in vollem Schnitt. 
Sehr moderne Anzüge, in 
Größen 10 bis 17, ein— 


fach oder —X 50 
88.00 Werth, + 


Ir 


PYE 


FrühjahrsKnaben-Neefers, Größen 21% 


bis 10, neuefte fancy Schattirungen und 
reiche folide blaue, hübjch gefchneidert 
und ausgeftattet — fie find don tadello- 


fem: Style und Finiih, — 3 85 
09) 


5 Merthe zu 
Chlichte oder Knider Knabenhojen, 
fancy oder jchlichte yarben, alle Grös 


Ben, 1.50-Werthe, —morgen 95€ 


offerirt zu 


MOELLER 


Brothers 


J Zwei 928-932 Milwaukee Ar. 
g Eingänge ) 600-602 N, Panlina Str, 


m . z 
wür Samitag. 
Drogen-Dept. 
Kobolo Tonic, 81-Größe, . 
Importirtes Cod Liver Dil, 2 Pint....25e 
int 50e 
Spezielle Werthe_ in Nubber-Waaren. 
Danderine, Be-Größe zu 
Williams Raſir-Seife, 1 Stück 
Strumpfwaaren-Department. 
Geflichte TDamen-Strümpe, 1% Dual. 
Kinder-Strümpfe, 10c Lualität........6% 
Lisle Med Kinder-Strumpfhalter, 
teaulär 10r, zu i j 
Beſte engl, Pins volle 400 in Papier, 
Schmuckwaaren⸗Dept. 
Barret?, 10c wertb, zu.. 
Roſe Hutnadeln, Rheiniteine, 20c mtb. 
Ginfadhe u. fanch Ya Kämme, 50c mw. 
Snarwaaren-Abtheilung. 
Haar:Switches, 1.50 Werth, zu 
Großes Sortiment Haarnadeln, 39c—1,9S 
Ruffling. 
Satin Kiſſen Ruffling, alle Farben, 
reg. Be, zu 
Henderſen 1.90 Korjet3...., 
Damen Snits, fancy Streifen, in 
Farben, 12.00 werth, e 8,48 
Schiparze Panama Damen-Jackets, 
5.00 wertb, au ...3.98 
Shinola Schub Molijh 
Grocery:Dept., 
Fancy Kopf-Reis............... ER. Se 
Dabt Kind Salmon...eeeeoceenee .....140 
] Rint Eniders Gatjup 
+ Rund Stoliwerfi Cocoa > 
2:Piund Kanne jliced Pine Apples....12e 
2:Pfund Kanne rotbe Kidnen Pohnen....de 
Fleiſch-Verkauf. 
Sinterpiertel Kalbfleiſch 
Vorderviertel Kalbfleiſch... 
Prime Chuck Roaſt 
Sugar cured Rumpf Corn Bee 
Liför-Dept. 
1.25 Frlafche reiner Kentuckh Whiskey, 
7 Jahr alt, bottled in Bonds .... . . 500 
Alter MeBrayer Bourbon, reg. 3.50, 
die Galflone 2.25, 4 Gallone........ 1.18 


m, 


Anbeujer:Punih Erport, 24 Flajchen....1.00 


Geflügel und Kalbfleiid, 


Geflügel (ichend)— 
Hüuhner, das Pfund............. 
»„Springs”, daS Pfund.......... 
Hähne, das Pfund...... ... 
Truthühner, das Pfund...oeoose 
Gänse, das Pfund.............. 
Enten, dad Piumd 4 
Geflügel (ausgenommen)— 
Hübner, das Pfund. .uuusonosese 
‚Springs”, das Pfund. .oesceese 
Truüthühner, das Pfund-......... 
Enten, das Pfund 
Gänſe, das Pfund 
Qauber (geſchlahtet/ ⸗ 
50— 60 vVid. Gewicht, das Pfund 0. 
6 Rd. Gemicht, das 55 0.070.089 % 
80-10 Niv. Gewicht, das Pfund 0.09 —0.0914 
u und friidhes — 
Aebfel, der Bulde . 07: 
— Kalifornia, die Rifte...... 2.00 
—— Kalifornia, die Kiſte...... 1.75 
Bananen, Jumbo, daS Bund......... 
Ananas, Die Killerunnannnnsennnnunee 
Kraut, die Kifternennennenununnnenne 
Blumenkohl, die Kifte-nennssnnnnenese 
Gurten, Ta8 Duhend..unuesennennere 
Koptialat, die Kiepesuuuusrnnnennnnne 
Mottjalat, Die Rileruoeoeoeconcense 0.) 
Spargeln, die Kiſte ..n...... 1.9 
Champignons, «dad Blund.ceecrucree 0.25 
Rotbe Rüben, der Sach............ 
Dlobrrüben, der Sad ........680 
Zwiebeln, der Buſhel........ 55 
Sellerie, das Bündchen.zassosurenese 0.10 
Nüben, ber — 
Reitige, das Dutzend Bündchen...... 0.25 
DNeerteitig, das Bund. ..8 “once , 
Brunnentrefie, das Dutend Bündchen 0.194—0.15 
terjilie, Dugend Bündhen .0.15 —0.30 ı 
omaten, die Kifte...+... u. 
Kronsbeeren, das Faß..... 
Erdbeeren, Florida, daS Duatt..cun, 
Bopnen— 
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Brieflaften, 


E. A. T. — Wir konnen Ihnen kelne derarti⸗ 
gen Blätter in Mexilo nennen. 

G. M. — Anfragen, welche ſich auf das Kar⸗ 
tenfpiel beziehen, werden im Brieflajten grunds 
fäglich nicht beantwortet. 

Stau Anna 6. — Wegen ber Babrt nad 
Elgin, Neb., wenden Sie jih an den PBaljagier- 
agenten der ‚Chicago & Mortäweitern Bahn, 
der Ihnen allen Aufihluß geben wird, den Ste 
3u baden mwünjcen. 

K. ©. — leder derartige geographtide Preis 
fragen fönnen Sie fich feldft au3 jedem Geogra- 
phiebucy belehren. 5 

Anton Sch. — Das deutfe GStrafgeleh- 
buch beitinmt, daß im deutihen Neih die Io» 
desitrafe durh Enthauptung au vollziehen tft, 
ob mittel3_ Falbeil oder Hentersbeil ift den 
einzelnen PBıumpdesitaaten überlaffen. 


Alter Lefer — Bir find nicht im - Bert 
folher ftatiitifcher Ungaben mit Bezug auf ba 
Sahr 1906. — Die Zahl der hiefigen Wirthfchaf- 
ten beträgt jest rund 7000. 

B. M, — Einer unferer Lefer wird tmobl mit. 
theilen fönnen, an wen Cie fih_awed3 Eintritt 
in den Orden der „Knights & Ladies of Secu— 
rity” zu wenden haben. Wir werden Ihnen dies 
dann an diefer Stelle zu wilfen ihun. 

Rofa ®. — Eie werden Zol auf diefe Ea- 
den au entrichten haben, 

‚Anna $®., Hartiord City. — Wenden Cie 
fih an die Nufifaltenhandlung bon Henry Det» 
mer, 259 Wubafg pe. 

9. 8. — Das Büro der Deutfhen Gefellfchaft 
befindet fi in Gebäude 61 Lasalle Str. 
‚xeo W — Der Bol beträgt für nicht mouf« 
firenden Wein im Gebinde je nad) dem Altohol⸗ 
gehalt 40 oder 50 Cents, in Slafıhen eingeführt 

1.50 da8 Tugend Duarts oder zwei Tugend 
Pints. 

L. F. — Wir können Ihnen das Gewicht je— 
ner Wagen und Lotomotiven nicht angeben. 
S. NR. — Bir fünnen Ihnen unmöglich fagen, 
in weldhen Stüdten de3 Landes, die ın den legs 
ten fünf Sabren durch Waſſer oder euer Aet» 
ftört wurden, die Ulten der Erziehungsbehörde 
dabei vernichtet worden find. 

Frau MU. U. — Eie hätten fid un Cheriff 
Straßbeim zu wenden, der die Oberaufficht über 
das Gounmtbgebäude führt, Würden aber einen 
bergebiichen Bittgang tbun, jals Sie nicht die 
Empfehlung eines Rolitifer3 beibringen fünnen. 

E. 5. — Wie alle anderen ftädtifhen YInges 
— ſo müſſen auch dieſe eine Prüfung äb— 
egen. 

yünrfjähbriger Nbontent. Ein 

Kilo, ift etwas mehr al3 zwei (2.2) amertlani- 
Ihe Riumd. 
5. © cd. Milmaufee Ave. — Ihre mit Bleis 
ftirt aefchriebene Boitfarte muß dem Boitboten 
in den Echmug gefallen fein, denn die Schrift 
tft falt aämslih unleferlih. Wiederholen Gie 
Ihre Anfrage. 

DR. und M, E — Tas Gtadtgebtet bon 
Chicago bevedt einen Flädenraum bon 1904 
Quadratmeilen, das bon Groß: New Vorf einen 
foıgen von 326% QDuadratmetlen, auf die der» 
fbiedenen PBegirfe vertbeilt, wie folgt: Manbat- 
tan, 21.93; Bronx, 40.65; Prooflyn, 77.62; 
Sueens, 1209,50; Richmond, 57.19. 

um. 3 — Das Deutfhe Hofpital in Neo 
Dorf befindet jih an der Dit 77. Straße, Ede 
Park Avbe. 


ID. 8. — Das Schlagen laffen Sie nur fa 
büpfch bleiben; die Polizei auf die Wegelagerins 
nen aufmerfiam zu machen und deren Berhafs 
tung zu derlangen, ftebt Ihneit frei. 

Maria G. — Bietet der Miether dem Haus 
wirth zur vorgeſchriebenen Zeit das Miethsgeld 
und der Hauswirth nimmt die Zahlung nicht 
an, fo bat der Miether dieſelben Rechte, als 
wenn er bezaäahlt hätte. Das heißt, er hat auf 
dreibiatägige ſchriftliche Kündigung Anſpruch, 
und lann nicht herausgeſezt werden auf den 
Grund hin, daß er die Miethe nicht begahlt 
hätte. 

Alter Berliner. — Wenden Sie ſich 
an den Richter des Jugendgerichts, der den 
sungen im die John Worthy-Schule oder in 
ſonſt eine geeignete Anſtalt ſchicken wird. — 
Was die Erbebung einer Schadenerſatzllage ges 
gen den Arbeitgeber angebt, ſo müßten Sie ſich 
einen Anwalt dazu nehmen. Wir vermuthen, 
daß Eie ji dadırd nur unnöthige Kojten ma 
ei würden. 

‚Fran 9, Orleans Str. — Mahnbriefe 
find nicht verboten. Sofern Inhalt oder Form 
folder Briefe nicht bejeidigend oder fonft_ ans 
Nößia it, braucht der Schreiber nicht au fürdh- 
ten. dab man ihm etwas anhaben fünnte, 


U Mau. — Cie fönnen folde Rathgeber 
oder Wegweifer fir Eingewanderte durch die 
Buchhandlungen von A. Kroch & Co., 26 Mons 
roe Str., und von Koelling & Klappenbach, 106 
Randolph Str., beziehen. 

_Vrau PB. G — Für den Hauswirth hat der 
Wiethsvertrag zunächſt den Bortheil, daB er 
fiir die dolle Zeit des Vertrages dom Miether 
die Mietbe zur fordern berechtigt ift, jelbit wenn 
der Miether dor Ablauf der Vertragszeit die 
2sohnuna aufgeben folte. Außerdem enthalten 
folde Verträge gewöhnlich Beltimmungen, welche 
die Eintreibung der Miethe erleichtern, falls 
der Miether fie fchuldig bleiben jollte, fotwie 
lonftige Borfariiten von Vortheil für den Bers 
miether. Im Allgemeinen find die Verträge viel 
mehr dem Bermiethber al3 dem Miether bon 
Nugen, Für den legteren befhräntt der Vortherl 
fih darauf, das, fofern er jeine Miethe pünktlich 
bezahlt und fich fonit nichts zu Schulden foms 
men läßt, er dor Ablauf der Bertragszeit nicht 
berausgefegt werden Ffanır. 

‚SL. 233. — Die Klage auf Lohnzahlung ift 
im Ctadtgerit, 143 Midigan Ape., anhängig 
zu machen. 

MR. Wurde das Kleidungsſtück durch 
Schuld des Färbers verdorben, ſo lönnen Sie 
den, Färber im Stadigericht auf Schadenerſatz 
verllagen, falls er nicht freiwillig Erſatz leiſtet. 

Willy. Die Beſtimmungen des abge⸗ 
ſchloſſenen Vertrages ſind maßgebend. Auf alle 
Fälle hat der Inhaber der „Chattel Mortgage“ 
das Recht auf Verfallserkllärung, wenn eine aus— 
bedungene Zghlung nicht eingehalten wird. Mög— 
licherweife Zönnte jedoch im borliegenden Fu 
die Yßegnabme des Bfandftüdes verhindert wer: 
den; unfere Gerichte lajfen felten Belchlagnab- 
mung zu, wenn nuc ein geringer Theil der 
Kauffumme unbezadlt geblieben ilt. 

Fra. LK, Nortd Une. — Hatte jener „Agents 
Detektive“ feinen gerichtlichen Befehl, jo waren 
Cie nit berpflictet, ibm Ausfunft gu ers 
theilen. 

2. 8. — 1) Diesmal haben Cie ausnabm?s 

weile mit Ihrer Ausftellung Nedt. Sene Wens 
dung, in der Hite des Gejechts gebraudt und 
bei der NKorreftur überfeben, ift falid. 
2) Die arabifde Zahl tit zwar neben der latei» 
niihen Flostel nicht redht am “Plage, aber — 
darüber ein befonderes Aufheben zu muden 
lohnt fi faum. 
C. H., Griffith. Ind. — Jeder Bundesſtaat 
iſt zu zwei Vertretern im BundesSenat berech— 
tigt. Die Sengatoren werden von der geſetzge— 
benden Körperſchaft (Legislatur) des betreffen— 
den Stagtes gewählt. Im Unterhauſe des Kon— 
greſſes ſind die Einzelſtaaten durch Abgeord— 
nete vertreten, und zwar gemäß ihrer Volls— 
zahl, die von der Bundesregierung amtlich alle 
zehn Jahre feſtgeſtellt wird. Der, Staat Illi— 
nois Dat gegenwärtig 25 Kongreßabgeordnete, 
der Staat Indianaga 13. 

F. L. B. — Jenes automobile Begräbniß war 
hier das erſte ſeiner Art. Man begrub einen 
Agenten einer Automobilgeſellſchaft. 

Ss. St. — Falls Sie ein Duplifat Ihres Bür— 
gerbriefes nicht erlangen Tönnen, werden Gie 
die Anerkennung Ihres Bürgerrechtes vielleicht 
bewirlen lönnen, indem Sie vor einem zuſtän— 
digen Gerichtshofe eine eidliche Darlegung des 
Sächverhaltes zu Protokoll geben. 

„Bettende.” — Der Krieg wurde am 19. 
Nuli 1870 erflärt md gelangte am 28. Janmar 
1871 mit einem Waffenitillftand zum Mbichluß; 
am 26. FJebruar wurde in Berfaille3 ein borz 
läufiger ‚sriedenspertrag unterzeichnet, der end» 
giltine Friedensdertrag aber erit am 10. Mat 
in Sranffurt. MUS Kriegsentfhädigung mußte 
Sranfreich 5000,000,000 Francs zahlen, unßers 
dem batte e3 Elfah-Lothringen an Deutfchland 
abzutreten. — Die Einfhließung don ris 
durch die deutſchen Truppen wurde am 19. Sep—⸗ 
tember 1870 vollendet. Der Einzug deutſcher 
Truppen in Paris erfolgte am 1. März 1871. 
— Die fragliche Erzählung werden Sie in Buch— 
form vielleicht bei Kroch F. Co. 26 Monroe 
Str., oder bei Koelling & Klappenbad an ber 
Rundolph Straße Taufen lönnen. 


Nedtsanwalt Fred Plotte, Nr. 79 Dean 
born Straße, Zimmer 1444—48 Unity Gebäude, 
nibt naditehende Auslunft auf ihm übermittelte 
Fragen: 

‚Südfeite — Im auf Edeidbung Hagen zu 
fönnen, mub die flagende Perion die borge- 
f&riebene Zeit in dem betreffenden Etaate an» 
fällig, fein. In den meiiten Ctaaten ift diefe 
feftgefegte Zeit nicht weniger als ein Jahr; in 
manden beträgt fie mehr al3 ein Nabr; in ei» 
nigen (Idaho, Nebrasfa, Nevada und Teras) 
enügt Balbjäbrige Anfälligleit. Wenn jedod eın 

tte bon bier nad einem anderen Staate zieht, 
um dort eine Scheidung zu erlangen, die er 
ter nicht erlangen fann, fo braudt nad ben 
Sntiheidungen unjerer Gerichte ſolche Schei—⸗ 
dung bier nicht al3 giltig anerfannt zu werden. 

Alte Lejerim. Niemand Tann ge 
ätwungen erden, ein Teftament zu maden; 
aud fann die Frau ihren Mann nit zwingen, 
ihr über feinen Befig an Geld oder fonitigent 

igentbum Auffhluß au geben. Ciirbt _der 
Mann, fo gebt fein Grumdbefig auf alle feine 
Kinder über (gleihviel ob aus der erften oder 
einer fpäteren Ehe), unterivorfen dem Domers 
und Seimftätterechte der Frau. Für _ underes 
Eigenthum gilt die Regel, daß die Frau ein 
Drittel und die Kinder zwei Drittel erhalten. 


€. D., Hammond Str. — Daß die Aefte eines 
Baumes auf das Grunditüd des Nachbarn reis 
en und diefem etwas Licht entziehen, macht 
den Baum nit zum Gemeinfhaden. Die Ent- 
—— de3 Baumes Tann nit eramungen wer» 
en, außer wenn er jo groß ilt, daB er dem 
EEE Lit und Eonne völlig ent» 
sie 


— Beratung —Weld ein Wider- 
fprud: wenn ein flüchtiger Kaffirer 
mit der Drofhle jhnell nad dem 
Bahnhof fährt, um mit der Eifen- 


bahn nach der ——— zu 


nach metita führt = baza {opt 
— Se ie 


Der „Altenmenfh‘h 


Entpuppt fi als ein vor 15 Jahren ent 
führter, taubftummer Sarbiger, 

Nicholas Y. Bromn erjuchte Heute 
da3 Kreisgerich, den Schaubudenbe- 
figer %. ©. Edmards zu zivingen, ei= 
nen 29jährigen taubjtummen YFarbi- 
gen, ben er al3 das bisher gefuchte 
Bindeglied zwijigen Menjch und Affe 
dem PBublitum vorführe, der Mutter 
bes bebauernsmwerthen Gejchöpfes aus- 
zuliefern. Die Mutter, Frau Caroline 
MWilfon, wohne in Houma, La. hr 
wurde bor 13 Jahren der Sohn von 
Kindesräubern entführt. Sie befinde 
fich zur Zeit auf der Reife nad) Chi- 
cago. Der angebliche „Affenmenich“ 
ift ein Vetter des Gefuchitellere,. Er 
wird hier zur Schau aejtellt ala ein 
Geihöpf, dad in den Dichungeln 
Afrikas gefangen worden jet. 

— — 
Arbeitsbüro für Einwanderer. 


Auch in Chicago ſoll Mitte Mai ein ſolches 
gegründe* werden. 


Mie in Nem York, fol auch im 
Chicago vom Einwanderungsamte ein 
Büro eingerichtet werden, in dem bie 
Einwanderer und nicht minder brod- 
Iofe Amerifaner Auskunft darüber er= 
halten fönnen, wo fie ihre Arbeit ver= 
merthen fünnen. Das Büro dürfte zu 
dem Zmed meitverzweigte Beziehun- 
gen mit allen Theilen des Meftens, 
Nord- und GSüpdmeltens anfnüpfen. 
Bemährt es fich, wie das New Morfer 
Büro bereit bemährt hat, jollen in 
Detroit und anderen Einmwanderungs= 
bäfen gleihe Büros errichtet werben. 
Keefe und Pompderly, die Leiter des 
Einwanderungsweſens, waren in den 
letzten Tagen in Chicago, um mit dem 
hieſigen Einwanderungskommiſſär, D. 
D. Davis, wegen der Neuerung Rück— 
ſprache zu nehmen. 


Börfen-Rotirungen, 


Nacftehend die heutigen Preis« 
fhmwanfungen auf der Produttenbörje 
bis zur Mittagsftunde und bie geftris 
gen Schlußpreife: 

Gröffnung Koh Mebrig 12 Uhr 2%. März 


Weizen— 

Mai 1.1784 117% 11074 1.17% 1.1714 

Juti 1.8.0446 1.0435 1.0075 1.04 1.09% 

IRB 934 .08 ge IT 

A RT 07 
SU 65. 603ÿ. 
HU 7. 54444 
AK A675 — AT — 

Sept 0% * SI IK 3 

Sepöt. Shmweinefleiihd— 

Mai 17.9 17.9 17.824 17.8314 17.70 

Suli 17.80 17.90 17.80 17.80 17.7214 

Schmalz ⸗ 

Mat 10.174 10.175  10.15—17 10.15—17°10.12-—-15 

Juli 90.205 10.70 10.274 10.274 10.276 


Rippher— 
9.40 9.55 9.35 9.597 


Mai 9.40 
Juli 9.55 955 9.50 9.50 9.50 
biefigen 


Die aeftrige Anfuhr von Weizen für den 

Markt ftellte fi auf 81,600, von Mais auf 219,850, 

von Hafer auf 207,750 Buihels. Verfchidt von bier 

wurden 61,693 Bujbels Weizen, 394,749 Buijbels 

Mais und 192,807 Qufhels Hafer. 
— — — — 


Schwaben⸗Verein. 


Der Schwaben-Verein begeht am 
kommenden Mittwoch Abend in der 
Nordſeite-Turnhalle im Kreiſe der 
Mitglieder und Damen ſein 31. Stif— 
tungsfeſt. Als Hauptnummer ſteht 
auf dem Programm das echt ſchwäbi— 
ſche Luſtſpiel „Schwobeköpf“, das von 
Mitgliedern des Vereins aufgeführt 


wird. Nach der Aufführung wird ge— 


tanzt, Erfriſchungen werden frei ge— 
reicht. 
— —— — 

* Yn der Ede der Clark und Adams 
Straße fiel heute der 6Ojährige John 
Coot aus Plano, Ill. ohnmädtig Hin 
und wurde, nachdem ſich herausgeſtellt 
hatte, daß er Mitglied der ſeit Dezem— 
ber ab und an tagenden Bundes— 
Grandjury war, nach der Amizsſtelle 
des Bundesmarſchalls gebracht, wo er 
ſich unter ärztlicher Behandlung raſch 
erholte. Schon während der Geſchwo— 
renenſitzungen hatte er ſolche Anfälle. 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
De ea een — 


Verlangt: Lediger Mann, an Wooleſale-Milch⸗ 
wagen. 819 N. Hermitage Ave. 


nennen 

Berlangt: Junger, tüchtiger Barbier für Eam3- 
tag und Sonntag, wenn zufriedenftellend aud) jtetig. 
18% Wels Straße. 


— ——————⏑ 
Verlangt: Guter Porter im Saloon. 8233 Sedao wick 
Straße. 


— ee 
Verlangt: Gute Preſſers an Skirts. 1151 Mil⸗ 
twaufee Avenue, 


Berlangt: Guter Schneider in Färberei. (6 NR. 
Glart Straße. 


Berlangt: Etarfer 
Cafes haben. 8.0 und 
Halſted Straße. 


Rerlangt: Junge in Bäderei zu helfen, Tagar⸗ 
keit. 5494 ©. Ahlund Avenue, 


Berlangt: Ein alter Mann, ein Vferd gu beiorgen 
und jih im SHauje allgemein nüglih gu machen. 
134 Weit Harriſon Str. 


nee 
Verlangt: Junger Mann, ınit Erfahrung an Broi 
und Eafcs, fofort. 410 Eaft Lamrence Une, 


_— e —— — nn 

Verlangt: Junger, deutſcher, erfahrener Farm⸗ 
arbeiter; muß mit Pferden umgehen fönnen, Vor⸗ 
zuiprehen Samftag, zioifhen 4 und 5. 1808 Mils 
waufee Upe., oben. frja 


———— — — — — — —— — 
Verlanat: Junger Mann für allgemeine Arbeit. 
83 Larrabee Straßze. 


— 11[[[[—[— [ 
Berlangt: Päder gum Wushelfen. 2098 Ban Bus 
ten Straße. 


nn — — 
Verlangt: Schneide zfür alte und newe Urbeit; 
ftetige Stellung. 191 Center Eir. 


geniessen 
Berlangt: Ein Schuhmacher. 33 Willow Str. 


Verlangt: Zwei gute Wagenpainter. 45974531 
State Straße. 


Yerlangt: Tinner. 39 Dearborn Straße. 
Verlangt: Yramemader. North Weitern Saih end 


Door Eo., 16 Nelion Ste., nahe WeiternAide. Brüde, 
frfafon 


Sunge, muß Erfahrung an 
oard. Eramer, 179 R, 


gehend ———————— 

Verlangt: Erfahrene Männer an „Möbbon Cooms* 
Er UAnzufragen 61-6 Union Park Court, 
6. or. 


Verlangt: Sofort, 
Avenue. choltz. 


Verlangt: Wagen⸗ oder Cabinetmacher. 711 Graud 
Avenue. 


Verlangt: Schuhmacher. 470 Racine Avenue. 
Verlangt: Tühtiger Wleifher. 1706 State Si: 
ofe 


onter Barbier. 877 Lincoln 


Berlangt: Grocerpg:Elert. R. Kleeman, 502 Folter 
be. doft ſa 


BVerlangt: Ugenten für neue Prämien-Bücher in 
allen Spraden, für Chicago und Umgegend. Qohs 
nende Beihäftigung. Mai, 146 Wells ' 


Berlangt: PBoliider und Picture frame Moaufder, 
Mueller Bros., Boll und Waibtenam pe, 


PR 





| 


Ä 


10 


Bergnügungd - Wegmweijer 


wer®’, — „The Thief.” 
onial. — „Little Nemo, 
Dpera Houje. — „The GZead of 


uſe.“ 
i E. H. Sothern 


. — Polly of the Circus.“ 
. — —Shore Acres.“ 
. — The Three of Us.“ 
's. — »Secret Service. 
Spera Houfe — „Pia MWireleh.“ 
y Opera Houje — „Ihe Boy and 


e ee 


in wechſelndem 


2 
e 
— 
— * °o > 


E 
BU 


. — „Samen Kirby." 
ice House — Konzert jeden WÜbend und 
nntag Nachmittag. 
n3i. — Konzert jeden Abend und Sonntag 
Nachmittaa. 


En 
Qe-Z 
nm 


= 


(Sortiegung vun der 9. Seite). 


— — —t — 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


— 


Verlangt: Männer, exfahrene Alteration Hands 
en Damen-Suits und -Coats; dauernde Arbeit. — 
Anzufragen beim Superintendenten, 


Mandel Brothers. 


— 


dofria 


Perlangt: Schneider an Full Dred und Gad 
Nöde; nur eriter Klajje erfahrene Männer mögen 
vorſprechen, beſte Löhne offerirt. 

Alfred Deder & Cohn, 
Sabrifanten von Society Brand Gfiothing, 
80 N. Abland Avenue, doft ſa 

Verlangt: Ein Junge an Cakes. Tagarbelt; 84 

und Board. 12% W. Van Buren Str. 


Berlangt: Strebiamer, ehrliher Mann mit Pris 
ma Nejerezen ala Kollettor und Ganvaffer von Haus 
zu Haus, mit $12 Ealär und Kommifjion. $15 
Dearborn Str., R. 40741. 

Berlangt: Ein guter Lundmann, William Pott⸗ 
baft, 146 ©. Clark Str. 


Verlangt: Guter Schneider, ftetige Arbeit; guter 
Sohn. 212 Oft State Str., Hammond, Indiana, 


Berlangt: Noch einige Haufirer für mein beit 
bewährtes Hausmittel. Worzufprecen 9085 Elybourn 
Uve,, im Laden. fria 

Berlangt: Junger deutfher Menn, um Mferde A 
beforgen und in Mildy Depot zu helfen. 47 Grove 
Tlace, Ede Ordard Str. 

———— — — — — — — — 


— ⸗ñ——— — ⸗ 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Worth. 
en N nn 


Berlangt: Männer und Damen, als c 
ganze Zeit oder einige Stunden; 82u. mehr täglich; 
leihte Arbeit. Aor.: 9. 442, Ubendpoft. 
— — — — — —— 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort). 
ee a 


Geſucht: Antelligenter Dentfcher, 19, fpricht ztem> 
lich: engliih, möchte ein gutes Handwerk erlernen, 
Adreſſe: H. 309 Abendpoſt. 


Geſucht: Ein guter Maſchiniſt und Blagfmith⸗ 
che fucht ftetige Arbeit. VBrüdenarbeit als Fei⸗ 
Ir bevorzugt. Adr.: F. 475 Abenbpoit. 


— 
eſucht: Mann in mittleren Jahren ſucht irgend⸗ 
N Yrbeit. Adr.: F. 478 Abenbpoft. 


Gefuht: Guter Melfer fucht Stelle als folder, 
oder —— Beh — Ave. 
365, villi iv 8*8600, kaufen, 
Bann, ehe. fchr gut zahlenden Oro» 
cerp: md Delifatelien- Store; faft neue Fitzures 
SI Eomputing: Waage, neuer eichener Eisihranf; 
niedrige Miethe, mit eleganten Wohngimmern; 
Theilzahlung; ganz nene Eichen Butter Bon; ou 
Taufe einzeln, zum ortnchmen, 437 ©. California 


Are, nahe 12. Str. 


MT nn 
Gefuht: Sute zweite Hand Bäder an Brot fucht 
Stelle. 339 Caft North Ave., hinten, 


oben, 
Geſucht: Painter und Kalſominer ſucht ſtetige 
Arbeit. 


573 Orleans Str., hinten, unten. 
Geſucht: 


Starker Junge, 18 Jahre alt, Sohn 
chriſtiicher Eltern wünſcht das Butcher⸗Geſchãft zu 
erlernen. Adr.: A. M. 60 Abendpoſt. 


———— — — 
Geſucht: Dritte Hand an Brot ſucht Arbeit. — 
Aſchauer, 121 Orchard Str. 


Geſucht: Zweite Hand an Cakes und Rolls ſucht 
Eiche. A. Krab, 6 NR. Halften Str. 


Gefuht: Ein Bladjmith fuht einen ftetigen Platz; 
ipricht mehrere Spracden. *lbr.: 3. U, 3538 Midte 
gan Une, Andiena Harbor, And. frſaſon 


Gin junger deutiher Mann, 9 Jahre 
Platz auf Farm. Vorzuſbrechen 
Front. 


——— = 
alt, ſucht ſtetigen 
bei R. Xoreny, 305 Auftin Ane, 2 lat, 


Selucht: Funger Menn (24), fpricht deutfd, eng« 
liſch er ungarisch, fucht irgendielche Arbeit, 
Brown, 200 Haftings Str. 

a ER en 

Gefucht: Päder, tüchtig in jeder Weife, fucht fe 
tige Be. 1090 N. Oakley Ave, 1. Flat. 


Mann, 
Saloon. 


verbeirathet, fucht fofort Stels 
lung im Enaber, 127 SZarrabee Strake. 


4. Floor, freſa 


Yan u el a a 
Geſucht: Erſter Klaſſe Butcher fucht aute Stelle. 
1069 N. Centtral Park Ave. 


neue 
Suhe Arbeit alS zweite oder dritte Hand an Wrot 
und Cafes. Adr.: 9. 329 Abendpoft. 


Geſucht: 


Geſucht: Erſter Mlaffe Päder an Brot und RoMs 
fur Stelle. Fr. Merz, 109 Wells Str. frfa 

Gefuht: KRediger Bartender, der keine Arbeit 
ct —* gut aufwarten kann, ſucht Stelle, hat 
beite Empfehlungen. Adr.: 9. 337 Ubenbpoft. 


Geſucht: Lundhman, der Tochen und aufwarten 
Kann, fuht Etelle. Adr.: 9. 302 Ubenppoft. 


ne 
Gefuht: Ein Bartender fucht Stelle, Tann auf 
Suncheounter beforgen. Adr.: 9. 338 Abenbpoft. 


— 


Gefuht: Ein tüchtiger Yormann an_ Brot, Mol 
und Biskuits ſucht jofort dauernde Giellung. 617 
Morfe Ave, Roger Bart (Chicago). 


Gefucht: Friih eingewanderter ftarfer Junge ſucht 
Plas, die Päderei zu erlernen. Vorzufprehen 422 
Meit 48. Dlace. 


Gejucht: Hunger deutjher Gärtner, 34 Aahe im 
Sande, wünfht Stelle ald_ Gärtner und Sutfcer, 
eht auch auf3 Land. Worefien erbeten unter DO. R. 
321 Abendpoit. 


Geſucht. Junger nt Arbeit Mafhinift zu 
keınen. Abr.: Stef. Subltet, 173 Ferdinand 5. 
mir 


Geſucht: Guter Barbler ſucht ftetige Arbeit; 
ſpricht deutſch, ungariſch, polniſch, ſerbiſch und ziem⸗ 
Uch engliſch. 36 Jahr alt. Peter Tornhansky, 456 
S. Clinton Str., Chicago, ZU, dofrſa 


Geſucht: Dritte Hand Bäder ſucht Stellung. Joe 
Kreuz, 1384 Süd Kedzie Ave. —RR 


Geſucht: Brotbücker, kurze Zeit im Lande, wunſcht 
wenn möglich fofortige Urbeit; fieht mehr auf bei: 
jeres Heim als auf Lohn. Wbdr.s Frank Kolman, 
166 Ban Buren Sir. dfrſa 


Geſucht: Guter, — Bartender ſucht 
ſteügen Platz. Adr.: K. 746, Abenddoſt. midofe 


Geſucht; Erſter Klaſſe Bartender ſucht ftetigen 
Platz. Adr.: F. 401, Abendpoſt. midofr 


Geſucht: Mann, 24, ſucht Stelle mit geringem 
Anfangsgehalt, um Barbiergefhäft zu_ erlernen. 
Fran? Buemberger, 358 W, Belmont Une. midofe 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter bdiefer Nubril 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Maädchen, um im WVäder!apen gm ardeis 
tet. 205 Wells Straße, 


Berlangt: Mädchen zum Bügeln an BDamenfleta 
dern in Färberei. 600 N. Clark Str, 


Perlangt: Mafhinenmäbden an ee, % 
Lehrmädchen, Sohn während der Gehrgei, 1151 
Milwaulee Ave. 


Verlangt: Mädchen, das in Bügeln bewandert 
ft. 254 Eaſt Monroe Str., 7. Floor. 


Verlangt: Erfahrene Verläuferinnen im Cloaks⸗, 
Schuh-⸗ und Crodery⸗Departement; ebenfalls erfah⸗ 
rene Kaſſirerinnen. 1000 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Erfahrene Nähmädchen an Power Ma⸗—⸗ 
Ginen. 80 N. May Straße, 5. Floor. 


Verlangt: Weberinnen mit Erfahrung an „Rib⸗ 
bon Sooms” — Nachzufragen 6. Floor, 
663 Union Park Court. 


Berlangt: Intelligente Mädchen und Frauen 
Sekretaärinnen für Seifen⸗ und Kaffee Klubs 
Chicago und Umgegend. Mat, 146 Wells Str, 


Göner 


Berlangt: Ein Mädchen mit 
engiti 


& DfficerArbeit. Muß genügen 
at, 146 Wells Straße. 
Berlangt: gefahren Mädchen alB PomwersQoom: 
Meber; befter Lohn und ftetige Arbeit; ebenfalls ei⸗ 
ige Mädchen über 16 Yabr. MWhoenig Irimming 
&o,, 572 elpbourn pe, bifa 


Berlangt: Tüchtige Taillen» Arbeiterinnen, 8858 
GSrand Blod., immer 5. mibofrfajo 
ubaufe, $1 


langt: Damen für Stamping, u 50 
Des db au ee partie $lrn. 39 Süd 
Ehate 12. Bin? 


Be, Bimmer 
- : Mu über 16 wer⸗ 
le zu arbeiten in Ha N SR ir. 

tr., nabe State. Die 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diejer Rubrik 1 Gent das Wort). 
as ie ee ee ee 


Lüben und Fabriten. 


Verlangt: Frauen, erfahrene Alteration Hands an 
Damen:Suits und -Goats;ftetige Arbeit. Anzufras 
gen beim Superintendenten, 


Mandel Brothers, 
dofrfa 


Verlangt: Erfahrene SHrtsArbeiterinnen gur Um» 
änderung von DamensKleidungsitiiden; ftetige Arbeit. 
Nachgufragen beim Superintenvdenten von Mandel 
Brothers, 


frſa 


Berlangt: Schneiderin, muß gute Näherin_ fein; 
gute Bezahlung für das richtige Mädden. Stetige 
Arbeit. S. MWpite, 1504 Sherman Ave., Evan: 
fton. fria 


an Kraftmaſchi⸗ 


Verlangt: Strohhut-Näherinnen 0 
fejafonmodt 


nen. 1652 N. Albany Ave. 


Verlangt: Erfahrenes, tüchtiges Mädchen fiir Plis 
derladen, Selbitgejchriebene Offerte zu richten an 
Gramer’3 Büderei, 1789 N. Halited Etr. 


Verlangt: Mädchen, das die Imünderung bon 
Damen Efiris und Suits gut verfteht, und das 
auch Kımden bedienen fann,; guter Vohn, 1031 
Lincoln Nine. 


Hausarbeit. 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
fleine Familie; muh engliich fpredhen fünnen. 18225 
Sheffield Ape., 2. Flat. 


nn nn 
Kerlengt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
AI N. Robey Hötr. 


ee N un N Be ee 
Verlangt: Köchin für Bufinek-Lund, in Saloon. 
912 Lincoln Une, 


Verlengt: Junges Mädchen für leihte Hausarbeit; 
muß engufich "sprechen tönnen. 624 Larrabee Str. 


Berfangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
986 Elvbourn pe. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen 
zweite Köchin; Mäpgen zum Aufwarten; 
und qutes Heim, Helle’3 Reftaurant, i 
Grove Ave. 


für Küchenarbeit; 
uter Lohn 
81 Cottage 


— 


Verlangt: ze Mädchen für leichte Haus⸗ 
2 


arbeit. 781 N. Halſted Str. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; eins, das ein» 
fach fochen fan; 35.00. 4013 Indiana Xive. 
allgemeine Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für 
58 Grant Blace, nabe Gleveland Ave. 


Berlangt: Krfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, Empfehlungen. 3% Yonfer Etr., 1. 
Flat, gegenüber Wicker Park. 


Ein gutes Mädchen für Hausarbelt. 
Avenue. 


für 


Verlangt: 
1001 Milwaukee 


Verlangt: Mädchen 
1141 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß engliſch ſprechen. No E. North Ave., Flat D. 


Verlangt: Sofort, Frau mittleren Alters nach 
auswärts. 317 Indiana Ave. 

Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausar— 
beit, muß engliſch ſprechen und zuhauſe ſchlafen, 
Nordſeite, nahe North Ave. Adr.: O. 8 14 
Abenppoft. 


Verlangt: Wafchfran für Samftag (morgen). 
Weft HYuron Str., oben. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
guter Lohn. 4433 Prairie Ane., 2. WUpartment, 


Derlangt: Frau, zum wachen und biigeln. hl: 
born, 806 Winthrop Ave. 

Verlangt: Mädchen oder junge Frau, in Kiiche 
und Bäderei zu arbeiten; Lohn 88; ſieben Tage; 
Nachtarbeit; nur Kräftige, Arbeitswillige brauchen 
vorzufprehen. 502 Weit Madifon Str. 


allgemeine Saußarbeit. 


372 


bei der Hausarbelt 


Verlangt: Junges Mädchen, 
Roski, 1600 Kenmore 


mitzuhelfen; Empfehlungen. 

Ave., 2. Flat. 

oder ältere Frau für all— 

2828 Archer Ave., Saloon. 
frſa 


Verlangt: Mädchen 
gemeine Hausarbeit. 


Me an an a un Sie ee FE 
Berlangt: Eine tühtige Wafchfrau fiir Montags. 
1796 Wrightwood Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; — 
lein Kochen. Guter Lohn; ſtetiger Plaätz. 601 Ever⸗ 
green Abe., nahe California, 1. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Familie von 3. 48005 Forreſtville Ave. 2tes Apart: 
ment. 


Verlangt: Gutes deutfhes Mädchen für_allgemeine 
Haußarbeit; H per Woche. 642 MW. 81. Str. fſa 


vVerlang Erſte Klaſſe Dinner-Köchin, für deutſch— 


amerikaniſche Küche. Adr.: H. 347, Abendvoſt. 
frſaſon 


Verlangt: Kochin, für erſtklaſſiges Reſtaurant; 
muß die Kliche ſelbſtändig führen koͤnnen; Stunden 
von 7 bis 2 Uhr; guter Lohn; 
Milwautee Ave., Ede Aſhland Ave. 


Rn euere 
Perlangt: Zwei Haushälterinnen in Heinen Witt: 
werfamilten aufs Land. 586 N. Clark Str. 


frſaon 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
drei Erwacfene in yamilte; guter Lohn. 4435 
Ellis Ave. frſaſo 


ES nn a eu bean 
Nerlangt: Aeltere Fran, um MWöchnerin aufzu— 
warten. 30 Sedgwik Str., 3. Plat, Front. 


Verlangt: Mädchen für leichte Arbeit im Saloon. 
57 M. Batfted Str., Ecke Blachhawk. Tel.: North 


5926. 


Verlaugt: Gin älteres, ordentliches, reinliches 
Mädchen für Teichte Hausarbeit, muß etwas Foxhen 
tönnen. 393 gincoln Avenue. 


ee a en ee a 
Berlangt: Anftändiges Mädchen in einer Yam!s 
fie, feine Kinder. 178 Sremont Sir. 


Berlangt: Deutfhe Köchin, fofort, Vorzuſpre 
48 W. Adams Straße. 


Berlangt: Erfahrene Köchin, die bei der Mäidhe 
mithilft; Gmpfehlungen erforberlih; $7.00. 9935 
Late Avenue. frjaio 


Verlangt: Erfahrenes deutfches Mädden für zweite 
Arbeit; Empfehlungen erforderlih; Lohn $5.50._ 3935 
gute Avenue. frfafo 


neuen lege 

Rerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie, 86.0; feine Mäiche; muß gute Sös 
Kin jein. 196 €. 47. Str., Flat 1. ftja 


Verlangt: Eine Wafchfrau, eine Famtlien- Wi: 
she nah Haufe zu nehmen. Zouis Baer, 4807 For⸗ 
reſtville Adenue. 


Verlangt: Mädchen file allgemeine Hausarbeit; 
muß etwas vom Kochen verftchen; ziel in ber fyas 
milie; guter Plag. 4807 Forreitville Ape., 2. Flat. 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haußs 
arbeit, Zeine MWäfche; guter Lohn; mub Empfehlunz 
gen haben. 4816 Braitie Avenue, 


Verlangt: Sofort, Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit in feiner Familie. Bitte Sonnabend 
mittag oder Sonntag Borm. vorgufpredhen, 1131 
Derry Str. (2. Flat), nahe Irving Bart u? 

fa 
Verlangt: 10 Mädchen für allgemeine Hausars 
beit; guter Lohn. 5814 E. 31. Str., nahe Cottage 
Grove Une. Phone: uglas 20098. 


Berlangt: Frau für Teichte Hausarbeit von 7 Ba 
5 Uhr. Nachzufragen nur heute nah 7 Uhr Abends, 
314 Burling Straße. 


Berlangt: Wittiver mit drei Kindern fucht gute 

ushälterin in mittleren Jahren. Gutes Helm 
für richtige Perfon. 342 111. Str., Rofeland. 

Verlangt: Mädhen für allgemeine Hausarbeit. — 
Hrau Garl Mebler, 1976 Shelfteih Ave. 


ee a —————— 
Perlangt: Mädchen für Küchen» und Kaußarbeit. 
LRRI N. Clark Str. Smz,lo 


ee Ein Mädiben file allgemeine Kausars 
beit in tleiner Familie; auter Sohn. 15% W. 18. 
Place. dofr 


Verlangt: Mädchen für Hausardeit. 461 Sud 
Marſhfield Ave. Mrs. Witkowski. dofr 


Berlangt: Mädchen, 
847 ©. Haliteb Str. 


Verlangt: Gutes, tüdtiges Mädehen_ file 
gemeine Kausarbeit; Feine Which. a N. Hermit» 
age Ave., Navenswsod. dofr 


Verlangt: Tlüchtige® Schmetger oder deutiches Kin⸗ 
dermäbdchen zur Biene der Rinder (Baby und 4s 
jähriger Knabe) — und etwas Erfah⸗ 
rung, Südfeite. Adr.: 8. Abendpoft. do—fon 
Verlangt: Mädchen oder Hrau für gemöhnli 
geutarbe t. 65 N. —— — — ni — 
oulevard, 2. Flat. dofefe 
Deutihes Mädchen e allgemeine 
473 Eh Str, & giat. midofrſa 
Verlangt: Gutes Mäüdchen für allgemeine 
ausarbeit und Kochen. Hoher Lohn. 258 
acine Abe. midofr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbelt 
246 Milwaukee Abe., Store. midoft 


Verlangt: Gutes deutſches Madchen in kleiner 
tinderloſet Familie. Fichtner, 2418 Wentworth 
Uve. midoft 


in einer Reſtaurant⸗Kilche. 
dofr 


Berlangts 
Sausarbeit. 


Berlangt: Mäpdden ausarbeit in kleiner Fa⸗ 
milie. Js Jackſon —X 2. Flat. lee 


Berlangt: Mädihen für allgemeine Hausarbeit, TI 
I 


mitiungt: uni, 580 2° Genf Sie, Gute Bi 


läaug* 


‚rt Str, 
wen Immer om’ and, Leephen: Bartl 201. 


ftetiger Plab. _876 - 


Eipendyoft, Ghicano, Freitag, den 26. März. 1909. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter Ddiefer Aubrit 1 Gent das Wort.) 


Handarbeit. er 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
3% ©. Marfhfield Ave. flion 


Verlangt: Junges Mädden um bei der Kaußars 
beit zu belfen. 209 Oft 46. Str. 


Verlangt: Eine Köchin und ein zweite Mäddhen; 
muß beim tmajchen und bitgeln helfen. Nachzufta— 
gen 619 Dearborn Love. fia 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, — 
1487 RN. Francisco Ape., 1. Flat. 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus ar⸗ 
beit; Privatfamilie; guter Lohn. 516 Waſhington 
Boulevard. frja 


Berlangt: Gute Wafchfrau einen oder zivet Tage 
per Woche. 874 Pine Grove pe. 


Berlangt: Gin junges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; nur jolde, die wajchen und bügeln fön 
nen, mögen borfprechen. 1533 Kenmiore Ape. Tel.: 
Graceland 4735. frſa 


Wärterin ſucht Stellung, 
Mrs. Maurer, 375 CEly⸗ 


— 


Stellungen juhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 

Gejucht: Ein deutiches Mädchen jucht Stelle & 
Hausarbeit. Witte, perfünlich vorzufpreden., 5 
Wellington Str. 

Gejucht: Deutfhes Mädchen winfht Stelle für 
feichte Hausarbeit. 124 Johnſton Ave. 

Sefuht: Junge Frau juht Wafch: und Reins 
mache Platze Witte, perjönlih vorzuiprehen. %3 
High Str. 

Geſucht: Mädchen wünſcht Stelle als Köchin in 
Saloon oder irgend eine andere LUrbeit; gute Er: 
fahrung. 966 Glybourn Wpve., binten, oben. 

Geſucht: Frau ſucht Waſch- und Reinmache-Pläte. 
143 High Str. 

Gefuht: Deutfche Frau wünjht Wäſche in's Yaus 
gu nehmen. Bitte, vorzuiprechen. 15 Home Str., 
Mrs. Laub. 

Geſucht: Deutſche Wittfrau ſucht Stelle für Kü— 
den: ober Hausartbeit, zuhauſe ſchlafen. 16 Hinſche 
Straße. fria 

Geſucht: Ungariihes Mädchen  fucht allgemeine 
Hausarbeit, jpricht englifh. 543 Larrabee Str. 

Gejuht: Erfahrenes Mädchen fuht Stelle für 
Hausarbeit. 139 N, Lincoln Str., Schmidt. 

Gefugt: Mädhen fuht Stelle für gewöhnliche 
Hausarbeit. Bitte, perſönlich vorzuſprechen. 242 
Elybourn Ave. 

Geſucht: Praktiſche 
Wöchnerinnnen zu pflegen. 
bourn Ave. 

Geſucht: Junge, deutſche, erfahrene Reinmach⸗ 
Majch- umd Buͤgel-Frau äucht ſtetige Plätze. 483 
Meyers Court. Mrs. Bering. 

Geſucht: Friſch eingewandertes Mädchen ſucht 
Stelle für allgemeine und leichte Hausarbeit. 4401 
Fifth Avenue. 


Geſucht: Deutſche junge Frau ſucht Waſch⸗ und 
Reinmachpläße. 114 W. 21. Place. 
Furcht 


Sefuht: Mädchen, friich  eingeivandert, ! 
Etelle jür Hausarbeit in Feiner Familie. Pitte 
dorzujpregen, 350 M. Ohio Str., 3. lat. 


— — — — — — — 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
— u gen 


Zu vermiethen: Drei unmöblirte Zimmer, gegen: 
über Lincoln Barf, 8.00 den Monat, mit Gas. 
Nachzufragen in Warberihop, SIT NR. Clark Str. 


Zu vermiethen: Seit 19 Jahren etablirter Saloon, 
vom 1. Mai; Mietbe $35: jegige Gigenthlimer muß 
fih franfheitshalber zurüdzieben; an Grand Ape., 
nabe Halited Str. md Milmwenfee Ave, Wegen 
näherer Ginzelheiten jpreht vor beim Gigenthitmer, 
187 N. Halfted Str., Apotheke. 


Au vermiethen: Großes 6 Zimmer Flat, zweites 
flat, $18. 109 Hudjon Ave, frſaſo 


Zu vermiethen: Großer Store mit 4 Zimmern, 
geeignet für Grocery, $25_Mietbe, Nordfeite. Ans 
zufragen 737 N. Mozart Etr. frfaio 


Zu vermiethen: Bmei belle freundlihe immer 
mit Zubehör ımd Gas für J oder 2 ftile Berfonen, 
89 N. Irding Ave, nabe W. North oe. 


Zu vermiethben: 7 Zimmer Haus, mit und ohne 
Röbel. 303 Cheitnut Str. 


Hu vermiethen: Bivei große Zimmer, an Seute, 
die ein Kınd pflegen wollen, Naczufragen um. 6 
Uhr. Bli Emerald be. dofe 


Zu vermiethen: 7 Zimmer Wohnung, heißes Waj- 
jer fir Bad umd Küche. 1138 Eouthport Une, Ede 
Saveland. dofr 


Zu_ dermiethen: Ginftödige® Vridgebäude 44x. 
für Storage oder Fabrif, an Orhard und Willy 
Strafe. dift 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Zimmer für ein oder zwei Mäd— 
chen. 503 Sedowick Str. 


Zu vermiethen: Ein Schlafzimmer an Dame. — 
896 Webſter Ave., Hinterhaus. 


Verlangt: Zwei Herren als Roomers oder Boar⸗ 
ders. 172 North Ave., nahe Halſted Str. 


Roomers, 81.00 die Woche, bei 
Frau. 314 W. Randolph Straße. 


Zu vdermietben: Nett möblirtes, helles Zimmer; 
Dampfheizung; Bad. 276 Eaft North Ape., Fl. F. 


Berlangt: Roomers bei deutihen Leuten. 29 M. 
21. Place. frſaſon 


Zu vermiethen; Elegantes Frontzimmer, Piano⸗ 
benutzung, auch vaſſend für Geſchäftszimmer, nahe 
Lincoln Park. 593 N. Clark Str. mifr 


Zu vermiethen: Zimmer mit Board. SE MW. Yan 
Buren Str. mifr 


alfeinftehenber 
fria 


Zu miethen geiudt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cent das Wort.) 


Zu miethen gefudt: Gin älterer, alleinftehender 
Wittwer wünſcht Zimmer und Koſt bei katholiſcher, 
alleinſtehender Frau. Adr.: H. 348 Abendpoſt. 


Zu miethen geſucht: Vater und Sohn wünſchen 
Zimmer und Koͤſt, bei, ordentlichen Leuten; nahe 42. 
und, State Str. Gefl. Offerten an H. Rutz, 1415 
Michigan Ave. 


Zu miethen gefucht: Gutes Zimmer für anftändt: 
en Mann in der Nähe von 40. Ape. und North 
ve. Zu erfeagen: 168 MW. North Ave. 


Zu miethen geſucht; Beſſerer Handwerker ſucht 
u Zimmer bei Wittwe. 340 Sedawick Str., 
tore. 


Zu miethen gaejuht: Einfah möblirtes Bimmer, 
Meitjeite. Adr.: 9. 313 Abendpeft. 


Zu miethen gefuht: Aunger Deuticher wünſcht 
Zimmer und Koft bei netten Leuten, Brivatfamilie 
der Sübdjeite. Adr.: FF. 489 Abendpoft. 


Zu miethen gefucht: Hieſige Brauerei fucht einige 
ante Ehen zu mietben. Briefe zu adreijiren: 9. 
306, Abendpoft. Amzt* 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Meort.) 


Tr. Weiß und Frau behandeln alle Franen-frants 
beiten und nehmen Gntbindungen an in und außer 
dem Haufe, 912 Milmautee Ave. Tel.: Monroe 94. 

Bmyimt 


Deutihe Hebamme nimmt Entbindungen an in 
und außer dem Kaufe, zu mähigem Prei3. Rath 
frei. Mes. Schade, 52 Larrabee Str. 16mz, im* 


ä — — — —— — — 
ee see nn me nn nase nn mas en sn an 
Dachdecker u. ſ. w. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worny. 


. Beder’s Asphaltum Ready Roofing Comp., 
1519-12 Milwaufee Ave. Nimmt die Stelle von 
Schindeln ein, zur Hälfte des Preifes; billiger ala 
Gravel, und bält doppelt jo lange. Direlt von 
unferer Fabril auf Euer Dah. Beringungen: Baar 
oder leihte Zahlungen. Ehreibt um nähere Aus: 
tunft und PVoranjchläge, die unentgeltlich geliefert 
werden. Telepbon: Humboldt 188. 24jl»% 


—— —— — —— e ú— — — — Ú— —ñ—⸗ 
Iſt Euer Dach beſchädigt? Ihr könnt ein beſſeres 
und billigeres * ne als S ee 
Gtrapıl von der Glaborated Ready Roofing Comp. 
4423 Lafalle Str. NRordfeite-Office: 1061 E. Belmon 
Une. Telephone: Yarbs 700. Gegen Baar oder au 
mone tliche Abzahlung. XR 


Kaufs⸗ und Verkaufs⸗Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Laden⸗Einrichtungen bei 
Julius®Bender, 
230-232 234— 236-238 * Madifon Straße, 
u Ede Weoria Straße. 
Hier tönnt Ybr eima 4 am Dollar an allen 
Euren Gtoresfjigtures. erfparen. 
„Reue und gebraudte. 
Preife die. abfolut niedrigen in Chicago. 
Befnöt_unfere oa gemeine” den Werte 
udt unjere emeine u. ufsrä 
Xele —— In * ut abe 
: 5 u 
‚ Baar oder leihte PR, een 


1009*% 
er — — Billig, 10 Fuß Schaulaſten. 860 


kau * 
Sit Si, lenken — zu 


Möbel, Hausgerüthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Großer Räumungsverkauf aller Sorten von Mö— 
bel, Defen und Eifenbetten. Wir kauften das ganze 
Möbellager von Sam. E. Eijendrath, 335 E. North 
Abe. welcher wegen fIchlehten Geihäftsganges das 
Geſchäft — mußte, zu 50 am Dollar, aljv 
fir die Hälfte des regulären Preijes, und find 
Mir deshalb in der angenehmen Yage, die Waaren 
an unjere Sunden zu Neid niedrigen Preijen ab: 
zugeben, daß Alle, die Möbel brauden, dieje grobe 
Gelegenheitz jih_ gute neue Möbel zu halten Preifen 
zu. erwerben, nicht berfäumen jollten, Kommen Sie 
eleih und warten Sie nit Hi Andere daS Xefte 
ausgeſucht haben. 

Das Lager befteht au3 einer großen Auswahl von 
Glasichränfen, Combination. Vücherfchränten, Side: 
boards, Barlor Suit3, Drefjers, Chiffoniers, und 
enderen Haushaltungsgegenftänden, die man braudt, 
um ein Heim gemüthlih einzurichten. a 
832.00 PBarlor Suits, Räumungspreis....$16.00 
00 echte Leder-Coud, " x u. 3.00 
16.00 Velour Couches, 
28.00 Dreſſers, 

2.00 Dreſſer, — 

WMahagoni Chiffoniers, 
Side Boards, = 
Side Boards, " 
9.00 Sombiration Rücherjchrant, 
2.00 Quffets, . " 
18.50 Quffets, " 
Gute Stüble mit hoher Lehne, 
Senftergardinen, das Maar, „ BEE: 
9x12 Rugs, > — —— 

Baar oder leichte Abzahlungen zu den liberaliten 
Bedingungen; feine Zahlungen verlangt, wenn Zhr 
trank jeid oder nicht arbeitet. 
Botjdhen 10-194 [ft North Ane., 

fted Etraße. 


" 
” 
” 
» 
» 
* 
* 


nahe Hal⸗ 
20mz*X 


Alexander Furniture &Carpet Co., 
2010 und 2012 Wabaſh Ave., nahe W. Str. 


Wenn man Möbel oder Hauseinrichtungs-Sachen 
lauft. will man fſo viel wie moöglich für jein Geid 
haben. Wir gehören zu den allergrößten Käufern 
bon Mufter-Waaren von den Yabrifanten in der 
Etadt. Zu beadten, wir verkaufen Waaren gegen 
QTaar oder auf leichte Abzahlungen und verlangeis 
kein Geld, wenn Jhr Frank oder arbeitSlos_jeid. 
Unſere Preife jind Die niedrigften in der Stant. 
Rn Euh von den mnachftehenden überzeugen 


Wir baben GijenBeititellen von 75 Gents; 
Giien Bert Springs von $1.00 aufiärts 
Dreſſers mit Spiegel do 55.00 
—* Rugs von.. 

Kopftifien von . 

MNatregen von 

Terlor Suits, 3 Stüd, von 

Kichentiise don 
Kücenftühle von 


.uu rue. u nnnnnnnne 


Spret vor und fragt nad unferen Bedingungen, 
ebe Ihr andersio fauft. 


Alerander Gurniture & Gardet Co, 
2010 und 012 Wabajh Ape., nahe W. Str. 
Imz3nK 
—Nuß verfanfen—billig — 
Feiner Rug, Ixil 
Prächtiger Dreifer zu 
eine Gijentettitelle zu... 
6 Zub Ghzimmuertijch — 
Feiner Holz Bott. Stuhl 
Prächtiges Sideboard zu 
Der größte Bargain in Chicago. 
Wolf, 570 Lincoln Avenue. 
Epieht vor am Tag oder des Abends. 
Tınziomdifrlm 


Bu berfaufen: Gin guter Storc-Lfen, billig. 
N. Halited Be Apotheke. * 

Zu verkaufen: Guter Kochofen, Bichele. 428 Lar— 
rabee Straße. 


wegen Abreiſe; 
frſaſon 


Zu vertkaufen: Kleiner Haushalt, 
bilſig. 249 Orchard Str. 


Muß ſofort, verlaufen: Möbel von 6 Zimmern, 
2 Monate gebraudt: Parlor Suit, Leder Coud, 
Bücherſchrank. 2 Rugs (9x12), Ehiffonier, Dreier, 
Zetten, Eßzimmer-Set, guter Küchenofen, Range, 
Singer-Nahmaſchine uſw.: ſpottbillig; einzeln oder 
zuſammen. 267 Danton Str., vorne, unten. 

26mz, 1w 


Bu verfaufen: Wegen Abreife, billig, ganze Haus- 
Einrichtung, ftüdmeife oder WUlles zufammen. 31 
Yremont Str., hinten. 


Eng) , Wer gebrauchte Möbel, Hausgeräth- 
haften faufen will, der fomme nah 10 Ahr Mor: 
ens. John Mayers, Second:hand Furniture Store, 
2m Elpbourn Ave. Ahr bekommt Alles wie men 
und fpottbillig. 26mzlıv 
Zu_verfaufen: Möbel eines ganzen zweiten fylat. 
8. Sidder, 14 Lonergan Etr., 59 Lincoln pe. 
Sonntag zuhauie. 


Zu verfaufen: Möbel für 4 Zimmer, fowie erfter 
Klafie Piano, billig. 894 Weit Yafe Str. Anzufra= 
gen Freitag oder Samitag. dojr 


‚Gehe nah Europa! Muß fofort verfaufen: Zu 
Furem eigenen Preis, Möbel, Rugs Oefen ujm.— 
N. Greenjtone, 709 W. North Ave., nahe Weftern 
Are. 24m3 1wx 


Zu verkaufen: Faſt neu, feines Parlor Set, Rugs 
Leder Schaukelſtuhl, Couch, Bilder, etc. 620 Nord 
Robey Str., 1. frlat, nahe Wider Part. —A 


Muß ſofort verkauft werden um irgend einen 
Schleuderpreis: Wunderfhöne Hauseinrichtung, fait 
neu, 2 Meffing:Petten, vollftändig, 2 Rugs, 1 
Dreffer, 2 Chiffoniers, herrliches Mahagony Parlor: 
Set, Speifegimmer-Einrihtung, Bric-asBrac, feines 
Piano uf. Nachzufragen Hotel Netherland, 2124 
Mihigan Plpd., Room 223. 1imztg&* 


N — — — — | 
Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Be ER 


Zu vertaufen: Neues, ſchönes, grebes Gramma— 
phone, Disc Records, $15. 3122 Emerald Ave, 


Zu verfaufen: Sofort, Squere Piano, 820. 186 
Gleveland Ape., Store. 


Nur 865 für ein fhönes Bauer Upright Piano, 
großer Bargain. 592 Wells Str., nahe North Ave. 
23m33wX 


„935 laufen ein feines Uprigbi Piano, neueſte 
Vacon, fo gut wie neu, Zoftete $450. 401 Mil: 
mwaufee Ave., 1. Floor. 22mz 1w 
Bin gezwungen mein herrliches Mahagony Piano, 
faft neu, um irgend einen Preis zu verfchleudern. 
Hotel MNetherland. 2124 Michigan Blod., Room 
223. 1Tmztg&* 


nennen ER 
8459 neues Kimball Piano. Eichen, billig für baar, 

Diefel Storage Eo., 7 N. Kalfted Strabe, 
16mz*X 


Pferde, Wagen, Hunde, Bügel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zur verfaufen: Zwei Verde, leichten Wagen. 3724 
Elpbourn Ave, Kohlen-Office. 


Sch habe zu verfaufen: Hübfhes Kimball Spider 
PhHarton und ganz Glas Station Magen, cbenio 
Trap und Harneb, alle mit Rubber TIires. Reſi— 
denz 3635 Prarie Une. mifrjo 


— — —— — — — — — — — 
Nähmaſchinen, Bicyeles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu, verkaufen: Drop-Head 
für $15.00, in perfefter Ordnung. 101 N. 
Straße. 


AUtam, 46 Jadjon Blvpd., mit Foley & Williams, 
3: _ Wloor—Neue und gebrumchte Nähmafhinen, Su. 
aufw.; Reparaturen duch Grperten; Ipeile, Nadeln 
u. Schiffhen für alle Majhinen. Tel. Harr. 1328. 

30ia*x 


Singer Nähmaſchine 
Clark 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort.) 


Eneliihe Sprade befanntli anı Leften ges 
lehrt im N.:M. Chicreo Buſineß College; gegr. 1R00 
von PBrof. Geo. Senjfen, 1085 Milwaukee Ape., nahe 
Erergreen Ave, Tags und Abende, Preiie mäßig. 

AmzXregno 


Geld auf Möbel u. j. w. 
(Anzeigen unter diefer Rudrit 2 Cents das Wort.) 


— Geld zu verleihen— 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Lager, 
baus:Reccipts u. |. im. 

Wir fajfen die Waaren in Eurem Befig. 
Wenn Jhr Geld braucht, jo kommt zu ums, 
ie billigften Raten in Chicago. 

Wenn Ahr nicht voriprehen Lönnt, füllt Ddiejen 
„Blank“ aus, fchidt ihn nah unferer Offtce und der 
Ugent wird jofort porfpreden und alles Koftenfrei 

mit Euch beipreden. 

RENTE — ——— — 

1... RE ER — 

Gewünſchte Summe 8...... 

Auf Sicherheit von 

Wann vorzufpredhen....... uses 
Federal Xoan Go, 

95 Dearborn Straße, Zimmer 45. 

Telephone 5059 Eentral. 


*222222 


e 
Breauden Ste Geld? 
Sie tönnen den Betrag bergen au 
hre Mäbel. Piano oder anderes perföns 
nt Gigentbum au fehr niedrigen Ras 
ten. Riüdjablung in Meinen möhentlien ober 
monatlichen Beträgen. Die Sachen bleiben tn Airem 


ungeftörten Belis. Alles burhaus vertra 
RNelianee Soan Ga, 
* Belinea Bi, 
Title and Frit Bihe. 
h ap! 


Niedrige Raten auf Möbel: u. Piano-Darleihen; 
öc monatli; 850 für $1.50 monatlih; $75 
7 82.0 monatith; $100 für $2.25 monatlid. Geld 
n ein paar Stunden. t geben alle Bortheile, 
bie Undere offeriren. Telepbon: 5493 Central. 
Mutual Security Co, 
& Dearborn Sir. E. Fredrid Keller, Mor. Sim. du 


Möbel i 
—9 — und ale asien 


„feine Firtures, 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Reſtaurant- und Lunchroom-Käufer, Achtung! 

taufen, wenn ſofort genommen, ſehr gut: 
zahlendes Ed-Reſtaurant und Lunchroom in beſter 
Lage auf der Nordſeite; keine Konkurrenz; feine 
Eichen Fixtures, Lunch Counter, Stools, Tiſche, 
Stühle, Kafjeesliene, Kupfer Kombinationsslirne, 
Zigarren Gaje, Ga8 Ranges ufiv., ufw.; niedrige 
Miethe. Diefer Plag ift eine Goldgrube für die 
tete Perſon. Auf Theilzahlung, wenn gemwünidt. 
Nahzufragen jufort: 507 Wells Str., Ede Schiller 
Str., oder beim Gigenthümer, Ghas. Bender, 127 
Wels Str. Televhon: North 1442. 


— Grocers — Achtung 

8325, werth das Doppelte des Geldes, laufen, 
wenn heute genommen, unſeren beſtgelegenen und 
ſich immer am beſten zahlenden Grocery Store, fei— 
nes Set Firtures, gutes friſcher Lager von Gro— 
ceries. Dieſer Platz iſt eine Goldgrube. Billige 
Miethe, mit eleganten Wohnzimmern, elektriſches 
vicht; zum Theil auf Abſchlagzahlung, wenn ge— 
wünſcht. Beim Eigenthümer nachzufragen. Adolph 
Beuder, 217—219 Milwautee Ave. 


Echulſtore und Delilateſſen — 


8285, billig zu 5300 kaufen wenn morgen genommen 


lang etablirte ſtets gut zahlenden Schulſtore neben 
Schule mit 1500 Kindern; großer Waarenvorrath, 
*820 Miethe, 5 Wohnzimmer, hat 
ſtets Frau mit 8 Kindern gut ernährt; wird nur 
wegen Krankheit verkauft; Theil auf Zeit. Fragt 
Samft. 2-5, Sonnt. Vm. 84 Clifton Ave. und 
Belmont. 


Zu vertaufen: Ein altbekanntes Kohlen- und Kon— 
trakt-Fuhrgeſchäft, 6 bis 10 Geſpanne. Stetige Ar— 
beit für richtig guten Arbeiter; 833000, werth 31000. 
Vermiethe Stallung für 2U Vferde mit oder ohne 
Wohnung billig oder gebe LZeaje. Ach bin au mil: 
lens Property oder Wortgage in Zaufh zu neh: 
men. Wdrejfe: 5. 33l Ubendpoit. tia 


abe 31 Saloonsz mit und ohne 
Qujineblund, täglihe Kinnahme von 25 bi W 
Dollars; 5 Wroceries, HDeclitatejien-, 5 Yigarren:, 
4 Butcer- Stores, täglihe Einnahme von 15 bis 
3 Tollard®. Wer überhaupt jedes Gejhäft kaufen 
oder verfaufen will fomme Morgens 9 Uhr. 294 
Eipbourn Ave. Meclle Bedienung. 

‚ Zu verfanfen: Saloon, älteftes deutihes Geſchäft 
innerhalb dir „Yoop“, großer Gejchöfts:Imjag, der 
gegenwärtige Einentbümer bat ibn ieit 32 Japren, 
will mid zurüdzichen, verjcpleudere für $1500; lange 
Xeaje und niedrige WDiiethe; eine Goldgrube für Die 
richtige Merjon; gründlichite Unterfuhung erwänjdt. 
Dlau, 59 Dearbern Str. 


Habe zu verlaufen: 


Su Saufen gefucht: Zigarren:, Tabaf- und Rotions 
Store in guter Nahbarihaft. YWpr.: 1100 Turner 
Uve., zwifhen 23. und 24. Str. 

Sofort billig zu verfaufen: Cine gute Abendzei- 
tungs:Route. Jafob Nick, 885 Seminary Ape. filo 
Zu verfaufen: 5-Cent:Theater, beite Lage, Nord: 
feite; 160 Stühle; Wochen-Cinnahme 150 Dollars. 
Kommit bejeht es. Kommt Morgens 9. 294 Ely— 
bouru Ave. 


Bäderei-Store, Nordjeite; 


Zu verfaufen: Guter 
Apr: F. 480, 


guter Was für Dann mit Geld. 
Abendpoſt. 


Zu vertaufen: Billig, gutzahlender Meat-Market, 
Nordſeite. Adreſſe: F. M3 Abendpoſt. fia 


Zu verkaufen: Confectionery-⸗, Zigarren, Tabal- 
Notion-Store: jhöne Wohnung. 188 Sheffield Ave. 


Srocern: und Delifateffen-Store, 


Zu verfaufen: \ 
86 Eaſt Fullerton ve. 


billig; frankheitshalber. 


8400 Taufen feinen Grocery: und Delifatefien- 
Store, etablirt 15 Kahre; gute3 Ausfommen garanz 
tirt; auf Probe gegeben: 2 Zimmer mit Store; niedr, 
Miete. Bl Gaft Webiter Ave, nahe Halfted Str. 

gu verfaufen: Schubreparatur-Werfftätte. 1005 
Kimball Ave. frſaſon 


Zu verkaufen: Die einzige Bäckerei in einer Vor— 
ſtadt, ſeit 11 Jahren etablirt; I Einnahme täg— 
lich; nur Ladengeſchäft; Preis 51000;3 die Hälfte 
Baar; auf Probe gegeben; günſtigſte Gelegenheit. 
Mau, 59 Dearborn Str. 


Poolroom, aute Gelegenheit 


Zu verkaufen: 
Belmont Ave. 


Barbier. 306 E. 


Saloon und Bäckerei zu verkaufen, oder zu ver— 
miethen, 26 Meilen außerhalb. Mir: 9. 333 
Abenppoft. 


Zu verfaufen: Cine jehr gute Bäderei. Adr.: 9. 
803 Abentpoft. mz319—28frjalo 
Berfaufe billig Gandye, Tabak-, Notion:Store. 
452 Belmont Ave, nahe Schule. dofr 
verkaufen: Meat-Market, billig. BM 


Nord 
Ecke Montroſe. 


Zu 
dofr 


Weitern Ape,, 


Zu 
bittiig. 


Grocery- und Delikateſſen-Store, 


verkaufen: 
Weſtern Ave., Ecke Monttoſe. dfr 


BER, 


Lange etablirtes Reitaurant, gutes 
231 Grand de. dofr 


$75 kaufen gutes Schneidergeichäft: niedrige 
Miethe: ante Kundichaft; Feine Konkurrenz. 2380 
N. Nobey Str. dofrfaion 


Zu verfaufen:  Gutgehende3 Reitaurant; 
orube; niedrige Miethe. 594 Auſtin Ave. 


Zu verfaufen: 
Geſchäft, Lillig. 


dofr 


Zu verlaufen: Saloon, alt etablirte Ede; gutes 
gangbares Geihäft. Apr.: K. 794 Ubenppoft.  dfr 


Zu verfaufen: Suter Saloon, in polnifch-jlatwiicher 
Nachberſchaft. 49 Weit Chicago Ave 
midojrjafon 


Zu verkaufen: Fleiihgeihäft, gute Nahbarfhaft, 
Sıllia. 54090 Marjhfield Abe. midofrja 
Zu Taufen gejuht: Saloon, gute Gegend, eigene 
gicenz. Blair, 119 WM. Arams Str. midorr 


Zu verkaufen: Outgehender Saloon, im Gefchäfts> 
tıertel, auh ein auter Saloon auf der Nordfeite. 
Nahzufragen ziwiiher 9—11 Uhr Morgens. North 
Weſtern Brewery, 781 Clybourn Ave. 24m;X* 


Verkaufe altbefannten Saloon, würde auch gegen 
Chicago Grundeigenthbum vertaufchen. Adr.: 9. 39, 
AUbendvoft. 24m3 1wx 


Zu verlaufen: Grocery und Mäarket, billig. 3008 
Cottage Grove Ave. midofr 


Zu „berfaufen: Gin qutes Cleaning- und Dyeing: 
Geihäft. 589 Larrabee Str. Amzlın 


Zu _verfaufen: Päderei mit Shop zu cbener Erde. 
41 Wels Str. 20m31w* 


GeichäftstHeilhaber. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cent3 das Wort.) 


Butcher gewünjcht um Market in Grocerp zu ülber- 
nehmen; wenig Geld nöthia. 2834 Webfter Ave. 
frjaſon 


Suche Theilhaber für neuen, billigen Patent: 
artikel. A. Jaeger, 840 Weſt 64. Str. 
VPartner. Junger Geſchäftsmann ſucht Frau mit 
Vermögen als Partnerin. 30 Sedawick Str., Store. 


Verlangt: Guter Blackſmith und Partner. 2434 
N. Central Park Ave. midoft 


Finanzielles. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Beite erfte Gproz. Hypo» 
thefen in Summen von $400 aufwärts. 
— — — — feine Papiere — — — — 

Geld zu den beiten Bedingungen. 

Ridard A. Kod, 
115 Dearborn Str., 7. Floor; Nordjeite- 
Office: 270 North Ave, Ede u 


Zu verfaufen: KO mwertd Altien-Antheil mit gu= 
tem, jiherem Geichäftsbaus; zahlt 6 Proz. Divis 
dende. Adr.: 9. 354 Abendpoft. frjajo 

Geld zu verleihen, etiva KOM) auf Grundeigens 
thum. 9 Gortland Str. 

— — — — — — — — — —— — 

Geld zu verleihen, zu 5 Proz. Zinſen, auf neue 
oder alte — Häufer. 

Auguft Torpe, 147 Eaft Norty Ave. 
25ny,iImX 


Zu verfaufen: Erfte Sppothefen, garantirt, 1500 
und 81300; Zinſen 8Vroz. netto. 
—— Arthur Nojetti, 20 Oft Nertd Ave — 


EEE EEE 

Zu verlaufen: Grite Supothefen auf fyarımlände: 
reien, Titel und Noten garantirt.. Henry E. Bart: 
ling, 709, 59 Deorborn Etr. —31m3,% 


——— 000 
Wir verleihen Geld auf Grundeigentyum und 
zum Bauen zu niedeigftn Zinfen. Offen Montag 
und Samftag Abends bis 9 Uhr. Krauie Eapings 
Bank, 997 Milwaukee Ave, nahe Paulina Straße. 
12ja*X 


insel ee 
weite Sppotheten auf Grundeigenthum prompt 
beforgt; halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Rudolph Henry & Eo., 112 Llarf Str., Zimmer 504. 
1401%* 


Geld zu verleihen auf zweite Hypothek in Su 
von $50 bis $300, auf bebautes Grundeigenthum. 
€. O:wald, 115 Dearborn Str., Zimmer 710. 
11fp*X 


€. ©. PBauling, 13 LaSalle Sir. — Erfte 
Sppotbefen zu verfaufen, Geld zu verleihen zum 
niedrigften Sinsfuß. Telephon Main 50. 1mai*z 


2.172, Foerjter & Co. 151 LaSalle Str., 
anf Floor, verleihen Geld auf bebautes Chicago 
Grundeigentbum zu den üblihen Raten. 
Wir offeriren 8 in verſchiedenen Betragen 
zum Verlauf zu Pari und aufgelaufenen Sulz 
‘ 


Geld zum Bauen, feine Rommiffion, feine Wdoos 
tatengebühren, teine_ Verzögerung; Anlei 
Grumdeigentbum in Chicago und 
fert und unbebaut. 20 Phones, 

9. DO .Stone & Co., 1% Monroe Str. 


Greenebaum Sonß Banters, 
F Grundeigenthum u. zum Bauen. 
here Erfte 


i ag 
i 
gerſonen, welche Geld auf Chicago Grund» 


u 


is 


Berfönliches. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Jeder Frau, die außer dem Haufe nicht arbeiten 
chen fann, beforge ıh Arbeit für ins Haus, wenn 
ie bon mir eine Näbmaichire Tauft. Sprecht vor 
und überzeugt Euch. Schlejinger, 1436 N. Alhland 
benue. frſaſo 


Haus frauen! Wer guten, klaren Kaffee liebt, ge— 
brauche den „Univerſal Coffee Filter“, 150 das 
Stück; 3 Grohzen (3, 318 u. 45 Zoll Durchm.); porto⸗ 
frei zugeſandt. W. Macchler, 731 E. TR = 

rſon 


—Spezielle Oſter- und Konfitmations-Offerte! — 
Bei Ueberreichung dieſer Anzeige in meinen 
Studios, fertige ich ein Dutzend 3. 00 Photogra⸗ 
phien für 81.90 an. Alle Arbeit garantirt: ver— 
röhßertn und Einrahmen zaum halben Preiſe. — 
. Harris, 161 W. Madifon Str., und 444 S. 
Halited Straße. l4imzjonmiftlm 


Korreipondenzen, Weberfegungen, ſchriftliche Ar— 
beiten jeder Art, deutich und engliih, prompt und 
zuverläjfig. Sartorius, 173 Fifth Ave, Abends und 
Sonntags 30 Mohawf Str. frfamomi* 


Chte deutihe Filzihuhe und Pantoffeln in jeder 
Größe fabrizirt und hält vorrätbig U. Zimmermann, 
148 Clybourn Ave., nahe Yarrabee Str. 12m31m 


Alexander Detektive-Agentur, 171 Waſhington 
Str., Zim. 07—7, janmelt Vemweismaterial für ges 
richtlihe Klagen, Diebftahl und Schwindel entdedt; 
auch unangenehme GEbeitandsfälle unterjuht. Wenn 
in Trubel, fommen Sie zu uns. Rath frei. 6ip* 


yradht befördert. 

Können billige Raten fir Sendungen von Haus 
haltartifeln nah allen meitlihen Punkten beforgen. 
Yuler Bros., 452 S. Weftern Une. Tel.: Weft 1468. 

14m3, Imox 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Mort). 


Sph: Wagner, deutidher Advofat. 
Praftizirt in allen Gerichten. Alle Rechts: 
fachen prompt bejorgt. Gründlicdher Rath. 


134 Monroe Str., Zim. 1313, Ere Clark. 
17mzim& 


Albert U. Kraft, deutiher Advofat. 
Vrozejje in allen Gerichtshöfen geführt. Alle Rechts⸗ 
geihäfte beitens beforgt. Erbihaften eingszogen. Gut 
ausgeftattete3_ Kollettirungs- Dept. Anjprüche überall 
durchgeiegt. Löhne fchnell follektirt. Abftrafte eramiz 
nirt. DBefte Empfeblungen. Zimmer 1312 Firft 
National Bank Building, Dearborn u. Monroe Str, 

11jul® 


Rihard A Kod, 115 Dearborn Str., 7. Flur. 
Deutiher Advofat und Notar. 
Affe Rechtsiahen prompt und auf's beite beforgt. 
RordieitesDffice:_ 270 North pe, Gde Larrabee. 
Morgens 8-9, Abends 7—9, Sonntags 10-12. 
16mz3*x 


red Plothke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechts ſachen prompt beſorgt. Vraktizirt in allen 
Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Str., Zimmer 
1444. Abends: 1644 Briar Place, nahe N. 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents da3 Wort.) 


Patente für alle Länder. Nobt. Klo & Co., 911 
Ediller Pildg., 103 Randolph Str. 9ip,mifrmo* 


GrundeigenthHum und Hänfer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort). 


Nordieite. 
_3u verfaufen: Billig, 1041 Wolfram Str., nahe 
Sputhport, 2:ftöd. modernes Frame 5-Bimmer:Flats 
— Nur HI. Baumann, 1008 Lincoln Upe. 
Zu laufen gejuht: Von Cignenthümer, für Baar: 
Käufer, Vlat-Gebäude, im Werthe von 40,000 bis 
KO, WD. Haynes, 10464 Lincoln Ave. 


- Zu verfaufen: Beim Eigenthümer zum Schleuder⸗ 
preis, 8 Zimmer Reſidenz in Ravenswood, alle mos 
dernen Verbeſſerungen, großer Stall, Lot 5152. 
Eigenthümer muß Stadt verlaſſen. 2996 N. Win: 
eiter Ylve., 17% Blods weitlih von Wontrofe Sia— 
tion er Ravenswood Hodbahnlinie. fria 


Zu verkaufen: Bargain, moderne 6-Binmer Mefi: 
Furnaceheizung, WMobey Str. nahe Nrving 
P Blod. Preis 8200. 80 baar erforderlich. 
Seht Frank Beck, 346 E. Irving Part Boulevard, 
Zu verkaufen: Wegen Abreiſe, 2⸗ſtöckiges Brick⸗ 
gebäude, zwei 6-Zimmer Flats, Bad, Furnacechei⸗ 
zung und großer Pferdeſtall, 83700. 
S. Blum, 94 N. Halſted Str. 
Brick⸗ 


Zu verkaufen: Dreiſtöchiges und Frame, 


jehs 4egimmer Mohnungen; Miethe $648 jährlich, 
i 00 


nahe Lincoln Bart; 

Wegen GErbihaftsvertheilung, fehr billiges Frame: 
Gebäude, drei de umd drei I:gimmer Wohnungen ; 
B 82700 

S. Blum, 94 Nord Halſted Str. 


Zu verkaufen: Saloon und Grundeigenthum 50x 
S, 2⸗ſtöckiges Framehaus. 24 Wellington Str., 
Ecke Hamilton Ave. 


Zu verkaufen: Verſchleudere ſchöner 5 Acres Tratt, 
Sewer, Woſſer und Seitenwege an Hauptſtraßen. 
Vequem zur Hochbahn, Straßenbahn 3 Blods ent⸗ 
fernt. 31500 Baar. 


Kontlin & Go., 1619 Lincoln Ave. 


gu verfaufen: 5 Zimmer Cottage, großes Paic- 
ment und Uttic, Bad, Gas, heikes und kaltes Mai: 
fer, $150 baaz, Reit glei, Miethe. Engelbreht, 60 
E. Foſter Ave., Ecke N. Oatley Une. 

Zu verkaufen: Neues modernes 2-Flat Gebäude, 
Gdlot, Zementbajement, Bad, Gas und kaltes Wafſ⸗— 
ſer in jedem Flat, China Cloſets und Hartholz 
Fußböden, nur 4), 4300 baar, 816 monaittich 
und Zinſen. Ein Flat wird IL Miethe einbringen. 
Kommt und jeht Engelbrecht, 60 E. Foſter Abe. 
Ece Nord Oakley Ave. 


engeren 
Großer Pargain! weiftöd. Gebäude, zwei 5-$im» 
mer Wohnungen; Town Str., nahe Horth Ave.; 
nur 82100. Aug. Tordbe, 147 Eeſt North Ave. doftfa 


Zu verkaufen: Das ſchönſte und modernſte zwei— 
ſtöck. Gebäude. an Hudſon Ade, nahe Center Stt. 
Auguſt Torpe, 147 Eaſt North Ave 
dofrſa 
Neue5-Zimmer Cottage 
— — Il Anzahlung 
—$l0 und monatlide Interejfen— 
Hat Bad, heißes und falte3 Wajler, hobe3 Baje- 
ment und Wtice Willtam Zuetel 7: 
Lincoln Xlve., nahe Belle Plaine Upe. 


Su verkaufen: Billig, leere Lot, 25x15 Fur, 
en Wibland ve., nabe Addifon Str.; Zement: 
wege und alle Verbejjerungen ausgeführt und be: 
zahlt: Preis 81100. 

John P. Foerſter K Co., 151 La Salle Str. 
dofrſa 


n: Billig, das ſchönſte und neu— 
modernſte zweiſtẽck. Bricgebäude; zwei 6-Zimmer 
Wohnungen: Janſen Ave. nahe Waveland Avbe.. 
Auguſt Torpe, 147 Eaſt North Abe. 
dofrſa 


Zu verkaufen: 


Zu verkaufen: Sehr billig, zweiſtöck. Gebäude, zwei 
moderne 6⸗Zimmer Wohnungen; 84000; 1260 R. 
Halſted Stri nahe Wrigbtiwood Ave. 
Auguft Torpe, 147 Eaft North pe. 
dofrfa 


gu verfeufen: $1950, 5:gimmer Cottage, Bad, 
Gas; Brids®afement; nur $200 Baar, $% monat: 
ich, einjchlieglih Hinten. Kohn Heim, 1713 R. 
Aibland Ade., nahe Belmont pe. dofr 
Zu verlaufen: 109 Divericy Court. Haus mit 9 
Simmern, Gad, Pad und yurnaceheizung, Lot 30x 
125. 1097 Farmell Ave. Phone: Rogers Bart 4572, 
2nzim 


Zu verkaufen. — Handelt jchnell, muß verfauft 
werden, feines 2-lat Framegebäude, Konkret-Baſe⸗ 
ment, 5 md 6 Zimmer, 1 Zimmer in Attic, Bad und 
Gas, Zement:Boden, Wajchzuber, alles modern; Preis 
84800 oder befte Offerte für jchnellen Verlauf. — 
Grace Str., öftlih don Aihland Avenue. 

Srant Bed, 546 Eaft Irving Park Boul. 
fandmdfr 


Zu verfaufen: 50 bei 1% Yık Grunditüd, mit 
proctpoller neuer 5 Zimmer Cottage, an Conciete 
Pajement, Rad und Gas, Zentent Floor, Launpry 
Tube, Furnace Heizung, Cat Trim, mit großem 
Stell für 8 Pferde, guter Plah für Teamfter, Prei3 
420, Leichte Zahlungen, HM Baar, Reft fo mie 
Mietbe. Seht. F 
— Frank Ved, 346 Eaft Irving Park Boulevard. — 

Zu faufen aefucht: Sofort, gute8 zweis oder dretz 
ftöod. Gebäude; Norbieite. 

— Arthur Joſetti, 20 OR North Une — 

mibofrfa 


Zu verlaufen: An Melroje Ste., nahe Southhort 
Une., zweittöd. yramehaus; Gas, Toilet und Sturms 
kate: muB Tofert verfauft werden; ein Bargain; 

DE 


. B.- Foerfter & Eo., 151 La Salle Str. 
midofrfa 


Nordweitieite. 
Rur $2600 Taufen 2: Flat Brid, 5 und 4 Zinmer, 
modern, gepflofterte Straße, Zementjeiteniwege, 
mwertb 83500. Schacfer!, 186 W. North Abe. 


$100 baar, $10 monatlih faufen 5 Zimmer mo⸗ 
derne Bric⸗Cottage. nahe Hochbohnſtation. Schae⸗ 
fers, 180 W. North Ave. 


Zu verlaufen: Auf leichte Bedingungen— Neue 2⸗ 
ftödige 2-:Flat Käufer, nahe Milmaufee Ave. Cars 
und Logan Sauare Hohbahnftation; $300 bis $500 
Anzahlung, Reft monatlih wie Miethe. 

2 am Diverjey Avenue 5 
2 an Allen Upenue.... 
2 an MWoodard Alpen 
1 an Barker Avenue san 
W. 9. Biefede & Bro., BB Milmaufee Une. 
Office Sonntags geichlofjen. > 
Smafrmomilm 


u verfaufen: 3 mit 8 Zimmer auf 2 Tot}. 
Sei 8240. Sie. Coon North a Une. OmimX 


verfaufen: Schöne neue und moderne Cottages 

und 2:fflat Käufer. Beite in Chicago; $150 bis 
Anzablung, monatlih. Engelbredt, 1957 R. 
4. Me, 2 Blod3 nördlih von Armitage en 
aſon 


2 J 


0 fefafen 


Grundeigentum ımb Hänfer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Ceitts das Wort.) 


Nordweitieite. 

Bargains: 1 Blod öftlih vom Park, Dreiiidiges 
Steinfront, drei Gsdimmer moderne Flets, Xot 
STYax125, O5. 

3eftödiges Steinfront, 
Wlats, 87500. 

6:8immer Brid:Cottage, Doppelthüren und sen: 
ſter, Woo. 

Haas & Joern, M Milwaukee Ave. 


drei 6Zimmer moderne 


Unterſucht dieſe Bargains ſofort, gute Geſchäfts- 
ede Chicago Ave. und Leapitt Str, Store und 
Ylats, Brid, fait neu, Miethe $137; Preis $12,500. 

Lot an Oakley Ave. nahe Riverdiem Bart, nur 


Haas * Jvern 9802 Milwaukee Ave. 


8500 kaufen Antheil an 6⸗Zimmer ganz moderner 
Brick⸗Cottage, Futnaceheizung. gepflaſterie Straße, 
Zementſeitcnwege, nahe Humboldt Park. Schaefers, 
1286 W. North Une. 


Bargain! An California Ave. nahe der Ece von 
Armitage Ave., zweiſtöck Framehaus Preis 22500; 

nehme _Yot al3 Theilgablung. 
D. X. Meyer & Eo., 359 Weit North Ane. 
midofe 


Süpieite. 


Zu verfaufen: Billig, wegen Zodesfal, 5 Lotten 
mit jchönem Yramehaus, Tann mit der Straßenbahn 
erreicht Werden. Nachzufragen bei Langfeldt, 3037 
Lod Str. Telephon: Yards 5358. frſaſo 


Bedenkt doch! Ein Seftödiges Bridgebäude, ent: 
baltend drei Ylat5 zu je 4 Zimmer, offene Plumb: 
ing, Scieferdadh, alles in guter Ordnung; Miethe 
$132; Dreis 209; nahe Arcer Ave. und 3. Str. 

Sohn PB. Foerfter & Eo., 151 Ya Selle Str. s 

dift 


Zu verkaufen: 4945 State Str., 253x170 Fuß. 
Frane:-Store, 3 Flat3 und Barn: 33500; Miethe 240. 
NYouis Wink, Hl S. Halfted Str. dofria 

6759 PVeoria Etr., 44x125 Yu, giveiftüd,. Frames 
baus, Stein: und Brid-yundament, zwei 5-$immer 
Flats; 50. Louis Wink, 641 S. Halfted Str. 

dofria 

6545 Emerald Abe., So Bu zweiſtöck. Frame⸗ 
haus, zwei 6⸗Zimmer Flats; 00; KW Baar, Reit 
AUbzahlung. Louis Wink, Hl S. Halfte Str. 

dofr ſa 


6809 Carpenter Str., 2x125 Fuß, 
Framehaus, zwei 6-Jimmer Flats; $2550. 
Wink, 6541 S. Halſted Str. 


Südweſt-Ecke Michigan Boul. und 53. Str. 100x 
169 Fuß: verfaufe_zu einem Bargain; gut gecignet 
für Slatgebäude. Louis Wink, 6541 S. Halfte Str. 

dofr ſa 


zweiſtöck. 
Louis 
dofr ſa 


Weſtſeite. 


Zu verkaufen: —— — 
Weſtſeite neue Cottages. 
Gelegen an St. Louis und Trumbull Ave., zwi— 
ſchen Huron Str. und Chicago Ave.; dieſe hochmo— 
dernen Häuſer ſind von Brich mit reizenden Preſſed 
Brick Fronts, und enthalten 6 große Zimmer und 
Pad; ferner große Attie mit Raum für weitere 
Zimmer; Baſements 74 Fuß hoch; Innen-Ausſtat— 
tung und Dekorationen find jehr fein. 
———Öroße Lotten, 30x125 Fuß —— 
Stets Licht und Luft zulafiend; verfauft auf 
leihte Abzahlungen, Heine Baaranzahlung, Reft mo: 
natlıh; täglich offen zur Anficht, einfhl. Sonntag; 
fommt und jebt fie. Nehmt Chicago Ave. Car bis 
St. Louis pe. und lauft 1 Blod füdlic, 
Ward T. HSufton, 19 La Sale Str. 
TIelephon: Central 219. fia 
Großer Bargain! Muß mein dreisiylat Stein- 
front:Gebäude verfaufen; nahe Homan Ave.-Hoch— 
bahnftation, Douglas Park; wertb $6500: nehme 
befte Offerte dafür an; handelt fchnel. Wdr.: F- 
441, Abendpoit. frfondidoja 


Zu verfaufen: 3 Lot3 an Lawndale Ave., nahe 
16. Strake. — Haus und Lot, 652 ©. Aberdeen 
Straße. Schrumpf, Eigenthümer, 333 Vernon Ave. 

mifrja 

Zu verlaufen: Biweiftöd. Briegebäude, zwei 6: 3int= 
mer Hlats, Bajement; modern. 253 Welt 3. Str. 

midotria 


Vorſtädte. 

82400 kaufen 7 Zimmer Haus, 94, Lotten, 
Ohitbänme. HNO anzuzablen. 

$1300 für 4 Zimmer Haus, 1 Yot EM Anzahlung. 

$2300 baar fir 10 Banitellen, alfe BVerbejjerungen 
ausgeführt, ein Bargaiır. 

750 baar für 5 Bauftellen an 15. Ave. 

8500 Uere Lot3 aufwärt!, III, für 
Gärtnerei und Hühnerfarm, Obftbäume. Non 
J Uhr Nahmittags an zır feben. Man nehme 
Matijon Etr. Car bi Melrofe Part, 5 Et. 
Fahrgeld. friaſo 

Mary Dunnebecke, 18 1. Str., Melroſe Vark. 


Zu verkaufen: Prähtige Tsßimmer moderne Re: 
fideny nahe Highland Part; 5 Minuten zum Depot: 
Wafferheizung; Bad, Clojets, Storeroom?; reine? 
Mailer; Gas, Sturmfenfter, Screens: große Schal: 
tenbäume, junger Öbftgarten, Pine, Sträucher, 
Plumen und Gemitfegarten; Hühnerftall, Stall; Eck— 
Lot 3Sx150, wertb KOM: Preis $K5000; anmehn: 
bare Bedingungen. Photographie in der Office. 

Sohn PB. Boerfter & Eo., 151 La Salfe Etr. 


frion 


Stalf, 


Sarmlänbereten. 


Einenene Kolonie. 


‚Eine dentich-ungarifhe Kolonie ift in 
Bildung begriffen, nın ein großes Stür 
Land in der Obit-, Getreide: u. Gemiüte- 
Gegend von Miffonri zu bilden. Ein 
pradtuofles Land, weit genug füdlich, um 
der Kälte des Nordens, und weit aeg 
nördlich, um der Site de8 Südens zu ent- 
gehen. 

Ver Boden it reiche Pilanzen-Ablane- 
rung über Lehm-Untergrund. Rede Art 
von Getreide, Gemüje, Blaugras, Klee 
und das beite Obit in den Ber. Staaten 
erzeugt er. Veder Adler erzeugt Tabaf, 
mwerth $100 per Nder. 

Schn Ader mit Reben, NAepfel und 
Pfirfiche bepflanzt unterhalten eine Fa- 
milie reihlih und ermönlichen Gripar- 
nijle jedes Nahr. 

Das feinjte Klima und Land in der 
Welt für Geflügel aller Art Eine vor: 
zügliche Gegend für Schweine u. Schafe 
— dicht an einer neuen Gijenbahn und 
nur 6 Stunden Erprei nah St. Louis. 

Die Herren Michael Leticher, George 
und John Meich find chen von einer Be: 
fihtigung des Lande zurüdgefehrt und 
haben Proben der Erde und der Produkte 
mitgebradjt. 

Wenn Ihr Euch dafür intereffirt,fommt 
nah Michael Letichers Haus, 571 Süd 


Wood Str, Sonntag wilden 1 u. 6 Uhr. 
midofria 


Zu verkaufen: Stevens Bolnt, Wiß,, einer deuts 
fhen Stadt von 12,000 Einwohnern mit guten Scha⸗ 
len. Gutss 8 Zimmer Wohnhaus auf Stein-Bajes 
ment mit Stellung etc. auf Ed-2ot 100x150 nebt 
10 Weres vom beten Sand. Sculdenfrei. Preis 
8250. — Tauih gegen bebaute3 Grundeigenthum 
auch berückſichtigt. 

Richard A. Koch. 115 Dearkorn Str., 7. Flur. 
Nordfeite-Dffice: TO North Ave., Ecke Larrabee. 

12mz3*% 


Urbeiter!] 
Kommt nah Taylor County, Wis, 


mo noch gutes Sand zu annehmbarem Preife in der 
Nähe von Kirhe und Schule zu haben if. Reich 
ilufteirtes Pamphlet frei auf Berlangen. Wegen 
Näherem Wende man jidhan die 
Taylor County Immigration Affociation, 
Mediord, Wis, 15mz, Im 


Große Gelegenbheiten um Land zu kaufen und jein 
eigener Herr ſein, in unſerer Deutſchen Kolonie in 
der Texas Golfküſte Country, kein Winter, herr— 
liche Golfbriſe, lein heißer Sommer. Unſere Ern— 
ten werden von drei bis ſechs Wochen früher reif 
als im ſüdlichen California oder Florida, deshalb 
höhere Preiſe auf dem Markte. bt zum Nojchh 
Fallbadher (Wurzeniepp), 242 €. North albe., Frei: 
tag Abend (26. März), 3:30 Uhr, und laßt uns 
Eud die Eadhe erklären. 

Tesgas Gulf Coaſt Compandh, 
Paul Benninghoven. 


Zu verlaufen oder zu vertaufhen: 268 Aeres ſchul⸗ 
denfreier Wisfonjin arm gegen jcdhuldenfreies 
verbefjertes Stadteigenthum. Cingeihlojien ift alle 
Mafhinerie, Borratb, Schaafe und Großvieh, aus: 
— Stock Fatm, JMeile River Front, Wis— 

nſin River; Preis 8000. Für eine Woche zu er: 
fragen. Mes. E. Ketler, 661 Oft 6. Str. fſa 


Zu verkaufen;Achtzig Ader Wisconſin Farm; die 
gene unter Plug; SW. Durte, 28 — 
be. tja 


dofr 


Zu verfaufen: feine 8 Ares Sünnerfarm, gute 
Gebäude, Obit, zwiihen Sommerhotels, Michigan, 
81600. 810 baar. Giegold, 7089 Centre — 

tja 


Zu_verfaufen: 20 Acres Hühnere und Fruchtfarm 
bei Moarinette, Wis., Bargain, $1000. Giegolp, 
7089 Centre Avenue. ftia 


Farm-Bargains. — Bei Rib Lake, Wis.; 9 
Acres für $1500; 80 Acres fur $1300; SO Acres für 
*81200. Land., Bor 18, Milwaute, Wis. dir 


$1500 laufen 80 Ader vom beiten Sand in Yuncau 
County, Wis. Taufhe für Chicago Grundeigens 
tbum berüdjichtigt. 
Richard A. Kob, 115 Dearborn Str, 7. Flur, 
Nordjeite Office: 270 Rortb Ane., Ede Larraber: 
Abends 7 bis 9; Sonntags 10-12. 13m;X* 


Betes Eorn:, Weizens, Hafer, Klee und Frudt- 
land; Preis 10 per Acre, 810 Anzablung, Refte me» 
natlich oder jährlih. Alfo verbeiierte Farm zu vers 
taufen oder zu bertaufhen. Spreht vor oder fchreibt 
um Karten. Dffice Abends offen. W, $. Mebt, 
121 Sa Salle Str., Chicago, oder Warseg, Monrse 
Imy,t* 


County, Wistonfin. 

——— ig 
miete Sufiebier; nerbejferie Barmen) u Teh 
ee 





Die  Bbiertrinfen- 
den Engländer und 
Deutfchen waren unfere gemein 


famen Vorfahren, und wir find die Erben 
ihres Gefhmads und ihrer Gewohnheiten. 

Der Triumph der Braufunit — “Old 
Style Lager” — entl!prisht den Anforde> 
zungen unfere3 Körpers. Sein Gefchmad ift 
nod immer fein größter Vorzug, denn e3 


ilt berühmt tmegen feiner Würze. 
“Old Style Lager” 


empfiehlt fih dem 


Kenner und dem Arzte, der zu unterfcheiden 


berjteht. 


Anregung wirft und Körper und 
widelt und Eräftigt. 


Beftellt heute eine Kifte, 


verſte Intelligente Perſonen dieſer Klaſſe 
begreifen ſehr wohl, daß der geringe Prozent— 
fat von Alfohol in “Old Style Lager” ala 


SITES 


Geift ent» 


C.Heileman Brewing Co. 


W. J. Welbasky, Mgr. Chicago Branch, 
186 E. 23. Str, Phone Calumet 1805, 


(Sür die „Abendpojft.“) 

Die älteiten bisher nahgewiejenen 
menihlihen Stelettreite. 

rt. Ludwig Reinhardt, (Bafel). 


(Fortfegung und Schluß.) 

Noch tft es nicht lange her, daß die 
Forfcher allgemein glaubten, erjt die 
Neolithifer hätten ihre Toben begra= 
ben und damit zufammenhängende re= 
ligiöfe Zeremonien verfchiedener Art 
ausgeübt. Das war durchaus faljch, 
denn man fand mit der Zeit Andeus 
tungen, daß nicht bloß die Mammut 
und Rennthierjäger der frühen Nach» 
eiszeit, jondern fogar die Steppen— 
jäger des Solutreen fchon dem Ani- 
mismus huldigten und ihre Toten be> 
jtatteten. So fand man als ältejtes 
bi8 dahin befannt gewordene: Begräb- 
nif im von GStaubftürmen mährend 
der Gteppenphafe 2». h. der zweiten 
Hälfte der lebten Zwijcheneiszeit zu= 
jammengewehtem Lö der Gtabt 
Brünn in Mähren das Gerippe eines 
mit allerlei Amuletten behängtenWtan= 
nes mit Beigabe eines roh aus Mam- 
mutelfenbein gejchnigten Jdoles jo auf 
dem Rüden liegend, daß er hier einit 
von feinen Gippengenofjen begraben 
morden fein muß. 

Der jünafte glüdlihe Fund des 
Herrn Haufer bemeilt aber, daß fchon 
fehr viel früher die Iotenbeitattung 
in Europa ausgeübt wurde; denn aud) 
der Acheudenjäger von Le Mouftier tit 
zweifellos mit allerlei Grabbeigabe zur 
legten Ruhe gebettet worden. Damit 
werden die erjten Anfänge religiöfen 
Empfinden in eine bis dahin unge— 
abgte Frühzeit der Menfjchheitsent- 
wicklung gerückt. 

Es kann durchaus kein Zweifel be— 
ſtehen, daß die erſten Regungen der 
Religion der Furcht vor allen uner— 
klärlichen Geſchehniſſen zuzuſchreiben 
iſt. Und ſozuſagen Alles, was dem 
Menſchen tagaus tagein widerfuhr und 
was er in der ihn umgebenden Natur 
beobachten konnte, war für ihn, bei ſei— 
ner beſchränkten Erkenntniß der Na— 
turgeſetze ein Wunder, das er nur mit 
übernatürlichen Kräften und Mächten 
zu erklären verſuchte. Und ſolche tha— 
len ihm beſonders die Erfahrungen des 
Traumlebens kund, wonach ein un— 
ſichtbares Etwas den Körper des ruhig 
im Schlafe Daliegenden zu verlaſſen 
ſchien, um in weiter Ferne die mannig— 
faltigſten Abenteuer zu beſtehen u. ſo— 
gar mit Verſtorbenen zu verkehren. Es 
mußte alſo unſterblich ſein und den 
Tod des Leibes überſtehen. Weil es 
ſich zu Lebzeiten des Körpers ihm 
Athem offenbarte und ihn mit dem letz— 
ten Hauche verließ, ſo bezeichnete es der 


Von D 


Grieche als „pneuma“, der Römer als 


„anima“, was beides Hauch, und, in 
übertragener Bedeutung, 
oder Seele heißt. Darnach wurde der 
Geiſterglaube, der ſich als primitivſte 
Art der Religion bei den kulturell nie— 
drig ſtehenden Stämmen bis in die 
Gegenwart erhielt, von der Wiſſen— 
ſchaft als Animismus bezeichnet. 

Nach dem Tode dachte man ſich den 
Geiſt mit Vorliebe im Leichnam als 
ſeiner altgewohnten Hülle oder we— 
nigſtens noch in deſſen Nähe hauſend, 
um dann nach der Auflöſung deſſel— 
ben bald in dieſem, bald in jenem Na— 
turgegenſtande Wohnung zu nehmen. 
So war für den Primitiven die ganze 
Natur mit zahlloſen Geiſtern erfüllt, 
die ſich im räthſelhaften Luftland, im 
ſauſenden Wind, im Säuſeln der 
Blätter, im Sturm, im Donner und 
Blitz, in Krankheit und Tod, im Ge— 
lingen oder Mißlingen der Jagd und 
allem Thun überhaupt kundgaben und 
den Menſchen Nachts ſogar in allerlei 
Spukgeſtalten ängſtigten. 

Bei dieſer unheimlichen Allgewalt 
der Geiſter und ihrer in alle Lebensla⸗ 
gen eingreifenden Macht galt es vor 
allem ſie ſich günſtig zu ſtimmen, um 
nicht ihrer Bosheit und Rachſucht zu 
verfallen. Dies geſchah nach dem 
allgemein verbreiteten, weil menſchlich 
gedachten Glauben am beſten durch 
kleine, ihnen dargebrachte Spenden an 
Speiſe und Trank, die ihnen wenig— 
ſtens vor allen wichtigeren Unterneh— 
mungen dargebracht wurden, um da⸗ 
mit ihr Wohlwollen und dadurch das 
Gelingen des betreffenden Vorhabens 
zu erlangen. Mit der Zeit fand man 
es als angebracht und klug vorbeugend, 
alle in das Geiſterreich eintretenden 
Seelen ſchon beim Tode mit ſolcher 
Opfergabe und mit den für das Mei- 
terleben als Geiſt nöthigen Werkzeugen 
und Waffen zu beſchenken und die da— 
mit ausgeſtattete Leiche in ehrender 
Fürſorge zu beſtatten. 

So denken und handeln nicht bloß 
die heutigen Wilden, ſondern dachten 
und handelten bereits die kulturell ſehr 


iedrig ſtehenden Jäger der vorlehzten 


auch Geiſt 


Zwiſcheneiszeit, indem ſie ihre Toten, 
wenn auch armſelig genug, beſtatteten. 
Der jugendliche Acheuleenjäger bon Le 
Mouftier wurde in Schlafltelung auf 
der rechten Seite liegend gefunden, bas 
Gefiht etwas nach abwärts gewendet. 
Der Kopf ruhte mit feinem Wangen» 
theil auf dem Ellbogen des nad) hinten 
erhobenen rechten Armes, während ber 
linfe Arm nach vorne gejtredt mar. 
Das rechte Bein lag in der Fortjegung 
der Körperachle, das Iinfe Dagegen 
war im Ante gebeugt und gegen den 
Leib angezogen. Un Stelle der zu 
Staub zerfallenen Iinten Hand fand 
fih ein prächtig bearbeiteter, über 
handgroßer mandelförmiger Yaujtfeil 
«us graugrünem euerftein bon reis 
nem Ucheulceniypus, und zwar der 
weitaus Tchönste unter den zahlreichen, 
aus jener Höhle zum Borjchein gefom= 
menen. Nicht weit Davon lag ein eben 
fo vorzüglich zugefchlagener Rundfcha= 
ber aus fchwärzlihem Feuerjtein, der 
mohl gleichfalls als Grabbeigabe dem 
Ioten mitgegeben ivurde, wie auch ver= 
Ichtedene, um das GSfelett verjtreute 
und mit feinen Iheilen vermijchte aufs 
geſchlagene und theilweiſe angefohlte 
Knochen des großen, wilden Urrindes, 
„bos primgenius“, dem Ahnherrn un— 
ſeres erſt viel ſpäter gezähmten Haus— 
rindes. Nicht nur bekam der Tote 
ſein Theil von der am Tage der Be— 
ſtattung erlegten Beute, ſondern ſeine 
Sippengenoſſen ſcheinen auch die von 
ihnen damals abgenagten Knochen 
als ebenſo viele Beweiſe ihres Wohl— 
wollens über den Toten zuſammen— 
geworfen zu haben. 

Die Leiche wurde allerdings nicht in 
die Erde begraben, ſondern ohne viel 
Umſtände auf den Boden der Höhle 
gelegt und mit Erde bedeckt. Da die 
Skelette ganz unberührt auf uns ka— 
| men, müfjen wir annehmen, daß bie 
| Leiche nach der Bejtattung noch eine 
| Zeitlang bon einem SHordenmitgliede, 
‚ am wahrfcheinlichiten bei diefem Yüng- 
| linge von deffen Mutter, bewacht wur— 
de, damit fich nit die zahlreichen 

hungrig umberfchweifenden Raubthiere 

an ſeinem Fleiſche qütlih thäten und 
die Knochen verfchleppten. 
Als Beweis dafür, daß der Tote 
troß feiner nachläffigen Qagerung nicht 
bloß auf den Boden geworfen und 
dann fich felbit überlaffen wurde, hat 
man jeinen Kopf auf einem aus 
ſchwärzlichen Feuerſteinſtücken zuſam— 
mengeſetzten Pflaſter liegend gefunden. 
Die Stirne ruhte auf einem länglichen 
Feuerſteinabſchlag, gegen welchen fich 
der rechte Ueberaugenwulſt ſo feſt an— 
gepreßt hatte, daß in der auf ihm lie— 
genden Erde ein deutlicher Abdruck da— 
von entſtand, der nach Durchtränkung 
mit Leim konſervirt werden konnte. 
Ja, ſogar die Form der breiten, flachen 
Vaſe ließ ſich noch an der auf dem 
Steinpolſter liegenden Erde erkennen. 
Dieſes Skelett von Le Mouſtier, 
| beffen Träger von Prof. Hermann 
ı Klaatih nach feinem Fundort und 
| Enideder als „Homo Moufterienfis 
ı Hauferi” bezeichnet wurde, fann auf 
| Orund von Berechnungen der Abtra: 
i gung be3 Landes in der Mittelfchweiz 
| und an berfchiedenen Orten der Alpen 
| auf menigitens 400,000 Jahre zurücd- 
| batirt werden. Das ift in der Ihat 
| ein fabelhaft hohes Alter, im Anbe- 
ı tracht deffen wir froh fein müffen, daß 
Th noch Refte davon in jener fon 
| Ende der Acheuleenzeit völlig verfchüt- 
‚ teten Höhle unter ausnahmsmweife qün- 
| ftigen Bedingungen bi8 auf unfere Zeit 
erhielten. 

| Haben wir auch in ihnen die weitaus 
älteften an primärer Lagerftätte aufge- 
fundenen® menfchlichen Ueberrefte vor 
ung, fo ift furz zuvor noch ein weit äl— 
teres Dokument von der Anweſenheit 
des Menſchen in Europa gefunden 

worden, indem am 21. Oktober 1907 

zehn Kilometer ſüdöſtlich von Heidel— 
berg in einer an Thierknochen ziemlich 
reichen Sandgrube beim Dorfe Mauer 
in 24.5 Meter Tiefe beim Herausbre— 
chen von Kies ein höchſt merkwürdiger 

Unterkiefer zum Vorſchein kam. Mit 

ihm, der erſt beim Hinwerfen mit der 

Schaufel entzweiging, war links außer 

Sand ein längeres Kalkſteingeröll 

durch eine Ausſcheidung von kohlen— 

ſaurem Kalk verkittet, ſo daß die eine 
Zahnreihe dadurch verdeckt wuͤrde. 

Sofort wurde vom Beſitzer der 
Sandgrube der Heidelberger Dozent 
für Anthropologie, Dr. Dito Schöten- 
jad, der jeit 20 Jahren diefe Sand— 
grube gelegentlich auffuchte, um nad) 
alfällig aufgefundenen Thier-, und 
wenn möglid Menfchentnochen zu 
fahnden, von diejer wichtigen Ent- 
dedung in Kenntnif gefekt. Alabald 
fam er berbeigeilt, um den Fund zu 
unterfuchen und ein notarielles Proto- 
fol über die Zundumftände aufnehmen 


Lbendpoft, Chicago, Freitag, » 
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zu laſſen. Mehrere Tage hindurch 
wurde die Fundſtelle und deren Um— 
gebung nach allfälligen weileren Kno— 
chenfunden, diefer Art unterfucht, ohne 
daß jedoch etivas gefunden wurde. 
‚smmerbin hatte man fchon vorher in 
diefer Schicht allerlei Thierfnochen ent- 
dedt, die das annähernde Alter berfel- 
ben zu bejtimmen erlaubten. E3 waren 
dies Ueberrefte des etrugfifchen Nas- 
horng, des Stenofchen Pferdes und des 
UrsElephanten („Elefas Antiquus“), 
alles Thiere, die zu Ende des lebten 
Tertiärabſchnitts (des Pliocäus) und 
zu Beginn derEiszeit hier gelebt hatten. 

Dieſem alſo aus Grenzſchichten zwi— 
ſchen Tertiär und Diluvium ſtammen— 
den Unterkiefer fehlen durchaus alle 
Merkmale, die ihn zu einem menſch— 
lichen ſtempeln; nur die vollzählig er— 
haltenen Zähne laflev uns feinen Au- 
genblid darüber im Zmeifel, daß er ei- 
nen Menfchen und feinem großen 
Menjchenaffen angehörte. Er ift noch 


ſehr viel thierifcher gebildet al3 der= 


jenige des Acheulsenjäger® von Le 
Mouftier und muß demnach) entjpre- 
chend ſeinem bedeutend höheren Alter 
dem Vertreter einer weit primitiveren 
Menſchengattung angehört haben, die 
der gemeinſamen Wurzel der die 
Menſchen und Menſchenaffen umfaſ— 
ſenden Familie der Primaten noch viel 
näher ſtand als jener. 

Welche thieriſche Kraft und gewal— 
tige Dicke weiſen die Kieferäſte auf, 
welche Stärke zeigen die Kronen- und 
Gelenkfortſätze! Das alles, wie auch 
das fehlende Kinn, entſpricht durchaus 
den Verhältniſſen bei den Menſchenaf— 
fen. Das war ja noch ein völlig ſprach— 
loſes Thier, das einen ſolchen Unter— 
kiefer beſaß. Ihm fehlte noch vollſtän— 
dig der Beſitz des Feuers; nur ganz 
einfache Werkzeuge aus Feuerſteinſplit— 
tern benützte er, die wir nach ihrer 
höchſt primitiven Geſtalt ohne irgend— 
welche Formgebung als Eolithen, d. h. 
Steine der Morgenröthe der menſch— 
lichen Kultur bezeichnen. 

Dieſer von Dr. Schötenſack als 
Homo-Heidelbergenſis bezeichnete Ur— 
europäer aus dem Beginne der Eiszeit 
muß noch ſo völlig den Menſchenaffen 
geglichen haben, daß wir uns, ſähen 
wir ihn leibhaftig vor uns ſtehen, nicht 
entſchließen könnten, ihn bereits als 
Menſchen zu bezeichnen. Er war für 
unſer Empfinden noch viel zu ſehr 
Affe, als daß wir ihn zu unſeresglei— 
chen rechnen möchten. Dieſer von ihm 
ſtammende Unterkiefer übertrifft durch 
die Kombination überaus primitiver, 
nur den Menſchenaffen zukommende 
Merkmale alle bisher bekannt geworde— 
nen. An dieſem Affenunterkiefer ſind 
thatſächlich nur die Zähne menſchlich 
gebildet. 

Als das Schlußergebniß ſeiner ein— 
gehenden vergleichend anatomiſchen Un— 
terſuchungen ſagt Dr. Schötenſack in 
ſeiner eben publizirten großen Mo— 
nographie mit zahlreichen ſchönen 
Tafeln: „Dieſer Kiefer läßt den Urzu— 
ſtand erkennen, welcher dem gemeinſa— 
men Vorfahren der Menſchheit und 
der Menſchenaffen zukam. Dieſer 
Fund bedeutet den weiteſten Vorſtoß 


abwärts in die Morphogeneſe des Men— 


ſchengeſchlechts, den wir bis heute zu 
verzeichnen haben. — Angenommen, es 
würde ein noch älterer Unterkiefer aus 
der Vorfahrenreihe des Menſchen ge— 
funden, ſo ſtände nicht zu erwarten, 
daß er viel anders ausſehen würde als 
unſer Foſſil, das uns bereits zu jener 
Grenze führt, wo es ſpezieller Beweiſe 


Wenn Ihr einen 


Doktor 


braucht, kommt zu uns 


Schwache Ner— 


Ehrliche Behandlung. 
ven, 


Blutvergiftung, E 


Hautkrank⸗ 
heiten, 
Schwellungen, 
Nieren-, 
Blaſen- und 
Harnkrank— 
heiten, 
katarrhaliſche 
Abſonderungen. 
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SKonjultation frei. 


Männer 


twir Daben die ichnellite Kur in der Welt für 
Männerkrantheiten, Abſonderungen, ſchmerzhaf— 
tes Uriniren und heilen Euch ſchnell und billig. 


.. „ 
„Alte chroniſche Fälle‘ 
Wenn Ihr einen aäalten Fall habt, an dem Ihr 
ſeit Wochen oder Monaten leidet, und welchen 
Medizinen von Doktoren und Apothelern nicht 
vollſtändig zu heilen ſcheinen, ſo liegt 
Grund vor. Wir haben eine wiſſenſchaftliche 
Kur, und wir heilen Euch ſchnell und billig. 
Yabt Teine NKranfbeit Eucb zerrütten 
ſchwächen. 


» on nd 

„Verlorene Lebenskraft“ 
ſchuell wiederhergeſtellt. Wißt Ihr, daß Ihr 
nicht mehr der Mann ſeid, der Ihr ſein ſolltet 
oder der Ihr waret? Seid Ihr ſchwach, lahm im 
Kreuz, beſorgt, niedergeſchlagen? Wir können 
Euch heilen und Euch wieder zum Mann ma— 
chen, indem wir neues Blut in jiedes Organ 
geben. Wir heilen geheim und billig. 


Vruchvergrößerungen 
Vergrößerungen auf der einen oder auf beiden 
Seiten, Anſchwellungen der Eingeweide oder Ne: 
nen, verurſacht durch Anſtrengungen, Heben, 
Huſten, Reiten oder Fahrradfahren, Ueberarbei— 
tung, ſitzende Lebensweiſe oder Verlegung, wel— 
che ziebende Schmerzen in den Lenden und Wei— 
den, Kopiichmerzen, Nerböfität etc., berurfacen, 
gebeilt ohne Schneiden und Chloroform, Wen 
dr dort ein Leiden Dabt, weldes Ahr nicht 
veritebt, Tommt au uns, und wir unterjuchen 
=. und fagen Euch alles darüber. ®ir heilen 
biltig. 


Brudhbänder verfauft, 
98c bis S12.50 


Wenn Ihr ein neues Brucband braudt To 
fommt zu uns lakt Eu ein richtig figendes 
Brucdband anyallen, das Euren Brud bält. 
Siäledt paljende Brudbänder jind unbequem, 
fhmerzbait, gefährlich. 
az wenn Ihr Heute nicht vorſprechen 
nt. 
Sprechſtunden: Täglich von 9 Vorm. bis 6 
Abends; Montugs u. Donnerstags. bi3 9_ Uhr 
Abends; Sonntags, 9 Vorm, bi3 1 Nacm. 


VIENNA MEDICAL INSTITUTE 
190 Dearborn Str., Efe Madijon Str, 


Mir beilen 
biele Rälle 
'» billig 
als 


oder 


a 


| Ueberreft des Menjchenvorfahren und | 


| 
| 


| 


ein | 


en 26. März 1909. 


In Händen des Gesetzes 


Aus dem Geschäft gedranst. 


Lager von hochfeinen Kleidern und Ausftattungen der Palnce Clothing Co. von St. Sonit, Mo., iit bon den Glänbigern 


$80,000 


Der Berfauf beginnt pojitiv 


+ 


+ 


+ 


+ 


Die Palace Clothing Co. tvar eins der ältejten und größten Gejchäfte ihrer = 
mr die allerfeiniten Waaren führte, da fie jedoch nicht im Stande war, ihren Verpflichtungen nadhzufommen, wurde das 
Stadt gebracht, da die meiiten Gläubiger der Firma fich in Chicago befinden, und es muß innerhalb 15 Tagen zu 
dat Ihr ber tommt, wenn fic) die Ihüren am Samitag, den 27. März, Vormittags 8.30 Uhr, öffnen. Verfäumt nicht anive 


nad) hiejiger Stadt verihidt und muß in 15 Tagen zu I 
und zwar in den großen Gebäude 501, 503, 505 u. 505 


Samijtag, den 27. März, um 8:30 Morgens, und Dauert nur 15 Tage. 
Kopie des vom Gericht erlaffenen Original-Dokumenis 


+Die Palace Clothing Co. von St. Louis, Mo, welde nit im Stande . 
yvon den Kreditoren zum Banferott getrieben; aus dem Grunde hat das Gericht 
+den Mafjeverwalter und Adjufter Heren T. M. 
+in fünfzehn Tagen in Baargeld umzuijegen. h b 

tag, den 27. März, 8:30 Uhr Morgens, in dem grofien Gebände 501, 503, 505 und 505 
+ren jüdlih von Wrightwond und Sheffield Avenue, 
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großen Gebäudes 501, 503, 505 und 50515 Lincoln Ave. 


- Männer-Anzüge 

seine Männer-Anzüge, Cheviot3 und 

Ihottiiche Streifen, werth 
2 9510, Streditoren-Breis 52.49 

Prachtvolle Männer-Anzüge, in Velour, 

glatteCaſſimere, alleGrößen 6 27 
J 515 wertb,treditoren- Preis ed W+ 4 
A Scide und Atlas gefütterte Sonntagss 
a :nzüge, einfache und geitreifte Muiter, 
B Schivarze Männer-Angzüge, in Thibets, 
J Vicuna und baarigem Kammgarn, tie 
4 jie von den moderniten Herren retragen 
4 werden. Strift handgemachte Kleidungs- 
4 tie, tıı fehlerlofer Mode, 58 33 
a 525 wertb. Nreditorenpreis Ss —W 
J Männer-Anzüge, das Produkt von welt— 
J berühmten Tuchwebern und Schneidern, 
J durchweg mit Seide und Atlas gefüttert; 
haben unbrechbare Frontſtücke, handge— 
wendete Kragen und bekannte Concabe— 
J Schultern und ſind ſtrikt garantirt, dem 
J beſten nach Maß gemachten Anzug gleich 
zu ſein. Werth $32 > 2 
J Kreditoren -Preis = + 

Hochfeine Männer-Anzüge, einige bon 
der Tehr befannten Airma Melton Hart 
& Eline, diejes find die beiten Nleider im 
J Handel und können nur in den feinſten 
Kleiderläden gekauft werden. Koſten 


jonit von $40 bis 850 814.89 


bei diefent Verfauf nur. 


Ni Händen des Gerichts. 


bedarf (wie Hier des Gebijfes), um Die 
Zugehörigkeit zum Menfchen darzu- 
thun. Noch weiter abwärts famen wir 
zum gemeinfamen Ahnen fämmtlicher 
Solch einem Unterkiefer 


Brimaten, 
wir die MBorfahrenichaft 


würden 
zum heutigen Menſchen wohl kaum 
anſehen können; ſeine Be— 

unſerem Foſſil 
beſtimmt erkennbar 
geht hervor aus den 


noch 
ziehungen zu 
aber 


Das 


würden 
ſein. 


niederer Affen und rezenter wie ſoſ— 
ſiler Halbaffen bald in dieſem, bald in 
jenem Punkte aufweiſen.“ Hier folgt 
dann die eingehende Begründung, auf 
die wir nicht näher eintreten können. 
Nehmen wir auch nur an, daß der 
affenartige Urmenſch, der dieſen Un— 
terkiefer trug, zu Beginn der Eiszeit 
lebte, ſo iſt dieſer ſein Uebberreſt we— 
nigſtens anderthalb Millionen Jahre 
alt. Der Sihl-Limmatallboden am 
Schluſſe der erſten Eiszeit liegt auf 
der Höhe des bekannten Natlibergs bei 
Zürich, genau 567 Meter über dem 
Thalboden zu Ende der letzten Eis— 
zeit, in welchem jetzt der von einer 
Stirnmoräne bei Zürich abgedämmte 
liegt. Nehmen 
nun mit dem erſten heute leben— 
den Eiszeitforſcher, Prof. Albrecht 
Penck in Berlin, an, daß durchſchnitt— 
lich 3000 Jahre nöthig waren, um 
einen Meter der Landoberfläche der 
Mittelſchweiz während des Diluviums 
mit ſeinen ſtarken Niederſchlägen ab— 
zutragen — es iſt dies eine Minimal— 
zahl, da unter den heutigen Verhält— 
niſſen, nach eingehenden Beſtimmun— 
gen im Rhonegebiet etwa 8000 Jahre 
dazu nöthig ſind — ſo kann ein jeder 
mit Leichtigkeit ſelbſt nachrechnen, wie 
viel Zeit vom Schluſſe der erſten bis 
zum Schluſſe der letzten vor an— 
nähernd 20,000 Jahren zu Ende ge— 
gangenen Eiszeit verfloſſen iſt. 
Jedenfalls iſt dieſer Unterkiefer von 
Mauer der weitaus älteſte körperliche 


Züricherſee wir 


Annäherungen, welche die 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


fogar ziemlich älter als der zu jo aro= ! 
Ber Berübmtheit aelanate Pithecans 
thropus erectus, d. b. aufrechtgehender 
Affenmenſch, deſſen Ueberreſte im 
Sahre 1894 der holländifche Arzt Dr. | 
Eugen Dubois in pulfaniigen Tuffen | 
am linfen Ufer des Bengamwanfluffes 
beim leden Trinil auf Java fand. 
Diefer ift durch die neuere Unterfus- | 
hung von Dr. Volz als nicht einmal | 
in einen jehr frühen Wbfchnitt des 
Diluviuma gehörig beitimmt morden, | 
und mar eine blindendigende, bejon- 
dere Verwandtihaft mit dem heute 
noch in denjelben Gebieten haujenden 
Heinen Menfchenaffen Gibbon auf: ! 
weifende Seitenlinie des Menfchen, | 
die fhon vor der Mitte der Eiägeit 
ausgeftorben zu fein fcheint. 

Der Schäbelraum Ddiefed aufrecht 
gehenden, etwa 1.7Meter hoben Affen- 
menfchen von Trinil betrug 850 Ku— 
bifzentimeter, mährend unter ben 
größten Menfchenaffeh, der männliche 
Gorilla höchitens 500 Kubifzentimeter, 
der weibliche fogar nur 450 Kubikzen⸗ 
timeter, der männliche Orangutan 450 
Kubitzentimeter und der weibliche 389 
Kubikzentimeter aufweiſt. Ihm ge— 
genüber beſaß der Neandertaler be— 
reits etwa 1230 und beſitzt der mo— 
derne Europäer gegen 1500 Kubik— 
zentimeter. Daraus ergibt ſich, welch 
bedeutende Gehirnzunahme im Laufe 
der Menſchheitsentwickelung ſtattfand. 


Noch ſehr viel weiter als dieſer 


| 
| 


— 


Heidelberger Affenmenſch führen u 
en Cotühen au Den übe 


Wariet! Wartet! Auf den großen Verfauf. 


Gute, dauerhafte Männer-lleberzieher, 
in jchwarg u. braun. Werth 


$10. Kreditoren-Rrei3.. + 


Roberts überwielen mit de Beitten En en —* 
i rden zu 2lc am Dollar verfauft, ; ü 
Diefelben me 5 14 Lincoln Avenue, vier Thü-? 


Manner Ueberzieher 


Feinſte Männer-Uebergzieher, in allen 
modernſtenFacons. Werth 2 50 
810. Kreditoren-Preis... * + 
Keine Männer-Uebergieher in ſchwarg, 
dunfelblau und Orford. Garantirt ganz 
Wolle und gut gemacht, 4 2 5 
815 werth. Kreditorenpr. 8 +.) 
Feine Royal Standard Kerjeys für 
Männer, gemiſcht u. Vicunas, ſtrikt 
handgemacht und in der neueſten Mode, 
818 werth. Kreditorenpr. 86 00 
Preis + 
Extra feine prima Männer-leberröde, 
gefüttert mit Seide und Satin, gemacht 
aus Kerſeys, Orfords, fchwarz u. blau, 
moderne Streifen, Chinchilla und echtes 
Garr’3 Milton. Im neueiten Schnitt. 
Strift handgemacht uend gleicht den be= 
iten nach Mat gemachten Weberziehern, 
820 werth. Kreditoren— 87 45 
ren-Preis dÜ 4» 

100 Frühjahrs = Veberzieber und Gras 
benetts, iwerth bi3 zu $30.00, gehen bei 


dieſem Verkauf 1 10 35 
73] 


X 


Beginnt Zamitag, dein 


war, ihre NRecdnungen zu 


begleichen, 
deren vollftändiges $80,000 - Lager? 
ſämmtliche Waaren 


weniger als den wirklichen Koſten des Rohmaterials verkauft werden, 
16 Lincoln Ave., 4 Thüren ſüdlich von Wrightwood u. Sheffield Ave, 


. 
+ 
» 
murde+ 


Sams⸗4 


+ 
rt 


Hoſen 

Gute Hofen für Männer, $2 
werth, Kreditorens C 
Preis 

Feine Männer:Hofen, 
$3.00 merth, Kredito> 
ren= Preis R 
Feinfte Sonntags-Hofen für Männer, 
neuette Mode und garantirt ganz 


Wolle zu fein, 4.50 51 59 


werth, Kreditoren⸗ 
Hoſen für Män⸗ 


Preis 
ner, in Kammgarnen oder modernen 


Feinjte Sonntags = 
Streifen, $5, $6 und 
$7 Werth. — 
Kreditoren-Prei3 . . 


Knaben: Anzüge 
Anzüge für Anaben, gut gemacht, in 
allen Größen, 3.50 werth, 51 29 
Kreditoren-Preis + 
Der Neit de3 ganzen MWaaren = Vors 
rath3 von Anzügen für Anaben und 


Kinder, 85 werth, Kre— 51.85 


Ditoren=Preid.......... 
naben, alle 


Primazslieberzieher für N 
51.98 


Moden, $7 werth, Kre— 


ditorensPrei3.........+ 


a7. 


OffenSonntag den ganzen Tag. 


Menichheitsftufen zurüd, “auf denen 
wir uns den Menjchen noch ganz als 
Affen vorzuftellen haben, immerhin 
als einen folchen, der regelmäßig fich 
die ihm darbietenden Feuerſteinknol— 
len zerjchlug, um die dabei abfallen= 
den jcharffantigen Splitter zum 
Schneiden und Schaben zu verwenden. 
Diefe älteften Feuerjteinwerkzeuge füh— 
ten bis weit in das Tertiär hinein, 
nicht nur ins Miocän, fondern jogar 
ins obere Dligocan, mie neuerdings 
durch die wichtigen Funde des belgi- 
fchen Brähiitorifers Dr. de Mund 
auf den Hautes Fagnes beiwiefen mur=- 
de. Diele letteren hat der erjte Ken 
ner diejer Materie, A. Rutot in Brüf- 
jel, für unzmweideutige Eolithen erklärt, 
die in ficher oberoligocanen Schichten 
gefunden werden. eitlich find Diefe 


legteren auch nicht annähernd genau | GERNOT 


zu bejtimmen, dürften aber immerhin 
wenigiteng acht Millionen Kahre alt 
fein. Wer hätte auch vor 
Jahren, da der Nachtveis des Tertiär- 


menigen | % 


menjchen außerhalb aller Möglichkeit 


Ihien, gedadit, aß fich die ältejten 
Spuren des Menjhenahnen in fo un 
erhört alte Zeiten zurüdverfolgen lie- 
Ben, er, von dem roch vor 60 Jahren 
die offizielle Wilfenichaft unter dem 
Banne der Kupierfchen Behauptung 
ftehend angenommen hatte, daß er fi 
nicht einmal in die Eiszeit zurüdover- 
folgen laffe. 
erweifen die Uniahrheit des damals 
ftolz aufgeftellten Sabes: „Q’homme 
foffil n’erifte pas“. 

Allerdings der heutige Menfch ift ein 
tezentes Schöpfunasproduft. Je weiter 
wir ihn zurüdoerfolgen, um fo unge: 
fitteter und primitiver tritt er uns in 
Bezug auf feine Kultur entgegen, um 
jo thierifcher d. h. äffifcher erfcheint 
uns feine Geftalt. Yahrmillionen bin- 
durch ijt er in feiner Menfchiwerdung 
Itilfgeftanden bis er nad) und nad) aus 
dem Affen zum ungmeideutigen Men 
Ichen wurde. Erft in den legten paar 
taufend Jahren hat die Menjchheitsent- 
iwidlung einen ungeahnten Aufftieg er- 
lebt, und doch jtehen wir erft am Be- 
ginne der geiftigen Entwidlung des 
Menicen, der vom Schiedfale berufen 
Icheint fich die ganze Erde unterhan zu 
machen und alle Naturfräfte in feinen 
Dienft zu Stellen. Unbegrenzt find feine 
phofiichen Fähigkeiten und laffen den 
Thöniten Zufunftshoffnungen Raum, 
Wird er fie ale erfüllen Wir hoffen e3. 

Statt es ala eine Schande zu em= 
pfinden, daß mir uns aus der Sphäre 
des Ihierreichd zu höheren Menfchen 
emporgearbeitet haben, follen wir eine 
Ehre darein feten, e8 heute jchon jo 
meit gebracht zu haben. Und bevor 
wir den Blid in die "ferne Zukunft 
richten, follen wir unjered- einfachen 
Urfprungs eingedent fein und uns 
Rechenschaft darüber geben unter mie 
viel Mübe unfere Vorfahren ihren 
Kulturfortfchritt errungen haben. 

E3 wäre nun ein überaus verloden= 
des Unternehmen die wichtigften Etap- 
pen diefer Menfchwerdung an Handen 
der zahllofen in den legten Yahrzehn- 
ten gemachten Funde furz zu bepre- 
chen; doch müffen wir uns folches aus 
Raummangel verfagen, Wer fi 
darüber belehren lajfen möchte, der 
greife zu dem zuperläffigen neueften 
Führer*) in bdiefem verfchlungenen, 
5 3 it das innerhalb Nahresfrift 1908 in zwei⸗ 
ter, pollfommen umgearbeiteter unb vermehrter Uuf. 


e mit gegen 60 Abbildun im Ber don 
Fa Reinbardt in Münden is vierter — der 


Die Thatſachen ſelbſt 


RR O FIIR 


| 
| 


allgemein  berifänbligen Entwidiungs 
: Ketusgen n „Vom Nebeliled zum 4 = 
und ienene dig, betitelt: „Der x in 
j pa. ud jeine de. 


| 
| 
| 
| 
| 


fchwer zu überfehenden Gebiet, der in 
ſtreng miffenfchaftlicher, aber gleich- 
wohl anregender Form unfer heutiges 
Wiffen von der älteften Menfchheitsge- 
Schichte auch für den Laien leichtver- 
fländlic) zufammengefaßt u. mit ful- 
turgefchichtlichen Erklärungen verjehen 
hat. Wag in den zahllofen Mufeen u. 
in den noch zahlreicheren gelehrten Ab- 
hantlungen vergraben ift, joll dur 
ihn neues Leben gewinnen und in 
nugbringende Wirklichkeit umgeſetzt 
werden, damit der Kulturmenſch von 
heute ſich ſeiner ſo überaus bevorzug— 
ten Stellung in der Welt bewußt 
werde und ſeinen Ahnen, die ihm ſol— 
ches in ſchwerer Arbeit ermöglichten, 
den ſchuldigen Dank abſtatte. 


Krampfadern 


verurſachen Schmerzen, 
die ſofort beſeitigt und 
womöglich noch geheilt 
werden mit gut an— 
ſchließenden elaſtiſchen 
Strümpfen. Wir ma— 
Gchen jeden Strumpf 
nach Maß, aus friſchem 
Material, zu wirklichen 
Fabrilpreiſen, und ga—⸗ 
rantiren genaues Paſ— 
ſen. Ein Strumpf wie 
CAbbildung, 531. 75. — 
Vrucbänder von  6öe 
D Aufwärts, einfeitin., — 
J Leibbinden von 581.50 
Be aufwärts, und alles tn 
A unſer Fach einichlagen: 

t c 
; „ täglich bi3 9 Uhr Mods. 
’ Zonnt. d. 9—12 Uhr. 
Hottinger 


de zu den niedrialten 
Sabrifpreifen. Erfahre- 
Ehe Milwanfee und Chicago Ave., 
Thurm-Uhr-Gebäude. 
Nehmt Elevator — 6. Floor. 
— 


Heil⸗Bruchband. 
Diefes 4 das einz 
ſte, Sicherfte, beauemfig 
und bauerhaftefte, tele 
he Teg und Nas ohne 
Schmerz getragen werben 
fanı und eine fidere 
Hellung, erzielt. 
Ale Rerfrümmungen bed Rüdgrats, der Belne 
Bnd süße werden mit meinen neueiten Uppara» 
> ten pofitib gebeilt. Bruchbän⸗ 
I: der in allen verfchiedene« 
Sarten, von $1 aufmärtsz— 
Letöbinden, für bor und nad 
Operationen» Gebärmutter 
Senkung, Nabeldbrüde und 
fette Leute, von 82 aufm, 
Geradebalter, Lünftliche 
Beine u. f. m. — Habe das 
größte beutihe Bruchdands 
und Banbagen-Gefhäft ſowie⸗ 
Fabrif in Amtertfa. 


THE WOLFERTZ SO, 
Dr. Roßt. WOLFERTZ, Braſident. 


60 Fiith Ave, nahe Manbolph Str. 

ielift für Yrüde und Verwachſungen d 
Zu Auch Sonntags offen ir 12 
Dawen-Bebienung für Damen. 


duo 


ne DBandagiiten, Her— 
ren und Damen. Offen 


ELLE IE O1 FOLIE THF 


O OMOOSGA 


Wenn Lerzte oder Arzneien Euch nicht helfen, 
berſucht unſere ſicheren, erprobten Heilmittel, 
welche niemals fehlſchlagen, in folgenden gebet- 
men Kranlkheiten: Formulare Nr. 1 und 2 fin 
riren ſeden noch ſo bartnäckigen Fall von ge—⸗ 
eimen Sranfheiten und Urimnsleiden. Breis 
1.00 ver = Ge. Doktor Tuder's Blut Spes 
eifte Tutirt — in aller Stadien, -- 
Preis $2.00 p. —* che. Brof. DeBois Vaſtilles 
Sigsrateur heilen Mannerſchwäche, ſclaflofe 
Nächte, Nerröſität, Satz im Uxin, Melancholie 
und nicht zufriedenſtellendes Ebeleben. Vreis 
1.00 bie adtel, 3 für $2.50. — Die obigen 
eilmittel find nur bei uns au haben, 


Behlke's Deutſche Apotheke, 
441 Süd State Str., Chicago, Su. 
Sma,ebd*2 


Fur Männer! 
Breie Konfultation. 

e on vener Mannestraft, New 

verträgt, Seutenefälägen, Tdleaien zrit 

Beiden, fo wenden Eile fih m fidere und 


frele Heilung an Dr, WEISS 
Milwantee An. 


M 2 Bunt 


Nichts wird reſervirt. Alles muß innerhato 15 Tagen ab geſetzt ſein. 


Art in dem Staate Miſſouri und es war eine wohlbekanunte Thatſache, daß die 
Lager auf Befehl des Gerichts nc 
sic am DAlar verfauft werden. Wir ratben 
jend zu jein beim Deffnen der Thünen de3 


März, Morgens 8:30 Uhr, und dauert 15 Enge tr 


501 -503-505% LINCOLN AVENUE. 


irma 
nach Dieler 


Ausitettungs-Waaren 
Gutes Winter ⸗ —— in allen 
Größen, 1.00 werth, Kredito— 
ren = PBreid. „onen ine om nn 
Hüte für Männer, moberräte Dunlaps 
und Knocç⸗Facons, 82 werth, —XR 
Kreditoren⸗Preis..... 

—* vum. Sir und. Sappen fir 
Snaben. $1.00 Werth, zu 
ee 
Feine jeidengeftidte Hofenträger _für 
Männer, 50c werth, für 7 c 
nur. eo. .wns er re * 107 

Gute, [here Soden, 25c-werth, 
zu. . 1er, ,en0n® nn Bl 
Taschentücher für Männer, 25c 
wertb, für. ” u 
150 —5 ey 623 Boll 
lang, $50.00 merth, gehen d»: 
=. 56.95 
225 Dußend Männer-Interfleider, gea 


fliegt, in diefem Verlauf au 39€ 
—— und 


nut.. 
nterzeng, au 33c 


Gutes ſchweres 
fließgefüttertes 
> Saden fir Männer 
$1.50 merth, 


500 Siweater 
Preis nur 3360 


rn. ne 


und Sinaben, 


* 
Sr 


She Palace Clothing Co, 


Männer 


geheilt für $2 


Wer von Eu 
Privat = Rath 


benatbigt, in be: 
treffs ſeiner Ge— 
undheit, e 
part ſich Geld Y 
und uttcatfchung 
wenn r 

rechte 

lung zu 

ſucht. Bel unſerer 
großen Erfahrung 

iſt jedes Rathen 
ausgeſchloſſen, wir 
bieten Euch die 
beſte Behandlung. 
Beaditet, un jere 
Gebühren für ei» 

te Seilung find 
bie niedriaften. 
Wenn br erfolgs 

lo8 behandelt wur⸗ 

bet don anderen 
Herzten, lommt zu 

uns und fichert 
Euh bie rechte 
Behandlung fofort. 

"Sir beilen viele Fälle 
für weniger al3 


Deutſcher Arzt. 
Kunfultation frei. 


Koınmt wegen Bruch, verinoteten ‚ vers 
forener ’ Mannestraft, Wunden, Abjonderungen, 
ichmershaften Schwellungen, Bilutvergiitung, 
Hämorrhoiden, „Nervöfität“, Katarrd, Magen- 
und Herzleiden Nieren» u. BlafentrankhHeiten etc. 

Kommt zu und, wir find deutih und behan« 
dein Euch als Landsleute. Verſchwendet Euer 
Seid nicht an Aerzte die Euch nicht kuriren 
lönnen. 

Schreibt wenn Ihr heute nicht kommen kount. 
Wir ſprechen deutſch. 
Sprechſtunden: Jeden Tag bon 9 Borm. bis 0 
Abends; Montags und Donnerstags bis 9 Ude 

Abends; Sonntags, 9 Borm, bid 1 Nadın. 


VIENNA MEDICAL INSTITUTE 


130 Dearborn Str, Ede Madiion Str. 


2. Blovr—Eingan immer 216. 
’ 4bea,itmomi® 


Arbeiter 


Grivart Gelb an Bahnarbeit. 


Wir fegen die Preife herub, aber nit bie 
irbeit, und bieten Eud die Dienfte bon erfab- 
renen Bahnärzsten. Keine Studenten werben bier 
beigäftigt. Laffet nichts mit Euren Hähnen ma» 
chen bis Ihr uns beſucht habt, Seht die Preife: 


Gonldkronen, 228....$1.50 | Brüdenarbeit.....$1.00 
Golbfilfungen 50€ ! Sierfälfungegn.. .2öc 
ReEnameling.... (Matertalkoften ungf.) $2.00 
UlvesSar Brüdemarbeit (Miat.-Roft. ung.) $2.00 


Volles Set Zähne $1.00 
— Garantirt — 
Beited Ser Zähne $5.09 
"rete Unterfuhung. 

eB Uußsichen 


See 
—Deutſch geſprochen. — 
Alle Arbeit garautirt. 


Union Dental Co. 


(15 Jahre etablirt.) 


289 Wabash Ave. weten 


©. 3. Ede Van Buren Str. u. Wadafh Ude. 
Etunden: Täglich 5i8 9 Abds. Seuntat 10—4. 
‚ lat:22,01,fr,fon® 


Die Gejundheit des 
Mannes 


ift fein bögties Gut, notbwendig für feine Ars 
beit und Erwerb und für ein glüdlides Fa- 
milienleden. Yalt 9 Iabre war ich mit einen 
Nerven- und Nierenleiden behaftet, mein gan- 
es Syſtem war in Unordnung, meine ganze 


! Manneäfraft verloren gegangen. Alles veriuchte 


| 


id, wieder gefund zu werden; aber feine Medi: 
zin, fein Doltor Half mir. Ih batte fchon aiie 
Soffnung aufgegeben. bis t u guteriegt noa 
einen ®Berfuh madte, und diesmal hatte ıMm 
Erfolg. Heute bin ih wieder ein gefunder rd 
Träftiger Mann. Daß ih den richtigen or 
aur Heilung fand, da3 berbanfe id dem Ratte 
meines berebrien alten Paitors. Ihm fage ı© 
biermit meinen Berzlihften Dank, auch möchte 
ih allen andern Ihmagen, nerböfen und font 
wie leidenden Männern benfelben auten. Rath 
jeden und den Weg zur Heilung zeigen. twenit 
fe an mich fchreiben , oder beffer noch nich 
bend3 nad der Mrbeit vperſönlich beſucen 
wollen. Jede Bergütung berdeten. 


Alexander Malek. 


5 430 B. NRaudolph Str. 
19ma,ftmomi,im 


Dr. J. YOUNG, 
Spezialarzt für Augen-, 
B 6 
iefelden grün u 
—F bei mäß. Seifen u. fchmerzlos. 
1.2) und aber 
neue Methode Furirt. 
: Brillen ebaht. 


ih et 


>? 





—— Chicago, Freitag, den 26. März 1909. 


2ofalberidht. 
Sein Derhängnih. 


 Lowest 


a. Our Chief Attractions 
Beine und Liföre. Br 
t 

Santa, 0 Si an Laie, * 9 

Old — Sun Rye Whisky, 

roße gleige 

Sedar Brock Bourbon Mpisty, 

ai : 


guße, Pr ——— Foie, in 
* STATE MADISON aus DEARBORN STS. 


En LF sp ene Srühjah Frühjahr⸗Kleider Kleider“ ab 


einer alter Süret eh 
morgen, Gallon 

Der Verkauf, obgleich ING ift troßdem nicht im geringften erftaunlich, weil jeder Mann oder Frau welche Woolfs Kleider hier zu * Ben 
zu welchen wir fie verfaufen, fieht, unbedingt fauft. Neue Frühjahrs-Kleider, welche die Fabrifanten hergeftellt haben und melde wir uns zur Zeit 
unferes Einkaufs von Woolfs ganzem Lager zu übernehmen verpflichteten. Wir find ziemlich fier daß die MWerthe die wir geben in vielen Jahren 
— nicht wieder übertroffen werden. Hier ein Wink von den vielen Partien, es iſt beinahe unmöglich eingehende Beſchreibungen zu liefern. 


ftern Abend ber S2jäbrige Grant Find J 47.75 für alle $12.50 fancn Männer-Anzüge. 814.98 für alle 25.00 Frühjahr-Anzüge für Männer. 


fey, Nr. 3159 Butler Straße, von ber - * — 
Plattform einer in voller Fahrt befind- #9.98 für alle 15.00 fancy Männer-Anzüge. $16.50 für alle 27.50 Frühjahr: Amiüge fir Männer, 
39.98 für alle 15.00 ſchwarze Münner-Anzüge. 


Doppelfnöpf. Röde, Größen von 
—Snabent Anzüge, mr. einfachen lihen Elettriichen auf das BPflaiter. * de * * 
Extra —— PN} Der Schübel- $19.98 für alle 30.00 Fancy Anzüge für Männer, 
$12.75 für alle 18.50 Frühjahr-Anzüge für Männer. 822.00 für alle 32.50 Frühjahr-Anzüge für Männer, 


8 bi3 17 Jahr, $5 Werth, fpes 
ziell ———— 
Teen, = — bg zus —— (it u 5 2 f 
J ruch erlitt, fand Aufnahme im Paſſa— 
ET —— 1.57 ‘ 4 —* vant-Hoſpital. Dort iſt er heute früh 
geſtorben. — a. — 
a ee sehen 325.00 für alle 37.50 Fancy Anzüge für Männer. 
Dem geftern furz berichteten Einfturz 325.00 für alle 37.50 Schwarze Anzüge fir Männer. 
einer Wand Her Ruine der am 27. Ye- er rt je 2. — — 
827.00 für alle 340 Frühiahr-Anzüge für Männer. 
86. 98 für alle 11.50 Frühjahr-Aeberzieher für Männer. 
89.98 für alle 815 TZrühjahr-UAeberzieher für Männer. 
812.75 für alle 18.50 Frühjahr Männer-Heberzieher. 


bruar durch Feuer zerftörten Ochjen- 
butterfabrif der Firma Smift & Co. 
$12.75 für alle 18.50 FSdwarze Männer = Heberzieher. 
52.48 für alle $4.00 Früh— 


an Juftine, nahe 42. Straße, find fünf 
Menfchenleben zum Opfer gefallen. 
$14.98 für alle $25.00 Früh: 
jahrs-Männer-Ueberzieher. jahr3-Anzüge für Knaben. 
$2.89 für alle $4.50 Früh— 


Die Todten find: 
Robert U. Schmidt, 40 Jahre alt, 
$20.00 für alle $35.00 Früh 
jahrs Manner Ueberzieher. jahr-Anzüge für Knaben. 
85.98 für alle 89.00 Früh— 


Nr. 827 Weſt 13. Sir.; Sekretär der 
Bauunternehmer-Firma R.A. Schmidt 
Company, Zimmer 609 im Chamber 
of Commerce-Gebäude. 
E. H. Ratledge, 36 Jahre alt, Nr. 
700 W. Harriſon Str.; Vizepräſident 
und Geſchäftsführer der R. A.Schmidt 
Company. $6.98 für alle $11 Cravenette 
i ——— 37 —* —* = Coat3 für Männer. jahr-Anzüge für Knaben. 
ash ontroleur der R.A. Schmi $9.98 für alle 5315 Cravenette 54.98 für alle $7.50 Reefers 
——— * > Eoat3 für Männer. für Knaben. 
„ames Albert, 49 Jahre ult, W. 47. - — * — 
$7.48 für alle $11.50 ſchwar⸗ 81.98 für alle 83.50 Früh— 
zen Jünglings-Anzüge. jahr-Anzüge für Knaben. 
$9.98 für alle $15.00 fanch $3.48 für alle fancy Früb- 
Anzüge für Yünglinge. Ä jahr-Anzüge für Knaben. 
39.98 für alle $15.00 ſchwar⸗ NR 34.98 für alle $7.50 Früh- 
ze Anzüge für Yünglinge. jahr-AUnzüge für Knaben. 
$14.98 für alle 322,50 Früh— $2.70 für alle $4.50 Früh: 
jahr3- Jünglings-Anzüge. jahr-Reefers für Knaben. 
$3.25 für alle $4.50 Früh— 


Straße und Marfhfield Ape.; Arbei- 
ter. Er war früher ftädtifcher Poli— 
$1.48 für alle $2.75 Früh: 
jahrs-Anzüge für Knaben. jahr-Reefers für Knaben. 


Zigarren. 5 
Sa Reina oder Roiy D’Tee, feine lange Zimme 


jranriche 6 inlage — Zigorren, Kite © 
mit 50, 81.25; 250 
Sycamore Elub, unſer 
Kifte mit 50, 81.50 
Nabella oder Madalla Real, Kcındinationz 

Gintage, eine gute, ſich leicht rauchende m 

Digsete, KIRR BE Meirsarsnecnsnnuenene 75c 


MRollaf’z Progeed Long Filler 
Stogies, Kiſte mit 100........... *81. 17 


eigenes 
für 


Kiel vom — — und 
erlitt tödtliche Verletzungen. 


Goilone. 


fpeziel für 98cC 


Han 
Knaben- ee — für Oftern 


Hochfeine Kleidungsſtücke zu Geld ſpa— 
TREE TEE A En a I 55 TEE TER 


Jener Mauereinſturz. 


Fünf Perſonen haben ihr Leben einge— 
büßt — Unnöthige Beſorgniß. — Die 
Verantwortlichkeit noch nicht feſtgeſtellt. 


renden Preiſen, die alle Eltern appel— 
— — ET TEE — — Unter Rädern zermalmt. 


liren ſollten. 


— ⸗— — — 
OſterAnzüge für Knaben, aus reinwollenen 
Stoffen, in allen, neuen Frühiahrfarben, mit 


zwei Paar Knickerbockerhoſen, 3 5 
“ 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
} 
| 
| 


Kombinations: zn für Sünglinge, einfach 
oder doppelfnöpf., blaue Serges 

chwarze Thibets u. Clay Wor⸗ 
teds, 14 bis 20 Jahre, requl. 
$10 Werth, 


NRuffifhe und Mas| Waid-AUnzüge f. Sera» 
trofen-Anzüge und| pen, zuifiihe Kacon 
Neefers für Stinder, 9 id — 
aus den neueiten | mit militär. oder Ma- 
een gemacht — | troieı ıftagen, 21, Bis 

2%, bis 10|10 Sabre, Mus wabl 


m OB ee zu 49 
b. 5.50, |: c 


Konfirmations tnsäge, ir Knaben, au reinivollener blauer Serge, mit os 
fhen, Größen von 7 bis 17 Sabre, vegul. $5.00 Werth, (2. 


® Alteration 


— 3.85 


Feine Männer: Schube, - 1.75 


Ihr jpart 81.00 bis 81.25 an jedem 
Baar Die Khr in Diejem Berfauf fauft 


Mir kauften ungefähr 700 Baar Orford Ties 
und hohe Schuhe von einem unjerer beiten $obber3 
=) für nahezu 1%, Rabatt. Diefe Schuhe find gemacht 
f aus Patent Golt, Belour Calf und PBici Kid, in 
Goodyear und Enalifh Welt, in Vlucher, Anöpfz, 
jowie einfachen Schnür-TFacond, mehr al3 20 ver= 
fchiedenen Faconz; eine — Er: a 
fparniß von $1 bis $1.25 an jedem 1 75 
Paar; fpeziell, nur für morgen, Baar, "— ® 
Ausitellung ‚von 
uber 


ziſt. 

Tony Cloſinie, 30 Jahre alt; 
beiter. 

Zwei Arbeiter, der 28jährige Tony 
Auſtrian, 24. Straße und Wentworth 
Ave., und Jeremiah Herdy, 32 Jahre 
alt, W. 47. Straße und Aſhland Ave., 
werden vermißt. Da man ſie unter den 
ſorgfältig durchſuchten Trümmern 
nicht gefunden hat, gibt man ſich der 
Hoffnung hin, daß fie entfommen find. 

Die Erfchlagenen waren am Neubau 
bejchäftigt, ven die Firma Darling & 
Co. an Stelle ihrer am 6. Januar 


Ar: 


Eine wunwdervolle 
niedrigen Quarter Tamenjchuhen; 
150 verſchied. Styles bon 
x Orford Tie 5, Gibſon I; 

3 Eyelet Ties, 1: Strap 

Regulation Pumps; 

der Style Abjak ur. ehe, 

cde Schwere Ele, neue 
Fturze Stage Vamp 
große Merthe, Maar 


Verkauf 
auf dein 
zweiten 
Floor 
— 
Floor 


Dekkto Sanitary Mall 


Frühjahr-Facons für 
1909 ſind eingetroffen, 
ir laden Euch daher ein, 
zu fommen und fie in Augen 
fchein zu nehmen. 

Auswahl von 


a 


Keine arößere 
quten Kleidern fönnte jemals 
zufammengebracht werden, als 
Diejenige, welche wir jebt zeigen. 
Die neuen Scatttrungen bon 
Grün, Dove und Tan, iibertref- 
fen bei Weitem alle je zuvor of— 
ferirten. 


Anzüge 
$10 vis $35 
stühjahts-Meberzieger 
810 bis 830 
Knaben und Jüng— 


lings Anzügen 
zu einer großen Erſparniß. 


THE 


Sruhjahrs: Moden 


RMITAGE; 


JOHN S. EDWARDS, Pres. 
Milwaukee and Armitage Aves, 


REIHE FR O1 FALL FA FAHRT HIN 


: Bezahlt nicht Baar! 


$1.00 die Woche 


— Deffnet ein Konto bei uns, 


FEHLER FERFI FIT FO FAIRE 


1028 Lincoln Ave., 


nahe Belmont ve. 


wird Cuch nad der neueften Mode -Fleiden. 


Oſter Ausſtattungen 


jetzt und bezahlt dafür wie es Euch am beſten paßt — Unſer Sortiment iſt 
vollſtändig — All die neueſten Facons in Männer⸗ 


Wählt Eure 


Euer Kredit ift gut. 


JACOBY & ANDERSON 


Weitfeite = :Laden : 
1001. Milwanfee Ave, 
nabe Baulina Str. 


und Damen - Kleidern. 


| 
5 
; 


* 


durch Feuer zerſtörten Fabrik künſt— 
licher Düngemittel errichten läßt. 

Robert A. Schmidt leitete die Arbei— 
ten am Neubau. 

Er, Ratledge und Albert wurden 
auf der Stelle von der einſtürzenden 
Mauer erſchlagen. Zins und Cloſinie 
zog man noch lebend unter den Trüm— 
mern hervor, ſie ſtarben aber im Ho— 
ſpital, ohne wieder zu ſich gekommen 
zu ſein. 

Die Kataſtrophe. 

Das Unglück ereignete ſich kurz nach 
1 Uhr, nachdem wenige Minuten zuvor 
die Leute nach der Mittagspauſe die 
Arbeit wieder aufgenommen hatten. Es 
war ſchon hart an der ſüdlichen Wand 
der Swift'ſchen Brandruine das Erd— 
reich ausgeworfen worden, um das Le— 
gen des Fundaments für den Neubau 
zu ermöglichen. Ratledge, Albert 
und Cloſinie waren mit dem 
Legen von Backſteinen beſchäftigt; 
Schmidt und Wiggins ſtanden auf ei— 
nem kleinen Erdhügel daneben. Da, 
plötzlich, wie ein Blitz aus heiterm 
Himmel, jtürzte ein 40 Fuß hoher und 
60 Fuß breiter Theil der vorermähn= 
ten Wand ein. Schmidt und Wiggins 
wandten ſich inſtinktiv zurFlucht, wur— 
den aber unter Tonnen von Steinen 
und Mörtel verſchüttet. Die drei Ar— 
beiter theilten ihr Schickſal. Andere 
Genoſſen, die in der Nähe beſchäftigt 
waren, hatten Zeit gefunden, ſich in 
Sicherheit zu bringen. 

W. J. Ratledge, ein Bruder des E. 
H. Ratledge, befand ſich als Aufſeher 
auf dem Baublatz. Er leitete die Ret— 
tungsarbeit, bis die Polizei und die 
Feuerwehr eingetroffen waren. 

Albert, Ratledge und Schmidt wur— 
den als Leichen unter den Trümmern 
hervorgezogen. Die Todten wurden 
nach dem an 51. Straße und Aſhland 
Avenue gelegenen Beſtattungsgeſchäft 
geſchafft. 

Wiggins und Cloſinie lebten noch, 
als man ſie hervorzog. Sie fanden 
Aufnahme im Provident-Hoſpital. Um 
Uhr Abends hatten auch ſie ausgelit— 
en. 

Wen trifft die Schuld? 

DW. %. Ratledge ijt geneigt, die Fir- 
ma Swift & Co. für das Unglüd ber- 
ontwortlih zu halten. „Die Firma 
muß gewußt haben,“ jagte er, „daß die 
Mauer jeden Augenblid einftürzen 
fonnte. Xhre Leute waren heute an 
der anderen Seite der Mauer mit dem 
Forträumen der Trümmer befchäftigt. 
Db fie fih an der Mauer felbft zu 
ichaffen gemacht hatten, weit, ich nicht. 
Wind und Wetter hatten die Ruine 
mürbe gemadt. in beftiger Wind- 
ftoß bat fie wahrfcheinlich umgeblafen.” 

Peter ©. Shauahneffy, Präfident 
der Maurer- und GSteinmeb-Gemerf- 
i&aft, erflärte geftern Abend, daß diefe 
Union eine Unterfuchung einleiten und 
fih bemühen mwerbe, die Verantmort- 
lichkeit für das Unglüd feitzuftellen. 

Robert A. Schmidt wurde im Jahre 
1870 in Deutfchland geboren. Am 
Jahre 1883 fam er nach den Vereinig- 
ten Staaten. Hier wurde er Maurer 
und arbeitete in biefem Beruf, bis er 
bor zwei Jahren die Firma gründete, 
die feinen Namen trägt. Er hinterläßt 
außer der Witte zwei Kinder, die 16- 
jährige da und den 12jährigen Willie. 

Inqueft verfchoben. 

Der 
Opfer wurde heute vom Koroner 
fen — — = ben 2,' 


Inqueft über den Zob ber |, 


Alles zum — u. Tünchen zu reduzirten Preiſen 


Newbury Haus— P. K N. garant. 


farbe; — Fußbodenfarbe, trock— 
Gallone 930 = i it De 


Sladftone’s fertig F Gall 
gemiſchte Hausfarbe EN. garant. 


Gallone arbe 
zn; ⸗ — 


Gall 


5Jahre garant. Hygienie Kalſo— 
reine Hausfarbe, — mine, 4 Pfd. Pack. 
Formel auf jeder genug f. gew. Zim— 


Büchſe, 4 19 mer: —alle 37c 


Salfone.. Farb., Rat. 


Nutherford Tape: 


ten-Reini- 10€ 


ger 


Chicago Terpentin 


Gallone 63€ 


perfchoben. Er wird im Beltattung3- | 
geihäft Nr. 370 Wabajh Ave. abge: | 
halten werben. 

Die geftern ala vermißt gemeldeten | 
Arbeiter Auftrian und Herdy ſprachen 
beute in der Nem Eity-Wache vor | 
und meldeten, daß fie ich gleich nad) | 
dem Einfturz der Mauer nad Haufe ! 
begeben hatten. Sie feien mit dem blo= 
Ben Schreden davongekommen. 


Der Trollev:Molodı. 


Frau Jda Hunt Marjhall, im gan- 
zen Lande unter dem Namen „Dime. | 
Hunt“ ald Autorität in Fragen der 
Putmacherei befannt, murbe geitern 
Nachmittag, auf dem Wege nach ihrer 
Wohnung Nr. 4220 Berkeley Avenue 
begriffen, an 42. Straße und Berkeley 
Ave. von einer Eleftrifchen überfah- F 
ren. Sie erlitt einen Bruch des 
Schlüffelbeines, ſowie des rechten Ar— 
mes und dreier Rippen. Im Lakeſide— 
Hoſpital, wo ſie Aufnahme fand, ſtarb 
fie drei Stunden nach ihrer Einliefe— 
rung. 

Die Verſtorbene hatte ſeit Jahren 
eine Putzmacher-Schule im Freimau— 
rer⸗Tempel betrieben. Sie war jahre— 
lang Präfidentin der „National Mii- 
liner3’ Affociation“ und hielt gelegent- 
lich der von diefer veranftalteten Au3- 
ftellungen „fachmifjenjchaftliche” Vor: 
träge, die fie ald Sadhfundige im gan 
zen Lande befannt machten. 

Gewaltfames Ende: 


"Auf ber Eurti3 Straße-Kreuzung 
wurde geitern Nachmittag die 40jäh- 
rige Frau Katherine Tomicz, Nr. 68 
RN. Curtis Straße, von einem Zuge der 
Ehicago & Nortgmeftern-Bahn erfaßt, 
etwa 100 Fuß mweit mitgefchleift und 
getötet. 

' Der zwölfjährige John Zienda, Nr. 
— — — 


1zöllige chineſiſche Briſtle Fir— 
niß-Pinſel 

2 zöllige chineſiſche Briſtle Fir— 
niß-Pinſel 

4 3zöllige Wand ⸗ 
Metall eingefaßt — 


10c 
15c 


Farbenpiniel — mit 


Tzöllige Kalfomine-Pinfel, mit 

Metall eingefaßt 

Tzöllige Mhitewafh = Pinfel — mit Me: 
tall eingefaßt — 


Runde Abftäuber für Maler, 45e 
ganz Borſten > 
Stencil-PBinjel — die große 

Sorte, zu 

Safh Tools — ajjortirte Größen —ganz 
Borften— mit Draht und Me= - 

tall eingefaßt 


Tzöllige Kalfomine:Rinjel, mit 

Metall eingefaßt 

Nr. 50 ertra Whitewafh-Pinfel, — Les 
der — echte Borften garan— 


Artikel zum Tapezieren. 


Roller — mor— 


10c jiell morgen 
zu 


Naht ⸗ 
gen für 
nur 


772 W. 18. Straße, lief geſtern an 
Paulina Straße in den Pfad einer 
weſtlich fahrenden Elektriſchen der 18. 
Straße-Linie und wurde überfahren. 
Man zog ihn als Leiche unter dem 
Fangkorb hervor. Faſt jeder Knochen 
im Leibe war ihm gebrochen. Der 
Todte wurde nach dem Beſtattungsge— 
ſchäft Nr. 800 Paulina Straße ge— 
ſchafft. 
Jugendliche Unbe ſonnenheit. 

Dem Rufe ihre Mutter Folge lei— 
ſtend, eilte geſtern die achtjährige Ma— 
ry Smith, Nr. 4421 Wentworth Ave., 
über die Straße, wurde aber auf hal— 
bem Wege von einer Elektriſchen er— 
faßt und ihrer Mutter vor die Füße 
geſchleudert. Die Kleine erlitt einen 
Bruch des rechten Armes und einen 
Bruch der linken Hüfte. Sie befindet 
ſich in der elterlichen Wohnung in 
ärztlicher Behandlung. 

Ein Kraftwagen-Opfer. 

Beim Ueberſchreiten von Dakley 
Boul. an Weſt Madiſon Straße wurde 
gſtern Abend das 27jährige Fräulein 
Sophie Chriſtenſen, 515 W. Ohio 
Str., von einem Kraftwagen überfah— 
ren. Frl. Chriſtenſen hatte den Wa— 
gen erjt be.nerkt, al? er fchon dicht bei 
ihr war, fie blieb in Angjt und Ber- 
wirrung jtehen, und ehe der Chauf- 
feur anhalten konnte, war das Mäd- 
chen Heftig zu Boden geworfen worden. 
Sie liegt mit jehr bedentlichden Ver— 
legungen an Kopf und Körper im 
County = Hofpital. Der Chauffeur, 
€. R. Barnes, 214 Sangamon Gttr., 
welchem Augenzeugen beitätigten, daß 
er feine Schuld trage, wurde nicht ver= 
haftet. Barnes ift ftädtifcher Feuer⸗ 
mehrmann und fuhr feine Yrau und 
Yreunde in dem fürzlich von ihm ges 
fauften Wage: fpaziren. 

nn — 


Tapeten = Edger® — fpe= 


Wand-Scraper:, — 33Öl: 
ige Größe 
nur 


25 


Geld zu verleihen 


auf Grundeigentbum zu den niedrigiten Zins» 
fen—von $500 aufmärt3—gut geficherte erfte 
Sppotbelen zum WBerlauf ftet8 an Hand, 


E. R. Haase & Co., 


157 Washington S$tr. 
ifep,iondifr® 


Schiffs: Karten 
agree — *— a billig nach 
Wien, Budapeſt, Temesvar uſw. 
Gepäck vom Hauſe abgeholt und auf 
Dampfer befördert. 


A. Boenert & Co. 


266 Süd Glarf Str. 
Stel KRaiferhof, nahe Ban Buren Ste, 
Un Chicago jeit 1871. Sin, fr,fo,mi® 


Canadian Pacific 


Weniger als 4 Tage auf den: Waffer 
Wochentliche — u Montreal, Duebes 


„es age auf — ſchönen St. eisen 
die fürgefte Dgeanroute nach —— 
Nichts beſſeres auf dem antifche 
al3 unfere — Drahtloſe 21 bie 
- Pr Dampf 
Iafie $90; 2 al. $50; einflaff. Rabine 845. 
—* t irgend einen "uns ale, oder ſchreibt 
6. €. Benjamin, © ze Str, 
12feb* 


fabrten, Raten und 
Chicago, ZU. Bone — 1718, 


Ür irgend eine 


$50 Belohnung ? 


oder Aämorrhoiden, das Goliverh 
turirt. 50e in The Fair, Bofton Store, Rotbichilds, 
ill mans — . ud Rennens, —— 
Indebendent un ublie Dru tore 
Dur die Bolt, I. R. Golliver & &o,, Aurara ST. 
16—3imj,eod 


En — 
"Soodial de“ nicht 


— In ſchwindelnder Höhe. — Sie: 
„Wenn ich nun in dieſen Abgrund hin— 
unterftürgte?“ — Er: „Jh mürde ber- 
rüdt werden!“ — Sie: „Und mürbeft 
du no ’mal beirathen?“ — Er: 
— ſo verrückt würde 4 nicht wer⸗ 


en I = 


Gaaring — alle 
4 Pfund Radet 


Farben — 
6 
zu 2360 
Sizing Glue, *. Gall, ge: 
nug für gewöhnlid, 3 
Zimmer: 3 Gall & 4 c 
! Murphy — Co.'s 
a Mr. 1 Möbel: yirnik, 
Pint-Büchfe 
Chicago Tapeten = Reiniger 
Red Star Bleiiwveiß, in Fäfjern von ® 
121, bis 100 ®fo., per Pfd 
Sarden Eity Bleitweih, in St 6 
zermahlen, per Pfund 
.. Lonis oder Old Dutd) —— 
s Bleiweiß, per Pfund. .......- 


II 


—— — 


Ar Ni 
X AT m — — 
— — = 


Schubfarren mit hölzernen Tray, Bei: 
ne an Griffen mit Bolzen bes 1 19 
feftigt hölzernes Rad, jpez. zu...a+ © 

Geflügel:Nek, 2= ꝛ N 
zöl. Mafchen; gal= 4 a2 
van. nad) dem Mes Re 


les 

ben, Rolle 150 Kuh GE 
 7)e Bee 
Zoll had)... 6: Se * 
43inkig. ſchmie⸗ 
—— deeifern. Garten 


fpaten, 39c 


D:Griff, 


10zölliger ſchmiede— 
eifern.Garten= 
Rechen, für 9e 

10z5inf. Stahl Garten Ic 


Rechen, ganz garant.. 


— Pruningſcheeren, Meſf. Eoil Spring 9e 
Stahl-Schaufel m. hölz. D: Griff. 2060 
RE EEE TEEN OR N eeact 


FOREMAN BROS. 
BANKING CO. 


1IO La Salle Strasse 


Ede Wafhington Straße. 


Kapital und VMeberfhhuf 
$1,500,000 


Edwin G. Foreman, Präfident, 
Dscar G. Foreman, Vigepräfident, 
George N. Neife, Kaflirer, 

Sohn Terborgh, Hilfs-Kaffirer. 


Kontos mit Korporationen, Firmen und 
PBrivatperfonen find erwünfcht und ers 
den zu den liberalften Bedingungen ent» 
gegengenommen, bie mit Zfonferbativer 
Bankfübrung vereinbar find, Aifrfon* 


— — 


GREENEBAUM SONS 
Deutſche Bank 


Clark & Randolph Strasse. 
Darlehen: FiRe und sum Basen nn 
Rapitaldanlagen: fierfte zu 5 m, 0%. | 


Beachtet! "ug 


Anslends- Mdtdetlung: 
Kabeigeibiend 
en Fe f en Pe "ns 


Kreb 
* de Staats · Obi u. 
wie mit nd ge 
et, Ba gineiet Keuspben 
beutiden Me Mn h. f- w. redläk: 
oz u. prompt beforgt. 

usländ. Gelb estu 


zum gewechſelt. 
Beste Austünfte mündl, u Tgrifilig, 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Geld auf Grundeigenthum gn verielden 





